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mely tiiztelettel. 



V o n B E b E. 



Jeder unter uns wohnende Deutsche , der 
sich der Erlernung der uttgrischen Spräche 
widmete ; jeder Freund der Literatur ^ den 
die stufenweise Entwicklung derselben in^ 
tere^sirte^ und der keine Qelegenheit hatte^ 
die nöthigen^ sehr zerstreuten ^ oft beinah 
unzugänglichen Materialien mit dem gehö^ 
rigen Aufwand von Zeit und Mühe sich zu 
Nutze zu machen ; musste nur zu sehr den 
Mangel einer kritisch bearbeiteten ungri^ 
sehen Chrestomathie fahlen. DieRehannt^ 
Schaft fnit den ideler-holte^ sehen Handbä^ 
ehern erregte in m,ir vor mehr als sechs 
Jahren den lebhaften IVuusch^ die treffli^ 
che Idee einst iii Bezug auf die ungrische 
Poesie — als den bei weitem wichtigsten 
Theil miserer J^iteratur^ -r— ausführen zu 
hönnen. Ziu diesem^ Zwecke hab ich in 
freien Stunden Vieles gelesen^ 3Iauches 
aufgezeichnet^ zusammengetragen^ bis ich 
mich entschloss\ meifie Vorarbeiten zu 
sichten , zu ergänzen ^ zu einem Ganzen zt^ 
ordnen und hemuszugeben. Diess wäre m^ir 
jedoch bei der Überhäufung mit Beruf sge-^ 
Schäften nicht leicht möglich gewesen ^ 



hätte mein Freund^ den das Titelblatt 
nennt ^ nicht auch einen Theil seiner Müsse 
mir* zur Erleichterung dieser Last ge- 
schenkte 

Die Tendenz hat gegenwärtiges Werh 

mit den genannten Handbüchern gemein , 

fwhmtich: den Lehrling^ welcher 

\bereits die grösseren Hinde r^ 

nisse in Erlernung der betreff 

fe nden Sp räche (hier der ungrischen) 

uberwundenhat^ und zur L^c^* 

t ure der vorzüglicheren Schrift-^ 

steller fortgehen will^ vorläu^ 

fig mit d-er G e sells chaft ^ in die 

er zu tt*eten gedenkt^ bekannt zu 

machen. Zu dem Ende wird eine Reihe 

interessanter und charakteristischer Stä^' 

cke aus den vorzuglicheren ungrischen 

Dichtern geliefert , mit den nöthigsten lin- 

guistischen und historischen Noten und 

zahlreichen Übersetzungen begleitet^ wel^. 

che dem Anfänger das Verständniss der 

betreffenden Originale erleichtern , und 

ihm ein Mittel seyn sollen , sich ins Selbst^* 

Studium der übrigen , hier nicht übersetz^ 

ten^ einzuüben. Gleichen Zweck hat auch 

das^ dem zweiten Band beigefügte Voca^ 

bular^ das über 700 Worte enthält^ wel^ 

che theils veraltet , theil s Provincialismen^ 
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theih neugehtldet , in den gangiarsten utt' 
grischen Tforterbächerfi entweder nicht ^ 
odernnrichtig^ oder nicht in der ^ im Ir^crh^ 
vorkommenden Bedeutung ertlßrt werden. 
Die biographisch'lite^rari'^ 
9chen Notizen^ aus guten ^ häufig aus 
handschriftlichen Q^uellen geschöpft , nach 
Maassgahe des Raumes und persönlicher 
Rücksichten möglichst complet , durften im 
Verein mit der einleitenden Geschichte 
der ungri sehen Poesie einen ^ dem 
Wesentlichen nach ziemlich ToUstäudigen 
Überblick der Fortschritte ^ Verhältnisse 
und des Zustandes unserer Dichtkunst gC'- 
währen; und nicht nur dem Lehrling er", 
wünscht seyn^ sondern auch dem^ nach 
allseitiger Kenntniss strebendem deutschen 
Auslande manche willkomnhene Auf Schlüsse 
über unser nicht gehörig bekanntes^ oft 
misskanntes literarisches Wirken geben\^ 
fnanche irrige Angaben berichtigen :*J^ 
Einiges hiezu mögen wohl auch die Üb e r» 

Setzungen beitragen •* Jedoch aus die^ 

■ 

*) JlftM« €9 j um nur ein Beispiel anzuführen , den Sach- 
kundigen nicht }^fremden , \tenn tr nach in der letz- 
ten Auegabe der eehr getchätzien ailg. deutechen Real-y 
encyclopädie Heil , zwei ungrieche Dichter haben 
auch neuerlich nngrieche Hexameter 
versucht: da wir um» doch schon heinahe .drei*' 
hundert Jahre auch dieser Versürt Mdiemen. 
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^en mltein ßuf den ff^erth der ungrischen 
Poesie zuschliessen^ wäre gefehlt^ da da» 
Trefflichste und Charakteristischste bei 
weitem den kleineren Theil derselben bildet. 

Ifi der fVahl der JPro^estäche 
ward vorzüglich der innere Werth derseli 
pen und ihre Stellung zum Ganzen unserer 
poetischen Literatur berücksichtigt ; t'n^ 
dess brachte man oft auch die Beziehung, 
gen der Dichtungen auf die Individualität 
ihrer Verfasser , at{f die Tleif , auf Eigen^. 
heiten der Form u. dgh in Atischlag. Ubr(^. 
gens ist zu bemerken^ dass sämmtliche 
^Probestücke nach den besten Ausgaben , 
Handschriften^ oder nach eigenen Verän^ 
derungen der Dichter abgedruckt «rqr-R 
den sind^ 

Um Jenen ^, welche die ungrische Spror, 
fhe sivh ifereits eigen gemacht haben , in 
so weit es möglich war^ die stufenweisei^ 
Portsehritte derselben und der Poesie selbst 
darzulegen^ wurden die auserwählten Num^ 
mern chronologisch ge ordnet c 
daher konnte weder auf die bichtungsar-^. 
teh ) ^ocA atJ^ eine Folge ^com Leichteren 
Zu$^ Schwerem jßedacht genommen wer^.. 
den. Um jedoch auch diesen Anfofderung, 
gan einigermaassen zu ent^rechen^ ist 
dem zweiten Band em Sachregister y undi . 



hier für den Anfänger die Bemerkung bei- 
gefügt -i dass er zuerst di& Dichter der 
dritten , der vierten , . dann der zweiten , 
und zuletzt erst die d^r ersten Periode 
vornehmen möge , um durch die linguisti" 
sehet} Mßngel der letzteren nicht leicht 
mehr irre gemaeht zu werden^ 

Die^ sich Quf eintif^ddrei^sig Nun^ 
mern belaufenden , hier zuerst im Druck 
erscheinenden Stücke , findet man am Ende 
de^ Werkes angezeigt ^ so wie auch jene 
freuen Übersetzungen , welche mir G r af 
Maildth-i V, Paziazi^ 6. Tretter 
der Mittheilung wegen zugesendet ^ und 
die nicht weniger eUs die Hälfte der Uber^, 
fetztmgsammlung ausmachen^ 

Sowohl den eben genannten , als allerg 
fßbrigen würdigen Männern , welche dieses 
IJntemehmen mit Werken au^ ihren Biblio^^ 
theken^ vf^it handschriftlichen Daten ^ und, 
poetischen^ Beiträgen unterstützten^ oder 
nkich auf irgend eine andere Art durch 
^hr Vertraifcn beehrten^ und unter denen 
fch ' dem . Herrn Reichsbibliothekar Dr* 
St ephan vo9i Ho rv dt und denk Dich^ 
terveteran v. Kazin czy am ' meisten 
fchulde 5 sei hier der innigste , verbind^, 
ff'ghste Dank gezo^llt. 



Schliesslich muss ich rersichem , dasjt 
keine Mühe gespart wurde , einen fehler^ 
freien Druck zu liefern: dennoch ist bei 
der Kleinheit der Letterff und der Bemä'- 
hung die äusserst ^verschiedene Orthogra^ 
phie der Schriftsteller auf einerlei Norm 
zurückzuführen^ Manches unserer Auf merk^ 
samkeit entgangen^ wofür uns der frewid-: 
liehe Leser entschuldigen wird* Die erhebe 
lichsten Druckfehler sind am Ende des: 
Werkes angezeigt. 
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1) Az IgazaaghoE 

2) Ab IrlgymSghes 

3) Baritn^mhos • 

4) A' välogato . 
5)LiUa . . - 

6) lull a' Uncsbän 

7) A' nefelejts - 
«) Klärikflios 
^i A' korosabb s s^p^g 
]0)Apollöhos 
ll) Lanrähos 
t2) As igas bSlct 

fhrjiDiKiri JözsEF (Gr^f) - 

1) Faliui qol^liü* Btttfai uta«Ssäbdl 

2) As asysony 
▼HKlo Benedek 

i; A' MüiSkhoz ~ 

2) EantomEoz "• • ' 

3) A* kiräTyhoz - 

5)A'bSIct 

<)) Csendeflt^s 

7) A* asent - 

S) Aurora - 
^ 9)Ajana<k -. . . 
10) Theophila* ^nelce . 
li; A* Spartai n6 
12; Pbylllshez . 

13) A' kalitkaba särt inadar 

14) A*^ baratidgiiak * 
15 — 19) Epigrammält 

i; As ^heklo Lilla 

2) As ed^redl l^lek 

3; Thaies - ' . 

A) Lillähoz . 

5) Barätpmhoz 

W A* bükergcto 

7> 4' boldogsig ^ - 
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7) Tofok ifju' ^neke - 
Anmerkung - - - - 

SZENTJ^RI-SZABÖ LXS2L<I ^ ' * 

1) A* boldhez - 

2) A' csermelyhe» ' • ♦ 

3) Däm«n • - • : 

4) €hloe' panasza 

6) A* megväUozott Doris - 

6) Phyllishez - - * 

7) Bucsu • • • * 
* 8) A' poeta ... - 

9) A' sirhalom • <. • 

10) A' gyermekek * * . 

11) Indulj-dal Dobozi LajoshoB 

* 

fiACSANYI JiNOS * • «* 

1) Serken to ^nek ^ 

2) Tünodds - . * - 

3) A' bnjdöjfök - 

4) Vigasztalas - ♦ . 

5) A' verselö - . * 

Dayka Gabor (Üjhelyi) * 

1) A' virtus' becse - * 

2) Az ^n örömeinl 

3) Keserg^s -• * 

4) A* titkos bii - 

5) Esdekles - - - - 

6) Az esztendo' elso »apjaii 

7) Egy sz^{fhez - - - 

8) A' hü leanyka 

9) Szerelmesemhez 

10) Vak szerelem - .. •» 

11) A' bosszus szei*elem 

12) Phyllis - . - * 

13) Menyekzoi dal 

14) Amira. Idyll " *- - 

15) Vit<5z Imr^hez ^ 

16) Szabö Davidhoz 

17) Az drzelos Philotas 
Anmerkungen - « 
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8) A' flsanidcxa 

9> Orgidk ^ 
10) Keser * ides - . * 

1]> Az dlomhoz - - 

12) A^ 8zepl5 - - 

13) A' Rein^nyheB - - 

14) A' fel^ledft pdsztor 

15) A' verstz^pf tiS •- 

16) BacchuahoJB - * . i. 

17) Paraszt-däl - * - ^ 

18) Szerelemdal a* csiköl^JrSs kttlacthoz^ - 

19) Szegdny tgnzai taborozäskor «- 

20) Borottyäböl - .- . . 
Anmerkungen - - 

KiSFALUDT äiNDOR fKisfaladU 

1) Himfy' szerelmeib jl 51 dal & 2 &ek 

2) Gyula' szerelm^b^l dal - ^ 

3) Gyula' rominczä 

4) Lora' rom^cca f Somlö) 

h) Csobättcz - • «i 

6) t)obozi Mihaly ia hitrese 

7) Gara Mdria' reg^je (Hunyadi j^nos) - 
«> Kün Uialiii hiitöriai dramaböl 
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1) Äz Igazaaghos 

2) Äs Irlgym^ghes 

3) Bardtn^mhos - 

4) A* vÄlogatö 

5) Lilla • ' - r 

6) lull a' Uncsban 

7) Ä' iiefelejts - 
^) KldrikAos 
'Qi A' korosabb f i^p^g 

10) ÄpollöhoB 

11) Lanrähos 

12) Ab igaf bSlcs 
ChTADiiAri JözsEF(Gr^f) - 

1) Falusi qot^ioa* Butfai utaaisättöl 

2) Az asfcony - 
VnKlo Bekedeic 

i; A' MuflSkhoz ' - 

2) CantomHoz "• - '^ 

3) A* kiräTyboz - 

4) üR^Bdmliois 
^)A'b8Ict 
t) Csendeill^a 
7) A* szent - 
j8) Aurora - 

^ 9)Ajäna^k .. - - 

10) Theophila* ^nelce - 

11) A' Spartai n6 

12) Pbylllshez 

13) A' kalitkaba zdrt ipadar 

14) A*^ bardtidgBak • 
15 — 19) Epigrammalf 

1) Az ^hekl6 Lilla 

2) Az eH^iredft l^lek 

3) Thaies - '- 

4) Lillihoz - 

5) Baratqmhoz 
W A* bukergetö 
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DER 



UNGRISCHEN POESIE. 



ERSTER ABSCkNITT. 

Vorzeit der ungrischen Poesie* 



§. 1. Gesänge der Tlngem unter König 

E t e 1 e. 

W er in den Geschichten des ungrischen Volkes genau 
hewandert ist , "weiss , dass unsere Altvordern unter 
ihrem , in jedem' Anbetracht grossem König Etele 
oder Attila blühend , ihre Sprache liebten *) 5 er 
Selbst sie schützte 9 und nach seinen Siegen in Ita- 
lien ) durch ein eigenes Edict die lateinische Sprache 
Verboth , und aus seinem Reiche Meister kommen 
liess, ^vrelche die Italiener ungrisch lehrten**). Schon 
hieraus liess es sich mit Wahrscheinlichkeit schlies- 
sen, dass er auch den heimischen Sang, woran es 
keinem Wandervolke des Mittelalters gebrach , ehren 
und befördern mochte ; hatten wir nicht das unzwei- 
deutigste und unbezwei feibarste ZeUgnisS eines Frem- 
den , der längere Zeit Gelegenheit hatte , iie Sitten 

^) yfEtenim intra sua eonctu»i % harharicam Ung uam 

tuam c Ijin t et a df ectant^^ l^iscuM Ühc 

. tor, cap,2, bei Papay, a* magyar llt.' ismer. S. 340. 

- *+) IVaUäithy j comp. reipuöL /•>• »« Hungaria. Ed. ail. 
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nnd Gebrlinche der alten Ungern zu beobachten. £s. 
ist Priscus Rhetor, der mit des Kaisers Theodos Ge- 
sandten an Etele's Hof verweilte, und in seinem 
Werke ,,über diese Gesandt.schaft" Folgendes erzahlt: 
,,Abends, nach' eingenommenen IVIahle, erschienen 
zwei scythische ÜNIiinner vor Etele, und besangen 
in, von ihnen selbst vcrfasslen Versen die Siege und 
Kriegsthaten des KDnigs ; die Augen der Gä^te hin- 
gen an ihnen. Manche ergötzten sich an dem Gesänge 
selbst; Anderen erhob die Erinnerung der Schlach- 
ten die Gemüther; Andere, denen das hohe Alter 
den Korper geschwächt, und ihrer Kriegslust Rnhe 
gebothen hatte , vergossen ThrSnen.^' Derselbe Schrift- 
steller erzählt , dass dem Konige , als er einst von 
einem Heerzuge in seine Burg zurückkehrte, eine 
Schaar Madchen , in weisse Schleier eingehüllt , ent- 
gegenzog , und ihn mit scythischen Liedern begrüss- 
te^* *). Aus beiden Stellen ist ersichtlich, dass der 
•Gesang von den alten Ungern geübt, geliebt imcl 
geehrt wurde. Konnte er wohl bei Gastmahlern, 
Wafiendpielen , im Lager und beim Gottesdienst feh- 
len , wenn er im prunkvollen Hofe des Künigs ge- 
schätzt wurde ? Und weil die Geschichte über den 
Gesang der Avaren schweigt, dürfen wir nicht für 
höchst wahrscheinlich annehmen, dass dieser Ge- 
brauch auch bei ihnen nicht ausgestorben ist. Der 
Primas Olah, ein Schriftsteller des sechzehnten Jahr- 
hunderts sagt *•) j ' dass die Ungern noch zu seiner 

*) IValtatthy y am a. 0. S. 57. 

♦♦) Attila , cap, 2. (S. Bonfini , Ed. SambucL jfasiL loGS. 
foU 8, 108.) f,Detricu8 in fronte sagitta graviler 
tnlneratut , rix eeasii : ex quo tulnere , aegre /«- 
men , convaiuitt Ob quod tninui accepium , cogno- 
men De^trieo ah Hunnis inditum Immorialis i quem 
in hunc diem Hungari in tuii cantioniöu* $ more 
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Zeit in ihren Gesängen einen gewissen Dietrich ^ der 
von einer , im Kampfe wider die Hunnen empfange- 
iien, grossen Wunde genass, den Unsteijblichen nann- 
ten. Sollten die Ungern diese Begebenheit erdichtet j 
oder aus einem Historijcer entnommen haben P Ist es 
''nicht wenigstens eben so walirscheinlich ^ dass sie 
durch Gesäuge, die im Munde des Volkes seit un- 
denklichen. Zeiten fortlebten , aufbewalirt wurde ? 

$.2* Gesänge der Ungern unter dön 

Arpaden, 

Es unterliegt keinem Zweifel 9 dass die Ungern, 
unter den Herzogen des Gesanges pflogen. Theophi- 
laktus sagt , dass sie der Erde Hymnen sangen ^ auch 
Eck^hard, ein deutscher Chronist, erwähnt ihres 
Sanges vor dem Fürsten *). Aus den vaterländischen 
Scljriftstellern werden wir genauer mit dem Gegen- 
stand, und zugleich dem hohen Ansehen der altun- 
grischen Lieder bekannt. 80 erzählt Turöczi, dass 
,,die sieben Heerführer von sich Lieder singen lies- 
sen, damit iiir Nähme gerühmt würde, und ihre 
Nachkoimnen sich mit ihnen brüsten können*' **). Der 
anonyme Geheijnschreiber des K, Bela erwälmt oft 

graeco (?) hiitotiam continentibui ^ Detricum Im- 
mortalem nomtnant»** 
*) Mailath>^ Graf Joh, magyarische Gedichte« Stuttg. u. 

Tüb. 1825. S. XII. XIU. 
•"**) T/iwröcz , cJiron, p, JL cap, IX, ^yPraeterea 9 cum 
. . sit . quodammodo proprium muhdanorum , arroganttae 
plauium plus de $e assumere , quam ex ütienis com- 
ponere ; ideo isli capitanei Septem , de se iptis can- 
tilenas fecerunt inier se decantari ^ ob plausum sae- 
cularemy et divulgationem sui Hominis j ui quasi 
eorum posleritas , Jiis audiiis » - inter vicinos et ami- 
cos iactare arrosantia se valeret,^^ 
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derselben. 80, aU der Herzog Arpad mit seinen 
Grossen und Soldaten in die Stadt des KOnigs Etele 
( altdeutsch Etzelburg , das heutige Ofen y einzog , 
solimaussten sie in 'des KOnigs Palast tUglich, mit 
grosser Freude , beim Klang der Zythern , Pfeifen 
und Gesänge *). 

Die Schriftsteller des Mittelalters nennen die 
SUnger Joculatoren oder Trufatoren **)5 da 
sie zur Unterhaltung des Volkes theils die Wafien^ 
iliaten der berühmten Helden, theils Schnurren in 
Versen vortrugen ***). Dass es solche auch unter den 
a^'pad'schen Königen gab , bezeugt Anonymus in mihr 
reu Stellen seiner Qeschichte **•*). D^r Biograph 

*) Anon^ cap, 46, ^ySecundo , auUm die dux Arpad et 
omnet tut primates cum onmibus miüHbus Huttga" 
vi e intraventnt in civitatem Afliilae regts,^ et vide^ 
runt omnia palatia regaUa , quaedam destrucia utque 
ad fundamentum y quaedam non ; et admirabantur uh 
tra modum omnia illa aedißcia lapideaj et facti sunt 
laeti ultra , quam dici^ potest , eo , quod capere mer 
ruerunt une beilo civitatem Athilae regit , ejc cuiu» 
progeiiie- dux Arpad »descenderat» Et epulabantnr 

^ quotidie cum gaudio magno in palatio AlTiilae regit , 
collateraliter cedendo. Et omnes $ympIfonia$ atque 
dulces Monos cytftararnm et fistularum 9 cum o mn i^ 
^u s cantibui ioculatorum kabebant ante se^*' 

**) T r u f a , ein altungrisches Wort : Scherz f heute tre- 
fa). Cornides meint es komme von trufator. Dürfte , 
uud wie dürfte trufator mit troubadour 
verwandt seyn I 

***) Cornides, vindiciae Anon, Budae , 1802. 4. Ä. 215« 
****) Ajton. in prologo: y^Et si tarn Tiobilissima gens Hun* 
gariae priniordia suae generationis , et fortia quae* 
que facta 8ua ex falais fabulis ruHicorum > Tel a 
garrulo c antu ioculatorum quasi somniando 
audiret ^ valde indecorum et saiis indecens esset, ^Er- 
go potius a tne y de' cerla scripturaruüi explanatione 
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des heil. Gerhard erzählt von einem Weibe, das beim 
Treiben einer Mühle ein ungrisches Lied sang *)• 
Tur6czi sagt , dass die Obersten des YoU^es , als sie 
unter K. Bela I. die Wiederherstellung der Religion 
ihrer Väter verlangten , dem Volke von hohen Ge- 
rüsten büse Gesänge gegen den Glauben verkündeten ; 
das ganze Volk .aber rief jubelnd : Es sei ! **). Geb- 
hardi erzählt Folgendes : ^^der Sieg (auf Cserhalom) 
vrard von den hungarischen Dichtern für aüsseror«* 
deutlich wichtig ausgegeben. Diese vraren in ihrea 
Liedern mit dem Lobe gegen die Herzoge Giza imd 
Ladislaw so verschwenderisch, dass der KOnig (Sa- 
lomo) eifersüchtig darüber ward, und dem schlünm- 
sten Argwohne und Hass gegen diese Prinzen Raum 
in seinem Herzen gab" ***)• |cii zweifle nicht, dass 
in den Opfern , welche jene Ungern , die »och unter 
der, auf Salomo folgenden Regierung des bejLLadis« 
law, nach scythiscliem Gebrauche ihren Göttern an 
Quellen und Brpnnen brachten *•**) , auch der Gesaug 



€t aperta hittoriarum inUrprttatione i rerum veriia" 
4ein percipiat,^* — Cap» 25; y^Voiebut l^uAuium per 
se nomen tibi et terram acquirere , ül die u n t 
nvi s t r i iocuißfQret: omneu foQa »ibi acquired 
bant^ et nomen boniim accipiebant*^^ — Cap^ 4uL :*' gar^ 
rulis cantibui ioculatoruM**^ 
•) Mailath , S. XV. 

**) Tkwrdcz, p, IL cap. 46. ,y Interim vero praepoaiii 
plebia , in emintnti suggesiu residentes , praedicabavt 
n^ef a nda carmi na contra fi dem; piebs 
autem toia congraiuianter affirmahat : fiat / jiat I " 

***) Geschiclite des Eeicti« Huugarn (bei mir: Pesth ,, 
1802. 8. 2terTh. S. lö , 17). 

****) Corp, iuris hitng, Ladialai regis decr. L cäp/XXIL 
^,Quicunque rifu gentilium , iuxta puteos sacrifica- 
eerint , vei ad arbores et fonles ejt tapides obiuierinff 
reatü/n suum bove luant,*^ 
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*'.'X . *iJid hinrichten liess^ un4. Callnnachus ^) "wie 

'. . •"* 8s erzählen , jdass Wladislaw I. • in seiner Kö- 

^ ^ i> • , 

"• ''dt Ofen vom Volk mit Jubel und Gesang em- 

.,. A * '■* 4en wurde. Galeoti, derHofbibliothekar K. Ma- 

.-. ,^ "'-' , zeichnete auf **), Hunyadi habe die Kriegs- 

/ **''''; •' seines noch kleinen Sohnes Mathias durch Ge- 

} jL ''**'*/ ^e von den Thateii berühmter Helden näliren las- 

^ *• .♦^•' I und es ist mit Wahrscheiuliclikeit anzuneiunen, 

*^^ i^5 in jenem ritterlichen Jahrhunderte die Kennt- 

'*^ U:r:^a solcher Lieder einen Theil der Erziehung jun- 

"^ '^ 'a"-...-.* Edelleute ausmachte. Von demselben Schriftstel- 

, .. c wissen wir, wie Mathias auch als König den 

* ^^' ^•" mimischen Gesang liebte. 5jBei seinem Tische, sagt 

^^^enc'zr ***) , wird disputirt, oder von ehrbaren, frohen 

'*''^ iuuUfh *^ ^^ '**'" tladUL L. I. (bei Schwandtner; Wien, 1768. 

( ^j . ' 11. Th. S. 60.) ^jSu6inde tu regiam perducto Lladü^ 

♦^rt,ff'.- ^^^ ^ populus quidem gratulationem »uatn in multam 

^ i^ /(//ist: nocUm produxit : variis ditcursiöus ^ per civitattui 

/ «VHj^^ß. cum, cantu tripudiisque et kilari saluiatione,^^ 

'^^^Züdni;* **) ^* Steph. Horvät's Yertheidigang der berühmtBii Ko- 

4/ «^ nige Ungerns Ludwig des Grossen und Mathias Cor- 

^^ ^ ^ "* vinus. Aus dem Ung«r. Pesth , 1815. S. 42. Mail. S. XX. 

^ " Galeoti's Stelle lautet : „ l^uer rex Mathias ad huiuM^ 

modi carmina (er erwähnte soeben der Lieder voja 

'* ^'^ starken Roland) et viroruTh, fortium cotiunemoratio" 

^ff^tri« nem adeo erat attentus , ut cibi potusque oblitus etc,^^ 

'^f^^ife/e t>e egregie^dictii et f actis Math, regis* cap, 12. 

^^SJinfli',U *^*) Horvät und Maiiath am erw. O. — ? Galeoti's Worte-: 

Semper in eins couvivio disputatur y aut sermo de re 
■ honesta^ aut iucunda habetur , aut Carmen canfatiir, 
y/fi iS Sunt enim ibi musici et citharaedi , qui fortium ge» 

' /eniu sta , in lingua patria j ad mensam , in tyra decan^ 

Wm, tnnt. Cantatur autem semper aiiquod egregium faci- 

fm: nus ; nee deest materia, Nam cum Hungaria in nie' 

w dio hostiutn diversarum liuguarnm sita «>, semper 

rei^bellicae habet fomilem. Amatoria autem carmimf 
raro ibi cantantnry et utplurimum gesta in Turcos 
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Gegenständen gesprochen , oder ein Lied gesun«- 
gen. Denn es sind Musiker und Zytherspieler da, 
welche, die Thaten der Helden in Vaterland i- 
8 eher Sprache an de^ Tafel zur Leier singen ^ 
diess war die Sitte der Römer, und ging von uns - 
(Galeot war ein Italiener) zu den Ungern über (?)• 
Ijnmer wird eine ausgezeichnete That besungen , und 
der Stoff dazu fehlt nie} denn da Ungern in der 
Mitte von Feinden verschiedener Zunge liegt , hat es 
immer Anlass zu Kriegsthaten. Liebeslieder werden 
selten gesungen. Am häufigsten aber kommen die 
Kämpfe mit den Türken vor , nicht ohne Rede« 
achjnuck/^ Und der italienische Bischof von Yulturau , 
Peter, versichert von den ungrischen Sängern des* 
Königs, er habe noch nie bessere gesehen *)• Dass 
bei der Tafel des waizner Bischofes NIklas ßatori 
auch Lieder zur Laute gesungen wurden , hat gleich- 
falls Galeoti aufbewahrt **)• Doch nicht nur bei • 
Gastmählern , auch im Lager ward die edle Lieder- 
kunst geübt, wie aus Boufiui erhellt, wo er er- 
zählt , dass nach dem berühmten Sieg auf Kenyermezö , 
den Batori und Kinizsi den Türken abgewannen, 
das JVachtmahl bei kriegerischem Sang verzehrt wur- 
de 5 die Soldaten priesen ihre Obersten in Gedichten, 
aus dem Stegreif verfasst ***). Gesäuge üher diese 

« 

in medium veniunt ^ non sine iermone concinno^^^ 
Bei Schwandtner iu der erw. Ausgabe, lltem Tli« 
S. 185. 

♦) Peterä bei Horvat , S. 43. 
**) Horvät, S. 49. Galeoti's Worte: ^,Ferpiacuii eiiam 
mihi lila familiae suae dignitas et elegantia : semper 
enim in eiua domo aut oratur , aut siudetur , aut 
Carmen cantatur ad lyram^ aut 9ermo haletur hone^ 
stut, Cap. 31. . s 

f''*) S. Boaläai bei Horvät am e. O« S. 49 — 51. 
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Schlacht waren nach des Bischofes Johann Liszti 
Zeugiliss, in der zweiten Hälfte des. sechzehnten 
Jahrhunderts in Siebenbürgen noch gang und gebe*). 
Man hegt Vermuthungen y der berühmte lateinische 
Dichter Janus ' Fannonius , Bischof von Füufkirchen , 
Labe auch ungrisch gedichtet **); Der Geheimschrei« 
her des K. Mathias , Thomas von Nyirkällo , steUte 
•wirklich einen überaus glücklichen Versuch \an , die * 
Rechtsregeln in Verse zu bringen ***). Es ging mit 
der Liebe zum Gesang wieder so weit , dass die zip- 
»er Synode, zweihundert Jalire nach jener ofner, 
wieder den Verbotb an di6 Geistliphen ergehn las- 
sen musste ,,dass ^ie vom Almosen Christi , welches 
den Arm^n gehurt , Mimen , Posseureissern und Laut» 
nern nichts geben mögen*' ****). Und doch fand sich 
unter der , auf Mathias folgenden Regierung einpesther. 
Mönch veranlasst , auf der Kanzel auszurufen : j^Wo 
^ einst Gottes Lob ertönte , wo Kasteiungen und 
fromme G^bethß ausgeiibt wurden , dort klirren }etzt 
die Sporen fievelnder Gesellen, und rauschen thea- 
tralische Gesänge •****). Bei der Anführung dieser 



*) Bei CoVnides» Vind. S. 218* ^jHaec omnia (die Schlacht 
Auf Kenyermezo) nostri transtilvani sidicines in tß- 
bernif ionge aiifer ac verius decantant^^ (dls Boofini 
es erzählt). 
♦*) Mniläth am e. O. S. XXII I. 

♦*♦) Horvät am e. O. S. 57 — 8. Wir theilen eine kurze 
Stelle daraus mit. dass der Leser selbst urlheilen 
möge: 

yyMert mit egyszer megszerzett^l » 
Es tetdled elvetettel , 
Ha igazat akarsz tenned « 
TobbsKÜr nem kell hozzäd yenned*^' 
***•) S. Mailäth am e. O. S. XXIV. 

♦m*^ Horvät, Tud. G> öjtemeny , 1819. V. Bd. S. 81 , 82. 
Kr weist auf folgendes Buch : Biga taluiü. A quo- 
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Stelle l^MierLt der eelehr*.e GrmT 3lAil^Üft : ^Ik 
ge^ agt j wenn wir dea Au^mcJL z tiieAtralisc 
Ge«2nge wirklich auf eine dramatisclie Vor?* 
Jung bezieben? Im fciiien £uro|><a** , aus dem l 
tinter MarLias Tiele k:in^tleilM.Le MMiid ^is^eiis^lu.: 
liehe Bil'ifin^ gekommen war, konnte sicli uns a^-^ 
die drafna?i«che 3I'i«e zugewendet 'h.akheu.Z fielen i« 
doch in jene Zeit die ersten drainati^clieo fy^rsleliitti- 
g#*n im Süden. Unterslützt wird uitsere VcxmuLhun; 
durch Samhucus , welcher »a^t •) , dass die Zurieu 
den Krieg ge^en den unglitcklicLeuLud>vig II., \^^^ 
di^laii« II. Sohn, beschlossen, weil «ie er/äiireu: 
,,das9 die Ungern sich Gastmählern und den Thea- 
tern ergel^n'* •*). Und machten die Darstellungcü 
der 3Iimen, welcher schon unter Ladislaw i^' 
Krwiihnung geschieht, und die sich einem 3Iodo- 
drama nahem durften, nicht einen sehr naturiirirf/r 
t/hcrgang zu anderen, von mehren Personeo aufge- 
führten, 8piclea? 

S« 4« Handschriftliche und gedrucirte 
Überbleibsel aus dieserZel.t. 

Aus allem dem ist ersichtlich , dass die Ungern 
zu jcilcr Zeit Helden - und Kirchenlieder , eine min- 
dere Zahl von Liebesliedern hatten. Wohl durften' 
•viele auch aufgezeichnet werden ^ denn, dass man se/t 

dam fratre hnngaro in eonventü Feitkienti fratrum 
Viinprum de oburvantia etc. Hagenoviacy 14Ö9. 4. Ser- 
mo 70. de S. Steph. H. rege. „tÄi dtvinae laudes (in 
monatieriit) reionabant , ß(fK£llattones et detotae ora- 
tionet fiebant , ibi heu modo fcelettarum clientum cal- 
varia tinniunl ac c antui i heatraUt pertlre^ 

♦) Sambucutf edit. liepn. iudice 38. 
*') Mailiith, 8. XX Vi. 
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. .__ dem zwölften Jahrhundert nngriscli auch schrieb, 
heweisen die handschriftlichen iihgrischea Predigten, 
Bibehi und Legenden aus den XII — XV Jahrhun- 
, derten. Auch dürfen wir bei der Aufmerksamkeit und 
Liebe . die Mathias für den Gesang als eine Natio- 
lialsitte hatte , mit nicht geringer Wahrscheinlichkeit 
annehmen, dass sich auch geschriebene ungr. Lieder 
in seiner weltberühmten Bibliothek eu Ofen befan- 
den. Wen wird es aber Wunder nehmen, wenn 
djese Händschi-iften verloren gingen, da wir doch 
. - wohl wissen, dass die ungrische Sprachlehre des 
Janus Pannoöiud dasselbe Schicksal erfuhr; und dass 
w^ir selbst von mehren gedruckten ungrischen 
Büchern de^ sechzehnten Jahrhundertes nur ein 
Exemplar kennen? *) 

Die ältesten Überbleibsel, die wir aufweisen 
können , sind aus dem f ii n f z e h n t e n Jahrhunderte. 
Hieher gehören der Hymmts an den heil. König La- 
dislaw und das L»ed an die Jungfrau Maria in einem 
Codex , deii Revai **) beschreibt ; ferner jene vier 

F,, Verse -^oii 1458 5 welche die pesther Jungen auf den 

Strassen sangen, als Mathias zum König erwählt 
wurde , und die uns Szekely ^ ein Chronist des sech- 

'■^ zehnten Jahrhunderts aufbewahrt hat ***). Aus dem 

fl • ♦) Zum Beispiel ! von firdosi^s tingi*. Crammatik {Üjszi' 

t get, 1539) ; Von Decsy's Sallust (ffermannstadt, 1596)« 

Szekely*« , des Chronisten , ^Jstenes enekei'* (Kra^' 
kaü , 1538) dürften ganar verloren seyn. 
*+) Atniqq. lit. hufig. Vol. h pag. 23 — 26. Gegenwärtig 
befindet er siph in der Alterthjimsaammlung des Hrn 
von Jank^vicst. 
*''*) ^,Chronica e«- vilagnalc jeles dofgairol. Krakoba, 
1559. foL 216. „Kin mind az egesz orszag Ion na^y 
firomben ; kinek välasztäsa' koran me'g a' gyermekek 
is alä-feljarvän az ütszän ^ ezt kialtjak^vala: 
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liehe Hände , und nach wenig Jahren ging dad Glück 
der Nation bei Mohacs unter/' 

Nach der mohacser Niederlage breitete sich die 
Reformation auch in unserem Yaterlande aus. Lu-« 
ther*s Aposteln schrieben hi^r img^isch , wie er selbst 
Tiir sein Volk deutsch: dieses, und die nun in Un- 
gern und Siebenbürgen häufiger errichteten Buchdru« 
ckereien beförderten die heimische Literatur. In un- 
ser Bereich gehOxt aus diesem Zeitpunkt eine IJber- 
setzung der äsopischen Fabeln vom Dom- 
herrn P e s t i *). Ferner C s a t i 's historisches Lied 
von der Eroberung Ungerns , das zuerst R^vai und 
Dugonics l^erausgaben ^ und mehres Handschriftliches 
im jänkovics'schen Cabinet, Sandor und Papay er- 
wähnen noch einer Reimchronik von F a r k a s und 
geistlicher Lieder von Szekely (beide Krakau^ 
1538. 8). Beide gehören unter die seltensten Bücher, 

, •* 

xinör sind selbst im Nationalmuseum nicht vorhanden. 



*) Sie erschien zu Wien , 1536. 8. Von Demselben ha- 
ben wir eine herrliche Übersetzung des neuen Tes- 
tamentes (W. 1536. 8.) und das erste ungrische Le- 
xikon (Xomenelatura sex litiguarum, Wien 1538. 2(e 
Aufl. 15C1 ) * 
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bie ungriflche Poesie von Köniji; Johann 's 
Tod l]|i s zu ihrem Verfalle. 

Erste Periode, 

\Kin Tinodi bis ZHnyi , oder Zeitraum der historischen 

Clesäoge. 

5. 5. Tendenz dei-, Ungr ^schen Poesie 
nach K* Johann*« Tod. Die histori-- 

sehen Gesänge* 

IJer unglückliche K. Johann hinterliess das Reich 
in sich gespalten, innerlichen Unri^hen und Inva- 
sionen von aussen often. Ungern ward /der Schau- 
platz langwieriger trauriger Kriege, Die Nationalität 
init jedem Tage ' härter bedroht^ musste' in glei- 
chem Maasse die Begeisteruitg für sich steigern. Es 
Konnte demnach nicht anders geschehen , als dass 
auch die Poesie diese Richtung annehme. Die Sänger 
wählten daher . historische Gegenstände , meist ein- 
heimische, doch nicht selten auch fremde^, mit der 
klar aiisgesproclienen Tendenz, die Nation zur Ein- 
tracht anzueifern^ durch die Darstellung der Hei* 
denthaten grosser Männer ^ wie Johann *Hunyadi , 
K. Mathias , Batori , Kinizsi , sie zu gleicher Rrie- 
, gertugend anzueifern ; oder sie geradezu auf ihren 
mögirchen Untergang erinnernd, in reger Thatkraft 
^zu erhalten« * 

Viele sind es , die sich durch dergleichen R e i m- 
clironiken oder historische Gesänge 9 wie man 
sie nannte, einen Ruf erworben hatten. Tinödi, 
Handb. uer UNoa. Poksir 1 Bd« B 
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fang des fliebidinteii JahrhunderU tritt uns BuBtti 
mit einer Nachahiriimg der Aeneide ent^^en (Klan* 
senburg^ 16'i4. 40* 

Der poetische Gebalt dieser Schriften ist gerii^, 
und beruht nur aaf spärlich hie und da eingevrobenen 
Beschreibungen, Vergleichen, Bildern und Meta* 
phem. In der Darstellung der Handlung folgen die 
Ver&sser streng dem Gang der Geschichte^ dabei 
der Motive oder einer Charakterzeichnung unbesorgt ^ 
und im Unwesentlichen oft bis zur Kleinlichkeit ge- 
wissenhaft. Reflexionen , moralische, politische ,. fin- 
det man nicht selten eingewebt, und diese sind es, 
wo sich ihre Tendenz ausspricht. In Hinsicht auf 
die Sprache und den Vers lässt sich gleicfalkll« we« 
nig Erhebliches sagoi. Beide sind uncorrect ; jene 
ohne poetische Schönheit, dieser ohne li^''ohlklang. 
Eilfsylbige , seltener zwOlfsylbige Zeilen , Tiere durch 
denselben Reim zu einer Strophe Terbnnden , wa- 
ren die üblichste epische Versart. Tinodi Termehrt 
oft die. vierte Zeile noch mit einem Foss. 



$• 6. Anfänge der ungrischen Lyrik. 
Die lyrische Poesie ward in dieser Periode noch 

* 

wenig cultiyirt^ und ausser Kirchen HetTern , wekize 
ihrem Werthe nach nicht iit's Bereich der Dichtkims t 
gehören , ist uns Weniges aufbehalten worden , M^as 
der Aufinerksamkeit des Kritikers würdig wäre. B a- 
1 a s s a und R i m a i sind beinahe die einzigen • die 

Csaktoroyi Matyas: Jeles szep hish Let 
gorog herczegekr«! y ügviniiit az ero« Ajainil es 
hSlcM Ulysseirol. Klaus. 1592. 4. 

Cserenyi Mihaly: Hist. a* pertiai moior* 
chiabeli fejedelnekrol. Klaus. 1^)2. 4. 

Sieh Mehres bei Saador: Magyar konyreshax. 
Saab, 1803.8. 
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geistliche sowohl als weltliche Lieder mit eiaigeui 
Glücke dichteten. Jene wie diese sind Ergüsse einer 
lielir gestimmten Seele ^ mit deutlichem Gepräge poe- 
tischen Talentes. Rimai neigt sich mehr zum didak- 
tischen; ihn charakterisirt die Ruhe des reflectiren« 
den . Geistes ; Balassa dagegen hat ein tieferes Gefühl, 
mehr Feuer und Phantasie. In seinen geistlichen Lie« 
dern bethet der Krieger, in den übrigen glüht Hei- 
inathsliebe. .Ergreifend ist er, wenn er über das Sin- 
ken seiner glorreichen Nation klagt; erregend , wo 
er diö Reize ' des Kriegslebens besingt. Finden wir 
in seinem Liede ,,A' v^gekröl" nicht selbst den heu- 
tigen Husaren wieder? sagt Dobrentei *). Diesen 
Trotz , diese Leichtigkeit , diese iCrieges-Erbitterung, 
das listige Fliehen, den Järmenden Sieg? 

Vers- und Sprache sind selbst bei Balassa und 
Rimai noch in ihrer Kindheit. 

Bornemisza , Günczi und Ujfalyi lieferten auch 
geistli^^he Lieder •*). 

$.7« Dramatische Versuche im sech- 
zehnten Jahrliunderte. 

Merkwürdig sind, durch die Wahl ihrer Ge- 
genstände, zwei dramatische Versuche dieses Jaln*- 
faunderts« Der erste ein Nationalschauspiel 
^ }n fünf Acten von Paul Karadi , betitelt : Balassa 
M e n y h d r t •**) ; der andere Bornemisza's Tragödie • 

*) Sz^pliteraturai ajändisk, 182h S. 138. 
**) Bornemisza Peter (lutherischer Theolog und 
Kanzelredner): Különibkülömbfeljß ^nekek haroni 
rendbe. Detreko , 1582. 

Gönczi Fabricius GyÖrgy: Keresztye'n 
eiiekek. Debr. 1592. 4. * 

Üjfalvi Imre: Halotti dnekek. Debr. 1598. 
**^) ,)Coihoedia Balassi Mennyhärt' arultatäsärijl , mellyel 
elfizakada ^z Magyaroidzägi masodik vala^tott J'duii^ 
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T^edet e' hosia r^sea« *a nem bägy mikor Igymonds 
. Boldogok 1 eljöretek ; reMsetek-el» goootsok 1 

Der Lesei* mOge es lUhlen j dass Sylveater nicht 
sehr hinter unseren Metrikern des XVIII. Jahrhiiii-» 
derts zurtickblcibt. Doch spurlos verhallte Erdosi's 
Stimme} die Epiker seiner Zeit hatten zu wenig Ge- 
lehrtheit und. Geschmack j xun seinen Vorschlag zu 
gotitiren y zu wenig Kühnheit ^ ihn in Ausfuhrung zu 
bringen. Tiiri I55S *), Vilmanyi <- Lih&z 1558 **)» 
Heltai und Diösi Gergely deak 1592 ***) , der be- 
rühmte Theolog und Lexikograph Albert Molnär 
1616 9 Tasi, ein Theolog zu Rom, 1626, und einige 
Andere ****) schrieben auch einige Distichen , und 
zwar beide erstere und der letztere ihres trefflichen 
Vorgängers würdig. Allein auch diese Versuche blie- 
ben ohne Einwirkung in den grosseren Theil der da- 
mahligen Dichter. 

Ich halte es allerdings für eine kühne Idee Syl« 
vester's , dem uralten , und im neuen Europa allge- 
meinen Gebrauche des Reimes zu ents^en ; und \ 
»zwar, ohne durch ein Beispiel aufmerksa^n gemacht 
oder gar .angeeifert zu werden; denn ich zweifle, 
dass er yom Versuche der Italiener Kunde hatte. i 
Indessen war es nieht, wie für die Deutschen, ein j 
prosodisches Wagestück. Da ein Grundgesetz der 
ungrischen Prosodie , so wie im Lateinischen , die • 
Position ist; das andere aber die Accentuirung der 
Vocale , ein Umstand , der der ungrischen Ausspraclie 
mehr Bestimmtheit giebt, als selbst die lateinische 

*) Virag, magyar poetäk etc. Pesth , 1804. S, 29, 
**) „An den Leser'^ vor d«s überaus geistreichen Sa^' 

kely'8 Chronik der Welt. (Krakau, 1558. 8). 
*»*) Sieh Horvät'8 Mittheilungei» bei Viräg am angeführ- 

ten Ortf", 8. 31 — 33. 
****) Virag , S. 37 ^ 43. 
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hat: rausste nur aii die Möglichkeit eines ungrlscben 
•- Hexameters gedacht werden , um , mir mit einiger 
^Fähigkeit , die Realisirung desselben zur vollkoinme«* 
uen Befriedigung eines feinen Ohres zu bewerkstelli- 
gen. Und in der That entsprechen Erdusi's Distichen 
ganz jenen höchst einfacheii und bestiiiimten Regeln 
der UQgr. Metrik , welche in der neuesten Zeit sieb ^ 
80 zu sagen von selbst, festgestellt haben« Viele nach 
iliiii waren mindei glücklich als er , weil sie wenl-' 
ger Kenntnisse oder Fleiss besassen* 

Manche suchen bei Tin6di gereimte sapphische 
Verse , indessen haben diese ' mit der sapphischen 
Strophe nichts als die Sylben zahl gemein« Dem 
XVIIl. Jahrhundert war es ausschliesslich vorbehal- 
ten , die lyrischen Formen der Alten in die im* 
grische Sprache ^u übertragen, 

S- 9. Übersetzungen poetischer Werke, 

Nicht selten sind die Übersetzungen von aben-^ 
theuerlichen Helden- und Liebesmährchen aus Boc- 
caccio und den Deutschen *) j die aber meist we^ 
-der in Rücksicht auf die Wahl , noch auf die Bear- 
beitung , Sprache, Vers, Verdienst haben. Der erste 
alte Classiker , der uiisers Wissens nach in's Ilngri-^ 
sehe übersetzt wurde, war, wie wir schon oben 
sahn , A e s o p durch JPesti ^ H e 1 1 a i **) übersetzte 
ihn wieder. Ich sah keinen von Beiden ^ doch kann 
man ersterem , wenigstens in Hinsicht auf die Spra- 
che , ohne Bedenken den Vorzug einräumen , da wir 
Festi's Kürze, Kraft und Adel; hingegen Heltai'a 

*) Sieh iSändor's M.. könyreshaz. 

**) Prediger und Besitzer einer .Druckerei in Klausen- 
burg; ein fruchtbarer ungr. Sehriftsteller« Sein Aesop 
(Aesopus* fabuläji) erschien zu Nemet-Üjvär , 1593. 8, 
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geackmacklose und uncorrecto Scbreibart aus ihrea 
übrigen Werken keunen. 

S* lO. Rückblick auf diese Periode* 

Man kann diese Periode für eine Fortsetzung 
der , vor ihr verflossenen halten. In dieser , wie in 
joiier, sind die historischen Gesänge vorwaltend. 
Galeoti spricht ausdrücklich von- der Seltenheit der 
Liebeslieder ^ so sind auch iin seclizehnten Jahrhun- 
dert die lyrischen Ijberreste , bei weitem die kleinere 
Anzalil der poetiscJien Schriften. 

Auf die Frage , warum die historischen Gesänge, 
die doch zu dieser Zeit aus dem Volksleben selbst 
hervorgingen, und in dasselbe wieder zurückwirk- 
ten , auf einer so niederen Stufe echten Werthes 
blieben ? antworten wir mit K.ülc3ey*s Worten aus 
seiner trefflichen Entwicklungsgeschichte der Poesie : 
„Wenn eine blühende Nation von der HOlie i)irer 
Glorie JicrabHillt j und auf ihren v verwüsteten Gefil- 
den , vor ilu:er eigenen Schwelle de.n letzten Kampf 
für Freiheit und Selb&terhaltung kämpft: ist es na- 
türlich, wenn sie einigermaassen in die Heldeuzeit ih- 
rer • Altvordern zurücktritt , %vo die Grösse der Kraft 
mit dem Sturme des Gefühles gepaart^ furchtverbrei- 
tend ujn sich schlug. Die Mauren in Spanien und die 
Türken zwischen den Grenzen unserer Heima^h , wa- 
ren eine gleichartige Erscheinung. Beides war eine Hel- 
denzeil, und waö lässt sich in der Heldenzeit natürli- 
eher erwarten, als Held und Dichter? Man sagt , die 
]Mll^en fliehen das Klirren der Wafi'en ^ allein von 
der Muse der Dichtung gilt das nicht. Kämpfer und 
Sänger begeisterji sich wechselseitig. Die schone Welt 
der spanischen Romanzen erschloss sich mitten im 
Kampfe mit den Mauren ^ konnten nicht auch bei uns 
die MaUmeu Dobuzi, Loöoucd, 8zondi> pobo. 
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2r{nyi und hundert andere dem Dichtergenius reiche 
Nahriimg geben? Indessen muss der Unterschied bei- 
der langwierigen Kriege, jenes ^^wiechen den Spaniern 
und Mauren, und dessen den der Unger mit dem 
Türken führte, mit in Anschlag gebracht wei^den. 
Der Maure üfete Wissenschaft und Kunst, unge- 
bildet und wild war der l'ürkef jener eroberte, 
ynd .verbreitete Kenntnisse und Kunstformen: die^ 
8er erdrückte und brachte Finsterniss und Un^ 
wissenheit mit sich ; jener hinterliess dem Spa- 
nier marmorne Monumente: dieser furchtbare Ver- 
Wüstung, Ist es sodann ein Wunder , wenn wir 
herbere Wunden litten, upd im brennenden Gefühl 
unserer Schmerzen die Blumen der Poesie dürftiger 
pflückten ? Odei* müssen wir etwa gestehn , dass Frei- 
heitssinn imd Kriegergeist die Busen unserer Väter 
in ungleich reicherem Maasse ausfüllte , als Poesie ? 
Die Geschichte glUnzt von grossen Thaten , bewunde- 
rungswürdigen Selbstaufopferungeil 5 und es möge er- 
rüthen, wer an die grossen Nahmen jener Zeit 
erinnert werden muss/^ *) 

Am Ende des sechzehnten Jalirhunderts wurden 
die Kämpfe der verschiedenen Religionsparteien leb- 
hafter. Die besseren Köx)fe jeder Gonfession widme- 
ten sich der Theologie , verkündeten ihre Lehren auf 
Kanzeln und in Streitschriften ; Pazmany , Kdldi , 
Alyintjzi und wie die übrigen Koriphäen der ungri- 
schen Kanzelberedsainkeit heissen, kamen nun an 
die Tagesordnung, und gaben der Literatur schnell 
eine gauÄ andere Richtung 5 so , dass uns die Muse 
des Gesanges bis zur Hälfte des folgenden Jahrhun- 
derts beinahe ganz verlassen zu haben schien^ 

*) ]Ölet ^s Lit. Iter Bd. S. 48 , 40, , 
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Zweite Periode« 

Von Zr/oyi bis asum Verfall der ungrischen Poesie; oder 

Zeitraum der Epopee. 



S* 11. Zrinyi, der erste romantische 
' Dichter der Ungern. 

Zirinyi, des szigeter Leonidas Enkel , trat 1651 mit 
seiner Zrinyiade, worin er Sziget's Fall upd deii 
Tod seines Ahnen bedingt , auf. Seine kühne und 
kräftige Seele weihte sich in den wenigen Stunden 
der Müsse ^ die ihm etwa der Staat und die Kriege 
Hessen, der Dichtkunst. Homer uiid Virgil studirte er ^ 
doch zog ihn seine Neigung mehr zu Tasso, der seiner 
zur Romantik gestimmten Phantasie die erwünsch* 
teste Nahrung darboth. Dass ihm bei seinem Epos 
der Sänger des .befreiten Jerusalems vorschwebte ^ 
ist nicht zu läugnen ^ aber er behandelte seinen Stoii' 

r 

mit der Freiheit des Genies, und sinkt nie zum 
Nachahmer herab. Die Aehnlichkeit einiger Situatio* 
nen.voii Zrinyi mit einigen des Tasso, benimmt sei- 
ner Dichtergrösse nichts: denn was ist ein allgemei- 
neries Gut , als eben diese* Hingegen sehen wir über- 
all einen Geist voll Feuer und Begeisterung, Glau- 
ben , Heldenthum vom hochherzigsten Patriotismus 
angefacht, und Liebe sind sein Element. Seihe Ge- 
stalten , scharf und consequeut gezeichnet , sind sich 
wechselseitig sehr glüpkliph gegenüber gestellt; und 
eine bilderreiche Phantasie , im Zarten so fruchtbar 
als im Wilden oder Grpssartigen , durchstrahlt das 
Ganze. Sein Zruiyi ist durchaus erhaben ; sein Soli- 
maun gross; Demirham und Deliman sind Flammen- * 
gestalten, an die,lieisse Zone erinnernd , woher sie 
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stammten. So Cumilla das Bild der leidens<<liaftli- 
chen Liebe ^ Bjirbcheii edel und treu. Die Wahrheit 
der Costiime seiner Helden verschiedener Nationen • 
und die weise , dnrchdachte Anordnnng des Ganzen ; 
die Verhältnisse der Episoden , und die Art , der 
Zweck y womit sie eingeschaltet werden ^ beurkun- 
den lins den Künstler. Auch die Maschinerien, die 
er sehr liebte , wiiSöte er sinnig zu gebrauchen , und 
seiner chrFstlichen Mythe so recht die poetische Sei* 
te abzugewinnen : dadurch seinem Gedichte stets hö- 
here Beziehungen einzuweben. Nur die Beschreibun- 
gen der Kämpfe haben oft zu wenig Anschaulich- 
keit und Interesse, da er sich meist ^mit dem Allge- 
meinen begnügt. Sprache und Versification findet 
man, selbst im Alterthume nicht leicht weniger 
befriedigend, ßeide sind äusserst uncorrect^ und 
wünschten wir ihm in Beziehung auf jene mehr Pu- 
rismus; so fiihlen wir bei diesem den häufigen Mangel 
der Cäsur, welche der zrfnyischen Stanze *) allein 
noch einige Schönheit geben kann, nur zu sehr. 
Doch, führt ihn auch die Natur, seiner Versart 
manchmal zu Längen , ist er oft wieder sehr ge- 
drängt, so das« uns viele Stellen durch die selten- 
ste Präcision überraschen« 

Zrinyi, wie Kolcsey sehr wahr sagt, hatte, wie 
es den Ban und die Tragsäule des sinkenden Vater- 
landes ziemte , den Dichter dem Helden untergeord- 
net f inid so in der Sphäre der Poesie bei weitem 
vreniger gethan, als er mittelst der grossen Kraft sei- 



« 

*) So nennt man die rierzeilige Strophe^ Worin jede 
Zeile zwölf Sylben zahlt, und aHe viere durch den 
selben Reim verbunden jäi.d. Ziinyi war lU cht tior 
erste, aber der ti'efflichste ungr. l>ichter, der sich 
ihrer bediente* Üibrigens heisst jeder, Vers ohne S3 I- 
benmaass zrinyi'scher Vers. 
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Gyöngyüsi erregte durch aciiiP epischdn Ge- 
dichte allgemeinen, übertriebenen und andauerndeit 
Enthusiasmus« Fruchtbar, wie kein ungrischer Dich- 
ter vor y und lange nach ihm ^ gab er den Lesehi- 
etigen interessante Gegenstände, in leichtfliessenden 
Versen, leichtgeniessbar, in Fülle« Eir war ein Schü- 
ler der Roiner , jedoch statt ihren Geist aufzu&ssen, 
begnügte er sich mit ihr^n Floskeln 5 ihre Mytholo- 
gie war sein ewiges Steckenpferd, so, dass uns 
beinahe auf jedem Blatt fremde Nahmen entgegen-' 
treten , durch welche er seine Schilderiuigen zu he- 
ben glaubte. An eine consequente und nationelle 
Gharakterzeichnui>g ist bei ihm selten zu denken: er 
schwimmt meist auf der Oberfläche. Beschreibungen 
liebt er, ist auch hierin oft glücklich, oft wieder 
nur geziert; breit beinahe immer. Oyöngyösi ist der 
älteste sentimentale Dichter der Ungern. Um seiner 
berühmteren Werke zu erwähnen: sein Epos •»„Mn^-' 
ranyi Venus" dessen Heldin die berühmte Maria 8z^-» 
csi ist, spricht durch poetische Empfindung am mei- 
stell an. Kem^ny, mit schönen Stellefi, ist .kein 
Epos , sondern mehr eine Biologie , mit dem ' ihn» 
üblichen Zierrathe ausgestattet. Der - C u p i d o in 
vier Gesängen , ein beschreibendes Gedicht , wo^rtii 
allegorische Personen ^ anftreten ,' mit didaktischer 
Tendenz; hat ebenfalls recht gute Stellen, ist aber 
höchst nachlässig gearbeitet, daher viele Inconse- 
quenzen. Dass übrigens Gyüngyösi die schönsten Verse 
unter den alten Dichtern hatte f dass Sprache und 
Diction durch ihn bedeutende Fortschritte machten , 
ist nicht zu lätignen; und diesem Vorzug ist wohl 
grösstenthcils der Beifall zuzuschreiben , den er so- 
gleich bei seinem Erscl\pinen fand , und bei Vielen 
noch heute erntet. 
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Mit GyOngyOsi hOren die epischen Gedichte auf 
^ne geraume Zeit auf ^ um in der, neuesleu Periode 
i4i eineia desto gläiiaenderem Lichte su erscheiuen» 

S> 13% .Lyrische Dichter dieser Periode* 

Ist von den Lyrikern des siebzehnten Jahrhun«» 

«le^rts die Rede , so tritt luis auch liier Z r i n y i gross 

entgegen« Seine erotischen Gediclite idyllischer Form, 

sind höchst anziehend, bald durch griechische Naiv'* 

heit und Lieblichkeit-, bald d(irch italische Gluth. In 

«einen Gedichten ; Orplieus Klage und A r i a d<« 

n e ergreift uns ein reissender Strom der GeRih*« 

le.i seine groteske Phantasie hat hier, durch keine 

«objectiven Beziehungen gefesselt, freien Spielraum^ 

lind äussert sich wohl nirgends kräftiger oder gedräng- 

ier» Übrigens muss beme;rJct werden, dass auch iit 

den beiden so eben genannten Gedichten seine eigene- 

Subjektivität sich nur uater fremde Nahmen yerbirgt i 

daher ncianche scheinbare Ungereimtheiten, die, sobald 

wir diese Deutung annehmen, aufliOren in der Thalf 

es %u seyn. Dem gelehrten und denkenden Manne 

sind dieselben anders durchaus nicht zuzumuthen« 

Beniczky's Lieder sind Erzeugungen eines 

refiectirendeti Geistes^ mit tiefem Gefühle und nicht 

oWe Regungen der Phantasie. Seine ),P^idabesz^dek^^ 

sind recht gehaltvolle, und meist angeneiim und poe-» 

' tisch eingekleidete Gnomen über das Leben. Analog 

ist ilim K o h a ]f i , ein ernster , philosophischer Geist» 

Er besingt die Mühseligkeiten des Lebens , das Nich-» 

tige alles Irdischen \ hat schöne und treilende Bil-» 

der , gewiditige Reflexionen , tiefes Gefühl ^ mit ei« 

nem elegischen Anstrich» Manctiuiahl wird er breit 

undinatt: was bei ihm» wie bei allen besseren Ko« 

^feu dieser und früherer Zeit -~ wie schon ani^c« 

Hannos, d« üNoa. Pussiu. 1» ISd« • c 
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deutet worden — einigerrnaassen der zrfnyi'scLen 
Stanze zuzuschreiben ist* Doch lusst sich Behaupten^ 
dass sich die ulteren Dichter in dieser immer doch 
annehmlicher bewegten ^ als in anderen kurzzeiligeu 
Schemen^ da diese ein schnelleres Wiederkehren der 
Reime bedingen. 

Unter der Unzahl von Kirchenliedern •) verdie- 
nen ausser denen des Kohari und Paul Radai, in 
-welchen man poetische Erhebung des Gefilhls und 
kräftig - schüne Stellen findet, keine der Erwähnung. 
Wir haben aus dieser Periode manche Lehrgediclite 
über die trockensten Gegenstande **) , die auch nicht 
liieher gehören; nur Bereczki^s anatomische Gefasa- 
l'ebre von 1695 führen wir an, da sie in Hexame- 
tern abgefasst* ist ***). 



. 14. Theatralische Vorstellungen im 
XVIIten, und der ersten Hälfte desXVIIIten 
Jahrhuuder ts. Dramatische Versuche 

dieser Periode. 

Ich zweifle gar nicht, däss die dramatischen Vor- 
stellungen, welche, wie wir oben (§* 3.) sahen, schon 
am Ende des fünfzehnten , und im Anfang des sech- 

' *J Katona, Hajnal, Franz Älolnar*, Sxdepcsenyi , Ra- 
läfly Badö, GyöiigySsi, Andreas und Stephan lily^s» 
Narai » Benicsky y u. s. w, 

♦*> So schrieben Oroszhegyi 1655 vom Nutzen des Fich- 
tenbaumes, Onodi 1693 eine Rechenkunst, Szentpali 
1701 ein las tripartitum Hungaiiae -^ in Versen. 

***) Noch finden wir aus dieser Periode \\\ Apäüzaf-Csere's 
Kncyklopädie der Wissenschaften (qiagyar £ncyklo< 
paedia. Utrecht , 1G54. 12.) die Verriphtungeu einiger 
Nerven in folgenden zwei Hexametern aasgedruckt: 
Lat az elo ^ niozdft szemet a' mas , hafraada köstol 
*S a' neg} ed, hall az ötöd, vandor hatodik, heted a* nyelr. 
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selmten Jahrhunderts ausgeübt werden mochten } im 
hierauf folgenden Saeculujn sehr iu Scliwung gekom« 
laen. Gleichzeitige Schriftsteller , in . der Aufzeich- 
nung dieser Dinge , die sie zu gering 9chätzten , äus- 
serst sorglos^ haben uns übet diesen Gegenstand. 
nichts gerade dahtuzielendes hinterlassen^ wohl ' 
finden wir aber schon 1617 bei Molnar in der Ge-. 
schichte dfer Belagerung von Kauizsa *) folgende 
Stellet yyDafaer man oil'entlich Fabeln und Komö- 
dien ••) voirtrug, weiche die Eroberung von Ka- 
nizsa, die Furcht, die Flucht und Niederlage der 
Türken darstellten.*' Also Kriegstha'ten waren der 
Gegenstand dieser Vorstellungen. Endrudy hat uns in 
seiner Geschiclite des ungr. Theaters *^*) ein äusserst 
merkwürdiges 9 hielier gehöriges Document von 169^ 
aufbewahrt; worin K. Leopold 1« einem wohlge- 
lelirten ••♦•) Klausenburger Einwohner das Privile- 
gium ertheilt^ in allen Städtei^ ,' Flecken und Bur- 
gen von Siebenbürgen, bei Gelegenheit der Landtage, 
lyiärkte und anderer Volksversammlungen in lateini- 
scher oder ungrischer Sprache komisch - tragische 
Spielö und Komlidiea, in Acte und Scenen einge- 
tfaeilt i aufFühren zu dürfen: jedoch mit der Bedin- 

^) Poiti/ia icuiietira* Oppenheim , 1617. 4. im xinhange c 
De idolo Laaretano , 8. 97. — Sieh Horr^t , Tad. 
Qy. 1819, V. Bd. S. 82. 

^) Das Wort Komödie bedeutete jede Art thea'trali. 
scher Staeke ^^Hinc publicae fabulae txkibiiae ei 
comoediae , txpngnationem Caniiiemem , ^Tiirchrum 
irepidaitonem , fugßtn et fuiuram^ iiragem y repraß" 
uuienietU heiast es im OriginaL 

***) A* magyar Jat<$k8xla' tSrtenetei. Pesth, 1793. 8. 2ter 

AbichnUt , S« XLV — L. 

. \ . .. . • 

***^) ifCommodam Huraiurae disposiihnem mteeHtui.^' 
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giing, das« dieselben nichts Vnscliickliches entb«Ileii) 
dass es den Vorstehern jener Orte frei stehe , der«» 
gleichen Gedichte früher durchziisehn iimi zu, andern ^ 
ferner dass ^wenigstens ein Zehntel der Einkünfte je- 
desmahl dem QrUmag istrat oder dem Gutsbesitzer zu- 
falle» Hingegen wurde der Bittsteller der Steuern je* 
jder Art vollends überhoben •)• 

« 

*) Die »üAächst hiehet* gehörige Stelle des Praitegiutes 
laufet i:ii Original so i 

,yEu^en htnigniuimt damu$ et ciuicedimns flncui- 
^'taiem , deMeraia po€v:ata tcu rhythmo» , tum latinm 
'tum uro liun^icrico tffinmate vftmpowndi ^ cowpi/an' 
'di y ordinandi , »tu ditponeudi ; iiidemque ludos eo * 
tnici'lrngtco» et comoediai ^ dd tctui et »cenae äi- 
•tinctot y diaiegice ulitjite in diclo reptio nosirm 
Trantiyivauiae partiuuigue eidem anfiexurttm citiia* 
tibuff oppidis f carte/Us et pagin ^ tnm comitiorum -^ 
quntn nundittarum et alijvum quorumcunqne hehdoma- 
dalium fororum et nundinarnm ^ content uumque occa^ 
sione , honetti» tarnen , et rfon o/jtcocnit iacii tei re6>i$ 
refirtöt / nna cum iocii» tiAi adiunctii tintandii ^ 
nturptmdi > et exercendi t iahta nihitominn» eemptr 
9iu»modi locorum magietfatu» rhythmorum ^ tei poe» 
MaiKm eiutdem (»i itß viaum fuerit) reviiione et 
correttitne. Ut autem dictus X ad scopum , quem coi- ■ 

limati debitotum loidelicet suorum diuoiutionem f j«f- 
^ttentationetnque sui faciUu» pe'rcenire poitit ; eundem^ 
tamquam nullibi aüquat haeretHlate$ , fixaque bona 
Jiabentem , ab öfitnium contributionum , tarn ordina- . 
"riarum , quam extraordinariarnm pentioite it praetta* 
tioncy onerumque *quorumvi$ supportaiione eousque f 

\'donec videlictt fixa bona fibi non comparaterit ^ exi- 
jnendum dttJtimus , ea tarnen coufütione : ut ubicun" 
qne praedicto» tudo» exercuerit y ibidem mngia' ratui i 

'■ei locus Hbeir fuerit ; »ite ttrtt aücUrus dominio tub* 
iectutj tum domino terrettri ex redundando commo" 
#«0) pro^t convinire poierit y certam portiunculam \ 
t.on iamen infra decimam y eoiuere , tt pender e sit 
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Aws aJU dSpsein sehen wit-j dass di» Acteurs von 
Ort zu Ort wandelten / ihr« SUicke aufzufütireiu 
Möglich , ja wahrscbeinlich ist es , dass sie auph ei- 
nige sceiiische Vorkehrungen und Costüme mit sicli 
führten , laU: die uOthige theatralische Täuschung zu 
feezW: ecken. Wenigstens liisst «ich die oben e^ wähntjd 
Darste-llnug der £jL*oherung voa^ lis^i^sat nicht leicht 
^ndecs denken. 

Was die sietbenhürger Actenrs unter Xeopold 
für Gegenstände zu iliren Darstellungen wählten ^ 
Ut uns unbekdftnt. Indessen scheinen uns in der That 
;p>vei- gedruckte dramatische Überreste aiig der Lite.*, 
ratur jener Zeit einiges Licht lüerübex su verbreiten. 
Der eine führt wirklich den Titel: Gomico - Tragü« 
iiia. *).. Die Personen des Stückes si.iid alle gnteu. und- 
bissen Eigenschaften personifi^ßirt ^ dann der Tod , 
und Pluto als Höjlengott. Jede spricht io^ Sinne ih- 
zes Charakters^ aiifangs siegen die bOsen Eigenschaf- 
ten über die guten , doch endlich schafft sie der Ta<l^ 
— die Nemesis — grausam aus der Welt. Das Stück 
ist durchaiis in Versen ^ bald in zriayi'schen , bald iu 
liszti'schen Stanzen , und auf ge^visse , allgemein ge-^ 
bräuVhlic)ie ]VIeJodien b^roplmet **)t Ayf ähnliche 



oStirictiis^f ei. obligat u» » prout iamut $1 concediotut^ 
prnemifsa €omponenäi €.i ^xerj:endi, moda tarnen pnae^ 
vio y faciiUatem,^^ 

*) yyComico^tragoedta , canstant »cetiis gvatuor ? a« äx : 
ne'gy sscakaszokboL ällö, resz szerint rig , resz sze- 
pint szomoru hrstopia/* Leutschau , 1683. 8.' in der 
Folge sehr oft neii: aufgelegt; die neueste die ich 
kenne , i»t von 1782, 

*) Die yieleu Hinweisungeu auf hifltorische , Krieges? 
find a.'dere Lieder, die in diesem Buche vjorkoni- 
mcn., ^u^en von der grossen Ül>lichkeit dieser Lie-»^ 
der 7.11 jener ZmU, Rs^ld heilst es: Ad n^atn lyricam 
9dct : Ztngenek «' mcaök ; bald: ,1^ notapd odet hi* 
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Stficl» tdieint tldi der , im leopoldialM^oi Friirfl». 
giaiB liefiiidlkh« Aiudmck: ^liidi comko - tragid ^ 
<W€lcli«Ton cotDoedia deutlicli utendiicdeD xn 
•den) geradehin sich zu beziehen. 

Der zweite ist eine, von Sindar angcnfarteTi 
gudie Georg FelTinczi's ^ welche den Had< 
Jupiter^« mit Pluto enthalt. Der Gegenstand ist 'd< 
G^istel der danialiligen Zeit so angemessen , daas er 
iirohl auch zur Darstell niig gebracht werden mochte. 
Mir Ist] dieses Buch nicht zu Gesichte gekoBunen* 

Im achtzehnten Jahrhundert zog sich die draia»- 
tische Muse in die stillen Mauern der Erziehungsiiip- 
atitiite zurück , wo manehmahl , bei grosseren Fest* 
lichkeiten — wie es hie und da heute noch bei vns 
üblich Ist — von der Jugend ungrische Dramen an^ 
geführt wurden. Stficke hiezu lieferten die Jesuiten : 
Kunicsy Faludi, Illei, Keresk^nyi «• 
A* ^) ^ doch diese , obwohl gedruckt , verhallten in 
den engen Kreisen ^ wo sie entstandeu, und konnten 

Mtcricat: A' tund«r orssägröl; KHa oi€$ wniiimrim: 
A' rite'zek' karja , u, s. w. 
^) ,,Tragadia Plütönak 4§ Jußitemek eg^mds k8st Tatd 
villongiffh 1093. 8. Man hat von Felvincxi auch eine 
tlbffmc'txang der Gemtndlieitsregeln der «alernitaBi- 
sehen Schule; in Versen. Leutschaa, l(t04. 

^*) Kunlcnt Sederiai. Trauersp. Kaschan , 1753. 8. 

F a l u d i t Constantinas Porphji'dgenitas. Schausp. 
KaHchau, 1754. 8. 

1 1 1 e i : Salamon.«— Ptolomaeus. -* Titas. Trauer« 
«plelo uui MelanUsio. Kaschau , 1767. 

Kere fktfnyi: Manritius. — Cyrus. Trauersp. 
KaHrhaUy 1707. 8* 

Von Ungenannten: Joachas, Trauerspitl« 
Kriau» 1702. i. 

Pliilostencs ^s Florentina. Schausp. 1702. 8. 
Alifeid. Lustsp. Skaliz . 1767. 4. 
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nt9 ailgemeiat Theilnahme erregen. Sie Qbersetzten 9 
oder liefe^te^ selbst fremde Gegenstände (aus der «l*-^ 
tea O^sbhichte) mit zu deutlidi liervortretf nder mq^ 
ralisch-didaktischer Tendenz , wobei auch >veder aa 
Charaktere 9 noch an eine echtdramatische Handlung 
zu denken "w^^r. 

t 

§• 15. VerfaH der heimischen Dicht- 
kunst und Sprache. 

Scho.n berührten wir, dass im Anfange des sieb^. 
;^efanten Jahrhundert^ die Kanzelreden und theologi- 
schen Streitschriften .bei >Ye item der grossere Thei| 
der Literatur waren , und sie blieben es auch im Yer-r 
laufe desselben; zwar zum grüssten Vortheil für die 
Sprache , da diese hiedurch erst in ilurer vojLlett 
Würde und Kraft entwickelt wurde: allein dieDich- 
ter wurden selten , und pbwohl sie für die episch«^ 
Poesie im Wesentlichen viel leisteten , indem sie 
derselben ihre Kunstforni gaben ; schlugen sie doch ^ 
gleich nach Zrinyi, einen gefährlichen Irrweg ein. 
Durch die, sich mächtig verbreitende GelehrsaiAkeit 

ff 

VBT'-^tzt , fing sie selbst b^i poetischen Gemüthem 
zu erkalten an. Allen,, die wir nach Zrinyi bespro- 
chen haben , sieht mai^ den J)lassen Ernst des Leh- 
rers nur zu oft an. Ferner lälunte die Uberschä-^ 
tzung , Qder vielmehr das Missverstehen der Alteji 
jede eigenthüinliche Kraft, und verdrängte nach und 
qach das Nationelle, das bis dahin die poetischen 
Froducte beständig bezeichnete. • 

Endlich ging auch daf siebenbiirgische Fürsten- 
haus unter , wp die ungrisclie Sprache , als Hof- imd 
Geschäfts-Sprache herrschte. Die Religionsstreitigr 
keiten legten sich , welche sich ihrer , als ihres Or- 
ganes bedienten. Zwei Quellen ihrer Blüthe waren 
somit verstopft;. Zwischen den Einwohnern versch,ie7 
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iien«r Zunge und Gesinnungen vrard durch den inn»*^ 
ren Frieden die Scheidewand aufgehoben r 8ie 'traten 
«inander üllher, ungrische Sitten und Sprache fingen 
au sich zu yerniidchen. !A.U8 dein nahen Wien ging 
In die hOhern Cirkel franziisischer Ton und franaOsi- 
hche Lecture über ^ das deutsche Wort hob sich« 
Andererseits ^Tard die Nationali lät durch die lateini-^ 
sehe Erziehung entfernt^ und die besten Kopfe, nun 
durch keine ergreifende innerliche Ereignisse mehr 
tnm Oesange oder auf die Kanzel gefordert , begni^ 
ten steh Leser fremder Meisterwerke zu bleiben 5 
oder ihre Gefiilile und Gedanken in fremden , ange^ 
sehneren, meist in den ausgestorbenen Lauten der 
Tömischen Sprache, auszuspreclien. Und in der That 

• _ 

sind unsere Bücherkataloge aus dieser Zeit 5rmer , 
als je. Kirchenlieder, Lehrgedichte ^ Übersetzungen 
(z. B; von Cato , Boetius , Aesop) , einiges Episches 
von Csizl, und Graf Laaar^s Gedichte ist alles, was 
wir haben , imd alles sehr geringfügig* F a 1 u d i ^s 
treffliche prosaische Schriften allein (1748—78) ma^ 
chen einen Übergang zur folgenden Periode der Lt^ 
terltur, um hier nicht eine Lücke in derselben an- 
nehmen zu müssen. Denn seine Gedichte kamen erst 
nach seinem Tode heraus ^ und Am ade 's zahlreiche 
Lieder, glühende Ergüsse eines echtpoetischeÄ Ge^ 
müßies und zugleich unsere ers-ten Lfebesl i e d e r 
von wahrem Werthe (denn Zrinyi's erotische Ge- 
dichte entbinden sich der Liederforni) waren zwar 
in den Hün'den Vieler , sind aber nickt gedruckt ^ 
daher keine allgeiiieine Lecture geworden* 
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DRITTER ABSCHNITT, 

Cii« ungrische Poesie 4eit ih rer \Vi »4 e r« 

aufleL ung. 



I>RiTTE Periode, 

Zeitraum vor dem Neuerungskrieg. 

» 

S- 16* Wiederanflebung der ungriscnon 
Sprache und Literatur» Überblick dien 

,8erPeriode. 

m siebenten , mehr noch im achten Zehehd des 
XVIIi. Jahrhunderts fing man an, die ungrische Li- 
teratur mit Eifer zu cultiviren. Schon 1760 errich- 
tete Maria Theresia die glänzende ungrische Leibgar- 
de. Wieii war — wie Kazinczy sagt — den Mitglie- 
dern derselben kein Capua , kein Sybaris. Daheim 
schoix mehr oder weniger in die Kenntnisse der Alten 
eingeweiht , machten sie $ich hier mit der deutschen 
iind französischen Sx^rache bekannt. Sie sahen die 
glucklichen Bemühungen der Deutschen ihre Litera- 
tu;r zu heben , und ihr die rechtmässige Oberhand 
ober der fremden französichen zu erringen ; und folg- 
ten dem schönen Beispiele in Bezug auf ihre yater- 
lUndische Literatur ^ indess , dass dalieim der begeis- 
terte Domherr, Mohiar , uud der in Deutschland ge- 
bildete/ Graf ^Raday in iluren Kreisen gleichfalls, 
durch Wort und Beispiel die Cultur der ungrischcii 
Sprache ihren Mitpatrioten ans Herz zu legen trach- , 
Icten. Und doch >yären die unvergesslichcn Bemü- 

hungen dieser und jener bei zuiiehmendem Eiadria- 
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geu fremder Bildung, wahrscheinlich ohne bedeuten- 
den Erfolg verloren gewesen } wenn die strengen 
Maassregeln Joseph's II. zur Verbreitung der deut* 
sehen Sprache in Ungern, und ),die Erschütterung^ 
welche die Constitution selbst erlitt (Papay's, Wor- 
te) , die Ungern aus ihrem Schlummer nicht mit al- 
ler Macht au^erttttelt hätten. Der Schreck erregte 
Aufmerksamkeit, die Aufmerksamkeit hielt sie auf 
dem Wege der Selbstentäusserung ihrer Nationalität 
zurück j sie fingen an in den/Gleis des Ungern thumea 
rückzukehreu , die vaterländischen Sitten, Sprache 
und Tracht kamen wieder ^u Ehren, und was ge- 
schah noch f Der Hof selbst versprach den Ständeh 
I7S9 in einem königL Rescript, ungrisch ver^ 
fasst, nächstens einen Reichstag abhalten zu las- 
sen" *). Nichts ward von den Ungern zu dieser Zeit 
versäumt , das höchste Palladium der Nation zu be-^ 
schützen. Eine Zeitschrift drängte die andere zu die- 
sem Zwecke **) 5 wissehschaftliche und belletristisclie 
Werke folgten nun dichter auf einander: Revai 
gab eine Sammlung handechriftlicber Dichterwerke 
(L78i6 -—9)^ Dugonics nationelle Romane he-^ 
rausj ungrische Schulbücher wu^rden gedruckt; und 
Kazinczy führte das Studium der ungrischen Spra-^ 
che (wenigstens neben der, vou hGherem Qrte au-. 

*) Pap^y , magyar litcratura* effoserete. Veszprein , 1808. 
S. 404 — 5. 

*'^) Molu£Pr'8 ungr. Bibliothek zu Pressbur«,', 1783. Szacs-» 
Tay*8 ungr. IVluse zu Wien 1787; daa ungrische Mu- 
seiim Ton Kazinczy , ' BarcSti und Bacsänyi xu Ra- 
•chau, 1788^ Peczeli's allg. Magazin zu Komorn , 
1789; Kaziiici^y'a Orpheus in Kaschau, 1790; 8mn^ 
dor's S o k f e 1 e , Raab , li91 ; Panczeii's neue u^gr« 
Muse , Wien , 1793 ; die treffliche Uraui4 roa Ki^«. 
uian uad Pajar^ la Waiden, 179t 
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.befohlenen deutschen) in seinem Schuldbtricte ein *>. 
Rirai hatte schon 1784 dem Kaiser selbst einen. 
Vorschlag zur Errichtung einer National-Gelefaitent-' 
gesellschaft eingereicht , jedoch ohi^e Erfolg. So lies» 
er nach Joseph's Tod Bessenyei's Plan drucken**), 
und unterbreitete ihn den, 1799 M Ofen versammel- 
ten Reichsstanden. Gleichzeitig Hessen Decsi, Bar^ 
czy, Gditi, Yedres und P^czeli zur Vertheidigung 
4er heimischen Sprache ihz* Wort erschallen ***)• Es 
vrurde sodann reichstaglich yerfiigt, dass in den' 
Schulen überall die deutsche Sprache mit der ungri-^ 
sehen vertauscht y und an den Altademlen , an der 
Universität Kanzeln der ungr» Literaitur errichtet 
vrerden f ferner , dass das Nationalidiom nicht nur 
jAas Org^ Öffentlicher mündlicher, sondern auch 
achr'iftlicher Verhandlungen sei. Der Gegen- 
stand einer GelehrtengesellschsA ward zwar dieses« 
mahl noch übergangienf es. entstanden aber kleine 
sprachbildende Vereine, wie jener am oedenbui^ger 
«vang. Collegium , von Kis veranlasst $ ein zweiter 
an der pesther Universität unter der Leitung des 
Grafen Anton Cziraky (gegenwärtig Oberstre^ithsrich- 
ter); ein dritter zu Enyed. Der siebenbürger Land- 
tag, "zu Klausenburg X792 abgehalten > errichtete 

*) 8. Mindenes Gy^jt^m^ay ton 1700 » 3te8 Quart4, 
S. 91. 

^) Jämbor «xand^k egy magyar tudös tdrsasag irant. 
Wien , 1790. 8- 

^'^) D e G a i : Pannoniai Phoenix , avagy a' hamväbol fei- 
taroadott magyar nyelr. — Baröczy: a' y^det-- 
ineKtetett mag^^ar nyelT. — Gati es Vedr^es: A' 
magyar nyelvuek a* magyar hazäban valö nxük- 
s^gea voltärol. ^^ Sämmtiich gedruckt in Wien , 
379p. 8. P^czeli im Mindenes Gyn^Hemetiy tob 
1789. 
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aber wirklich — bis die kOiriglicLe Bestätigung erfol— 
gen -würde, iuteriintstiscli -^ eine förmliche gelekz-te 
SocletSt 2U Maros-Vaaarliely ; welche, so wie <ite 
übrigen, deren, wir erwulmten, die Resultate ihres 
Wirkens in ihren gedruckten Acten kund machten« 
In die Zeit des ofuer Reiobstages von 1790 fallt die 
erste uugrische *); in die des klausenburger von 1792 
die efste siebenbfirgische , wohlorganisirte vaterlSo--» 
dische Schauspielergesellschaft. In einem Zeitranine 
von fünf Jahren zählte das ungrisch^ Schauspieire* 
pertoire l)ereits über drittehalbhundert Stücke , hun^ 
dert etwa gedruckt, theils originelle (z. B. von II- 
lei, Simai, Sos,. SzentjAbi, Endrödy, Dugonics, ohne 
wahren Werth) , theils Übersetzungen : worunter 
sich Shakspeare und Kotzebue , GOthe und Schika«- 
neder im buntesten Wechsel die Hände reichten. 
Demnach ist dieses in extensiver, nicht aber in in-^ 
tensiver Beziehung der reichhaltigste Zeitpimkt uns«« 
rer dramatischen Literatur. **) 

Auf diese Art wurde die ungrische Sprache ih- 
rem nalien Grabe entrissen , und in ein schöneres Le- 
ben zurückgerufen. £in trauriges politisches Ereig- 
niss , das melire der besten KOpfe gegen das Endfe 
des XVIII.^ Jahrhunderts ihrer Wirksamkeit beraub-« 
te , brachte, in der That einige Stockung in die Li-« 
tcratur: dock auch diese Wolke verschwand, und 
es hob die scliUaste Periode derselben an, im Ver- 
laufe unserer Geschichte , die vierte. 

Die poetischeii Werke machen den grösseren, 
den westhvoUeren Theil der Literatur aus ; und 
hierin unterscheiden wir seit der erwähnten Haupt-* 
Epoche ajwei ÄeitrHume. Den erstem, im Verlauf 

♦) Sieh ihre Geschichte bey Endrody : A' m. Jiiteka«m* 
tortf^netei, Pesth , I7Ö2 — 3. 8, 
'^) Sieh Sändor'ft Kön% veshäi;. 
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dieser Geschichte den dritten, bezeichnet eine gewis« 
9e Charakterlosigkeit, ein Umhergreifen nach einem 
festen Punkte ^ woraus ausgehend, die ungrische Poe-» 
sie eine gewisse und stätlge. Richtung nehmend,^ sich 
ihrer möglichen Verrollkojnjnnung nahern sollte* 
Deutlich sehen 5vir einige Hauptaugenmerke von ge- 
^vissen Schriftstellern . angenommen : und nehmen 
demnach auch gewisse Schulen, zum leichteren Über-* 
blick des Ganzen, an. Bessenyei, einer von jenen 
Treulichen, welche Maria Theresia in jugendlichem 
Glänze umstrahlten ^ war der Vater der französi- 
schen Schule ) welcher die lateinische folg- 
te, von Baroti^ Rajnis und Revai begründet. Ale- 
xander Kisfaludy , von allen diesen getrennt , er- 
scheint zuerst wieder in einem gitnz eigenthümli- 
ehen Lichte ^ und bildet den Übergang zur neuen. 
Seh n 1 e , deren Wurzeln sich noch in Räday's 
Leistungen verlieren ^ imd die durch den Verein 
der besten Küj^fe neuester Zeit die Oberhand vor 
jeder anderen errercht liat; Da zur Entwicklung 
derselben die genannten verschiedenen Lrteratur- 
secten. iimtmgänglich nothw endig waren, nennen 
wir die. dritte Periode, welche das Wirken dersel- 
ben * uinfasst , die Vorbereitungsperiode der neuen 
Schule ^ indem uns letztere ohne Nebenbuhlerin in 
der vierten Peripde ejitgegenttitt. 

$. 17. Die französische Schul e^ 

• 

Bessenyei 1772 , Baroczy 1774 und Barcsai 177? 
traten die ersten von der kön.. Garde auf, im Feuer 
der Jugend , zur Nachalunung weckend viele in Un- 
gern imd Siebenbürgen. Das grösste Ansehen hatte zu 
der Zeit die französiche Literatur: und so wählten 
sie diese zu ihrem ITorbild. Doch, schon diese Wahl 
selbst brachte es mit sich , dass ihr Wirken nicht 
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roin mSglichst-yortheiUiafteii ^ noch Ton andanenw 
dem £influ69e aeyii konnte. Bessenyei selbst y 
der geistreichste, fruchtbarste und selbststandigste 
.Von ihnen , konnte sich des fremden Einflusses nicht 
gehörig entäussem. Seine Dramen haben Zuschnitt ^ 
Ton und Farbe von den franaüsichen ; an Nationali«* 
tat ist bei ihm nicht zu denken« Sein Attila, Buda, 
Hunyadi , so wie seine Griechen sind nichts y al^ 
fidltägliche französische Gestalten. In seinen kleine- 
ten Gedichten , wie in den philosophischen Briefen 
über den Menschen , waltet ein reflectirender , ein-» 
dringender Geist. Bessenyei verdräng zuerst die zri^ 
hyi'sche Stanze , tmd setzte statt, ihr den französi- 
schen Alexandriner ein, wobei nur zwei und zwei 
Verse reimten : hiedurch ward der lästigen Monotonie 
deä ungrischen Verses, und einigermaassen auch der 
Breite , welche die Ausfüllung der viermahl reimen^ 
den Strophe veranlasste, gesteuert. Bessenyei's Spuv 
folgten: Graf Adam Teleki, 1773; Könyi, 1774 5 
2echenter und Zalanyi , 1775 ; Freiherr Stephan Di- 
niel , 1776 i der Freiherr Orczy 1777 ; bald auch der 
fleissige P^czeli, die Gardisten Freiherr Nalaczi und 
Cziri^k y Graf Joseph Teleki ^ Szilagyi , u. A. ; und 
brachten einige Lebhaftigkeit in die ungrisehe Lite-« 
^atur. Viele von ihnen übersetzten aus Moliere • 
Corneille, J. Racine, Colardeau, Voltaire, Maxw. 
montel^ d' Arnaud; meist Tragüdi^n: Andere, wie 
Orczy, Barcsai , . Jos. Teleki lieferten Episteln in 
französischem Stile und Lehi^edichte : sie waren 
aber bei vielen höchst poetischen Stellen , im Gänzen 
doch nur mehr Denker und Sittenrichter al^Dich-^ 
ter ; und versäumten ausserdem neben dem Utile das 
Pulce so sehr , däss durch sie nicht einmahl die Di* 
ction bedeutend gewann. 
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Das poetischste Gemütli von Allen, welche sich 
, Bessenyei anschlössen , vrar der Pauliner A n y o s ^ 
1778. In seiner Seele glühte Vaterlandsliebe 5 seine 
rege Phantasie weilte holdtrauernd an den Denkmäh- 
lern der heroischen Vorzeit, wie am Grabe einer 
Geliebten. Doch, obwohl ihn dieses Gefühl mächtig 
beherrschte, fing er in der Abgeschiedenheit Ton der 
schönen Welt nur zu sehr an zu fühlen , wie wenig 
seine Standeswahl seiner Individualität zusagte ^ sei- 
ne Erinnerung schi?v<^ebt sehnsüchtig zurück zu deii 
schönen Stunden seiner frühen Jugend, wo er von 
der Liebe begeistert wurde, dann erwacht er mit 
wimder Brust, in mildklagenden Tönen Linderung 
zu suchen. Das Gefühl der Hinrälligkeit der irdischeii 
Glorie (in Bezug auf seine Nation) ^ und der Süsse 
des Lebens führte ihn zur Eetrachtyng derselben , 
aber auch da bleibt er Dichter:, denn stets leiht ihm 
das Gemüth Töne, Bilder die Phantasie. Seine Spra- 
<Jhe^ ist durchaus edler u;id poetischer als die seiner 
Zeitgenossen , und lässt nur manchmahl in Hinsicht 
auf Correctheit und Präcision etwas zu wünschen 
übrig. Sein Vers ist im Ganzen schön , wohlklingend. 
60 musste also Anyos mit seiner, poetischen Mittel- 
weit aus der VerschAvisterung der Gegenwart mit der 
Vergangenheit, stets im Bezug auf den Bürger und 
den Menschen j in jeder Brust Wiederklänge erzeu* 
gen , und ein allgemeiner Liebling seiner Zeitgenos- 
sen werden. 

Erst 1786 sahen Paludi*s lange vorher, theils 
schon in Rom geschriebenen Gedichte das Licht. Als 
Prosaiker ward er schon lange vor Bessenyei der Ge- 
genstand der verdientesten Achtung. Frühzeitig schon 
mit den auswärtigen Sprachen bekannt , scheint er 
dcÄ echten Liederton , den kein ungrischer Dichter 
dieses Jahrhunderts in höherem Maasse besass, den 
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Franxosen abgelauscht zu haben. Sie durcli^vreht ein 
•tHs heiterer Geiit, der sich ijii Lieblichen und 
Tändelnden gerdllt« In der Wahl der Sclieuien finden 
vrir die grOsste Mannigfaltigkeit;, er reimt gut, be-> 
obachtet einen TacCi der oft sogar den iVIaugel des 
Sylbenmaasses vergessen lässt. Sollen wir einen £klo-> 
gendichter nennen, ist es unstreitig Faludl* Seiae 
Hirtengedichte sind zwar offenbar nach lateinischen 
Mustern 4' aber so sehr nationell, dass wir jener nie 
gedächten, wenn es Faludi gefallen hätte der scbola^ 
etichen Manier seiner Zeit zu entsagen , und einige 
mythologische Bestandtheile , so wie die griechischen 
Kahmen der Personen auszumerzen, die vom übri- 
gen etwas drollig abstechen. 

Hier muss noch Graf Gvadanyi, 1787 9 ein 
Schüler der Franzosen , erwähnt werden ; der erste 
linter den ungrischen Dichtern, der uns kemische 
Gegenstände voriuhrt* Die ofner Reise, der Tod und 
die Hüllenfahrt eines Dorfnotars, sind Schrifte*n, 
die zn ihrer Zeit grosse Wirkung liervorbrachten , 
ui\d sich bis jetzt noch in den Händen Vieler erhalten 
haben« Er ist erfindungsreich, und recht komisch, 
meist aber, besonders in seiner Beschreibung des 
ofner Reichstages yon 1790, satyrisch. Streng züch-* 
tigt er die Lächerlichkeiten nnd Sünden seines Zeit^ 
alters ^ bis zur Erbitterung , die Sucht Fremdena zu 
huldigen, und die Selbstentäusserung der Nationali-* 
tat« Es mangelt ihm aber an der Feinheit und dem 
Witz der Franzosen; und juft wird er, besonders in 
seinen, der niederem Volksclasse so beliebten Aben-* 
theuern des Gzafen Benyovszky und seines * treuen 
Gefährten Ront6 Pal, breit, ja wässrig. Seine 
Sprache ist imcorrect, unedel ; sein Vers ohnfe Wohl- 
klang« Er bediente sich , einer der Letzten , der tri" 
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nyMchen Stanze; im Rcmto , den Episteln, u. s. w* 
der voa Bessenyei eingeführten Form. 

Und nun übergehen wir die sehr mittelmassi- 
^en, und einst doch stark gelesenen epischen 3chriT- 
ten^eines Dugouics, Adam Horvath, Va- 
lyi-Nagy, -welche mit weniger Phantasie und bei 
grosseren Forderungen der Zeit auf Gyüngyüsi's Spu- 
ren einherschreitend , in Bezug auf das Ganze der 
nngrisdien Poesie keine erheblichen Resultate gewUh* 
ren j wir übergehn die wUssrigen Reiinereien der einst 
tiberschutzteu Poocs, Cdcxai, Matyasi, des 
Iieöninisten Johann GyOngyusi*); um zu den 
Dichtern der lateinischen Schule zu übergehen« 

$• 18. Die lateinisch« Seh ule«* 

Schon vor dem Jahre 1740 begann Graf Ra« 
day dieZrfnyiade in Hexametern umzuarbeiten^ und 
Sz ilägyi versuchte sich der efst^ in den 1 y r i* 
.sehen Schemen der Alten (übersetzte Oden aus Ho- 
raz vor 175o) f doch keiner von beiden theilte Ver- 
suche im Druck mit**). 

« M o' 1 n d r , 1760 , war der erste, der sich wider 
die allgemein üblichen. Alexandriner auflehnte j den 
Ungern die alten Versmaasse jnit Nachdruck an'sHerz 
l^gte, und Urnen zugleich mit gutem Beispiele vor- 
ging ***)• 176 L schrieb der Gramjnatiker Kalmar, 
Szilagyi's Schüler, ein L^lirgedlcht ,,vom Menscheu^^ 

*) Einige Andeutungen über diesen Clubb sieh Ton mir - 
im Tud. Gy. 182G. X. Bd. 8. 96. u.' f. ,* oder Klet ^si 
Lit., 11. Bd. S. 6. u. f. 

*"*)!$. Kazincxy:^Taa. Gy. 1819. 1. S. 117; and 1320. 
Vlll. 8. 100. Minerva, 1827. VI. S. 1230. 

*^^J Sieh die Vorrede zu seinen : Regi jeles epületekruf, * 
kilencB könyv. Tyntau. 17(j0. 4. Er übersetzte Meh- 
res aus Ovid*s Verwaadlungeu, aas der lliade, schrieb 
Episteln , u. m« 
lUNOB. DI£H U.\Ga« PUESIB 1. Bd. D 
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lind Mehret in mehr al8 5600 Hexametern ^)j Und 
R d[ j n i 8 einigt Elegien ^ «piiter auch Oden nnd die 
erste iingrische Metrik: er trat aber erst 1781 
auf) und so kamen ihm in der Herausgabe ihrer 
öedichte Baröti (heroische, eleg.^ u. lyn 1777) 
und R^vai (cleg; 1778) suvor. -Von nun an irard 
die Art dieser Dichtungen immer allgemeiner,' und 
durch die Beistiinmung der Zeit sanctionirt. Ein seht 
grosser Theil unserer schOnsten Gedichte »t in antik* 
ken Formen abgefasst. 

Unter den zuletzt erwilhnten drei Schrlftstellem 
hatte Revai das meiste, Rajnis das geringste poeti- 
sche Tajent , so zwar , dass sich der Einfluss des 
letzteren beinahe nur auf die Theorie beschränkt. 
' R ^ y a i war südlich gestimmt , und' am glücklichsten 
in seinen erotischen Liedern j .wobei ihm fran- 
züsische und deutsche Muster vorschwebten ; seine 
Elegien und Episteln in ovid'schem Stile haben zu 
\iele Breiten, und oft wenig Interesse j im Ganzen 
aber melir poetische Empfindung, als die des Bar6ti^ 
imd meisterlich ist, was er aus Frbperz und Ana- 
kreon übersetztei B a r ö t i versuchte sich in jeder 
Form der Alten , und lieferte bei vielem Studium 
und weniger Phantasie manches Gute, aber bei der 
Menge seiner Gedichte , auch nur manches. Er ' ist 
durchaus rumisch ^ seine Philosophie ist die des Ho- 
raz^ sfeine didaktischen Gedichte erinnern an die 
ßtliolastikbr ; seine Epopeen sind yoU mythologi- 
scher Bilder-: so kam es, dass er nur in den Schu- 
len und bei den Gelehrten Eingalig finden konnte. 

Die beiden classischen Zierden dieser Sthule 
sind Virag und Kazinczy. Der Geist, die Em- 
pfindung der Alt(Mi lllsst sich nicht reiner auflassen , 
nicht eigen thümlicher wiedergeben ^ als in den Oden 

*) Proäromua etc. Pressb. .1770« 8. 
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beider: sie sind ernst, kräftig, ruliig, klar m\^ cojv 
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rect. In Kazinczy's Oden spricht aber nur der Mensch, 
nicht der Bürger , da Viräg oft yon Vaterlandsliebe 
durclibebt die Laute ergreift. Hieher gehören noch 
die philosoj^hischen Oden von Verseghy, Döbren- 
tei, Buczjr, vorzüglich aber die, von Berzaenyi. 
Ferner die echt-horazischen Epistel n vcfn Kazin* 
czy und Vitkovics , un4 <iie trefflichen £ p i g r a ni- 
me martiarscher Gattung von Viräg, Vitkovics 
und Szentuiiklössy. 

Die lateinische Schule hat in Hinsicht auf den 
Geist der Dichtung, die Sprache und Diction die 
wichtigst^ Resultate für die ungrische Poesie ge- 
habt. Diese wie jene wurde nun studirt; der 
Grundsatz des Wohlklanges •— durch die Beachtung 
der Frosodie — in die, ihm gebührende Stelle eii^ 
gesetzt^ man suchte sich die Co):rectheit , die Prae- 
cision und den Adel der Alten anzueignen $ imd 
schied fle issiger die prosaischen Theile von den poe- 
tischen. Sie musste vorgehn , damit sich die Blume 
der imgrischen Poesie endlich in ihrer vollen und. 
eingenthümlichen Pracht entfalten kOnne. Dass hiezu 
auch die Aneignung der Alten durch gute metrische 
Übersetzungen nicht wenig^eitragen musste, ist klur«, 

S« 19* Anfänge der neuen Schule. 

Csokonai.. 

Wir verschweigen nun die inittelmUssigen Gedich- 
te einer Molnar, Fabian, eines Takacs, Endrödy, des 
correcten Bacsdnyi ; erwähnen , nur nahmentlich dei 
sehr artigen Lieder des gemüthlichen Szentjobi:. 
und gehn zu jenen Dichtern über, welche durch die 
Vervollkommnung der Technik eine neue Epoche in 
der , ungrischen Poesie vorbereiteten. Graf Räday und 
^Dr. Foldi haben bereits X781 verbucht, den Reim 
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und das Syll)cniiiaa$8 zu vcrsch'w leiern^ ahcr aitssor 
tiiicm einzigen Lied dca Lclzleren (1782 in der Zci- 
. tiiug liiruiondu gedruckt) i5t lange uicLts in's Publi- 
cum gekojninen, Li8i767 in der WoclieuscLrift IVia- 
gyar Musa sowohl liaday nieJure Gedichte in dieser 
Form lieferte, zugleich die Leaer auf dieselbe auf- 
merksam machte ^ als Füldi , und gleich nacJi iiiui 
Adam Uorvath mit ALliandlpngen über die poeli-i» 
sehen Schemen auftraten , und dieser Form Lobreden 
hielten 5 ja Horv^th erklärte sogar ilire Vorzüge aus 
aestlictischen Gründen , und stellte , der erste unter 

V ..uns, die^ verschiedenen Grade der Güte des Reimes , 
auf. Die Beispiele aber, die beide Letztere gaben^ 
Avaren nichts weniger als er]ieblich. Bald bildete sich 
darauf jener Gelehi'tenvercin , dessen ' Früclite uns 
das treffliche IMagyar Museum (1788 — - 92) aufbe- 
\valirt hat. Hier erschienen nun mehre 'Gedichte R a- 
day's, welche sich, durch ihren, früher uns noch 
unbekannten , Ithythnius emj)falilcnk Übrigens kann 
Raday als Dichter nicht beurthcilt werden^ da nur 

. der kleinste und geringste Theil seiner Arebiten des 
Licht sah: desto mehr wirkte er aber im Stillen. 
Er munterte nidit nur die Jüngeren zur Veredlung 
der Sprache und ihrer Formen auf 5 er leitete sie 
auch durch seine Kenntnisse, seinen Geschmack, inid 
zeigte ihnen den Weg, wie sie ohne in Manieren zu 
verfallen, fremde Muster benützen mögen. Die von 
ihm empfohlene Verbesserung der gereimten Sche- 
inen hat unmittelbar nach ihm Verseghy in Aus- , 
Übung gebracht, und auf eine ziemliche Stufe der 
Vervollkommnung erhoben. Erfunden hat Verseghy 
wenige desto mehr besass er die Fähigkeit geborgte 
Stoffe mit einem ganz eigenthümlichen Anstrich wie- 
derzugeben. Seine, sowohl im Museum zerstreute, 
als später gesammelt erschienejieu. Gedichte gehören 
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xum Besten ^ was uns das vorige Jahrhundert Im Ly- 
rischen darboth. 

Die wichtigsten Resultate dieser Schule sind 
Kazinc3sy und D a y k a. Er&terer hat schon frü- 
he, von Rjiday selbst die netie Lehre empfangen: 
wir handeln ihn aber erst in der Folge ab , wo seiii 
Wirken den Cnliniiiationspnnkt erreicht. Dayksi, ' 
gewann dnrch einige artige lyrische Arbeiten schon 
seitlich seine Aufmerksamkeit, bediente sich seitdem, 
auf Kazinczy's Einflnss der raday'schen Torrn , und 
gab seinen Liedern eine , früher uns unbekannte An- 
mutln Dayka ist mit Anyos ziemlich analog; beide, 
sind sentimental , beider in Sehnsncht schmelzende 
Seele elegisch gestimmt: Anyos jedocli durch Refle-. 
xion 'gemildert , dnrph Phantasie an Bildern reicher \ 
Dayka gl nlit tiefer, ist durchaus Empfindung, und* 
idiese so überwiegend, dass er sich weder ys zur 
Refle^^ion fasst, noch bei Schilderung seines Seelen-* 
zustandes sich objectiver Mittel, z. B. von aussen gr^ 
nommenep ßilder bedient : er dichtet immer aus sich 

.heraus; daher ist ei? auch gedrUhgter als Anyoe. 
Einige Lieder Dayka's anakreontischer Form sind >i\ 
leichterem Stile gedichtet und recht artig. Seine Spra- 
che ist gewählt, sein Vers durchaus auf einem be- 
deutenden Grad der Correcthelt und Eleganz. Auch . 
Csokonai betrat auf Kazinczy's Anleitimg diesen. 
M^'eg , aber das Geschick schien ihm schon zeitlicli 
unfreundlich geneigt. Von Jugend her kannte er keine ^ 
edleren Kreise; er geuoss eine scholastische Erzie- 
hung; versuchte sich zeitlich im Versemachen, und 

s hierin eine ungemeine Leichtigkeit verspürend, gab 
er sich bald der Vielschreiberei hin ; durch des tor- 
da'er Gyongyösi's Beispiel verleitet, suchte er das 
Melodiöse des Verses im lästigen Reimgeklingel der 
Leoniuisten: endlich {lihrte ihm das Glück Kazlnozy 
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zu , dessen günstigen Einfluss er selbst anerkannte ; 
dennoch zog ihn seine Neigung mehr zu FOldi , ei- 
nen trockenen, geschmacklosen Manu, der die gute 
Sprache heim liandvolk suclite, das Populäre mit 
dem Pöbelhaften verwechselte ^ und dem Postulat 
des Schönen genug gethan zu haben Mrähnte , -wenn 
er die Sy:lben des gereimten Verses * maass. Hiez« 
kam, dass' Csokonai von fremden Leistungen ilLer-- 
rascht, seinen Beruf verkannte, und Alles in Al- 
lem werden wollte. Yirdg und HimFy sah er .Ge- 
genstäude allgemeiner Huldigung werden: Csokonai 
tclurieb nun auch Liebeslieder, welche jedoch in Hin- 
sicht auf Wärme und Wahrheit depr Empfindung weit 
hinter Himfy blieben j Oden, die mit den virag'sclien 
durchaus keinen Vergleich aushalten $ Anakreontiis- 
ix^en, Idyllen, philos« Gedichte j Komödien: ja so- 
gar eine ernste Epopee : Arpad war in Anschlag. 
Dass viele seiner Lieder Muster metrischer Correct- 
Iieit, rhythmischer Schönheit sind, ist nicht zu laug- 
nen: allein die von Földi eingesogene gefahrliche 
Lehre machte , dass alle seihe lyrisciien Productio- 
nen durch einzelne imedle Ausdrücke , oft gewaltig , 
4rerun8taltet wurden« 

Csokonai hatte zur populären Lyrik, und 
zum Niederkomisclien unstreitig das meiste , und wah- 
res Talent« Obwblil er diese Seite seinet . Fähigkei- 
ten gar nicht bildete , gehören doch seine besten Ar- 
beiten zu dieser Gattung. Empfindung, Ton und 
Farbe sind in ihnen so recht aus der Wesenheit des 
Volkes herausgegriffen , der Ausdruck denselben am 
glücklichsten angejpasst. Unübertrefflich ist sein Lie- 
beslied an die Feldflasche^ das Bauernlied, die arme 
Suse, sein Abscliied vom Fasching, ii. a. Unter den 
aaakreon tischen Liedern , welche nur der Form nach 
diesem Titel entsprechen, sind auch jene die schön« 
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8ten^ irorin Lauue die Oberlvand gdwiniit* 6ehi lau- 
nigtes Epos: Dorottya ist gut gedacht, hat Yioi 
Scherz und Satyre , oft gei^fale Sprünge: alleia das 
Komische liegt meh^ in der Erfindung als in der 
Darstellung ; und oft gilt ihm gemeiner Scherz für 
Witz. Unter di^se Bemerkung fallen seine gedruck- 
ten sowohl , als nur handschriftlich rollirenden Tra- 
vestien j welche überdiess auch durch priapäische Aus- 
wüchse beleidigen« Hätte Cspkonai unter anderen Um- ^ 
ständen gelebt , hätt' er einen' freund gefunden , sei- 
lten ausgebreiteten Kenntnisisen ^ine bessere ilicl|t\ing 
zu geben , seine Absichten über Sprache mid Poesie 
zu läuteirn,: würde er, seine poetischen Fähigkei- 
ten, seine Vorzüge der Vernunft in Anschlag ge- 
bracht, ims gewiss Muster- und Dauerhaftes^ giQlie* 
, fert haben. , ' 

Die Aehnlichkoit Cspkonai's mit Bürger ward 
unlängst bestritten. Wir unterschreiben, auch hierin , ' 
wie im Übrigen überCs. , Kölcsey's Meinung, Schola- 
stische Erziehung und Gelehrsamkeit bezeichnet Ketde, 
beide .trugen si« in ihr. Leben und ihre Schriften 
über^ beide erlitten heftige Liebeaconvulsionen , da- 
hei: beide, seatimeutal , obwohl sonst — besonders 
Csokonai — sehr zu Scherz. Und Latme geneigt ^ 
beide hatten viel Sinn für. den. Rhythmus ; beide lieb- 
ten das Populäre., und beide — den Unger aljer.noch 
mehr — trifft" der Vorwurf, yi^le ihrer Stücke mit 
unedel n Ausdrücken befleckt zu haben. Dass übrigens 
Csokonai Bürger's Gluth nicht besass , hat der un-, 
grische Künstphilosoph eben dort gestanden , wo er 
die Aeimlichkeit beider, imd zwar zu Bürger's Vor-, 
tlieil , entwickelt *). 



'*')• K ö I c s e 3' : Cnokwiai Vit«*Ä.MiliiiIy* mutik'ijiii<'i k kriti^ 
kai^niegiteUetoaüU. ;rua. Gv. 1817. 111,;. 
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Bei Kazlnczj^ Vcrs^liy, Dajrka'OBd Caokoflwf 
tehtn wir dcii Geist unserer Poesie bereits Ton deie 
Fesseln der Naclialiiniing franzosisclier imd lateiniacbier 
Muster frei , einen edleren AnfHn$ nehmen* Die TK^ 
ction hat besonders durch die drei Ersteren , schmi im 
dieser Periode einen 8ch];iU gethan^ den die lateinl* 
•che Schule allerdings vorbereitet, aber noch nickC 
nothwendig gemacht hat. 

S* 20* Alexander Kisfalndy, der erste 
ungrische Dichter, der in das Gesammt-- 
te der Nation einirirkt.^ 

Das nene Jahrhundert fing für die migrische 
Poesie mit dem günstigsten Omen an« Alexander Kis-^ 
faludy trat nämlich 1801 mit dem ersten Bande sei* 
nes Himfy auf, dem iq einten Jahren der zweite^ 
diesem seine Sagen aus der nngrischen YcMrzeit^ 
sein Gjula ond mehre dramatische Werle folgten» 
Nicht nur der Mangel eines so fruchtbaren erotischen 
und populären Dichters (im edelsten Sinne des Wor— 
tes) y folgUch einer , jedes^ Alter und Geschlecht so 
sehr ansprechenden poetischen Lecture bedingte jene 
buchst enthusiastische Aufnahme , welche seine Werk» 
. stets erfuhren ^ sondern \rirklich seine dichterische' 
Trefflichkeit an, und für sieh, und jene ungewohnte 
Selbstständigkeit, in der er, als das Resultat aller 
vor ihm blühender Schulen Insgesnmmt, und keiner 
'atisschliessend , in einem ganz eigenthümlichen Lichte 
erschien^ Das erste Werke, das seinen Ruhm begrün- 
dete , und sich ebenso in die Hallen der gelehrtesten 
Männer, wie in die Toiletten . der, fremder liccture 
hingegebenen, Damen h ineinschmeichelte , war Hi m- 
fy's Liebe; eine Reihe lyrischer Darstellungen je- 
ner Situationen ^ in welche die Liebe Himfy — ob 
wir nun luiter diesem Nahmen uns- den Dichter selbst 
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denken oder nicht -* gebracht hat. Wir halten die^ 
»es Werk 9 der' Situationsyerbindung ^ niid dem 9 sich 
dieser gemäss jedesmahl entwickelndem Seelenasustand 
xufolge, für ein organisches Ganzes ; ohne zu bestrei- 
ten, daS8 sehr yiele der einzelen Bestandtheile — ^ 
<{ft Gesänge * und 400 Lieder •^- nicht auich eine an- 
dere Stellung zum Ganzen erlaubten; da yiele der* 
selben in der nähmlichen Stimmung entsprungen , 
unter sich durchaus keine gewisse Folgereihe nOthig 
machen, was sich insbesondere auf die Poesien der 
^^glücklichen Liebe^ bezieht« Die Fabel des Ganzen 
dürfte »ich folgenderm^^ssen geben lassen* Erster . 
Theil , die unglückliche Liebe : Himfy erblickt Lisa , 
und liebt sie. Keine Gegenliebe erringend flieht er 
Ihren Anblick , ja das Vaterland , in der Ferne , im 
Sturm der Kriege ^Rühe oder ftein Ende zu finden. 
Beides yergebens* Sie weiss sein Leiden und bleibt 
unbewegt ; so wechseln die Jahreszeiten j seine^Noth 
bleibt. Er geht schon mit dem Gedanken um, sein . 
Leben zu beschliessen : er hängt aber eben durch 
Sie zu sehr daran ; ja eine dunkle Ahnung lässt ihn 
manchmahl sogar noch hoffen: da weidet er sich wie- 
der an Erinnerungen. Der Krieg endet ; aber nicht • 
der seiner Brust. Er entschliesst sich, Sie zu sehen ^ 
und kommt iil smne Heimath, sieht die Einzige, 
sie ist noch schöner als je: seine ' Qual erneuert , ^ 
gesteigert. Den peinlichen Gedanken , er wende durch ^ 
einen Nebenbuhler yerdrängt, findet er nuh ungegrün- 
det ^ sogar Zeichen yon Liebesregung liest er in Ih-^ 
rem Wesen, er föngt, obwohl fürchtend, zu hoffen 
an, als sich ihm das Meistgescheute doch bestätigt^ 
Sie liebt — einen Anderen. Seine Seele fühlt leisen Tod. 
Im zweiten Theile jubelt uns der beglückte Lichtende 
entgegen : die Erwählte liebte ihn Stets , Verleum- 
dung hiess sie ihn yon sich entfernen. Nun verbiu- 
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TTerthes mir wenig. Dass übrigens das Ganze durch 
Hinweglassiuig mebrer Lieder^ welche nicht immer 
genug interessante Wiederhohlungen anderer sind, 
gewonnen hätte, glauben wir fest. 

Was nun diese Canzonen und Sonette — « wie 
die kisfaludy'schen Dals ihrer inneren Form nach 
füglich zu nennen waren — * einzeln betrachtet be- 
trifft , künnen wir sie nicht anders als günstig beur« 
th eilen. Theile des Ganzen , ist doch jedes für sich 
ehi kleines abgerundetes Ganzes; nur einige trifft 
der Tadel , erst mit ihrem Nachbar Eins auszuma- 
chen. Die Dals charakterisirt ein gewisses Streben , 
die Aufmerksamkeit des Lesers immer gegen einen 
einzigen Punkt zu lenken, bis sie im letzten Qua- 
drain , oder gar erst im letzten Vers , meisrt: durch 
eine schnelle Wendung, welche nicht seifen eine 
Antithese zum .Vorhergegangenen bildet, mit mehr 
oder weniger Überraschung befriedigt wird. Es ist 
' etets, als ob alles Frühere wegen dieser Point da 
wäre; und selbst wo die Wendung nicht scharf, 
oder gar keine ist, concentrirt sich durchaus aller 
£ffect gegen das Ende des Dals. Kazinczy nennt sie, 
in mancher Rücksicht mit Recht, Epigramme der 
Liebe. Diesem inneren Bau schmiegt sich die von 
Kisfaludy selbst erfundene Form trefflich an. Die 
beiden ersten Quadrains (worin sich ei)i acht * und 
ein siebensylbigerVers abwechselt und jedesmahl dfe 
gleichlangen sich reimen) enthalten die Exposition ; 
der letzte (aus zwei nebeneinander stehenden acht- 
und zwei darauf folgenden siebensylbigen bestehend | 
gleichfalls die gleichlangen gereimt) die Point ; wels- 
che jedoch oft mit vielem Glück ganz in den letzten 
Vers hinausgeschoben ist. Harmonie und eine ganz 
eigene Abrundung sind diesem Schema nicht abzu- 
sprechen. 



M CL^MRhlL D. rXC. rOESIE. 







tvr.-^ n f^j«n: ^al^r ist Kis^hiir toII alt BiMm 
tt*]4 Verilekb'm , S*iS9ent grvra^ im^ eclit p oe t igrh ; 
ne^^ Malerei«» roll der tllntften FarbetuBisdaH^en. 
i^ja^UrtvfiMf}! ift seine Liebe zu Antithesea , ^iro- 
4ttrr,k er «Sas GefaU ib steler Beti ^an g eriiSlt^ 
fc hi e l z nod Leidcnscluft wecbselii lisst. In der 
glu<:Llfchea Liebe hemclit weniser Pbmtaste; lun- 
fegm die heiterste Lebeospbilosopbie , und oft ein 
gewisser Trotz TorLu9t und Zn&iedenbeit. All die- 
sem zufolge ist sein Tortrag j der nicbts ^reniger als 
ein studirter Tortr^ ist, selir poetisch, er spricht 
meist aneigentlich , buchst anscbaolich durdi die Vp- 
pigkeit an Beiwörtern, nnd grelle Verbindmigeia ; 
dabei miendlieh gewandt. Die Sprache bat durch 
ongewCbnliehe Wiirter , Zusammensetzungen , Inver- 
sionen Reiz der Neuheit; dabei ist sie ungeHiein 
leicht nnd fliessend; andeii^rseits trifft sie der. Tadel 
dfnr Uncorrectheit , hanfigen Mangels an PrScision 
uml GdwahUheit des Ausdruckes. In der Versification 
ist er Tollends Meister ; er hat der /rfnyi'schen Zeile 
einen Tact zu geben grwiisst , dass ein sehr gelehrter 
deutscher Recensent keinen Anstand nahm , selbe für 
trochafsch zxi erklaren. 

Kisfaludy's Sagen aus der ungrischcn Vorzeit 
(Rege) wurden gleichfalls eine allgemeine Lieblings- 
lecturc. Die* Begebenheiten sind nicht immer ganz • 
seine Erfindung : desto mehr ist es aber die Darstel- 
lung- Es kann einmabi nichts ungrischer seyn-, als 
diese, Charaktere, Gefiihle, rite herrscheudea Moti- 
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ve y Sitten , da$ g»»^e Ilaus - imd Volkd - Leben un^ 
serer Ahnen, Bewegung, Ausdruck, Alles so hei- 
misch { die Sprache seihst sO bezeichnend und mit 
der ungrischen Wesenheit verschmolzen, dass uns 
der Totaleil'ect selbst unter der Hand des gewandte- 
sten Übersetzers, schon durch die blosse Verunde- 
rung der Sprache verloren gehen muss. Übrigens sind 
diese Gedichte durch sinnig^ Benützung historischer 

„ Winke , durcli die stete Verwebung mit der. vater- 
ländischen Geschichte so bedeutungsvoll; durch die 
beziehungsreichen lyrischen Digressionen , welche 
uns die interessante Individualität des patriotischen 
Erzählers wiedergeben, so anziehend; durch die 
kräftige , klare , höchst lebhafte Darstellung so an- 
schaulich und wirksam ; diurcli einen reizend nach- 
lässigen Stil, eine leichte, geiullige Versification 
sich so in's Gedächtniss einprägend : dass wohl nie 
die Zeit kommen dürfte, welche diesen Gemälden 
nicht ausgezeichneten "Beifall angedeihcn Hesse. Dass 
Kisfaludy audi in den Sagen ^oft breit , mitunter pro- 
saisch wird., ist nicht zu läugnen: jedoch hier ein 
bei weitem weniger fühlbarer Mangel ^ als im Himfy : 
denn nicht der Dichter däucht uns hier zu sprechen, 
sondern ein , uns an Gesinnimg und Gefühl verwand- 

- ter Augenzeuge , im trauten häuslichen Kreise , beim 
erwärmenden Feuer des Kamines. Das episch -lyrische 
Gedicht „Gyula' szerelme^^ in zehn Gesängen nennt 
der Dichter auch eine Rege. Wir sehen es für ein 
Mittel an, das er, nach längerer Pause, wieder ^ur 
Ableitigig seiner lyrischen Ader bestimmt hat. Es 
hat viel Überraschendes , ist aber^ im Ganzen zu ge- 
dehnt^ und reich an Reminiscenzen aus Himfy. 

, Man hat «von Kisfaludy auch eine Sammlimg 
d r am atischer Werke , theils historische Trauer- 
spiele, theils Familiengemälde enthaltend. In der 



Lxn GESCHICHTE D. UNO. POESIE. 

Schilderung der neuen Zeit acheint er nicht so ge« 
Brandt. Übrigens sind seine Dramen nichts als dialo« 
gisirte Epopeen mit häufigen lyrischen Einschiebseln. 
Die Charaktere werden beschrieben nicht entwi- 
ckelt; statt Handlungen finden wir Begebenheiten, 
und das Gesprach ist nichts Veniger als dramatisch. 
Der Dichter versteht sich nicht aus dem Spiel za 
ziehen. 

Auf Alexander Kisfaludy passt ganz, yvas der 
trefiliche Graf Mailath von Berzsenyi sagt , dass er 
fiberall durchaus ungrisch ist, und so recht aus der^ 
nngrischen Wesenheit poetisch; und diess ist von 
ihm so wahr , dass , wenn wir sagen , der eine Fa- 
ctor seiner Muse sei Nationalitat, diess nicht nur 
«eine epischen Darstellungeri , sondern selbst sein 
Himfy bestätigen. Und eben darum wirkte Kisfalu- 
dy in die ganze Masse der Nation., imd ist als der 
Schöpfer des jetzigen nngrischen Publicums zu be- 
trachten. 



Vierte I^eriode. 

Die ungrisohe Poesie seit den Neuerungskriege. 



$• 21. Die Sprachneuerung übt den wich- 
tigsten Einflüss auf die ungrische 
Poesie aus» Kazinczy« 

Wie jede , in ihrer Ausbildung begriffene , Sprache, 
so hat auch die ungrische, frühzeitig schon ,• beson' 
ders aus den {landen der Dichter zahlreiche Neuerun- 
gen empfangen. Gy^ngyOsi entschuldigt sich*) dass 

*) Kdltem^nyes maradviinyai , kiadä« Dugonics. Iter Bd* 
S. XLII. — XLVIll. 
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er mitunter neue Wörter (yerba novata neiint er 
sie) macht) andere abkürzt, manchen neue Endsyl- 
ben giebt) Pro vincialismen gebraucht , Wörter ver-' 
setzt oder regelwidrig regiren lässt; und fugt hinzu 9 
da«8 solche Neuerungen ^ weit entfernt der Schönheit 
des Gedichts Eintx^ zu thun, diese vielmehr erhöhn. 
Lange vor ihm haben sich Pazmän, Molnir, Zri- 
nyi u. A«9 wie beinahe alle Schriftsteller nach ihm^' 
derselben Freiheiten in rerschiedenem Grade' be- 
dient *) ohne sie zu besprechen. Nach der Wied^er- 
> auflebung der ungrischen Sprache wurden sie endlich 
allgemein^ Baröti, R^vai, Dugonics, Virig, beson- 
ders aber Verseghy und Csokonai erlaubten sich gar- 
vieles ; letzterer hat sie sogar mit einiger Bitterkeit 
wider ihre Feinde vertheidigt. Alexander Kisfaludy 
strotzt von Neuerungen , denn er müsste beim 
Reichthume seiner Phantasie die Sprache oft zu en- 
ge finden. Alles das fand das Publicum natürlich , ^ 
und überging es mit Schweigen. Nur Barczafalvi er- ' 
regte im neunten Zehend des vorigen Jahrhunderts, 
dnrch seine meist schlechten Neologismen verdien- 
ten Unwillen : und doch sind viele derselben, wel- 
che ihm eine bessere Stunde zugeflüstert hat, heute 
beinahe schon allgemein. 

Die Büchersprache ward somit an Wörtern und 
Redensarten reicher j aber, bei einzelnen Schriftstel- 
lern ausgenommen, im Ganzen noch nicht genug 
scharf von der Sprache des Lebens geschieden. Die 
Schtanken , welche die Furchtsamkeit engbrüstiger 
Pedanten jener aufdrang, sollten durchgebrochen wer- 
den, und gezeigt, wie sie durch echte Orthologie, 
verbunden mit rationeller Neo- und Xenologie, 



*) Helmeczy, «rleker^^Tf ax ugy nerezeit üj/tasokröl 
a^ oyelrben; iir der zweiten Ausgabe Berzsenyi'a. 
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welche stets dein SchOnen, als dem'obertteu Po- 
stulat eines ScbOngeistes entsprechen muss , der All- 
tliglichkeit entrfickt, edler, reich , mannigfach , je- 
dem Gegenstande eigenthümlich angeschmiegt wer- 
den, und jede ßsthetiscbe Form gebundener üud un- 
gebundener Hede aufnehmen, kiinne. Dieses Werk 
war Kasincsy aufbehalten« £r wusste wohl, doss 
dieser Zweck langsamen Schrittes nicht zu ^n^ichen 
ist : eine allgemeine QUhrung musste hervorgebracht 
werden, Farteiett mussten sich erheben, die Sache 
von allen Selten su beleuchten, zu entwickeln ^ kühn 
musste das Werk begonnen werden, die Aufmerk- 
samkeit aller Les^ zu erregen, und indem es den 
philologischen Streiten sein Ohr lieh, selbst an 
Kenntnissen der Sache gewinne. So sollte zugleich 
der Zweck erreicht werden, der neu zu begrün- 
denden Epoche in der Literatur auch ein Publicum zu 
schauen. Dieses zu erreichen schien Kazinczy der Weg 
Jer Übersetzungen der verschiedenartigsten 
classischen Werke des Auslandes fOr deh tauglicli- 
sten und am schnellsten wirksamen. Nur auf diesem 
Iconnte er zugleich die Mannfgfaltigkeit des Gegenstan- 
des und der Tonarten erreichen. Vor allen bereitete 
er ^18 11) durch eine, in die Form einer Epistel an 
Vi tkovics gegossene ', Satyre, und durch die „Dornen 
und Blumeh^^, worin er mit Spott und Witz die 
Schattenseiten der ungrischen Literatur und Literato - 
ren.ahgegrifl'en hat, die Gemüther zu jenem Kriege 
vor , den zwei Jahre darauf seine iii l)ayka's und 
Baröc^y's Biographien ausgesprochenen , v o n i h m 
in der lyrischen Blumenlese aus fremden Dichtem 
( Poetai berek ) und vonBerzsenyi, der lai%e 
schon von Kazinczy in dieselbe eingeweiht war, in 
dessen Gedichten befolgten Grundsätze über Neplo- 
gUmus, zum Ausbruch brachten. Es erschien das be« 
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rüchtigte und allgeInei^ gelesene ^^Mondolat^'^ seine 
Pfeile gerade gegen Kazinczy und Berzsenyi richtend y 
und erweckte allseitige Theilnahine an diesem Ge- 
genstande^ Nun liess Kazinczy seine Ubertragungea 
(I!^. Bde.) erscheinen. Sterne und Marmontel , Gotha 
und Wieland, Gessner und Ossiau, u. s. vr. jed^r 
trat hier in seinem eigenthüinlichen Charakter wie- 
dergegeben auf, eine Aufgabe, welche freilich bei 
der Einfarbigkeit , die jede Sprache vor ahnlichen 
Tritten bezeichnet, nur auf diese Art gelöst wer- 
den konnte. Seine Gegner vermehrten sich zwar 
anfangs täglich j indess schlössen sich die besten Kö- 
pfe der neuen Generation dem Veteran an, und ha- 
ben , bei steter Abnalime der Opposition, bis. jetzt 
schon seinen Ansichten . über Sprachcultur die Ober- 
hand gewonnen. Wenn nun die ewigen Wechselwir- 
kungen zwischen Sprache und Poesie nicjht bestritt 
ten werden können , muss dieses auch von den Re- 
sultaten der linguistischen Leistimgen • Razjngzj'a 
wahr und unbestreitbar seyn. Ausserdem aber ver- 
dankt man es grösstentheils auch ihm , dass die rä- 
day'sche Versart in der neuen Zeit wieder in Schwung 
kam ^ dass er , der erste die Schwierigkeiten der So-^ 
nettenform besiegend , nicht nur mit dieser die ung- 
rische Poetik bereicherte , sondern dadurch die Neue- 
ren auch zum Versuch anderer, mehr oder minder 
wichtigen, stets doch anmuthigen Formen, als* die 
Octavstanzen , Sestinen , das Triolett , das . Rondeau 
u« 8. w. verablasste. pie Aneignung der Formen der 
südlichen Völker zog nothwendigerweise die güustig- 
steu Folgen für unser Lied nach sic^h« Denn, lernten 
wir schon von ETazinczy die Worte mit mehr 'Ge- 
schmack wählen, der Syntax durch Sorgfalt und 
Neuheit neuen Keiz geben ; hiessen uns . jene For-' 
man gedrängt und präcis werden} machten uns auf 
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Harte aufiBcrLsaHi , und die uns ans fkn fjh 
legbB Rrunkuntt gib «oeeren Zeilca toh Ta^^ zu 
Tag einen anziehenderen lUai^ Was Kaxinczy «if 
diese Weise begann ^ hat die Aurora^ dm» ^abic 
Bluseim der neuen Schule, in griteerer Eztentioi 
realisirt^ und j man darf sagen ^ sanctionirti 

Als Dichter gehurt Kaxincxy unter die viel- 
seitigsten und correctesten unserer Literatur. Seiner 
Oden* in rumischem Stije erwähnte irir bereits; 
seine Lieder sind einfach und gemüthlich) in der 
Epistel und dem Epigramm ist er Meister. 
Dort Horaz , ist «r hier ganz Grieche. Bald schen- 
liaft , bald stechend , bald rSsonnirend ^ tritt seine 
Epistolarmuse immer doch in der reizendsten uä 
anspruchslosesten Nachlässigkeit auf, um desto ^ 
I wisser zu wirken« Seine Ejigranune griediischer Art 
' sind ToU Einfalt und Grazie ; jene die er Domen 
nannte 9 wie seine satyrischen Gedichte, voll Stachel 
und Schneide. Seine poetbchen Fortraits des Zri" 
nyi , Baroti , Fabchidi beurkunden uns den treff- 
lichen Darsteller fremder Manieren. Ton und Spia- 
ehe haben in allen iLazinczy'schen Dichtungen echt' 
classisdie Gediegenheit« 

Ihm zunächst muss Szemere erwähnt weifden, 
mit seinen wenigen , jedoch trefflichen , gefuhl - und 
bilderreichen Sonetten. Correctheit, Reinheit, Wohl" 
klang dürften wir in höherem Grade wohl sch^fci- 
lieh bei anderen Dichtern finden. 

Helmeczy verdankt die Sprache , zumalilen 
die poetische , unzählige neue Wörter und Wcndiiü- 
düngen, TOn denen seht viele in die Schriften 'sei- 
ner Zeitgenossen übergingen ^ die poetische Litera« 
tur ausser einigen guten Liedern, Übersetzungen ^ 
vorzüglich aus Scliiller und Tasso , in der Form der 
Originale« In diesen ist er lünsichtlich auf Treue 
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und Kraft unübertroffen: ^ird aber vieler Härten 
in Vers und Ausdruck^ Mangels an Zartbeit beschul- 
dig. Durcbgehends dürfte diess nicht gelten, denn 
MTvie süss und gefällig ist von ihm z« B. Schiller's Jung« 
ling am Bach , Matthisson^s Lied aus der Ferne f 

S* 22. Berzsenyi und die übrigen vor- 
züglicheren Dichter dieser Zeit. 

Eine 4er überraschendsten und glänzend^en Er- 
scheinungen in unserer Literatur vrar Berzsenyi^ 
Mnd war' es gewiss in jeder anderen gewesen« Wir 
wollen über seine Oden und Lieder Kölcsey's Ur- 
theil *) einrücken. Berzsenyi nimmt nie vom Gegc^i^- 
stand Begeisterung, sondern aus sich selbst ^ aus ihm 
selbst quillt jedes Wort, jede -Idee hervort Unter 
seinen besten Stücken ist keines , das ein Resultat 
von Reflexion wäre, alles ist ganz Gefühl, ganz 
Phantasie, jugendliche Kraft , jugendliche Gluth^; 
diess unterscheidet ihn vom ruhigen , rOmischen Vi- 
rig und vom heiss schmachtenden italischen Day- 
ka^ aber auch von Himfy, denn dessen Flanune ist 
wild , umherschlagend , riesig seine Phantasie und 
hinreissend: Berzsenyi hingegen ist in den lodemd- 
sten Gluthen sanft, seine jugendliche, frohe Seele 
schwebt zu den -Griechen zurück ; seine Phantasie 
liebt ideale Bilder, daher sein Stil blumenreich ^ 
sein Ausd^ick exaltirt. Wir finden In ihm Horazena 
und MatthissonU Geist innig verschwistert. Wen 
ergreift nicht die Anmuth und Erhabenheit, der 
Zauber und .die Kraft seiner Oden an Melissa, an 
Paul Nagy, an die Ungern, an Pr6nay, an den na- 
henden Winter , und um alles übrige zu verschwei- 

♦) BerMCDyi Daniel' rerseirdl. Tud. Gy. 1817. VII. Bd. 
S. 90 u. f. 
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gen ^ seiner ^^Lebenaphilosophie'^ ? Setzen \rir noch 
mit Maildth hinzu: Und irenn er klagt! kann ein 
Unger etwas kerzzerreissenderea finden, als seine 
Klage über Ungems Ver£Eill? 

Hingegen wirft ihm KOlcsey hin und wieder 
Schwillst und Wiederhohlüngen var, dann den Ge- 
brauch mancher Provinclalismen , die die poetische 
Sprache nicht duldet, das häufige W^iederkehren 
mehrer Lieblingswörter, endlich die sorglose Behand- 
lung der Form in einigen Jugendstückeu. Diese Aveg-* 
gerechnet , ist Berzsenyi's Sprache und Versificatfon , 
sowohl wo to sich griechischer Schemen als der zri- 
nyi'schen Verse bedient, wirklich ausnehmend schuny 
und die Zierde der neuen Schule« 

Auch Andifeas Horyit ward, 10149 ^^^ 
seinem didaktischen Gedicht in Hexametern „Zircz* 
^mi^kezete^^ , worin er die Schicksale der uralten 
Abtei Zircz besingt^ beifallig aufgenommen. Die 
wenigen Begebenlieiten gaben ihm den Anhaltspunkt 
zu einer ununterbrochenen Reihe philosophischer Be^ 
trachtungen und Reflexionen , welche durch den ge- 
müthlichen , bilderreichen Vortrag , die gewählte , 
in Wort und Verbindung durch Neuheit reizende 
Sprache, und einen sehr schunen Värs sicli zum 
poetischen Verdienst erhebt« 

Von Szentmikl6ssy hat man recht gemüdi-* 
liehe , graziöse Lieder , gute Epigrammen und Gno-« 
men griechischer Art, und versifizirte sowohl als pro- 
saische Apologen. T6th hatte mehr Gelehrsamkeit 
als Phantasie, yerrallt daher oft in^s Gesuchte^ so, 
indem er nach Vielseitigkeit strebte, bljeb er über«* 
all nur auf einer mittelmässigen Stufe der Trefflich- 
keit. Seine pindarischen Oden jedoch zeichnen sich 
oft durch den herrlichsten dichterischen Schw^niig 
aus« Niemand gab in der uugrischen I^iteratur mehre 
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Sonette ab Tült^nyi. Man zählt • deren über, 
hundert von ihmj nur acliade, dass er bei seinen^ 
Reichthum an Ideen und Phantasie der Form durch- 
aus nicht Meister ist. Grammatik 9 Metrik, Rhyth-^ 
mik beleidigt er ohne TJnterlass , und hüllt so die 
schönsten Compositionen in Verse , die nie anspre- 
chen kennen. Hingegen lieferte er später in der Au- • 
rora zwei grössere Gedichte: jjßakony^* und „Po^ 
zsony^' y worin uns kräftige und erhabene Ideen, 
;ßwar mit einigem Schwulst , jedoch in ^chüner Forii^ 
und correcter Sprache gebothen werden, ^ 

Der Zeit, nicht dem Charakter nach, gehören 
noch mehre werthyolle Dichter in diese Periode« 
KlIs verdient vor allen Neueren zumeist den Nah- 
inen eines philosophischen Dichters, Mehre seiner 
Hymnen , !|)pi9teln und «einer jn Horazens und Bol-. 
leau's Geist gedicl^teten moralischen und satyiiscben 
Stücke , gehüren :^u den besten Leistungen unserer 
i^eit, so wie einige Lieder,- worin er sich der ri- 
day'schei\ >Ft>rm bedient« Kütlcsey bedauert , dass Kis 
nicht Mehres in tibulFscher Manier arbeitete, wozu 
er ausgezeichneten Beruf hatte, wie seine schönen Ele- 
gien beweisen. In Hinsicht des Stiles empEehlt der 
genannte Kunstrichter Kis's Gedichte der Jugend, 
wegen des schönen, einfachen, klaren Stiles, und der 
guten Sprache : obwohl er ihrti anderseits mancha 
Ausdrücke , welche der Adel des poetischen Vortra-i. 
ges nicht duldet, streng rügt. — ' In Szasz' verlor 
iinsere Nation einen yorziigliclu^n Lyriker. Seine 
Lieder sind vojl Anniuth , Eii^falt und lieblicher Na-s, 
tur. Döbren tei und Vitkovics gabei\ Treim 
liclies in populärer Manier; jenei:. ausserdem gute. 
Gefliehte über Kunst; Üieser kumdit in der Epistel 
uud im griecliischen Epigramm Kazinczy am nach- 
sten; in der mortiarsohen Gattung ab^r i&t er der 
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fmchtbarste und gewandteste unserer Dichter« V ij 
erwarb sich durch seine wirklich trefflichen Fabeln 
und komische Ersahlungen ausgebreiteten Ruf. Noch 
verdienen hier die Gedichte des älteren Grafen Frans 
T e 1 e k i , obwohl sie den Fortschritten der jZeit in 
der Kunst nicht so gans entsprechen y des philo- 
sophischen Geistes 9 poetischer Empfindung» eines 
guten Liedertones imd wohlklingenden Verses we- 
gen, Anerkennung. Seine Soldatenlieder , das Lob 
des Wassers j das Lied an seinen Arzt werden mit 
Recht sehr geschätst. 

Fünf Trauerspiele eines Ungenannten aus Sieben* 
bürgen *) haben sich um diese Zeit durch kühne 
Phantasie und einen überaus durchdringenden Geist , 
bemerkbar gemacht. Dabei ist aber der Vortrag 
schwulstig, Stil schlecht, und Alles yerräth die gänz- 
liche Unkuhde der Bühne* Die dramatischen Versuche 
Yon Ad* Horyäth , Tith , Gotoji , Ssentmiklössy u. 
A.lsind nuir Versuche. 

$. 23. Karl Kisfaludy , der erste ungri- 

scheDramatiker wahren W er th es, und 

der sweite Sf^tor der neuen Schule 

durch die Aurora. Neueste lyrische 

und dramatische Literatur. 

Karl Kisfaludy hat 1SI9 und 20 jenen Beifalls- 
sturm , den die Werke seines Bruders Alexander 
zwanzig Jahre früher erregten , erneuert , und viel- 
leicht in gesteigertem Maasse erneuert, da er ron 
der Bühne herab lebendiger die Gemüther anspre- 
chen konnte. Die stuhlweissenburger Schauspieler- 
gesellschaft spielte nähmlich in den genannten Jah- 
ren SU Pesth , und Kisfaludy , kauin aus dem Aus- 

") Öt szomorüjat^k. Irta egy hafsait. Herr- 
mannst. 1817. 8. ^ 
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lande zurückgekehrt, fand sich durch den Eifer , dei| 
t^ir hier für die yaterländische Sprache antraf, und 
4(^*ch die ei-wähnten Schauspieler , denen seine frü- 
heren yers^cbe hewusst waren , veranlasst j fiir sie 
Stücke zu verfassen. Zehn ernste und komische Dra« 
|nen waren in kiu*zer Zeit geliefert^ welche ihrer 
vielen Mängel ungeachtet den stürmischsten Beifall 
landen: der vorzüglich dem W9hlbereciineten thea- 
tralischen Effecte X und den Stoffen , welche er stets 
aus der vaterländischen Geschichte wählte, zuzu- 
schreiben war. Was die historischen Schauspielfi be- , 
trifft; zeugen die Schwächen im Bau, die Chari^kte-* 
ristik, welche ausser den trefflich gedachten und 
durchgeführten , uiid hohen Beruf bewährenden Hof- 
narren Beczk6 im Stibor , Mohammed und Zagan in 
der Irene , wenig Neues , Interessantes y Ausgeführtee 
bletbet) dann die sorglose Behandlung der Sprache 
und des Verses , von Mangel an Studium und jener 
flüchtigen H^nd, welche keinen Anstand trug. in yr^. 
Dige^ Tagen oft ein Stück auszufertigen. Zudem ge-« 
fiel er sich sehr im Sentenzenschwall und in lyriscli^en • 
Ergiessungen. Obwohl mit derselben Sorglosigkeit 
gearbeitet^ sind dennoch seine komisdhen Stücke die- 
ser. Periode, schon die günstigsten Vorbothen jener 
T^efilicbkeit> die er später im Lustspiel erreichte. 
Das Entzücken, ^womit sie aufgenommen wurden, 
wird uns nicht befremden» sobald wir erwegen, dass 
yor ihm auf dem tingrischen Repertoir nichts als na- 
tipnalisirte Komödien der Franzosen und I)eutscheix 
vorkamen, welche den Übelstand mit sich führten,* 
den dijB Charaktere, in eine ihnen fremde luid ihrer 
Entwicklung xAc\^t entspjrechende Welt versetat, er-» 
regen mussten. Da sckiieb Risfaludy seine ,,Rebel- 
len*'^ und „Brautwerber'f, Ersteres durch eine claii^. 
ren'sphe EilSJiblung veranlasst , \\\ der Ausführung 
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aber ganz originell, löst mit ausgezeichnetem GIu«* 
cke die Aufgabe, das Komische der Meinungen und 
Handlungsweise der ungrischen Landbewohner zn 
. schildern. Das zweite bildet ein Gegenstück dazu y 
fmd ist aus dem ungrischen Stadtleben herausgegrif- 
fen ; Mannigfaltigkeit der Charaktere , Wahrheit in 
den Beziehungen der Zeitverhilltnisse bezeichnen es 4 
beide sind voll nationaler Eigenthümlichkeit (beinahe 
unjObersetzbar}, gesunden Scherzes, leicht hingeworfe- 
ner, jedoch brennender Satyre. Eine Posse fallt noch 
in diese. Zeit: 99 Als es knallte, hatt* ich's nicht ge- 
glaubte^, neu in der Idee nicht in den Mittel , durch- 
gehends sehr rasch und überaus spassig. 

Mit diesen Stücken schliesst die erste Periode 
von Kisfaludy's Wirken, die er ohne Bedacht, 
und nur den Zuflüsterungen seiner grossen Fähigkei- 
ten folgend , durchlief. Die Leichtigkeit und Schnel- 
le, mit welcher er arbeitete, würde ihn wahrschein- 
lich zur charakterlosen Vielschreiberei verleitet ha- 
ben ,* hätt' er nicht Freunde gefunden , die ihn zum 
Studium der Kunst und Sprache aufregten. Auch 
schien es nur eines Winkes zu bedürfen t denn schon 
nach Einern Jahre erschien er in seiner Aurora 
nicht Dur selbst als wahrer Künstler, sondern zu- 
gleich als Concentrator der edelsten Kräfte zur Be- 
gründung einer Kunstschule. Kazinczy's Bahn 
ward zwar unter Anderen auch yom genialen Ber- 
zsenyi betreten : jedoch von mehren Trefflichcfn nicht ; 
man suchte noch immer auf verschiedenen W^en 
zum Ziel zu gelangen ; und die wesentliche Verschieb* 
denheit der Ansichten , welche in unseren ästheti- 
schen Zeitschriften herrschte, unterhielt hn Leser 
wie Jin manchem angehenden Schriftsteller Missti^auen 
gegen die Bemühungen der neuen Sclinle. Es bedurf- 
te eines Mannes , der die besseren Küpfe ziu- Verfol- 
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gting e I n e r~Hauptidee , der der Kunst 9 im Gegen« 
aatz mit Jenen ^ die sich die' Arbeit unter dem Vor-« 
brande „ungezwungener Natürlichkeit'^ leicht mtich« 
ten y vereinte , und durch eine Reihe ^ jeder hOhem 
Förderung entsprechender poetischer Beiträge die Le-w 
ser für sich gewinne , den Anfängern Muster darbie-» 
the. Dieser Mann war K» K.isfaludy ^ und das Mit« 
tel zu jenem Zwecke sein anziehend ausgestatteter 
Musenalmanach Aurora, der nun schon seit sie« 

beh Jahren das gelesenste ungrische Buch Ist» Die 

^^ • 

Behandlung der Stoife und der Form zeugt hierin 
Ton tiefem ästhetischen Studium und echtkünstleri- 
schem Bedacht^ die Gleichheit der Grundsätze . giebt 
dem Ganzen Einheit des Charakters , wie sich dieSs 
in jeder Literatur endlich ere^et, wekhe sich ih« 
rem Glanzpunkte nähert', oder ihn erreicht hat. £ i« 
ne unterscheidende Eigenschaft der Aurora ist ein^ 
4urch das Studium der classisdien Muster des Aus« 
landes geleiterter, verfeinerter Geschmack; dann je« 
ne gediegene 9 reiche, schmiegsame Sprache, deren 
SchOpfer, wie wir schon sahen, Kaziriczy ist. Die« 
eer Mann musste vorausgefan, damit Aurora so hold 
erscheinen könne, und diese musste folgen, die 
Sprache dei^ neuen Schule so bald, und so glänzend 
in's Leben zu rufen. Der zweite, Vorzug betrifffc die 
poetischen Formen ,. deren wir oben erwähnten , und 
welche ' vorzüglich aus diesem Cänal der ungrischen 
Poesie zuflössen. .Endlich biethet sie eine' solche 
Marmigfaltigkeit der Dichtungen, . dass es beinahe 
keine Art giebt, zu -welcher hier nicht Muster gelier 
, fert würden *)• • 

. K i s f a 1 u d y selbst glänzi: in Hinsicht auf Viel« 
seitigkeit vor den übrigen Koriphäen der Aurora. 

*) S. meine Beurtheilung des lefKten Jahrganges der 
Aurora im Tud. G^^. 1828, I. S. 85. u. f. 
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Seine Lostspiele feHtottfÜirilt in dietef abg»« 
dnKkt) hmsuMmaaXf nicht nnr jene, .die insbesonde« 
te dem Nahmen eines IntriguenstiiciMt enUprechoi, 
•ondcm anch die Charakteratucke seichnen aick dnrdi 
änen nsciien Cang der Handlung «^ letstere wenig» 
mens der psjchisdicn Handlung r— ans« Sein Sitiu^ 
tionsgewdbe immer interessant nnd spannend., hat 
die strengst» Wahradieinlidihett ; seine Oiaiaktere 
tind sdiarf und oonseqnent gcmeichnet nnd dnchge^ 
liihit: der hSchst witsige Saiklasi, der Idwlnsüge 
Moric^ (3Iidc]icnhiitcr) , der ans Humor snsammen^ 
geaetste HoGmit des Kfinigs (der Treue Probe) , der 
PlannmcherLombai (TansrJinngfn) sind ohneZweiM 
Gebilde ersten Banges^ doch neben diesen noch wel- 
die FitUe trefiücher Qiaraktere, nnd welche Mai^i 
nlgfidtigkeit. Nor alte, geaierte^ geschäftige Jnngfem 
hnt er sdir oft , welche im Genns sich gleidien , und 
nicht nea sind: in d^ Art jedoch «iterschied^i , 
nnd mit einem grossen Aufwand Ton Komik nusgei 
stattet. In der Kunst der Dialoge ist er nnendlich 
gewandt, aelbst wo es ihm gefiülc, seiner Sa^rre 
seinem Wits in Reflexionoi,' Sarkasnien, Vea^ev 
Atn , Bonmots Lauf an lassen , geschieht diess ia&i 
BliUesschnelle , ohne Schadon des dramatischen Vor^ 
trags. Den Madchenhflter , eines seiner geistreichstei 
StScke trift der Tadel , . swei Hnupthandittngeii x 
nm&ssiHi : diess schien der Dichter gefühlt au hnbei 
daher die Eile in der Katastrophe Ton Sniklasi 
läAesreihallniss. Manrhi» w erf en am Mangel a 
NstionaliUt tot. Die Stucke , welche in KOnig Ma 
thias Zeitalter handeln (als IVIatyas dcak ; der Trei 
Probe) können hier dorchans nicht gemeint seyn 
Charaktere, Sitten, Ton und Ausguck tra|^n tu 
▼erkennbar das Gepräge der Nationalitat und d 
Ei^eutbümlichkeit jeuer Zeit. Was die übrigen I» 
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triflt j welche in unserer heutigen Welt spielen ; da 
fragen wir , bb *8ie niclit unserem heutigen ConTer» 
«ationston ganz entsprechen? Und das s^en sie. 
Leider müssen wir bekennen das« der Ton uns»er 
gebildeteren Cirkel keine nationelle Eigenthümlick- 
keit melir hat; die Vermischung mit den fremdea 
Einwohnern und die Nachahmungssucht hat sie Ter- 
wischt: und der Lustspieldichter wird nur auf die 
Kosten der Wahrheit eine solche in seine Darstel- 
langen bringen. Übrigens dürfte das Wesentliche 
auch nicht im Ton des Gesprächds liegen — * hierin 
nähern sich gegenwärtig die gebildeteren Stände al- 
ler Nationen bedeutend •— sondern in der Beschaf«» 
fenheit der Charaktere und der Handiutig, Würde 
Kisfaludy demnach seine Stoffe zu Lustspielen aua 
der heutigen Zeit hinfiihro dem engen , und seinen 
einfachen Verhältnissen nach leicht zu erschöpfenden 
Kreise des niederen Standes entnehmen , vrürden wir 
gewiss dieselbe ungrische Welt auffinden, die er 
uns in den Rebellen biethet. Zwar giebt es anch in 
unserem mittleren Stande Gattungen Menschen, denen 
der deutsche Ton fremd blieb (FerfÖldi in den Braut- 
Werbern , Mokdny in den Täuschungen) , diese sind 
aber eben wegen ihren scharfen und sehr bestimmten 
Zügen nur zu bald erschöpft ; überdiess fragt sicb's , 
ob eine dritte Art ungrischer Charaktere und Ver* 
hEltnisse, welche, einem witzigen Kopf das frucht- 
barste Feld Offnen' würde , aus — — — — Gründen 
dem Dichter nicht etwa auf immer unbenutzbar bl^i"* 
Jben wird *). 

*"> S.. meine Aipologie der kisfaludy 'sehen Lustspiele 
wider den Vorwurf der Fremdartigkeit im näch- 
stens erscheinenden dritten Bande von £let es Lite« 

ratura. 
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Verdient Kisfalody einerseits den Nabmen unse- 
res gewandtesten und eines wiiUich Tortugliclien 
Billinendichters $ mnss ihm anderseits zugestanden 
werden, dass seine Elegien und Lieder, Romatnzen 
imd Epigramme, epischen und didaktischen , satjri- 
achen und allegorischen Gedichte, seine Norellen und 
komischen Erzählungen, welche die Bände der Au- 
rora schmdcken, jedes in seiner Gattung zum Treff- 
lichsten der ungrischen Literatur gehOrt* Als Jjri^ 
scher Dichter gemfithlich^ als philosophischer tief, 
fiberall reich an Bildern^ als Satiriker witzig und 
treffend; ist er in seinen objectiven Darstellungen 
ein gewandter Charakterzeichner, an Situationen 
reich, in Ton und Farbe Ton Jeder Manier wreit 
entfernt. Sein Vers wird an Correctheit, Leichtig- 
keit und Wohlklang Ton keinem ungrischen Dichter 
iibertroffen. 

Die Aurora wiur*s, wo KOlcsejr, früher schon 
TOn manchen schOnen Gedichten bekannt, im Voll- 
glänz seiner Trefflichkeit, jedem unsrer besten Ly- 
riker ebenbürtig, aufstrahlte« Alle übertreffend an 
Lieblichkeit der Phantasie und Wärme des Gefühle», 
ist er mit Himfy der gewandteste im Ton und Bau 
des Liedes. Seine Poesie lOst sich im Ganzen zu- 
letzt nur in Sehnsucht auf, dennoch ist er von je- 
der Monotonie entfernt , da ihm stets neue süsse Tö- 
ne , anziehende Bilder in Fülle zn Gebothe stehn : 
und jedes seiner Lieder hat einen eigenen einwie- 
genden Zauber« Herrscht in den meisten Schmelz ; 
haben wir einige , worin sein Gefühl lichterloh auf- 
flammt (Jegyraltö. Rakos* Nymphajahoz) , oder ei- 
nen kühnen odaischen Schwung nimmt (Hazafiusag. 
Oda) ^ in andern spricht ein, nach manchen überstaii- 
denen Stunneswogen ruhig klopfendes Herz , ohne 
Leidenschaft, mit heiterm Ernst 9 selbst Humor (Va« 
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nitattim vanitas.) Die ecbte Ballade und Rom an« 
s e bat zuerst er in die ungrisclie Poesie hienüberge- 
pflanzt, und steht in beiden Arten durchaus obne 
Mitwerber, als ein schwer zU erreichendes Muster da« 
Seine Sprache leicht, oder külin und feierlich, ist 
überall ohne Gleichen poetisch - schOn ; sein Vers 

nicht immer correct, aber stets süss und melodißs» 

•■ 

Übrigens wirkt KOlcsey nicht nur durch aufgestellte 
Muster, sondern auch als Theoretiker und Kritiker; 
und seine diessfälligen Schriften isind nicht minder ^ 
als die poetischen , von x:lassischem Werth. 

Bajza, immer anmuthig, neigte sich in seinen 
früheren Gedichten zur Schwermuth , seine Phanta- 
sie ge£el sich in düsteren Bildern^ oft blieb er 
selbst von Empfindelei nicht frei. In den neueren 
tritt uns Goethe's glücklicher Schüler als treifender 
lyrischer Darsteller entgegen, wahr, tief und einfach j 
und nähert sich in diesen Beziehungen Kolcsey am 
meisten. Seine Romanzen behaupten mit jenen von 
Karl Kisfaludy ohne Zweifel den zweiten Rang in 
unserer Literatur. An Glassicität der Sprache jedem 
unserer Dichter gleich, geht er an Correctheit und 
Modulation des Verses den Meisten vor. 

Heitere Sanftmuth des Gefühles unterscheidet 
Bartfay's schön - tönende Sonette. Szenvey's 
lyrische Gedichte durchweht ein philosophischer 
Geist ^ Ton und Vortrag verrathen schiller'sches Stu- 
dium : manchmahl jedoch wird er breit. Die Form 
behandelt er mit ungemeiner Leichtigkeit: seine 
Sprache ist aber oft uncorrect : ein Fehler , der bei 
dem jetzigen Grade der ungiischen Sprachbildung 
Rüge verdient. 

Wir können nicht leicht einen Lyriker aufwei- 
sen , in desaen Liedern eine grossere Verschiedenheit 
des Charakter» aazutreffen wäre, als bei VörOs- 
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arty. Oitaaiiitdi oder calderoaiicft , 
timenUl: ist er doch InuMr an seiner 
«nd iBDchst orisineUcn Phantasie ethcnnhar. Sei 
Beimkiuist iSsst den KriUker oft unbefriedigt. 

Wirft man auf die dramatische Litesatnr 
aenester Zeit seine Bücke, moss man gestehn , dass 
wir in heineaa Fache so irett, als hier, xurilckge- 
bMsben sind: ivas someist dem Mangel einer y anf 
sicheren Fnss gestellten, und so hCheren KusstfoErde- 
rangen entspredMn komienden Katicmalbuhne nun- 
achreihen ist% Im Lnstpiel hat snsser Kiafaln- 
^ Niemand Erwahn ungg we i thes geliefert. S e b e s- 
ty^n ^ hat Tiel Talent, kein Studium und ist 
triTial; der hikfast trefflidie ¥ij berucksicbtigt xa 
wenig die Bihne. bn ernsten Drama tiaben 
sich BMire nur mit mittelmassigem Glücke Yersaciit, 
daher Terschweigen wir sie. Seit KisCdudy's Aolkre- 
ten haiben VürCsmarty Manches, TOlt^nyi 
«nd Szenrey Vieles in diesem Fache gearbeitet, 
was noch nicht erschien« Von den gedraditcn 



1 Ss bfsteha g^eowärtig aber fnafsdn mgrische 
Schaaspielergcsellschaftea ia Vagera a^d Kebeabar- 
gea, derea «Mkre swar anter stäadischeai Srlmts 
eiBxebier CaaiUte sich befinden s jedocb «ind die Bei- 
ti^e nicht so bedeatend , dan die Directianea Mcht 
Tsr aHen den sogenannten CaMaalncken den Tonng 
geben konnten. M iskolcs and Klaasenbarg haben n«H 
Jid and ichon gebaute SchaasplelbSaBcr. Der für die 
Kanst günstigste iSiandpankt wSre Pesth. Doch ist 
hei alt den Eifer and den oftnMhligen Aufapfenin- 
gen £ins^ner, eben hier« wo sich die fremde Tha- 
sa sehr eingebärgert hat , ireaig sa erwarten : 
es nicht etwa der Nation gefallen wird , aaf 
m Wege eine angriscbe Bühne daselbst, 
ids ein Kelch siastitut' aa begröadea. 

r) V4g 49 €nek!^ jat. Pesth , 1822. 8. 
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ffient hier yOrüsmarty's Sakmon (ein hist« Drama ^ 
nicht Trauerspiel wie es der Verf. nennt ; in fünf 
Acten und in' Jamben) allein Lol)* Als Charakteristi- 
ker verdient er Anerkennung» Wider den Einwurf, 
Salamön habe mehr einen epischen Gang , glaub* ich 
ihn andersvro *) genugsam rechfertigt zu haben. Die 
Schlachten 9 welche in dem Stück yorkommen, al- 
lein, machen es eben so wenig undjtajnatisch, als es 
'die historischen Bramen Shakespear's sind , und mich 
ilünkt^ VOr&smarty habe den brittischen Athleten 
nicht ohne Glück studirt. Nur einige Beschreibun- 
gen dürften (in ihrer Behandlung) etwas ej^isch 
klingen. Der lose Zusammenhang der Episode der 
Jolanka aber wird mit Recht gerügt. Vers und Di- 
ction sind musterhaft ; in Homonna' vOlgye 
{einem romantisch - dramatischem Gedicht« aus der 
Urzeit des ungrischen Heldenalters) erreichen sie den 
Oipfel der Schünheit. Von letzterem Stücke gilt es , 
was von epischem Gang und Ton gesagt wird ^ auch 
ist es nicht zur Auftiihrung- bestimmt, da die Form 
hier als Nebensache erscheint: das Ganze ist ein ly- 
risches Epos , dramatisirt ^ in Hinsicht der darin 
herrschenden Phantasie eine d^ originellsten Lei- 
stungen unserer Literatur« 

S* 24. Das ungrisch^e Epos naht sich 
seinem Gulm inationspunkte. 

Nach einem beinahe hundertfunfzigjährigen Schwei- 
gen, liess die ungrische Kalliope ihre Harfe wieder 
erklingen , um ihr desto prachtvollere Töne zu ent- 
locken. Es ist erstaunlich , wie schnell.sich- das ung- 
rische- Epos auf seiner neuen. Bahn auf einen so ho- 
hen Glanzpunkte emporgeschwungen hat. .Im ersten 

♦) In meiner Beurtheilung des Salamon. Tud. Gy. 1827 
V. S. TL u. f. 
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Jahrgange der Aurora trat DObrentei mit seioen 
y,Sieg auf Keny^nneiA^^ j einem Epos ia fttnf Gesis- 
gen und in Prosa auf; das^ bei manchen eigenthüm- 
lichen Schönheiten , im Oang und Ausdruck ganz 
Ossian nachgebildet ^ dieser fremdartigen Behandlung 
-wegen noch kein Muster einer ungrisdhen National- 
epopee seyn konnte $ doch genügte es, den talentyol' 
len Sz^kely zu epischen Versuchen aufzumuntern. 
Schon im Jahrgang 1823 der Hebe erschien yon die- 
sem ein episches Gedicht in vier Gesängen und He- 
scametern : Die Sekler in Siebenbürgen» Glückliche 
Composition j rege Phantasie , sich zur Romantik 
neigend , echtepischer Vortrag bürgen für den Beruf 
des Verfassers zu diesem Genre , obwohl 'wir an- 
derseits gestehen müssen , dass das Ganze mehr eine 
nachlässig hingeworfene Skizze y als ein ausgeführte? 
Gedicht ist, und sein jüngstes Epos: Mohacs, auch 
in yier Gesängen , nichts weniger als yon fortge' 
achrittener Kunstbildung zeugt« Doch ist's dem Schrei- 
ber dieser Blätter bewusst , dass es grOsserentheils 
Sz^kely's erster Versuch war , der dem seelenToUen 
Czuczor, und dieser nebst ersterem dem phan- 
tasiereichen Vurusmarty Inpuls gab, die epische Har- 
fe zu ergreifen. Immittelst erschienen noch in der 
Aurora: „die Bestürmung von Nandor^^ im J. 1073 
in zriCnyi'schen Versen und sechszeiligen Strophen vo/i 
DObrentei: holprige Sprache , jedoch kräftige 
Darstellung^ echtungrisch j und einige kleinere, vie- 
len Fleiss verrathende epischen Gedichte in Hexa- 
metern von Andreas Hoirvät. Bis zur Erscheinung 
seiner grossen Epopee.* Arpad, müssen wir uns über 
5hn jeden Urtheils enthalten. 

Bis jet^t sind Czuczor und Vörösmarty 
die beiden Repräsentanten der ungrischen Epope«' 
Ersterer lieferte zwei Heldengedichte : die Schlacht 
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ibei Augsburg von 910 In vier, und d^t R^iclistag zu 
Arad 1166 in fdnf Gesängen f Vörösniarty: Üngern^s 
£roberüng durch Ai^iad in zehn GesA (Zalan* futdsa) ^ 
die Niederlage der Kuman^n auf Cserbalom 1070 iii 
einem Ges. ^ Erlaü's Belagerung 1552 in viör Ges., 
Und das Zauberthal ^ romantisch -^ ep« Gedicht iq 
eineiü Gesang (Arad und Zalän ausgenommen , \rel«' 
che s^lbstständig erschienen , sammtlich in der Auro^ * 
ra gedruckt). G z u c z o r ^s. Schlacht bei Augsburg 
ist ein Gedicht yoU Feuer und ungestümer Kr^ift, 
welche aber oft Jn Schwülst ausartet; dabei öinfur- 
tnig ^ und zu wenig humanes Interesse. Ini hüdisten 
• Grade hingegen Wird dieses durch sein zweites Werk 
erweckt«. Er biethet uns ^ier die herrlichsten Gha-* 
raktere mit ungemeiner Sicherheit entwickelt dar« 
Um alle übrigen zu verschweigen , nennen wir nur 
Buda und Otmar, die beiden Meisterstücke drsi^na-* 
tisch - epischer Charakteristik?» Welche Einfachheit 
imd Grösse ; und bei diesen Stnrni von Pathos wel-* 
che männliche lind durchgUngig bestimmte Haltung* 
Ist C z u c z o r der reinen Objectivität , Einfalt und 
Natur der Darstellung, seinen Bildern und Gleich- 
nissen iiäch unser H o m e r ^ müssen wir V ü r u s- 
marty an Beichthum, Mannigfaltigkeit und roman<^ 
tischen Zauber der Phantasie ünsern Tasso nen- 
nen ^ Tasso vornehmlich nicht ausschliessend , denh 
auch Partien echthomerischen Geistes finden sich in 
seinen Gedichten^)« In unerschöpflicher Fülle , wie 
sie bei keinem luigrischen Dichter anzUtretfen ist , 
wechseln vor unsern Atigen grosse , zarte , schauder- 
hafte und liebliche Gestalten ab ; alle Nuancen der 

.*' 
*) Über VprSsmarty sieh Ansfiihrliches in meinen Aesthe* 
tikai lerelek« Pesth^ 1827« 8« und Tad. Gy. 1828. L 
S. Ö2. u. f. 

Handb. der ungr, PoesiIe I. Bd. F 
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Seele, vom kindlichsten Liebesgeiulrle, einerseits 
bis zur erhabensten Alännertugend , anderseits bis 
zur V"incnschlic)ikeit schildert er mit seltener l^ahr- 
heit und Tiefe. Seine 'weiblichen Charakterbilder ge- 
hüren zu den anmuthigsten , 'welche die grussten 
Dichter irgend einer Nation aufgestellt haben. Nur 
seine, übrigens wirklich magische und echtorientali* 
sehe Feen- und mythische Welt hat nicht immer die 
nOthige Bestimmtheit in der Bedeutung, dem Ver- 
hUltnisse zum Ganzen , und hängt oft etwas lose da- 
mit zusammen. An Originalität, Reichthum und Zau- 
ber der Farben , Bilder und Gleichnisse steht er un- 
ter unsern Dichtern gleichfjaills einzig da» Home- 
rische Form, echtungrisches Weltleben, Romantik 
und orientalische Mytlien sind in VOrosmarty'a Ge- 
dichten zu einem ganz eigenthümlichen Ganzen in- 
nigst verschwistert. Manche meinten, der Dichter 
hätte die Octavstanze zu seinen Epopeen 'wählen 
sollen; allein hiedurch dürfte dem sonst so gewand- 
ten Versificator bei der Länge der Gedichte und der 
Reimarmuth der ungrischen Sjorache, die Kraft ge- 
lähmt werden» Ausserdem ist die ungrische Sprache 
dem Hexameter so hold, dass dieser jeglichem Cha- 
rakter des Gedichtes angemessen", bald voll und ernst 
imd pomphaft einherschreitet , bald die lieblichste 
Modulation mit ungemeiner Schmiegsamkeit aufnimmt 
Wie viel würden Vürüsmarty's Kraftpartien durch 
den gleichfurmigen Jambus verlieren ^ wie viel leich- 
ter wogen seine zarten Gestalten an der Hand der 
schwebenden Daktyle hin. Auch ist Vörösmarty's 
Hexameter insbesondere der charakteristischste, man- 
nigfaltigste Ungrische Hexameter. Der epische Stil 
scheint durch ihn und Gzuczor den Gipfel der Voll- 
kommenheit erreicht zu haben ^ djie Sprache beider 
ist ein classisches Resultat der neuen Schule ; Czu« 
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czor giebt iltr noch durch die hOchst glückliche Be«, 
uützung veralteter Sprachformen und UDgewoluitejr 
Wendungen einen eigenthümlichen Reiz. 

I>as ungri^chd Epos ist's , das unter den übrigen 
X)ichtung8arten die meiste Nationalität in öbjectiver 
und subjectiyer Beziehung an sich trägt; und das 
auf seine Geschwister jeder Nation 8tolz hinblicken 
darf. (Dass die ungrische Foesie eine dramatische 
Richtung genommen habe , Y^ie man' jüngstens be- 
hauptete, dürfte allem Angeführten nach unbestetigt 
bleiben) . Unsere Lyrik bicthet auch Blüthen , -welche 
ohne Zweifel jede Literatur schmücken würden y ei- 
ne eigenthümliche Form jedoch," wie z. B. die ser- 
bische, hat sie nicht angenommen, da sie sich vom 
Volksliede von je h^r trennte. Charakteristisch je* 
doch ist es auch hier , dass sie viel häufiger und 
mit ungleich mehr Pathos patriotische Gefühle ver- 
herrlicht, al$ bei irgend einer ueueuropäischen Na- 
tiotti» 



ANHANG, 

VDikspoesie. Lieder und Mährehe». 

Die ilngrischeu Volkslieder zerfallen nach Kölcsey *) 
in zwei Classen. Die ersteren ^ die wir h i s t o r i- 
8ch.e nennen wollen, besingen Begebenheiten , die 
andern enthalten lyrische Ergiessungen. Sehr alte 
können wir aus keiner Classe aufweisen •* sie gingen 
im Sturme langwieriger einheimischer Kriege unter ^ 
und Niemand war ihrer Erhaltung befliessen. DocU 

« 

*> Elel es Literalura. I. S. 50 — 2. 
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wer würde es Iftugaen , dass sich das alte historisdh 
Volkslied nicht mit edleren Gegenst&uden Lefasste 
als das jetzige. Das mehre hundert Jahre all 
Bruchstück : 

„Lengyel Lsts^lö ju kirdlyunk 
Az is nekünk ellens^günk ^^ 

4as noch heute im Munde des yngrischen KnaLe 
ist, beweist, dass einst der ungrische Volkssänge 
weiter in die VolUoeschichte lunausLlickle : indei 
die jetzigen des gefallenen MUdchens, des bingerki 
teteu Räubers gedenken. Die Ultesten historische 
Volkslieder reichen bis in die Zeit des letzten R( 
yolutionskrieges hienauf , besingen die Nalunen Tu 
küli, Raköczi, Bercs^nyi, Bän^, und tragen d: 
Gepräge ecbtpoetische^ Begeisterung : die man i 
den neueren vergebens suchte. 

Die lyrischen Volksweisen sind bei -weite 
poetischer. In manchen — • wenn aucli nur stellei 
weise — überraschen uns wahres inniges Gefühl di 
Liebe zur Heimath , zum Liebchen ; Bilder , welcl 
auf die orientalische Herkunft der Nation deuten 
und geniale Sj)rünge von Gegenstand zu Gegenstaw 
Jedoch nur zu oft enthalten sie ein blosses leer 
Reimgcklingel , welches die Zusammenstellung d 
verschiedenartigsten Ideen, und hiedurch eine o 
lächerliche Bm^theit des Ganzen veranlasst. 

Über die ungrisclien Volksmährqhen ui 
deren Erzähler hat Graf Mailath y selbst einer unö< 
yer berühmteren Erzähler, Folgendes: 

9, Die magyarischen Erzähler sind eine der viel 
fachen Spuren der orientalischen Abkunft des Volkej 
Gleich den Nachtfablern Arabiens erzählen aie stui: 
den- ja nächtelang, ohne dass sie oder die Z^hö^c 
i^rMiüden. Am häiifigsi^u sind sie u^ter ISkriegOTO uii 
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Hirteii anzutreffen. Die Mührchisn, diö in andern 
jL'Undern bloss in den Spinn- und K-inderstuben bis 
fiuf unsre Zeit erhalten wordpn, sind in Ungern 
Tors^üglich auf der Vorhpt, bei Wache- und Hirten« 
feuern^ in den nachtlichen Feldarbeiten dem Unter-* 
gang entzogen worden. Der Charakter der niagyari«» 
sehen Mährchen ist auch ein ganz anderer ^ als jener 
cLer abendländischen Völker. Der Held iat gewuhn-r 
}ich ein Student, Soldat, oder KOnigssohn. Sei« 
Freund ein Zinuberross , Tatos gens^mt, das räth 
ihm, upd errettet ihn ^us Gefahren. Sein Feind ist 
sehr oft ein Drache mit 6, mit 9, mit 12 Köpfen; 
gewöhnlich muss der Held 3 Proben bestehen , wie 
denn überhaupt die Zahl drei eine Hauptrolle spielt* 
Die Phantasie ist bizarr und kühn, die Wendungen 
originell. Die Handlungen und Ansichten , die *den 
Herrschern zugem^thet 'yrepden , zeigen , dass die 
Mährchen sich im Volk gestalten , welches seihe Art 
^u leben auf die Höheren überträgt. Oft verbindet der 
Erzähler zwei , drei Mährchen zu einem , manclunahl 
trennt er eines in mehrere, schmückt es $ius, oder 
ändert es, wie es ihm gut düpjit, oder die Gesin^ 
^lung seiner Hörer es mit sich bringt.'^ 

,,DeiX| Mährchenfprscher fallt es apf , dass siclf 
ganz fremde Mährchen im Volk ausgebreitet haben , 
^ie aber von^ den Erzälilern immer nationalisirt werr 
den« So habe ich von einer berühmten Erzähle- 
rin *) eines der schönsten Mährchen Go2;zi*s gehört ; 
und das Mährchea fremden Ursprungs: )>von dem 
ßchwanmädchen^' ist in ganz Ungern bekannt. Wer 
jedoch mit (Jem Charakter der Nation , ihrer Art 
fiufzufassen , und dein Cbaräkter ilirer Mälirchen 
Überhaupt »vertraut ist , wird das g^mz fremde Mäfer- 

'*) Alis dei|i ^baiyvarer Comitat 
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dien sowohl, als die fremden Anklänge ia 
sehen Mährchen leicht erkennen und ausscheiden.^^ *) 
Einige unserer Volksm&hrchen findet man hie 
und da In Zeitschriften aulgezeichnet. Georg you 
Gaal^) und Graf Mailäth gaben eine bedeit- 
tende Anzahl derselben deutsch heraus y uii4 fanden 
ausgezeichneten Beifall. Die des Letzteren hat Ka- 
z i n c z y in der yaterlUndischen Sprache meisterlich 
nacherzählt. ^ 



*) Magyarische Sagen und M&hrchen. Brunn , 1825. 12. 
"^J BMhrchen der Magyaren. Wien, 1822. gr. 8. 
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u$ den wenigen poeiitchen Monumenten , weiche den 
verwüstenden Stürmen drei unruhvoller Jahrhunderte ent^ 
gangen eind , heben wir vier , nach Inhalt und Ton ver* 
Mchiedene , Stücke am , und bemerken in Hihticht auf iht 
Alter kurz nur Folgendet. 

Dat U ttrtetzt Jankoeici tu*« XIV, Jahrhundert: 
Der gelehrte Graf Mailäth meint in einem Schreiben an 
den Herausgeber^ ^die Zeile: ^^környülfikeitnek teged ced* 
9 z ä t k*^ beziehe eich • auf König^ Siegmund , da kein 
anderer Kaiser , als er , in Grosswardein begraben liegt ; 
dass demnach das Lied nach dessen Tod (1437) geschrieben 
sei. Allein am angeführten Orte heisst ^s : Kaiser in der 
Mehrzahl. Gewisses lasst sich nichts sagen ; wohi 
stützt Mich aber Bevai's Meinung (Antiqq, p, 24) , nach 
der das MS. in die Mitte des XV. Jahrhunderts fällt ^ 
auf feste Gründe, Ubrigene ist es nicht nöthig zu bemer* 
ken f dass das Lied viel älter seyn könne, als^das MS, 
In Jedem Falle ist es aus philologischen Gründen das äl" 
teste der hier gelieferten , und vielleicht nichts anderes $ 
als die Umarbeitung eines , . durch die Heiligsprechung und 
die Gründung eines Festes des König Ladislaw (1195) 
veranlassten , Kirchenliedes ; wie der noch heute am Si. 
Stephanstage übliche ungr. Hymnus mit wenigen Anderun* 
gen und Zusätzen derselbe ist , welcher^ 1484 zu Nürnberg 
in Druck erschien, r— Das II. hielt Elivai für eines jener 
historischen Lieder , welche bei den Gastmählern der alten 
Ingern abgesungen wurden. ^ Über dessen Alter waren die 
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üdböl ; 
p aar araDj'bül. 



" ^ *»* - _ soloesmiival 




lepek, 

istenDck. angj'ali. 

i sz^kedben , 
magos k6szälra , 
salj-ag mint arany; 
.kl tereäd u^zni. 

„ sxe'p pirofl Taläl , 
mberekn^t kedveab, 
k«B karodban crds , 
te ejtesz, ki tereled küzdik- 

: , termefedben dfazes , 
\ mindeneknäl magaab, 
I caäazärs4gra melto, 
rona t^ged mäLtän illet. 

a , lelkedben f^n>'ea > 
r' mik^Dt vad aroazlän , 
bätor Ldazlönak > 
I ffjudad volaäl. 

' BzAz Maria , 
' jö ajändtkkal ; 
I, ^8 oUatmaznäd, 
magyar-orszdgo t. 

»xent korona , 
'd a' azent-yiek , 
.ityädiiak bietet , 
lal, koronädbaii füze'd. 
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MTeinutigen Mehr rer schieden, Mniluth {magy, Gettm XXrih] 
tetzte ei noch jiingtlen* •/!*# ^7/. Jahrhundert zurück; 
Andere nach Rivai t»'« XIVi Dr, Stephan Horvdi tat nun 
im Besitze der alten Handschrift , nach Speicher das Lid 
in die Feripde nach der mohücs'er Siederlage fallt ; ikm 
verdanken Ufir auch die^ bis jetzt unbekannt gewesenen 
und hier znersi mit zut heilenden drei Schlussstropheni 
welche auch den Verfasser desselben f Demetrius Csäti 
nennen, — III. Hä.sa«ok'äfielte» aus einer Hand- 
echt ift von 1503 der jankovics' sehen Sammlung, Die ge* 
fallige Sprache dürfte ein Zeitalter , wie Jenes des grouen 
Mathias , andeuten. — IV i Fedd^ ^nelt, (aammt A>0 
I.) aus einem CodeA von ]450*1526. Inhalt und Jahresan- 
gäbe bürgen für ^ die Veriode von^ Wladislaw //• und Lud* 
vig //• 

1) EnBK 8XBNT LiSXLÖ KIRÄLTRÖt. 

Idt'eK legy I keg^^elmea fxent Lässtd kiraljf| 
Magyar-ortxägnak edes oltalma , 
8fent kirälyok kSst dragalatos -gyongy , 
Csillagok kÖEoU fenyesseget ctiliag ! 

Szent härpmsagndk vagy te szolgaja | 
Jezus Krisztnsnak nyomdoka' kÖfeti, 
Te szeiit leleknek tiszta edenye, 
Szfi» Märiäiiak rälasztQtt vit€ze. 

Magyar-orazägnak vagy kiräly^^mägzatja ^ • 
Szent klralyoknak fenyes tfiköre y 
Teneked atyäd kegyetf Bela kiräly , 
Hogy hozzä kepest kegyeg kiräly lennel S 

Nekünk szület^l lengyel-orszägban ^ 
Mennybdi adatal nagy csodake'pen , 
Mas'szor t^sulet^l szent kereszt' Tizetol , 
Ös5dnek aeven Latzlö Ion ne(Ted): 

Mikoron meglea gyermekded volnäl^ 
Kihoza Bela kiräly j6 niagyar-orszägba » 
Hogy dictfekednei te ki\ orszägban « 
Magyar-orszägban ds menoyorszägban. 
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Je teleped^I Bihar-Väradon , 
A' värosnak lol ^des oltalma ^ 
Tempiomot rakatäl szüz Märianak , 
Kiben most nyügoszol minden tiszfess^ggel. 

Környfil-fekesznek tdged csäszarok, 
PüspökÖk, kirälyok ^s jobbägy-utak; 
Olaj fl^ärmazik szent koporsödböl ; 
Tetemed* foglaltak a' szep sär aranybol. 

T^ged diesem ek szent zsolocsnuival 
Papok , diakok ^s värosonepek , 
Teged földnek kereks^ge, 
Mert t^ged dicsernek istennck ang3'ali. 

Te dicsekedel kiralyi sz^kedben , 
Keped' feltettek a' magos k^szälra , 
Fenylik mint nap, salyog mint arany; 
Nem elegeazik senki tereäd n^zni. • 

Te arczül teljes , szep piros raläl , 
Tekintetedben emberekn^l kedVesb, 
Be8zededb«n , ekes karodban cros , 
Läm mindent te ejtesz, ki tereled küzdikf 

Tagodban ^kes, termetedben d/szes, 
Välladtol fogva mindeneknel magasb, 
Csak szeps^ged csäszärsagra meltö, 
Uogy szent korona ti^ged m^ltän illet. 

Testedben tiszta, lelkedben f^nyes, 
Szüv^dben bator mikdnt vad oroszlan , 
Azert neveztek bdtor Läszlonak» 
Mikdron mdglen ffjüdad volnäl. 

Mert välaszta a' szuz Maria, 
Megdics6ite sok' j6 ajändekkal ; 
Hogy te orizni^dy ^s oltalmaznad, 
Neki ajänläd j6 roagyar-orszagot. 

Fejedbe keie a' szent korona , 
MegbatoHta teged a* szent4^1ek , 
Kezded követni atyaduak eletet , 
Kozsäkat szaggatäi, koronädban fiize'd. 



Et vwnr^ ifntm. 
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Egy kovetet välaBZtanak} 
Duna-latni bocsätänak, 
Hogy ha bizonyt mondhatnanak , 
Ök a' földre b^szailananak« 

Kovet juta Duiia mell^,* 
Fold^ fÜT^t megszemlei^ 9 
Duna' vizit ia megkämlä, 
a maganak jduak ^t^le* 

Werczeg akkor a' foldöa leegy«! vala , 
Ki miod est orszagot b^rja vala, 
Lakohelye Veazprem vala, 
E* £äld* n^pe miod n^inet vaia. 

Köret futa-be yeszprdinb,eti , 
A' herczegiiek elejeben, 
Magyaroknak p szaräval 
Koszonete Ion , nagy tisztess^ggel : 

Engem küldtek t^g^d lätnom , 
Orszägodat mind megjärnom , 
Laköhelyedet megtudakoznom , 
Neped' törvi^nyet tanultiom. 

^erczeg azt igen örAU^ 
A* kovetet megvendegle ^ 
Ö maganak jönak itele, 
Mert azokat közn^pnek v^le. 

Kovet onnat elsiete , 
Egy palaczkot gerostete , 
Duna' Vizeben bele- tolte , 
Földet . filvet hamar kerestete. 

Azt Erdel>be el bevivd, 
Ärpäd elott mind letev^ ; 
Afpad lata, j6 nevcn veve, 
Kapitaiayoknak mind hirre teve. 

Kapltanyok oda gyülenek, 
.Duna' vizet 6k meglatak, 
FöLdety füvet is meglätak , 
Ottan reä tauäcsot taitanak. 
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Egy fej<fr lo^at houtänak t 

Feket , nyergel aranyasl heiaaak , 

A' hercsegheii bocsAUiiak , 

Hogy illyen saöral neki sBoIiuiDak i 

£' szep l^ral asok tigztel^nek, 
Kik Ssktyiaböl kijövi^k , 
|<iagy8ägod|dl földet kerviiek, 
Orsicagodban letelepedenek. 

Hercseg asaal ni^yot veaate, 
Hogy a' d^lgot nieg aem «rte , 
. A' B^^P tovat inegMert^te , 
H9gy ki niiaH fdldet «Iresxt^, 

A' Bz6f lönak drAlteben , 
A* u6t raondä a' köretiißHs 
Annyit adok ^^ fdldemben« 
Mint HIrannaH ok| nagy bdaeggel^ 

Követek vagynak nagy Örombea, 
V Mei't jaränak jö veggel, 

plbucBUzanak nagy tisstejM^ggel i 
B^aieUsnek Erdäly' földeben. 

Követek bessellnek kapitanyokk«|l ; 
Kapitanyok tanacsHopa^lk , 
Hogy ha e* földre juthatnänak , 
A' hercseggel megvfnanak. 

Istent 6k Ott imidanak, 
Haroms^or Deust kiältanak ; 
Arröl neveztek Ott a' värost, 
Szamos* mentäben y a' nemes Deasnek. 

Tolök maradott n^künk a* szokasiink, 
Hogy ha mikorou arüt raf szakasztunl^ ^ 
Dens, Deus Ott kiältunk, 
BizQnysägunk , hogy megarultunk* 



Hamar mind felkeszülenek , 
Härmat , követet , välasztänak , 
)^ A' herczeghez bocsätänak , 

; Hogy iiiyeu szoval n^ki szöinättak : 



! 
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Hercseg I jol meggondold magad , 
Hogy e' f5idet h^mar elhagyjad , 
Hert Magyaroknak äi^on arad , 
Immär (Soekik megboosässad^ 

KÖvetek jut^nak a' herczeghea;, 
TiszteasjBggel ueki kdszötfeiiek » 
Az Arpadnak 6 szaväral , . 
^zt megbesz^ilek b^tors^ggaU 

Pöldedel: adt^d fej^'r lovan, 
Es füyedet ajranyos fi^keo, 
puna' vizet aranj'os nyergen, 
Akkort valö nagy szüksisgedbeq* 

Herczeg h^llä, niosolypdfsk , 
Azzal semmit nem gondola, 
A' köyetaek akkoron si^öisil^ , 
Haragjäb^Q^ azt mondja vala: 

Ha 9' sz^p« lorat ^^rt küldtek , 
JSgy «ulyokkal majd ag^on yerj^k , 
^yerget vess^k a' Dunaba , 
]S9 a' fßke^ 9! fuben^lrekentsa. 

]B:ov0tek azt mond^k a' herczegnek : 
Nem kell tenni Kegyelmednek , 
Azzal ii'Magyarolf kärosoksemleszaek» 
liikabb lesznek ny^respgesek. 

9Iert ebek loyal mind meghizitak, 
Nyerge les^en halasjEDknak / 
A' fekeVel . kaszäsok ositoznak, 
AzcSrt teutanad pk spk JQt nipjidaasik* 

Köyetek onnat elbucBtiznak > 
Herczeg ottan megf^lemlek , 
jSeregekkel gyülekezek, 
A' Dana melle el beköltözek« 

Arpäd juta i^agyi^r neppel , 
Kelem' földea a' Dunän elkel^nek , 
A' Csekeu 6k csekon^k, 
A' Teteuibeii el-feltetonek. 
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Erd«a aokal 6k ertrack, 
gxaflshalMiMl Megsza lisak , 
A' herc«egJ5el Mei^iraaak; 
Isten «^U ■Mg>'ar neppel , 
Ott jiriMik mmgy oyereseggel. 

A' hercseg Ott megrtrtük , 
Csak eg>'edAl f ulnia eaek , 
A' Ounara ^t kergetek, 
Semnii kepen meg nem erhetek. 

Abban egyib nem lebete, . 

A' Danaba b^uoktete, 

^ogy mar nmgät Ott megmenteneje , 

Inkäbb magät Ott elrekkeute. 

Arpäd vala nagy oromben, 
Mert az orszag 16 n keKcben , 
Ö meg9Kalla feqn egy hegyben, 
Szi^kes Fejeryärhoz lun 6 közelben. 

Ott es onizäg ndkiök adatek, 
Magyar-orszagnak nevezteiek , 
Kemetttfl mert megvevek , 
Fegyverekkel övekke tevek. 

' (Hier fehlen metirere Strophen) J 

Egyiknek neve Buda vala , 
Ki ez orszägot megvette valä , 
llogy az Arpad niegholt vala: 
Arpäd utaa d kapitany vala. 

L^köhelye Idn Dana' menteben , 
Pest* elleneben , fenn egy begyben , 
Arrol neveztek Ott a* värost 
})uua* menteben , kincses Budänak, 

Kit szerzettek Szilagysagban , 
Cäati Demeter nagy gondolatjäbaii , 
Mi kort uagy bü vala ina^^ar-orszagltan 
Kg> uüuiucmÄ mulatsägäbau. 
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3) H >^ Z A S O K* £ N E K E. 

V 6 1 e g-^ n y k ö 8 z ö n t ; 

OokiKor k^rtem ^n az istent, nagy szivem szerlut, 

Hogy mutasson tarsat nekem, e' vilag szerint, 

Kivel höitig együtt ^Ijek , a' törv^ny szerint. . 

• 
Tärsui adtak , kegyes legek , tdged ennekem , 

Hogy te lennel nyaralyäniba nagy segftsegeni, 

Mindenekben dkessegem, nagy tis^tess^gem. 

Egyetembeh az uristjen soka elte^sei^ , 
Gonosz hirtol , nevtol minke^ megprizzen , 
Es ßgymäflflal mind holtunkig' megel^gftsen. 

Piros, gyenge, sz^p arczädra tekintetemberi 
Vedd eszedben mire intlek nagy orömemben, 
Hogy mind hojltig maradhassunk tis^tessegunkb^il. 

A* te nyäjas rig sZemi^lyed nälam igy kedves , 
Peszeden^nek ha leendesz te engedelmes, 
Jj68sz ireitß ipindei^eknel nag^ dicseretes. 

Ne^'ekedik hirüok, nevünk es tisa^tessegünk > 
Törveny szerint szeretettel ha együtt elünk« 
Az istennek äl^omas^ leszen mir aj tunk. 

Vigaalatjuk hä^ssagnak dräga g^'ümolcset ^ 
Mindfßi^ nem6 jöszägunknak neyeked^set. 
Ha hallgatjuk szeretettel egymsts beszedet 

Segft mink^t itt fristen , e' viläg szerint $ 
Nyugalmat ad holtunk atan , mäs viläg szerint , 
Ha most elünk az egeknek t^rvenye szerint, 

Nälad hagyom az en hitem'> dräga zälogom', 
Szerelmemet egyetemben vele ajänlom ; 
)S* niai nap mär magamat neked äldozom. 

Irjad-el be vig szivedbcn a'mit most mondok , 
Mert.nagy dräga kincset most tenälad en hagyok , 
Kiröi neked jovenddre uagy sokat szölok. 
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hBgytu nilad en xilogom , mint egy rcjtett kinrs 
A' te k(^t ss^p axemeiddel g>'akraii ram tekints , 
Intetemtjl engen mindenkoron megenHts. 

Akar i^n hol Järjak keljek e' viläg sserint , 
Noha htLior tairni legyek sEerelmem sserint , 
Yig ssirembeii naiad ragyok sserelmetai amerint. 



A* Virag igy asöl yisionUg szeret^ji^nek : 
KikrÖl mO0tan sserestetett e' kUded «nek , 
Merf tk ketten Uten sserint igy bessellenek 



^m 



Menyafssony felel: 

Nälam kedres 4n szerelmes a' te besz^ded, 

Drägalätof , tisztesB^ges min den intäsed , 

llfiv flziremben hel^he^teteni , mint draga kincset, 

Nem akarom megb^ntanom te v{g kedvedet^ 
A' miben megismerhetem te erkölcsedet , 
Ahhoz szabom en elraemet äs eletemet. 

Az uristen minket együtt spkä «Sltessen , ^ 
IVliudeii nemft sok gonosztöl megoltalmazzon , 
lläzauägnak gj^ümölcs^rel meglätogasson, 

A' flzent Ulek adjon nekem ollyan m^Iasztöt , 
Hogy tehessek Kegyelmednek o\ly szolgalatot , 
Kivel kiveaa rig izivedbdl minden bänätot 

Mennybdl legyen mindenemben nagy segedelem , 
Ifpgy lehessen kedres nälad az en erkdlcsem , 
Mindenekben engedelmes az en beszedem. 

llätor/tsa ^n elmdmet az istennek malasztja, ' 
Ifogy lehessek bänatodnak vigasztaloja, 
j Szüksi^geduek seg^tjje , jö tars' gyämola. 

/ Oh melly szivem szerint kerem a* nagy uristent, 

Hogy eltesse együtt velem te Kegyelmedet, 
lillerhessem mindenekben te erkqicsedet. 

Kegyelmednek ajänlom hat e' nap magamat, 
Sxüleidnek holtig valo sKoIgalatomat , 
Tauitsanak es viselj^k uiinden goudomat 
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4) .F E D D U E N E K. 

r 
1 

J; ^lelmes szivfinek engem alKtätok , 
Regi j6 baratim nekem kik yalätok, 
G^akorta szep szöral hozzam jarulätok , 
£)ngctn megcsalatok. 

Remenj'teleh dolog, ki hazngnak hiszen/ t 
Mert sz^p beszed^rel caak szot t6led veszen , 
Arvagy tül mas felul ellenseged leszen, 
Rajtad szegyent teszen. 

Azok nem gon^olnak ez illy beszedekkel, 
Kik magokat kelletik hizelked^sekkel , 
Nyäjasan beszellnek o fejedelmökkel , 
Elvesznek nyelrökkeL 

Nagy Qrak kik ragytok, sz61ok^ ne banjätok , 
Fcjer, sz^p is üstös , ekes ti szablyätok , 
, Vele pogäny nepet ^ k^rlek » iie rägjatok , 
Es ti ne bäntsatok. 

I 
% ' — 

Csiiitalan dolgokat \i ne flzerczzetek 
Fodor h^Jatokat meg se f^süljetek , 
Diakok elmentek , leänyokat neztek 
Szegyens^ggel nosztÖk. 



Ser^nyen ftttamnak tänczban a' leänyok^ 
Nyilvän Ott meglätjuk az o jamborsagit : 
Szertelen ba leend az 'o jämborsägok , 
Ott elhull pärtäjok* 

Lepk^kl bazatoktöt meissze ne lepjetek, 
Id^uek javäban tik^kot ültossetek , 
Szemerem. kapälni ^ bolcs6t reogessetek y 
Avval elelhettek. 
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]>gyen nÄlad ^n xälogom , mint egy rejtett kincs ; 
A' te k($t svi^p ssemeiddel gyakran ram tekints , 
Intesemtpl engem mindenkoron megemlhs. 

Akar ^n hol Jarjak keljek e* viläg sserint , 
Noha bator tavai legyek aserelmem sserint , 
Vlg uiirembeii nalad vagyok sserelmeln sserint. 

A* Viräg igy ssöl vissontag szeret^j^nek : 
Kikrdl mostan sserestetett e' kiaded enek , 
Mert 0k ketten isten sKerint igy besEdienek* 



\ _^ 



Menyasssony felel: 

Nälam kedres 4» szerelmes a* te beszi^ded, 

Drägalätog , tisztesB^gea min den int^sed , 

Hfiv szivemben helyhe^teteni , mint draga kincset, 

Kern akarom megbdntanom te v{g kedvcdet^ 
A' miben megismerhetem te erkÖIcsedet , 
Ahhoz szabom en elmemet 4a ^letemet. 

Az uristen minket egyiitt ipkä ^Itessen , ' 
Minden nemfi sok gonosztöl megoltalmazzon , 
Häzauagnak gyumölcs^irel megiätogasson, 

A' «zent Itflek adjon nekem ollyan mälasztöt , 
Hogy tehessek Kegyelmednek oUy szolgälatot , 
Kivel kireaa v/g szivedb^l minden bauätot 

Mennyb^l legten mindenemben nagy segedelem , 
Hogy lehesien kedves nalad az en erkSlcsem , 
Mindenekben engedelmes az en besz^dem. 

3ator/t8a ^n elme'met az istennek malasztja , ' 
Hogy lehessek bänatodnak vigasztaloja , 
S?5üksegednek segitrfje , jö tärs' gyamola. 

Oh melly szivem szerint kerem a* nagy ürjstent , 
Hogy eltesse együtt vclem te Kegyelmedet , 
^lerhesgem mindenekben te erköIcsedct 

Kegyelmednek ajänlom hat e' nap magamat, 
Szuleidnek holtig valo szolgalatomut , 
TaniUanak es viseljtk miudeu goudomat. 
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4) F E D D U IB N E K. 

' ' . r 

jj ^lelmes sziriinek engem alHtätok , 
Regi j6 barätim nekem kik valatok , 
G) akorta szep szöral hozzäm järulätok , 
fingern megcsalatok. 

Reinen3'teleii dolog, ki hazugnak hiszen/ * 
Mert szep besze'd^vel caak »zot töled veszen , 
Avvagy tül mas felol ellenseged leszen , 
Rajtad szegyent teszen. 

Azok nem gon^olnak ez illy beszedekkel, 
Kik magokat kelletik hizelkedesekkel , 
Nyäjasan bcszellnek o fejedelmÖkkel , 
Elresznek nyelrökkeL 

^agy nrak kik yagytok, sz61ok, ne banjätok , 
Feje'r, szep 4a' üstös , ekes ti szablyätok , 
Tele pogäny nepct, kerlek, ne rägjatok , 
Es ti ne bäntsatok. 

Csiiitalan dolgokat ti ne szerezzetek 
Fodor h^jatokat meg se f^süljetek , 
Diakok elmentek , leapyokat neztek 
Szegyenseggel nosztcik. 



Ser^nyen fütamnak tdnczban a* leäny^k^. 
Nyilvan Ott meglätjuk az 6 jämborsagit: 
Szertelen ba leend az "6 jamborsägok , 
Ott elhuU partäjok. 

Lepk^k ! bäzatoktol messze ne l^pjetek , 
Id^uek jaraban tik^kot ültossetek , 
Szem^rem. kapaini , bölcs6t reogessetek , 
Avval el^lhettek. 
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dolgok 9 hi8t<^riäk , vännak. Rti^e Bänie enikßiten ein ni 
zwanzig Stücke ^ deren griimere Mtnd: Rrdelyi histto, 
und Egervär* Tiadaljarol valo (^nek ; jede» im 5 Ablktiht- 
gen; in jenem erzählt er die »iebenburgiiehen GetcJnchtn 
von K. Johan^9 Tod bi$ zur Fiueht dei Prinzen Mann 
' Siegmund ; in dietem^ die Erlauer Stürme bon 1552. Zttei 
' Gedichte : Sokf^le r^sxegesr^l , und Az adrarbfrakrol es 
kuicsärokrol 9 »ind Ausfalle auf gettitte Untugenden , k- 
moriitisck behandelt. Zwei »ind bibliichen Inhaftt ; iit 
übrigen , Ertählungen gleichzeitiger Kriegibegebenheiten. 
Er widmete sein Werk dem K. Ferdinand L (für detten 
Anhänger er $ich nunmehr ausgab) y tteil dieser , rt> er 
sich in der Zueignung ausdrückt: sok malaszttal szeret 
engem « Kogy külomb kulomb fejedelmeknek , csaKzäroknak, 
kirälyoknak , herczegeknek Hadokat , viadaljokät , rhyth' 
mus Bzerint , magyar nyelven , enekbe , sc^p notäkkat 
^nekleni tudem. Ob er indessen von seinem kSniglicln 
Schätzer einige Belohnung erhielt , ist uns nicht auf' 
1 behalten worden. 

Er hatte einen ausgebreiteten Ruf im Lande , und da* 
allgemeine Lob f welches seinem figerrar zu Theil wurity 
veranlasste Ferdinand ^ sich bei Johann Zsdmboki (Iffii' 
nisirt : Sambucus) eine lat. Übersetzung davon zu bentelUt 
*); auch ist des Sambucus Sarratio rerum äd Agriaxt 
1552 gestarum , t^ der That nichts als eine lObersetzmi, 
Tinodis. Dieser Umstand scheint für Titio'dis historiteh 
Zuverlässigkeit Zu bürgen ; und er selbst hält hierauf 
ziemlich viel , indem er sich in der Vorrede folgenderwet' 
sen äussert: Igazinondo jambor vit^zektol, kik e* dolgfokha 
jeleu Yoltanaky ertekeztem; sem adomanyert, sem barät- 
flageVt I sein f^lelem^rt h a m i s a t be nein frtam. Aud 
henö'thigte er bei, gleichzeitigen Begebenheiten der histori- 
schen Wahrheit f wegen dem Zweck, den er heabsichteU- 
E' jelenvalo köuyvecsk^t szerzeni — sagt er — nein egye' 
b^rt gondolam , hay em bogy a' hadakozo ^ bajvivo , varak' 
^8 värasok-rento , ^s vdrban szorult magyar vitezeknek 
lenne tanüsäg , üdvesseges , tisztessege« mcgmaradäsokra; » 
pogäny ellensegnek mimodon elleue allbassanak es hada* 
kozzanak; mert mint illik lelek szerint az ordöggel , testtei 
18 e* riUggat koroskent a' jö keresztyeiinek hadakoKni< 
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ugyan e' rilag sserint is a' pogäny ellens^ggel iUik tusa- 
kodni , ellene ällani , drök ejetet uyerni. Freilich, hätte er 
bei mehr poetischem Talent' dieten Zweck auch auf einem 
andern Wege erreichen könrten, — Jänos kiräly* tcstamen- 
toma;. erschien aus den »ämmtÜQhen . Werken besonders 
abgedruckt zu Klausetiburg 1577. 

"*), Das ist : Zur Zeit als Tin4di sein Buch dru- 

ck e n l i e s s,. 

' . ' ' , - • 

') Wallaszky , Consp. rjtipubl, lit, inHung. IL Ed.p. 100. 
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1) E R D iS L T I H I 8 T d R I A. 
in. R^SZ, 1—10. 

Ozuliman csaszaruak moudom nagy haragjat , 
Beglerbäg basänak sok Tärpasztltäsat , 
Az er 6» Lippänak 6 csoda roiuläsät , 
Temesvar^ vivasät, Ulumän^ szaladäsäh 

Vala kirälyn^ asszony m^g benn Grd^lybe , 
Petreyics hogy fra csaszaruak , h^lyebe ;' 
Basa szancsäkokkal iräjiak levdlbe : " 
Barät elaruUa kiräly 'fijät Erd^lybe. 

Legottan , hogy i6it6 bsaszär, elbusdla, 
Hogy az erdely-orszag a* Nemetnel volna , 
Es a' kiraly' fija büjdosöba volna , 
Az eros veghazak mind n^met k^zn^l volria. 

Az ^ 8Z($p bajüszät , moridjak^ hogy szagatta^, 

Beglerbeget nagy buäba 6 hivatta , 

Azt erdsen neki 6 megparaiicsolta , 

Ö nagy haragjäban, mQndjäk, hogy ezt mondotta: 

Meghallgassad Beglerbeg ! yedd J6L eszedbe , 
l^rtem kis kiralyü vagyon <|iagy iasegbe , 
Es az 6 birtoka vagyon nemet k^zbe , 

Ki ^nnekem vagyon oUy'nagy kisebbsegemre. • 

« 

A' Jänos kiralynak , tudod , mint eskuttem , 
Fijänak is Buda alatt «dgy eskjiittent : 
Minden ellensegtol orszagat megmentem , 
Mint egyik fiamat oltalmazom , ^Itetem. 
Handb. d. unqr. Poesie. I. Bd. 2 
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Krpeabea bacaatUk miat jo hir au&H^mMt ; 
Ifanar feituMMsa4 ...■N^lly Im4mmI, 
A' gorig-#nsftgbol ra|daka(, naarnkinat. 



Kn tinttartoinBak a* aok Te|rhaxakba, 
llaauir aieuenek »elled taMadasba , 
Kxolgaljaaak klrea MOsCaai nagy gaad«Ml»a. 



IndulJ kanar el , be j6 Magjar-ansagba , 
BeciieC, B«cskerek^t Tegjed baUlMa»ba, 
l^assad f ha helepketia ai erdcly-arasagba , 
De n^poMet el ne Tcsseasd Magyar-orstagba; 



A' BegleriMFg halla, caak • fejet hajta, 
Mindeofel^ hamar B^lerbe^ irata , 
ZaläDkem^B^t •asregyilrmek irata, 
Minden , ki axt lata , nagr hamar mell« fafj 



2} 45-00. 

litt Be^lerbeg soka Lippän nein mulata p 
A* vitex Uluniab^get axep Lippaba 
Ötezer vit^czel gazdagon Ott hag^ä, 
Välogatott n^pet, j6 ssertartäasal hagya. . 

K^sxälettel , jöral , y4g Temesrar alä 
Täboräval , algyüjiTal alassalla , 
J6 Losonczi Istvän batorsagba rala^ 
A' ket Campo Tele sxep n<$p^Tel Ott rala. 

Valanak J6 szerrel , minden azertartassal , 
Harcxolni kimennek minden bätorsäggaly 
8ok fejeket vesznek, tÖrnek Tigasfläggal , 
Törokök iiagy sokan yeszenek 'hamarsäggaK 

A' ritez Losonczi mindennap* künn vala, 
Epen 6 köpjäja soha nem marad rala, 
A*^ ritezek között bfztatasbai yala, 
Kik miatt a' harczon sok Törok elhuU rala. 
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Rajta a' B^glerb<$g olly nagy buban vala ,^ 
Aas^rt Temes' värät* 6 tdreti väla , 
De semmit dnekik nem ärthatott vala, 
Mett betol bdlcs vezer ^ vitez ember Tala. 

A* kis Canipo ümott vit^zkedik vala; , 
Minden nap a' harczou kopjakat tcSr rala, 
Mondjäk bogy egy harczou härmat ia tört vala, 
Vitezsege miatt sok Tördk veszett volna. 

Kimene Losonczi, izen^ basanak: 
„Torjon relök kopjat, jävä^rt csaazarnak» 
£n is kopjam' tdrSm javäert uramnak , 
36 egeszfidg^j^rt a' Ferdinand kiralynak/' . 

Nem tetszisk Beglerb^g basanak e' dolog, 
Nem tudja, szerencse neki Ott mint forog, 
Ehhel az^ ndpe olly igen nyomorog, 
J6 vitez Losonczi j6 lovän nyargal , forog. 

Azon id6 kdzben Nagylakböl indüla 
A' Mehemet' fija , J6 Kämberbeg vala , 
Kdtszäzad magäval Maköban beszalla , 
Polgärokat mind levägnisT yegezte vala. 

Kämberbeg hogy lata, hogy sokan volnänak, 

Öket elveszteni kevesen volnanak, 

Titkon elizene Szeggdi «zancsäknak , 

Hogy több nepet küldjön , polgärok sokan vannak. 

Polgarok meg^rt^k ,. titkon hfrt adänak 
Ott a' videkökre j6 vitäz hajduknak. 
Hamar lepedd^kbdl zäszlot alkotänak, 
Egyhehäuy zäsziöval Maköra indülnäk. 

Veve hit^t a' beg Maköi bironak , 
Ha yalanii had Jone , neki megmondanäk , 
* £gyszer hozzä mene, monda hogy lätna ^ 
Sz^p fejär zäszlökat , Maköra lobognänak. 

' "Szöla a' Kämberbeg: Mind csäszär* zäszldji, 
^egits^giil j6nek a* csäszär' szolgäji, 
Akar eleinkben mind k^sz szercel menni« \ 

Velök egyetemben polgärokat levägni. 



/ 
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TSrokik«! A' hafHok rUItalüak , 
Kxioten nraMpda^l «Itaa vism kijtäk , 
A' MarM' risire «tt <ket ■«•ritak» 
YJxbe nSkdci^aek , niad att etbaraiaiMik. 

Jota ny hajdral lialin , aiegsegiAl^ , 
Kämberb^^et dtSd-magaral ber^n^ , 
B^k^rel MaroMn el ^Ital-crea^ , 
Marok asporaral ast a* Wg aMgAaet^ 

T0rdk marhit , «okat , a' vfsbol ned^nck , 
NaK:y nok gasdagsigot bajdak Ott Bj*ei^nek, 
Tärost posxtin kagyäk ,^olygaiiak , neiieiick , 
Tübb^ a' rarosbaa lakni ik nem nei^aek. 



3) TOnÖK BiLlKT* HEGFOOAriBA. 

O/rra reszik-«! mort ssegeny iiiag5'ar.or8aag , 
M»rt t61« tävoz^k hangossag , Yigassäg , 
lli'Ule kikele sok feiiyes gaxdagtag, 
Ks fogiagba ese'k egyh^bäay nrasag. 

Exeu drrend , r/gad a' tSrok cinzarsag, 
llogy raagyar urakban vagyon oUy bolondsag, 
llissik, hogy db«nne ragyon «Ity jambomag , 
Jlogy fogadäsäban nem rolaa rarasisag. 

«olondffig tdletek , fejenk^^iit Mi^yiOüAc 1 
TorCk alnok hitil meg nem gondo1jato|L ; 
Maga csak tdlem is sokamir hatlottätok , 
8ok fejedelmcket mint csaltak , tttdjätak. 

A' TSroknek hiti er^sen ast tartja: 
IIa hitt«! y sR($p Mdval kaurt megcsalhatja , 
AJindok4(al vagy lopra elragadbatja , 
Isleii aMfrt tieki mennyorazägot adja. 

S^t ugyan nagy parancsolat e« dkSstok, 
Mikf^nt a' sceretet parancsolat n^ktek. 
Ha a* aieretotet ü jol tissteln^tek , 
A' Tordk* biUaek bixony nem kinn^tau 
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Tudjätpk , Magyarok I hireaek v^latok , < ' 

M^g nagy szeretettel egyi^iäst hallgatätok: 
De mihetyt kö^tetek ^ inegbasonlatok , 
Ottan orsz^gtpkban im mint p)i9StulatQk l 

im a' .török csäszär mind ezea pMle« 
Ö alnok halöja ottan elternle, 
Jeles fo halakat vele megker&ie, 
Kikkel gazdagsagot , sok szepieget lele. . 

Sot meg is halljatok csaUzar' hamis vplta^t 
Hogy jobban tudjatok öoi magatokat, 
Hogy halojät vete csäszar Buda alatt , 
Ott beone fogata j6 jeles halakat. ' 

Dräga halat egyet kiozzvl^k välaszla, 
Kinek serenysege többit felül müUay 
Azt Gsaszä^ magänak barkajaban tartä, 
Az alabbvalökat o mind elszalaszta. 

Ez l^n Tör^k fialii^t, ki J^ sritez yala, 
Kinek. torök csäszar sok hitet ad rala , 
A' bas^k 9 szancsakok hitet adtak raU , 
Szep ajandekokkal 6t .elcaaltak- rala, 

Torok Bälint , kiknek oUy igen hitt vala , 
liivseget herczegnek ügy mutatja vala , 
Mindeneknel feljebb Kemettel yiv vala , 
Teste' sxakadäsat 6 iien szänja vala* 

I tt tese nei^ tetszek a* Prini Peter nek, 
. Ki megmondta rala e* nemes viteznek , 
Minden csalardsagat a' csaszar' hitinek » 
De 6 bätorsaggal älla vitezsegnek. 

Nagy sokan Törokok azon csudalanak , 
Ifogy batrabb vitdzt 6 k so ha ue|n laltanak , 
De azt o fel61e mondak bolondsägnak , 
Hogy illy igen elhitt Torok' szep szavänak. 

Oh e* nemes .vit<$z melly igen csalatek , 
lliti a' csaszarnak mint elfeledtetek , 
Mert 6 megfogatek es ala vitetek , 
Minden szep javaiiöl 6 megfosztdtta'lek. 



I 
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Holott sebesedik, * . 

Öl , fog y vit^kedik , 

Homlokan v^r lecsordnl. 
« 

Veres zässlök alatir 

Lobog^s kopittt 

Vitdzek Ott, viselik, . 
- * Roppant sereg elott 

Tävol a' 8ik in«^6t 
'• r Sz^llyel nyargaljäk y Henk y 

X A* parduoz käpakkal , 

^■.' .F^nyes aisakokkal, 

Forgokkal SK^p raindenik. 

. .". . J6 szerecsen lovak 

Alattok Qgrälnak 
.T Hogyha trembita riad, 

Koztunk ki sträzsat 411 , 
. ~ Ki loTarol leszall , 
■^^ Nyugszik r^;igel hol viiradt: 

:- ^ Midön ^jten ^el 

Csata visel^ssel 
Mindenlk lanbudt, i^r^6t 

A' }6 hfr^rt, iverdrl, 
A' szdp tisztess^gejt 
Ök mindent hätra ha^nak, 
Embers^grol peldat, 
Vitezsegrol formät 
Mindeneknek dk adnak., 
Midon mint j6 solyniok 9 
Mezdn szellyel järnak , 
Vagdalkoznak , f iittatnak. 

EUenseget lätvati , 
Örömmel kiältvan 
Ök kopjäkat törnek, ' 
'S ha sulyosan vagyon 
A' dolog harczokotiy 
Szölitatlan megternek ^ 



^ 
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%M* mtf Vt^ 



As 






_ • 



As A» naU jakkal 

Mert fejekct A 
Viadal helrefcea 



Mk ywi ■Mdar' gy^wa 
GYaknui k»pMrs6ja 
Vit^Ai ImU tcfllekiwli. 

Oh T^gbelieknek , 
Ifj« Tit^zeknek 
Dicfl^tcfl MTBges 
Kikaek e' Tilagon 
ffoeite •seiiat ragyon 
MindenekiM^l J6 nere , 
Mint lok fat gy ämolccsel , 
8ok jö sKerencwkkel 
Aldjoa istea ■Mz£kbe. 

2) TaVABZ* DlCB^aKTK. 

AldoU sE^p pünkdsdnek gyonyarft ideje , 
Minden! ^gesKaiiggel lätogato ege, 
HOfMU üton Jarökat könnyebbito szele \ 
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Te nyitod, rözsdkat .meg Ulatosksra , . 
Te a' filemile* torkat kialtasra, 
Fäkat te öltöztetsz soksziaü ruh^ba. 

Neked virdgoznak bokrok , sz^ violäk, 
Folyö vizeky kutak , csak neked tisztulnak, 
A' j6 Jiamar lorak ia csak benned vigadnak« 

Mert färadfläg utan ffire ment tagjokat 
Szep harhiato» f&yel h/zlalod azekat, 
ÜJ erdivel ^p/tY^n üz^shez inokat. 

8ot m^ a' v^gb^li j6 rit^z katonäk , 

A' sz^p szagu inez6t kik sz^Uyel bejärjäk, 

Most azok is Wgadnak 's as iddt mulatjäk. 

Ki sz^p füvSn leV^n , banik jö loTavai , 

Ki Wgan lakozik Tit^z Wätjäraly 

Ki pedig v^res fegyrert tisztittat csiszdrral. 

IJjul-meg a' fold is mindenütt teljdled, 
Tisztul homälyaböl az eg is teveied ^ 
Minden teremtett älial raegindul tebenned. 

Uly j6 iddt 6Tr6u isten* kegyelm^dl, 
Dics^ük szent ney^t fejenk^nt j6 sz/vbdli 
Igynnk» lakjunk egymässarvfgan , szeretetböi! 

3) A' Magyar Nemzet* ROMLisARdL. 

f 

vJh szegeny ^ megromlott 's elfogyott magyar ndp y 
Vitäzs^ggel, n^Yvei, h/rrel vagy igen szep; 
Kar hogy tartatol ngy , mint senyyedendo k^p , 
Elomenetedre nincs egy ütod is ^p. 

Kedvvel bMsAlt ri^red lett csnfoltsagossä , 
Szablyadnak bd zsoldja nagy olcsosagossa , 
Megcsorbült nemzeted valtozott korcsossa, 
Neved' ^essege atälatsagossd. 

Föld' renienysegere felnevelt ürfiak 
Szemetre rettettek , ügy mint kÖz tyükfiak , 
Zsirokkal hizodnak az idegen liak , 
Hozzäd neni külöubek mini az ör^ldgftak. . . 
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Hasädnak ss^p vi(ge mindenütt cMokan alt, 
8ereged* 8S<^p ssama fagy » romol 's siaUton sjuilL , 
Inseged ndt ärad '■ veled egy ägyban hal, 
Bo etk'eid helyett raködik apro täl. 

Ki ssanhat? iMnd magad nyomoras^dat, 
Mert n^i, nem ^ni as csak romläsodat; 
A' ki ^pithetn^ te ix^p onsagodat, 
KOnDyen malatja-el caak saiogUsidat. 

Sem p^nE , j6s«äg mosftan 's meltö arra poszto , 
Nem indil h«gy siolgälj , megssuküU as osxto , 
Csodald hogy mindea rend nem köbol'16 's foszto , 
A' nagy orv raeit kicsinyt scdrnyebb felakassto. 

Oh kedTes nemzetem , hasaiti , edes feiend , 
Kivel szerelmetes mlnd taraszont , telem , 
Keseregj , sfrj y kidlts isicnedhez velem ! 
Nalady hogy ^«eretiek« legyen e' weru jelem. 

4) K&JSSTIfSHOS' VITli IB^O^RT. 

iV szenl häromsägnak , 
Kinek imadkozunk, 
Jezus masod szemelye; 
Regi vitezekiiek , 
Roppant seregeknek 
Gydzhetetlen istene ! 
Tehozzad kiältok , 
Kl katonad vagyok , 
Vigy , kerlek , vitezsegre. 

Jc) M achabeusnak , 
Jefr^nek , Samsonnak , 
Gedeonnak y Juditnak , 
Eflzet, batorsagot 
Adäl , diadalmot , 
Hogy vit^zül järnänak : 
Midon benned bi'zväii , 
Hadnagyrngot utan 
HufTtnca^i probalänak. 
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Most is vit^zeknek 
Te nagy bätor szfrek , 
Kik veled dicsekednek; 
De a' kerdlyekneky 
Kik mässal kerkednek , 
Csak szegyenvalläs helyek : 
Mert kit te nem. seg^llsz , 
Szfve y esze eWiaz , 
Hätat ad ellens^gnek. ^ ^ 

A* te nagy nevedben 
En is mest , istenem ! 
' KotSttem-le szablyamat; 
Sok jö szerenes^ket , 
Värok csalt tet^led, 
'8 Yit^zlo 80k jokat : 
Mert nem fizetäse'rt. 
Sem gazdag pr^däert 
Järom 9 tudod , iitamat. 

t 

Hanem szent neredert 

'8 a' 8zäp tiflztess^^rt ^ , 

Kiben megkisebbft^l ; . 

Neha nem meltatlan , 

Mert rüt ^8 szämtalan 

BfinSm^rt ram gerjedt^l: 

De , k^rlek , felejtsd-^l 

Undok ^etkeim^, 

Lara , mar el6gg6 rert^L. 

Te ragy szalkopiäm , 

Te ragy ^les saabiyäm, 

J6 lovam , kamarsägom ; 

Elm^mnek veaäre, 

Karjaim' ereje , ' 

Bn szirem' bätoriaga. 

Bfzrän szent nevedbe, 

Megyck drvendezve, ^ 

Bätran, kdromlöidra. 
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mäeAiigU » auf äim 4Mnhurger tMckUugt tmii dem rnrngH- 
»ektn Siänäen äen Frieden %% unierkmtuiein. Sein Toäeejmir 
i$i unbekannt, 

Rimai war ein M ueeer et geiekrier Mann » mni eim gimch- 
Ncker diiaktiicher und geittlicher Dichter. NacA Balassa't 
Tode f gab er deuen und t eine taklreicken Lieder , ia 
einem Bande f zu Grüowardein keraui. Er wurde mii 
Bataiia lang d'ie Zierde der ungritehen Sprache genmnnt , 
allgemein geleten , und wie wir bereit» im verigem ^rtitti 
bemerkten , vierzehnmal aufgelegt, 

Quellen : Utvänfi » Pray , Sdndor. , 

1) MEGNTUOTATiLR KZ Id6' VISSZiLKODASl 

K Z T T. 

£i f iUg ^ mint egy kert , 
Kit kdeso levert, 

Naprol Dfipra Teszten r^sz, 
Vagy mint genyrc4t zsindel, 
' Kit 6 häzt61 sz^llyel 

T^ova h&ny nagy sz^lrtfaz: 
Ö mint r<Hnlaiid6 häz 
Elreszend^ seallis , 

Joktöl ilresUt rek«». 

* Velboffilott b^kefl«^9 
Ki miatt sok ^ps^g 

Algyu* sülyaral romol ; 
Nagy roppant seregek , 
Cgymässal ütkSznek, 

Hol sok ember 's yit omol ; 
Vit^ül nyert sz^ps^g, 
*S karddal lelt nyerest^g 

Vit^zek kffzt eloszol. 

Taborban hideg sz^l 
A' nap' melegävel 

Hol hideg^t 's hol hevft;^ 
Ehs^ggel szomjüsag 
'JS nagy nyughatatlansag. 

Miitdent^l kedretlenft; 
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Meg is a' vitt'ZSf^g 
A* harczra buzdiil '9 4g , 
Ha kit a' tUsto^seg aziit. 

Katona sserszambait , 
Jölovaknak hätän 

Vitez ifjak forgödnak^ 
A' jö hirert , nevärt 
Es a^ tisztess^gärt 

J6 kedYTel vagdalkoznak , 
Arra , a' mi nehez 
'8 a' sz^p becsület n^z , 

Szivok-szakadva futnak* 

# 

Nem gondol halaüal, 
,8ebbel , fajdalommal 

Mi kor viv ellensf^ggel ; 
Batran vagdalkos^ik, 
Vitezül forgodik, 

Piros T^rrel ugyan cL 
^ Ha mit kardjävat nyer, 

'S haza haszonnal tdr , 
' Iszik nt^gy szeretettel. 

Asztalnal vitezek 
V/g orömmcl esziiek, 

'S nagy szeretettel lakitak , 
Köszönt pohär mellett» 
80k jö szerencs^ket 

Ok egymäsnak kirännak, 
J6 kedvct mutatvän, 
*S kedvesen lakozvan 

Itgymäst ajäudekezzak« 

Verret felkölt napra 
Hadakozö öra 

Sokakttak veszt^re ter, 
Akarmelty j6 höpeuz ^ 
Kit a* hadbiiii felr^ssz , 

Mint meg^rdemletted b^l* , 
Handb« d« ungr. Roesie« I. Bd* 
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Sot a* halalos cmIü , 
Mini rotsnl «tairtott hold , 
Ha tak is , kereiet er. 

Eloaxtott aok rendek, - 
Mindenfeie nepek 

Most maa karban ällanak 
Elraltoaott idok^ 
Häbor^o esztendok 

Külöuaegeket hoznak^ 
' Kinek büt, kart, gondot, 
Kiaek Tiaiout hasxont, 

Szerencaea napot, adnak 

Okosan kell az^ri 
£' rosa iddben ert 

Allapataitkat <^lni ; 
8Klvünknek keserret , 
Kit nap jraok boren vet 

Hogy le tndjak metein i : 
As a* jö kormänyos 
Ki, ha a' yfx habos 

Nem tndja tengert felni. 

Mint habzo tengerben ,. 
Mi is ez Ziethen 

KFeadnket forgassuk^ 
Kinnal mi lelkänket, 
Sok gonddal fejünket 

Jgea ne nyomorgassuk : 
Isten sök j()kat ad , 
Csak szelinknek zugtat, 

Csendes sz^vr^ei haligasaakr 

2) BiZTATAS. 

A s id6' 6ffäga nevel niagassagot , 
Mint t^l utan nyar hoz körokra viragot, 
igy koporsö terjeszt hfrnek n^vnek magot , 
Halär söt^tjebdl hozvan ra rilägot. 
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Ke vard hat oltcdben,,bär nagy ^rdemA l^gy , 
Hogy iit hpltod eLott nagy becsületct vegy ; 
Hifedet, neredet tapodja.sok ir^^y j 
Mindazaltal j6 legy 'a mässal is sok jöt tegy« 

Bizzd a* jüvendoki^ drdemed' jutalmät) 
Ha szolgältad, idod vekony iilafat ad. 
Te a* cz^lra v/gyäzz 's a* centrumot talald » 
Ne rärd hälandoktöl » *8 az uristen megald. 



Antnerk. Alafa, alt t für becsfilet« 
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cjkiiinvXri oK(Sf Z r I N t I M I K L d 6 ) der VIL dieui 

Na^tnem y aus dem uralten GetcMec/iie der ^ unter den 

Arpaden blühenden ^ Grafen Bf eher ; Urenkel dee Szigetet 

Helden, Niklas V ; geboren 1616; wurde von seinem Vater 

Georg , Bah von Croqtien , der dHrch Wallenstein vergiftet 

1626, in der Bliithe seines Lebens endete y noch als zartes 

Kind in das Schlachtfeld mitgenommen ; mindestens erzä/tlt 

Rattkai y sein Schwert sei vor seines - Vaters Tode schon 

vom Türken ' und Schwedenblut gerotlet worden. Bald 

nachher pries man Zrinyi's Muth und Kriegskunst so sehr^ 

dass man ihn früher lieben als kennen lernte y und es galt 

beinähe für ein Verbrechen , ihn nicht zu lieben. In der 

Folgte fügte er mit seinen Mannen bei Skaliz, den Schweden 

grossen Schaden zu , und züchtigte die Türken bei Kanizsä 

wiederholteviialen. Ferdinand f der den dreizehnjährigen 

Jüngling zum Oberstaltmeister y später zum Obergespantt 

von Zala und Sümeg ernannte , versetzte ihn 1647 in den 

ausgeb reitet et^' Wirkungskreis eines Bans von Croatien. 

Feierlich wurde er 1649 an dieser Würde den Ständen zu 

Warasdin vorgestellt , und in > sein Amt eingeführt > bei 

welcher Gelegenheit er in einer kraftig*schönen Rede seine 

Bescheidenheit i Vaterlandsliebe und seinen Edelsinn dar* 

legte. 1650 bestättigte er zu Legrad feierlich den Frieden 

mit der iürkis<:hen Besatzung von Kanitsa ; allwo vieU 
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I 

Türken zuMammeittltÜmten , äen Mrköuen , AoAem , »d^lnnln 
iffauH 2fi teAefi , äer ihren Kritgern 9o oft furcklUr 
geworden. 1651 nahn er Koiteinit tten Türken «4, wi 
rerunackie ihnen in Untwungem in der Folge wiancha 
Schaden. Daeeeibt Jahr echiic^ieie er die Lnrukn ii 
Sziizek und Nowogrod f vereitelte einige Strei/iüge itr 
Türken y nahm einer ihrer Sehaaren eine äuteent bein- 
tende Beute ab , und erbaute an der Einmündung der Mur 
in die Drau f mit der gr Unten Schneiligkeit die Tettt 
Ijzriny , als Schutzwehre gegen die Einfalle der Tirkn 
nach Steiermark. Wahrend deiJHeichstagei von lG62erichitn 
von Montecucttli eine Flugschrift , worin dieser tieh brii- 
stete Siebenbürgen aus Türkenhand errettet zn haben ytiti 
den Lngern f wenige nur ausgenommen , alle Kriegikeanl- 
nisse absprach. Diese Schrift erregte allgemeine ErbitU- 
rung , und veranlasste eine Gegenschrift , worin Monteeucu- 
li's Fralereien mit Witz verhöhnt , und dann ernttiid 
widerlegt wurden» Für den ungenannten Verfasser itrul- 
ben galt allgemein Zrinyi : und darin scheint der ertU 
Grund des Hasses zu liegen y welchen Montecuculi gtp 
den allgemein geehrten und geliebten Zrinyi hegte. 10^ 
schlug er die Türken bei Ofen , darauf vor IJzriny , auf ii^ 
Schutt , bei Gran y an der Mur , und wieder auf der Schutt. 
wo Noth war , erschien er mit unglaublicher Schnelle , undti 
ward dieses Jahr kein einziger Sieg erfochten , wo nicht unttt 
Zrinyi's und seines Bruders Peter , Anfuhrung : und honvtt 
dennoch MontecucuWs Verkleine rujigssucht nicht entfeb- 
Im Winter 1664 nalim er an der Spitze von 25,b00 Mem 
mehrere Festungen den Türken ab ; verbrannte die Ettek 
Brücke , U7id erschwerte hiedurch die Verbindung der TiV- 
ken mit Steiermark^ erfocht ungeheure Beuten an TB 
und Kriegsgerathen , setzte viele gefangene Landeshinif^ 
in Freiheit f und verschaffte den Croaten und Steiermärkef^ 
Buhe und Sicherheit. Der Pabst beehrte ihn mit eint» 
Belobungsschreiben f der Kaiser wollte ihm und «^>^ 
Geschlechte den bleibenden Titel eines Reichsfürtten tf 
leihen , welche Ehre er jedoch bescheiden ablehnte. 1* 
Hegensburg ward eine feierliche Dankesprocessien üb^tU- 
ten , der der Kaiser selbst beiwohnte ; ähnliche fanden " 
Steiermark Statt, Andererseits aber geboth Soliman (^^ 
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Crroitretir nicki zu ruh^n , bit er Zrinyi , ,» den Vrheher 
*<i vieler Udel^^ ^ den er in Ungern und Croatien unablässig 
aufiuch^n sollte j habhaft, werden y und dem wohlverdienten 
Tode übergeben ^ käfine. Noch einmal Erschien Zrinyi vor • 
Kanizsa , musste aber seine Pläne , auf Befehl des Kriegs^- 
rathes , aufgeben. Nun gedachte er dim Grossvesir in offe- 
nem Felde entgegen zu treten , doch Montecüculi hintertrieb 
es ; Hess sogar die ungr, Truppen aus Vjzriny abziehen i 
und so ward die Feste von Franzosen und Italienern 
^schlecht vertheidigt y im Juny 1664 durch die Türken 
genommen , und ungeachtet der triftigsten Vorstellungen 
Zrinyi' s und der angesehensten Magnaten y mit den Erb- 
feinden Friede gesdilossen. Tief gekränkt über den Verlust 
'seines theuertt lJjzriny*s , 'itnd über den zu früh geschloS' 
senen Frieden , zog sich Niklas auf seine Ahnenburg Csak' 
tornya zurück , wo ihn , vor ihrer Heimkehre , Coligni 
und Feuillade -besuchten , und prächtig bewirthet wurden* 
Kr überlebte seinen Gram nicht lange. Den häufigsten 
Ltebensgefahren entgangen y ward er den \%ten November , 
1664 (nicht 1665> auf der Jagd von einem wilden Eber 
zerrissen. Den Verdacht , er Sei von seinen Neidern meuch- 
lerisch ermordet worden , benimmt uns der Augenzeuge 
Niklas Bethlen y durch die genaue und consequente Alf gäbe 
9flmmtlicher Umstände (in seinen Memoires , Amsterdam 
V7^ f und in seiner handschriftlichen Geschichte t?. Ungern 
in ungrischer Sprache) vollkommen. Zrinyi war 47 Jahre 
alt , ah er dieses unwürdigen Todes starb ; und der im 
Leben von allen (xuten geliebt y von den Soldaten angebe* 
thety vom Pabste mit dessen Bildniss y vom. Kbitig von, 
Spanien mit dem goldenen Vliess , ton Ludwig XIV. mit 
ßer Vairswürde , von den Herzogen von Baiern und Wür- 
temberg mit dem Vaternamen beehrt^ geworden y wurde im 
Tode vom deutschen Reichstage tief betrauert , und in Paris 
mit Exequien gefeiert. Sein Sohn Adam fiel 1691 vor Za- 
iänkemeny kinderlos. Zrinyi's Wahlspruch war : Sors bona^ 
7iihil aliud. — Und dieser Mann y dessen Thätigkeit'der Staat 
im Cabinete und auf dem . Schlachtfelde ununterbrochen , 
so ganz in Ansprach nahm , war zugleich einer der viel- 
seitigst gebildeten Geister seiner Zeiti Seine Burg zierte n 
eine reiche Bibliothek , ein Münzcabinet , «. s. w* Er war 
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»echi Sprachen votikommen mHehtig , in ien aiien nni »fur 
Literaturen ganz zu Hause; und iieferie aelbai wtitten iy 
Kriegegetümmel f mit eilender Haud ^ nur hingeworfen , ni' 
verbeteert , Werke t die aue mancher Räekeiehi , t« der Krox 
der ungr. Poetief Edehteine erster Grösse aind^ und ..'; 
einem Bande (IVien^ 1651. 4#oJ unter dem Tsiei erseht- 
nen: „ Adriai tengernek Syrenäja, Gröf ZHnyi Miklös". 
den der Besorger der Ausgabe , — nicht ohne Bedeutung - 
dem Buche vorsetzte. Es enthalt : Idylle f Lieder. 
Ep i gramme (Aufschriften) , %nd die Zr t n yi'ait. 
'oder: die Bestürmung von Sziget f ein Epos in XV Gf 
sangen , dessen Haupt he Id Niklas F. ist, — 1705 Uees Gnj 
Simon 'Forgucs eine Flugschrift von Zrinyi , ^nter des 
TtVf/: „Ne bäntsd a' Magyart" (Tyrnau^ 12-> druchen, 
Vforin die Mitteln erörtert werden , wie Ungern den T&rkt^ 
soliden Widerstand leisten könnte. Sie ist in oratoristhem 
Stile abgefasst. In neu^m Zeiten riefen Gedeon Rada^j, 
durch eine Paraphrase der Zrinyiade ^ und JSCazinczy. 
durch eine Gesammt ausgäbe -von Zrinyi's Schriften (Zrinri 
nek jninden munkaji. Festh , I8I7. 8. 2 Bände , mit io 
szigeter Helden und Peter Zrinyi's Bildnissen) den vergn 
senen grossen Dichter wieder in*s Leben. — Pethd*s Ch> 
nik wird ihm fälschlich zugeschrieben ; aber ein ander** 
politisches Werk von ihm befindet sieh handschriftlich is 
Jankovics* sehen Cabinet, 

Quellen : Rattkay ^ memor, reg, et ban, Dalm, , 
Croatiae et Slav. Wien , 1652. fol, Seite 238—274. - 
Tollii epistolae itinerariae, Amst, 1714. 4. S. 237—241. 
— Kazy Fr,, Histor, regn, Hung, Tyrnau^ 1749, fol. 
3ler Band , S. 42^44. — Lehdczki^ Stemmatographia. 
Pressb. 1809. 4. 2ter Th.S. 454—6. —'Teleki, Gr. Frasi 
der Jiing,, in Hormayr's u, Mednydnszky' s Taechenb. für 
die vaterl, Geschichte, Wien ,1821. 8. (Falsch ists , wenn 
Lehdczki von Zrinyi schreibt : A Polonis in reg;em TOcata$ 
S, 455 J. Zririyi*s Bildniss sieh im Aten Jahrgange der Heit. 

Es mag hier ein Gedicht folgen , das in der Font 
einer kleinen Selbstbiographie , Zrinyi' s Charakter valr 
und schlicht darstellt, Zrinyi' s Schreibart ist darin tat- 
schend wiedergegeben : indem seine Art die Worte zu stel- 
len f seine Bilder , Reime j ja sogar die ihm üblirhn 



/ 
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metrischen Lnvoiikommenheiien a^f$ gluehHchsie nachge- 
ahmt tind, der häufig eigenen Worte Zrinyi'i nicht zu 
gedenken. 

Z R I Fl T I. 

„iYlärsnak sisakjäban giliczek költenek , 

*S ez jcle , hogy d 's Venus nem ellenkeznek , 

Kleteoiet eti is Märsnak ^gdicältam , 

De, nem tagadhatojn, Venust is szolgältam» 

A* hazamert ,, 
Jüliämert , ^ 
Sok nagy bajt probältam , 
Yitezül kiäUtam. 

Heabau , kialtek , ugy akarta istea ! 
Ne fuss,.en Violani ! juttassad eszedben : 
Pencus' leänya öltuzött türzsökben , 
Mert kegyetlensegert isten is kegyetlen. 

Jaj , szerelmes Violain , övjad magadat ! 
Naiigya nieg ne csipje szep fejer läbadat , 
Ne szaka^sza szederjiu arany hajadat; 
Aliitsd-meg , ällit8d«meg , kerlek futäsodat ! 

A' Drava' partjai meghalläk keserrem', 
'S együtt siraukoztak kinjaiiQon veleni. 
Meddig futsz, kialt^m, te en szerelmesem ? 
Megallasz e, terded'. hpgy ölelhessem ? kccho. Nem. 

Mint ama' kiSnnyü l^öd a' forgo szel eldtt , 
Yiolam ugy futott ($a szemeini eldtt. 
Mint hideg höharmat nap nielege eldtt , 
Mint füij karyaly eldtt , miiit ärnyek nap eldtt, 

Szerelmem eränt igy süUyedven ketsegben , , 

Mit er rngddozni , mondäm , ösztöu ellei^ ? 
Kettenetes szablyamat vevem kezemben y 
'S felleptem vitez Marsnak hos seregeben. 

Igazabb isten az«; megadta a* szep bert , 
Mivel nem kimeltci)i a' i^uttdlem d kn*t , 
'S csatäban maganiat kitettem es&er^rt : 
Üz szcrze nekem fenyt 's el nem hallhato hirt. 
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Ptci '» as Kss^ki hfd « ha Bxolhatna , ssolna ; 
'8 ha idegen tarsam meg nem gätolt volita, 
. KoBxabbttl lett voloa a' poginy eb' dolga ; 
'S mondanä iHgyseg : £i nem volt rosa aaolga» 

Meg 9gy isten oyujta nekem adomiinyat 
Ki mint kinily b^rja Helikon' orexagät; 
Feljebb becBÜldm ea as ^ aa^p csarnokjät , 
Mint mellyet hord n^aicami Spanyolok' baranyat. 

Aeneadost Märo irta tla tel alatt, 
SKepatyäm' nagy tetti^t ^n ciak egy tel alatt;' 
Nem haflonlitom en Miröhos roagamat, 
De en professiöm versntSl rar uagyobbat; 

A* kit frtam , {rtam csupa mulatsagert , 
Jutulmat nem värtam, sem.nem värok azert , 
Irtam , b* mint tudtam. Ha gunyol»ai nmiikämert, 
' Tdkelletessegre , gondold, hany dolog ert, ' 

En soha munkamat meg nem corrigältam ^ 
Hagytem a' mint elsoben irnl talaltam., 
Nehol fabalakkal airt fei ia caifräatam, 
Követni Homeruat ebben is probaltam, 

Idegen saok ragynak keverve versemben , 
Mert uekem teoui vagyon eat jö Jiedvemben , 
Szegeny a'^magyac nyelr , eat vettern eszemben ; 
Irj , es velem l^^szese cgyes ertelemben. 

Magyar l mdg egy mnnka marad read tolunk ; 
Gzt tanOja neked : Van eronk , nincs lelkünk , 
Kiholt a' jämboraäg esa' hfMg bennünk; 
Szeressd ha^äd*, 's felk^l isme'g. isiten relünk/* 

XAKIICCXr. 

1) A' VadASZ ^8 V1OI4A. 

I 

i d p i L 

A9- 
vada.<(z elnyugsKik 9 

Ha a* nap lemegyen^ 
A* juhäsz lefekszik , 
Hogy ha haza nirgyen '-, 
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Szanto vigan eszik , 

Dolga T<$[(beii megyen: . 
Kii pedig, mint bolond, mint esti denever , 
Järom as erddket f mert a' nagy banal v«r, 

' Mint 8iarvasg<$iii ragyok , 

Melly fij4t eUen%t4 ; 

tivöltSk , kiältok , 

Mert bum megem^zte ; 

Violamert fagyok , 

A' ki engem veszte , 
De ahhon sz^p Violäm dio^fa alatt 
Nyugszik f az en halälom zoid ärnyek alad ! 

KelJ . fei , ^des Violam , diofa alül ! 

Neni tudod e , itt nyügszol melly ärtalmasül ? 

Minket bölcs Meliboeus tanitott arrul , 

Juhok sem legellnek ; keij - fei illy arnyekbül l ' 

Mit bankodol mostau a' sae'p kikeletben? 
Nezzd mint ndnek rirägok a* sz^p üddben. 
Aeolus meglägyftotta haragjät, 
Boreas szereti s^ep Orithyät, 
Szent Gergely meghozta hagy orru gölyat, 
Gilicze megtalälta kedves tarsat, 
Hallottäl mar bömböld bölom-bikät^ 
Menny ei kecsket , tarka l^abutäkat , 

Lattäl mär rözsakat, 

Csüsz6.kigyi>kat: 

Mint gyony^rkÖdnek 9 
' Szerelmeskednek ! 

Csak tc vagy egye4&l» 

ElsK kegj'etlenftl , 

Oh^te szep viragszal! 

V .1 O L A. 

Oh ne legyen ii^ked soha kikeletl 

Ne ad Jon isten soha meleg azefet; 

Yad konkoly teremjen fpjer büzad helyeit ; 

Semmitöl ne vehess Tigasztalö kedvet. 



•♦• 
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.li 



%fU 



Halij 



A* mttllymH^ a 



t^tneaek m' lili 



läT 



Mert te veiaeklet nastaa ea ^ aiüii 

Azt tad«4 e, Ulia aeai rrtteai ei 

Ifa^ kannataa Hajaallal Tarr sserrleMbrn ? 



Ne faj^ii , keiiek , ra rui azf , edes Violaai , 
Hof;y aiast kirülötted keretteai *a talältaai. 
Vert tUHBUsnak engedteai HajaalC. 'S nem laläo f 
f.'sak fe i^yanySrose^eai va^y , sxrp Violam ! 

Viola. 

Fiurf tolem , weneid mert aekem «les (ur. 
D^r virag^ak, 
K6 buxanak , 
Uorog halnaky 
f ^p madärnak ', 
llälif radnak , 
Metely juhnak , 
Nyil «xävemnek 
Bu« kedveninek ^ 
« Mirigy «letemnek. 



T I T y R u 



s. 



.N« sziilj ollyaiit uekem , edes Violam! 
Mit^rt haragsKol iiioat ärtatlauul lam ? 
Vugy hogy talaii tiefälsz , ttidui kivaiiuam. 
Nc ü'iA-cl magadtiil, «zerelmcs Violam! 
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Viola. 

Fuss , mondok » ^h tölem , 

Eredj Hajnalodh'osE , 

Nem keliesz entiek^my 

Mert nekem csak büt hozsz, 

Mert te szerelmcdben 

Engem soha nem hozsz ; 
Noha te ineggydzöd Amphiont es Pänt, 
Orpheus' kezeben sem szöl igy a' lant. 

T I T Y R U S. 

Ha isten akarnä , bizony nem tr^fälnäl, 
Lägyabb sziivel is verseimre haU^atnäl , 
Alazatos versemre nem haragudnäi, 
Nem nevetn^l , neveznel , (is nem cßttfolnal. 

Nem vagyok Amphion , nem Pän , iveQi Orpheus, 
Mert szerencsetlenebb azoknal Tityrns; 
Pän meglägyitotta Diänat , Amphius 
A' hideg halakät , vadakat Orj^eus, 

Meggyozhetqe'm y elhigyed , Lykaon' s/pjät , 
Ha az volnek, te kedves szüved* hajlekat. 

Viola. 

/ 

tigy van, i^en szeretem ; mit akarsz tehätt 
8zeretem Lykäont 's az 6 muzsikajät. 

.. T I T T. R ü 8. 

V 

Kegyetlen , mit mondasz t 

Engem versz beszeddel. 

Sz^pet mtta csinalsz, 

:(lütat irsz festekkel.^ 
, Engem i^^Kt ocsalsz, 

Hogy esmerjem ewel 
Mennyivel oroszian haragosb baränynal, 
Aniiyira kegyetlenebb te oroszlanuäf. 

De mennyire ismeg 
> Kozmariii a' csaläut. 
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Mennyire gyoxi-meg 

Viola talipänt, 

Eb menayi külteKseg 

Vältja extet '■ Ilajiialt: 
Annyira gyozÖm (hi a' rat csipAs el>et , 
Te birösagodban Is« Tedckle rosz kedvedet 1 

BerleTia raart n^em 

Sokaxoi* kowonftkat 

Kaidöl;t saBerctt^ben » 

^8 ajändt^kokat. 

De <$a neiQ kedreltem, 

Ö noha ätkoKott. 
KlBzaggattam komsordjit, 's axt moiidoteam r 
Nein kell nekem Berleba , csak szep Violäia. 

De te e'n< elettem »- 
Mint Daphne masodik , 
£lfutsz , *8 nem ssolsz velem , 

Kill BZÜTein aggodik. 

» 

, Aspissal szegddtem, 

*S az sikctebb alig ; 
Mert eiinyj szep rerssel csiUagokat egbfrl » 
Klhoznäiii Gurydicet Pluto* kezebul. 

Viola. 

Farkae baräayokkal 

filübb fog jdrkälni , 

Nyulat agarokkal 

filübb ig fogsz latni» 
• Engem Tityriusal 

Hogy sem hallani. 
Nein kell te szepseged , nem Wpod , sem verscd 
Velem szinteu magadat elgyöleiletted. 

T I T T R ü 8. 

Lätom , de nem tadom , Lykaon tegedet 
Miert szidogatott , meg is te szereted , 
Kngem pedig gyölölsz , ki vagyok melletted , 
Mint a* ragadozo boraslyao telgy mellett ? 
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,V I O I. .A. 

Itten 4n teneked banatomnak okat 
MegbesKellem » sxüVemnck nag^ njaTalyajat. 

A' minapr egy reggel 

Es^cD a* hegyen fei 

Gondolkodva järtam » ^ 

Jfarmaton setaltam, 

8zep eperjet szedtem 9 

Kerek6en kötöttem; 

Ijykaonnak szähtam , 

Es adni akartam« 

Azonban ug^'an 6f 
. Goromba mint a* ko 9 

Meglätd kezemben 

Eperjet kot^sbeti. 

Kikapä kezembfil 

6 nagy kegyeüenfil , 

Es szeraem' lattära 

^rörfS pozdorjära* 

Meg a' M nehezebb 

^S nekem keservesebb, 

Monda : Szeretodnek 

Masnak esst kÖtÖtted. 

Ezen nagy bäiiatom, 

Eros boszusägom : . 
. Azert e* hegyekre 

Es kemeny kötekre 

Jöttem lakui iramdry 

A' hol juhasis nem jar, 

'S nem'is szöl a* madär, 

Nem szänt itt a' sfeanlö» 

Kern jär a' radasso ; 

Csak keserves Eccho 

Lesz szüvem' boszonto. 

T I T Y 11 U fi. 

Ne kegyetlenkedj^l , ^des Violam ! 
Engedd-meg, hogy lakjam Teied a' pnsztän. 

Lykaoiit^ hadd-el mar , 

Gyfilöljöii tdgcd bar , 
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Kii Ufliek tereied i 
Taraoä 4m remet^d. 
8sebb ragyok naUnal , 
Okoi&bb nilinil . 
Batrabb is nMnil , 
Erdfb tfl aälinäl; 
Jobban ia taeretlek , 
Lam ngyan !• ^gek. 

Viola. 

^sy legyea» ^des aiüreml a' mint akarod ^ 
Mert engemet a* te 0i^p rersed meghajtott« 
Imniaron exntan l^siek te ssolgaliMly 
Tärsod 4» iieretod , 4m te ssep viragodt 

2) A* ^VADiai iiB Eccuo« 
I d\ //. 

X e ki gySnydrkodSl az in nyavalyämban , 
TÖredezett szökban , megrekedett hangbati 9 
Felejtad bänatodatl tzölj ebben barlangban ; 
itg e miattam Julia laqgban ? Ecciio. Abban« 

Vajha az nagy rolna , 's yeleii^ nem jÄtszanal ! 
Csufot ^n belolem nem csinälnäl ! Eccho. ,Anitaf ^ 
Hat ha annai n<$kem kegyelmet talälnal « 
Yigaeztalnälak ' egy sz^p nötaTal. Eccho. Arval. 

Volt egy kifl mehecskem , 
GyÖnyörfiBtSgecsk^m , * 

Kin megnyugodt volt szävem. 
Mezes harmatokkal, 
Kerti illatokkal 
Az 6 szäja teil Tolt. 
Engemet täplält is 
Csak latatjäval is 
Meddig k^rtemben lakott. 
Sokssor sz^p k^t labät , 
MellyntSl nap nem lathat 
Sxebbety Talamerre jär; 
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Hercules' oszlopa, 
A' hol Non plus ultra, 
Hig3'jecl , lenni gondoUam. 
Kiväntam dülne räm 
Szep märväny palotäm , 
Mikent rä dült Samsonra. 

De mit mondok n^ked , 
Ha nem lesz elleiied: 
Me'h megünta a' rözsät, 
' Jaj , szallott rüt nädra> 
ündok b^ka-nyalra; 
Soha uem lesz eny^m mär. 
Sirj hat te is velem, 
Nympha , keservesen ; 
Ma holtnak kell lennein. Eccho. Nem. 

Engem szomor(tö hamis valasztokkal. Eccho. Okkal. 
Nem okkal , *s nem jökkal , 
Hanem nagy'boszükkal, 
Yälasztod csüfbnl all, 
Es rakVa jätekkal. Eccho. All. ^ 
Allj hat , 49 ne tr^fälj 
Eressz jö välasszal. Eccho. Aztän. 

Miert vagy , szcjp Eccho , 
' OUy igen boszontd ! EccHo. Onto. 

Te vagy a* yer-ootö , . 

En könyvem* hüUatö. Eccho. Tq. 
T6 bizony sfräsom, te ,pedig fordito, 
Keserres panaszos versem' hamisitd. Eccho. Ö. 

Oh'Ciparissusnak hüga , te szebb Eccho. Eccho. B^k». 

ßeköt lanczot viselek nyakamon tnint tacskö. 

Nem tagadom bizony : de te l^gy megoldö , 

Es kovetsegemet m^hecsk^mnck adö. Eccho. Adonu 

Ha k^rdi: Elek et 
Mondjad hogy ^n ^gek< 
Ha k^rdi: Kicsoda ? 
Mondjad hogy van oda. 
• A* te rÖKsa-viragod , 
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KirAl te hannatot, 
GySnge iUatokat 
Gyoii> orkiklf e nedt^l , 
Henne gyÖnySrkMtäl , 
Möttan el4niltady 
Mert talin nem tudud » 
A* nad tdrediSkeny, 
Noha nered^keny, 
Hogy megiünod mindjart ; 
Mert rä n^zni is drt« 
Ndud hinÄrot aaem^t , 
Csoportof iiatSk^ti 
Sseltül hajtott nyakat » 
Nem ill6 derekät. 
N<Szxd as 6 gyöker^t »; 
Meglatod erej^t, 
Mert ninca an 6 benne, 
Ki n^ed kellene. 
Hadd-el ^n mehecskenii 
Edes sK^p kepecsk^m, 
Megtalälod nalom , 
Ki bizony nem alom^ — 
Melly fris a' rÖEBaasdl, 
Noha tüsk^ben all. 
Nem 8xür*meg t^gedet , 
Nem s<Srti szemedet. 
A' viragja rörds, 
A' gy^kere erds , 
Maga Bx^p illatos, 
Hozfiäd hasonlatos. 
Lam g sokan szeretik, 
Sz^pB^gnelc viselik. 
Csak te joj es szallj rä , 
Kivanod mässzorra 
Ö ällandösagat , 
Roth^tatlaiisägat. 
Igy izene aeked 
A* ki szeret teged. 
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* 

J) T ö R K I F J U; l£ N fi K K. ^ 

Zrinyidiz. UL Eneh . 32—30. 

Jldiert panaszkodjam , Szerencse , etleRed , 
Ha bovfted mindennap 4n Srömemet 1 
Nem szakadsz-el t^lem , a* mint y&gyon hired , 
Hogy ällhatatlansagban van.minden kedred ? 

Kikeletkor äldasz a' sz^p z51d trdirel , 
Szerelmes fülemilc* ^nekl^s^v^l, ' " .^ 

Egi madaraknak sok küldnbsäg^vel , 
Viz lassn zügässal , szel lengedez^sel. 

Nem ir/gyled nekem az en egyesemet , 
Inkdbb hozza segitsz , szeressen engemet ; 
Soha el nem y^szed az 4n y/g kedvemet » 
Neveled öränk^nt gycfnyörüs^gemet. 

Adsz nyaron nyiigoväst es -szep csendess^get , 
8z^p cyprus ärnyekokat , hüvöei szeleket y , 
Gy önge t6vel varrott szep sator-erny6ket ^ 
'Szornjusag' megoltö j6 szagos rizekifrt. 

összel sok gyümÖlccsel , czitrommal , turunccsal , 
Ajäiidekozsz boven sz^p pomagranattal :^ 
Erddn vadat nem hagysz, mert nekem asiokkal 
Boren kedveskedel , ^ jö inadarakkal. 

De t^len , a' mikor minden pätiaszkodik , 
Akkor az ^n szüvem inkdbb gyduyörkddik , 
Erds fergetegen szüvem nem aggödik, 
Tdert szdp langes tfi^el ti^stem melegedik. 

Es vagyon csäszäromnal nagy tisztessdgem , 
Mindenek l^SzÖtt ragyon nagy becsületem ; 
El nem fogybat soba az ^n sOk ertdkem , 
Vau j6 lotlam , eles szablyäm , szep szerelmem. 

De kotve yagy , Szerencse , az ^n labomhoz , 
Mert elfuttäl volna eddig gonoszomhoz 
Ha volnäl szabadon ; de räm gonoszt neih hozsz , 
Mert kdtve yagy y Szerencse , az ^n läbomhosf. 

ANOB. D. UNGR. POKSIE.I. Qd. 4 
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ZRiNYi: . 

4) Dbli Vid* aiTTBse. . 

Zrinyii»%. XÜL kneh , 1-90. 

Iften at embernek resärll ^ dolgat , 
Isten megjegyeste mindennek hatärät ; 
De senki n« gondolja älUlhägasat, 
Ne is fdlje, m^g nein ^r oda, romlasat. 

Häny harcaokon forgott ban , i% hauy veszelyen ! 
De drad-angyara oiegtarta esekben. 
Ae d dräja is eljdn , ki messsebben 
Nem lehet , TiteaüL kell meghalni ebben. 

Dcli Vid Torök köat ellenaegkepen jart , 
Ezerek kösdtt is solia nem vallott kärt ; 
Eldtte 9 mellette halal sokat kasaält , 
Ötet elkerühe , ragy hogy^ ra nem talält. 

Sok ssaz eser Török järt most körülötte , 
Sok ran a* taborban a' ki esnierhetne ; 
De isten szemöknek a' feny^t elvette', 
Az^rt senki dtet Vidänak nem v«)te. 

De n^ki is eljdn a' maga or&ja, 
Mellynel toyäbb ^let^t el nem roobatja. 
Bizväst törok tabort ^s batran järhatjä , 
Mert senki elet^t addig nem rontbatja. 

Deli Vidnek Tala egy sz^p felesäge ; . 
Ez asszouyok közz61 maradt csak Szigetbe. 
Szebb Tala minde^kn^l az d szepsege. 
De m^g azon föIAL urahoz büsege. 

Török leäny rala ^ de Yid hatalommal 
Elhoza ^^y värbül nagy erds barcezal. 
Haissennek bfjäk vala/ tÖrÖk szoyal , 
Kereszts^g megäldä de most Borbälaval. 

Es mikor heabau värta volna urät, 
Sok könyvrel äztatvän tärsa' üres ägydt, 
Nem tudja, bleiben van e , vitez urät, 
Vagy hogy Török miatt szenvedett sz^p haläit^ 
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Szäll Mars o sziiveben', 's ncm mint mas sirassal, 
Yagy nyomorult fecske hosszu jajg^aUissal ,- 
Csak ohajtja tärsät; hanem bätorsäggal 
Fegyi^rezi ihagät ura"* päiicz^räväl. 

Pänczerat , fegyveret magära felveszi , 
Uränak j6 kärdjät oldalära teszi, 
J6 Iura felagrik , köpjät kezben veszi , 
Hajät es szep fejet fätyollai tekeri. 

Es igy török formän Szigetbfil kiniegyeji ; 
T4borbaii müidennel 8z61 csak török nyeiven ; 
Imide anioda jar minden szegletben , 
Hogy ha vitez urät vehetnd eszeben. 

A' tulsö'freszere täbornak megy vala , 
Ottan egy nagy szerecsent elol taläJa ; 
Orömest szäguldua, de nem mehet lova» 
Mert a' nagy testevel lovät elfärasztä. 

Lätja okos asszony ennek sietes^t, 
Gondolja hogy. nem ärt k^rdezni menes^t. , 
Megallitja .azert szep szöral szerecsent, 
Kerdezi , micsodäs viszen hirt hirtelen. 

Amaz penig n^i felel sietteben: 
Ne tartoztasSy kerlek, engem menesemben; 
Viszek hfrt csäszarnak , ki^rt ^letemben 
Urrä leszek ; de , k^rlek , hagyj bekessegben. 

Mondd-meg ennekem is , az asszony igy monda , 
Hiszen nem lehetek ^n semmi kärodra* 
Felel a' szerecsen : Amott egy sätorba 
Dell Vid aluszik török ruhäzatba. 

Mikor Deli Yidot^ emliti a' pogäny , 
Gondold, ml vältozäs volt asszony' orczajän. 
De fei hogy szerecsen hirt Tiszen udrarban , 
Utana fut, 's eleri härom ugräsban. 

l^öpjaval nyeregbftl messzi kitaszftä, 
Gyorsan szablyäjaval a* fejät elvägä, 
J6 lovära isnieg mint evet felugra , 
De gyorsan sok TÖrök siete utäna. 
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Merl kÜlt^i täuMid 4b nag^y senebona, 
As^rt minden tdrSk fni6 lilän-fnta ^ 
'S tov^bb nem «saladhat a' sseg«ny Barbara , 
Mert egy gorbmba k«s lörul letasi^ta. 

Ecer kdrnyül fogta. K^rdik , honnan l^gyen , 
'H »ereesen balalänak mi oka Ugyenl 
ö sxeg^ny nem szölhat, nem tudja mit tcgyen y 
Hazudja, Alkairban lakä«a lägyen. 

CHtan egy bätyämat asserecten meg51te, 
£a ^n axemeimet eddig elkerAUe. 
Gyorsan talal pirtot a' ki fog mellette , 
Ssäp aasKOny , mert lagyita minden t az^pa^ge. 

Ki mondja bogy j61 tett , ki a* bekhea huxza. 
De illy kiältäatül Vid nem messsi rala ; 
Aa^rt gyorsaii iigr^k 6 j6 Karabulra, 
Ö is megyen vala a' nagy kial^asra. 

Hat mikor oda megy , latja gyönge tarsat , 
Hall ja is ful^vel keserve« sirätat. 
Gondold*meg az 6 mondbatatlan bänatjat; 
M4g is. nagy okosan m^aair^I igy kialt : 

Vitdzek y alljatok I mert ez az ^n szolgani , 
Immär aoknap* lopta-el fegyrerem*, lovam'. 
Az eg4az taborban utäna bujdostam , 
Adjätok kezemben, az 4n birtokomban. 

Azonban egy kadia oda ^rkezett , 

A' kitoL len a' Yidnak illyeu felelet: 

Ehhez bizonysag kell , 's alljön tört^nysz^ket ; 

Törv^ny ia.el nem Yeszti el a' tiedet. 

Elbüsül I>eli Yid 4b ngrik haragban , 
Kiält : Pogäny ebek, nem el^gszemabban ; 
Tflrv^ny ^s igazsäg vagyon en azablyämban. 
Ezutan kettd rag Malkucsot derekban. 

Abelt 4b Izmailt leterit^ foldre , 

Kadiänak fejet függeszti k^t reszre, 
Abaza' lelkänek utat nyit meliere , 
Jakttlt lefekteti övöl^ös helj ere. 
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Ejus tartja rtAa, 6 sz^p felea^g<St , 
De Deli Vid' kardja Hettd räga testet. 
Ottan megragadja keeen szerelmesiSl , 
Jö lovara veszi, ^s kimenni siet. 

Karabul , mint madär , nem nyom nyomol fold^n , 

De mint «ürdltd nyil megy oUyan sebesen. 

6 futhatott Yolna altal a* tengeren , 

'S nem esmerszett volna hogy van v/z a' kdrm^n: 

Latj^k a' Torokdk Szigetbe az^p predat 
Viszi futo lovän , 's megesmerik Vidät , 
Heaban utana futtatjäk lovakat , " 

Mert mint a' könnyA köd eltünteti magat. 

« 

Szigetben Ör<$mm«l Zr^nyi befogadä , 
Mert inuaär az elott 6 megholtnak tarta. 
Vid Torok* do]gait igen megtanülä, 
Meiiyek^t uränak eleiben ada., 



.5) ZüfNTt* HiL ihk SZIOETKN. 

Zrittyiätz. XV. tnek. 

San y4gs6 orijät kdzelgetni litja. 
Az'eg^sz sereg^t csoportba hivatja, 
Azokat is a' kik mentek volt a' harczra , 
Kik kozz&l Deii Vid Ott maradt csak maga. 

Es (gy sz6l ^ nekik: Vit^zek , latjätok , 
Most mi ällapatban velem egyutt vagytok. 
Nem csak kärt hoznak rank TorSkök , Tatärok » 
De tfiz , de ras , de mtnden^ eiementamok. 

Mindeiik^l^en probat az isten bennünket, 
Valamiut az otvös tüzben arany mAret. 
Es mirelhogy latja a* mi hiisegünket , « 
Egben szep koroaat ntSkunk k^zittetett. 
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N^M harapauk «mu- rwik , Mert ilt bästetcsct 
Me^ette boaeiakcrt, *• igaa tonr^BTvt 
BHclJMitette : mm&t hiUeg* erdenet 
A' Bagy Bieiuiybea kcsxiti , '• od« rias auakct. 

Ke irtozznnk as^rt «ü halalia BieDoi , 
Melly orok orumre gradirsot fog adni. 
Ufa, Titesek, eltünket el kell Tenteni , 
Kb bm nindea probaDkal lepecsctclni. 



Mi viteKÜl Öltank, Titeanl neghaljank. 
Egesx e* rilagnak erTel peldal kagyjank. 
Ma Bii tuxtesseget nerünkre saallituak , 
Hai nap azepiti niind«n vitea dolgnnk'. 

Hern hnrcsol beo n unket poginy eb porason , 
Nent risz minkel caaszär kötre iriuaifiuon ; 
Ve'g86 öränkoQ is a' Torok romoljoii , 
Lajsa, keresztj'ennel hogy as istcn Tag^'on. 

Mirel a' tfiz miatt itt nem varadhatonk , 
Mihent isten engedi a' hajnalt latnunk 
Kimenjünk.a* varb«»!, es^ Ott megmat^ssuk , 
Kik Toltank eltünkben , most is axok ragyunk. 

Igy jnonda nagy Zrfnyi 'f ax egesx ritezek 
Örömmel mondasahoz ralanak keszek. 
Szall Mars mindenikben , 's az 6 vitez szemek 
Bätorsagban villämnak , mint gye'mänt kövel^ 

Hangos zendüles l^n a* vit^zek közott. 
Mint mikor kemeny szel inegfüja az erdot. 
Mindenik csak alig värja azt az üdot, 
A' mikor istenhez bocsäthassa lelket. 

Paizflt , panczerokat , szablya-hüvelj-eket , 
Magoktul elhänjak, niinden nehezseget, 
Mert jobban kivänjäk ezeknel sebeket , 
Mellyek ältafegbe» eresztik lelköket. 

Zrinyi penig megyen a' gazdag tarliazban'; 
Minden dräg;asägot 6 rak egy rakäsban, 
Visz tüzet aliija osztän e^y fakljäban, 
Mind füstbe boc8<itja a' meupyi kinrse van. 
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Egy dolmänyt, egy ment^t csak rdlasKt maganaki 
A' melly legszebb vala mind kpzte azoknak j 
Ebbe Bzokta mutatni magät udrarnak , 
Ebbe m'ekiyekzoknek ^6 triumfusoknak. 

Ket ärany pereczet Valaszta az utäu , 
Evvel jelt csinäla vit^z üri karjan , 
Egy köcsagtollat is szegeze sisakjan;. 
Szäz aranyat ketfele tett dolmänyäban. 

Oh melly csuda dolog , hogy jutalmat szerez 
Maga hdhäranakl Melly kem^ny vitez ez ! 
fimHtese halalnak igen keserves , 
Rettegett elotte Hektor es Achilles. 

De halalakor is Szigetnek Hektora , 
Hogy 6 bätran ne'zhet szemmel a* halaira, 
Es bar öltözzek retteiietes formara , 
Megmatatja, 's mint kell meniii bätor'sägra. 

Meggyujtd a* kincset, ^s mind mege'gete' , 
Fegyverät azutan szögrül leslsedete, 
Szämtalan sok kozzül egyet megszerete; 
pidalara eztet -ritezül felkdie. 

(j1 vala az isten abban a* szekiben , 
A* honnan vilägot ne'zi kegyelmesben. 
Meltösäg , tisztesseg nagy all körfiletben ; 
Tronusa helyheztetve nagy örÖks^gben. 

Szerencse *8 term^szet alazätossäggal 
Albiak 6 alatta , keszek szolgälattal , 
Däcsdseg elotte foly nagy patakokkal ^ 
Vegtelen kegyelme tenger formara all- ^ 

Megszämlälhatatlan ducsfseges l^lkek 
Düpsos^get el6tte sz^peii eneklnek; 
Zsido po^tänak untalan a* versek ^ . 

Kirälyi formara härfäjaral mennek. 

Egi muzsikänak gyonyorfi szozatja 
Sz<*p Ecchonak valasztjat megvältoztatja. 
Szent ,* szent , szent , mindenhato isteii , JehoTa ! 
Egesz meunyei sereg vigan kialtja. 
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Cherabid , Seraphin aeregek «igadmk , 
A' sEent bärdny elott magokal alaKKäk , 
Es mas seregek fej^r mhäban järnak , 
mrännyal mindenätt ^k is ottaa vannak. 

lUyen m^ltösägbül nagyon paranciola 

Ab a' j6 , ai as igas , a' nagy Jehora , 

Hogy minden muzsika egysiersmind hallgatna , 

£a hogy öixregyAlne mennyei advara. 

tjgy 15n mint akari. Es SsKvegyülenek 
Aa^ egess mennyei gyonyörft seregek , 
AläaatoBsaggal hajolnak istennek ; 
Ö pedig igy kezde b^szellrii nekiek. 

Halljätok , halljätok , ti forgando 6gek , 
Halljatok , h/veim , ^gbeli seregek , 
Halld*meg, fold äs viläg, es vilägi vizek^ 
Az an mondäsomat, ^ ti nagy tengerek. 

Bolond vakmerosäg nyilvan ran nalatok, 
Kivel räm driäst täniadni lattatok» 
Azt tudta a"* kevely , büntetest 6räjok , 
Tärsaiyal együtt, hogy en nem talälok. 

Elesetty meglövem mennyei kövemmel, 
'S elhagyatam vele eget örokseggel. 
Elhagyta az eget o, de key^lysäggel , 
Most is zorgölddik nagy rakmerdseggel. 

Es nem elägszik-meg y sok ezer lelkeket 
Szamtalan bü^ kozzül hogy 6 haracsot vet; 
Meri haborgatni az ^n hiveimet , 
Kik tdlem välasztra vannak, kedvesimet. 

Ahhon Szigetiek ^n «rtem harczolnak. 
Es az an hüfemert mar 5ok värt hullattak, 
Pokotbeli lelkek räjok agyarkodnak , 
Es igaz hütökbül kiverni kivanjäk. 

'S mikäpen lehess^n ezt nekik engedni ? 
Igaz isten leven , hogy tudjam szenvedni ? 
Neml nem! de hogy egy had menjcn fegyrerkezni, 
Be kell föid-fenekre isme'g dket fizni. 
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Eredj te , Gabriel , mennyei sereggel , 
Eredj Szigethex erÖB fegyreres k^szel» 
Ott talälod 6ket ; de onnan te 6zad-el , 
Rontsd-meg 6kei együtt nagy keT^ystfgdkket. 

Nezzd aztän hon vannak Szigeti vit^sek ; 
Ha testi kontösbfil levetkezik lelkok , 
A' ti kezeteken eldmben j^jenek , 
Itt rendelt helyökben Srokk^n legyenek« 

jgy monda , de. nem nyelryel 4b nem szözattal , 
Hafiem tündökl6 isteni akarattaL 
Ertik az angyalok, mert nagy boldogsaggal 
Egyeznek az isten* nagy akaratjavaL , 

Gabriel magaval az^rt egy sereget 
EWire gyors szarnyon , 'b jelül egy keresElet 
Fe'nylik vala az ^g , merre röpül^s^t 
Tartja a' «z^p sereg 's az 6. siet^s^t. 

Alä^Eatossaggal szivarräny kapujat 
Meguyita elottok', ^s mond äldäsokat. 
A' szdp tejes üt is megczifräzza magat, 
Lätran a* nagy istennek sok sz^p angyalat. 

A' gonczSr szekere viszi sok fegyveret , 
Mennyei seregnek könnyebbUi terh^t. 
Fegyrerhordozö aas k^sziti mennykovet, 
Kivel ietaszitsak ordögd» seregdt 

Fohaszkodik Hercules , nem mehet relek , 
Nem lebet vüressäge az 6 helyenek. 
All mpzdalatlanul 9 isträsat az egnek 
Tart 6 nagy botjäval, ellenz ellensegnek. 

Halhatatlan sereg levegon megälla, 
Cs^k maga Gabriel Szigetben leszalla. 
ZHnyi hogy halalhoz elkeszült, talala» 
Es Bzint^n istennek esedezik vala. 

Bleiben tün^k Gabriel szärnyaTal. 
Meltösagos vala augyali ruhäval , 
Az 6 teste vala befödve biborrai , 
A' keze fegyveres längozo pallossal. 
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A' mäsik k^BiSbcn egy «Ä<5p palmaagot 
KoflKoruval együtt magasan fellartott. 
A' flottstes liaxban Unyeas4^el hosoU; 
Gabriel ZHnyinek akkoron igy bsoIoU : 

Oh seregek* uranak kedreit 87.olgaJa, 
Egesz kcresJBtyins^gnck vittf« virägja , 
Te voltäl J^zusnak megssentelt hadnagya : 
IhoQ az istennek az 6 korouaja. 

Ezt küidi ten^ked a* hadrer6 isten ^ 
De mast ketzittetett , a* ki lesz fejeden , 
Fenye» csillagekbül kotve lesz orökken , 
Fogod azt hordozni a^ magas egekben. 

Angyali l^giot küldStl isten nt^ked 
Te »eglta^gedre , kivel meggj'^zheted 
Ezt a' nyavalyäban zabält eliens^ged^ 
Kik pokolbul jottek kev^lyen ellened» 

Azert Tidamftsd-meg emberi sziKredet, 
Dupläzzd-meg utöljän nagy vite'zicgedet ; 
Ne lassa ven tolvaj* elragott fejedet , 
Haneia a' fold alä küldd elobb d lelket. 

Igy monda az angyal, 4a megTidaiiifta » 
Mennyei zeregdt ^gbiil leszollita; 
Nem messzi Lucipert seregestftl lata. 
Arkangyal elottc igy szäjät megayllä. 

Mit csinältok itten , oh ti nyomorultok ! 
Oh nagy kinokban is felfnvalkodottok ? 

Vilagnak istenet talän nem latjätok , 

* 

Melly nagy ipennykürekkel fegyverkezctt ratcik. 

Elrag^^^on vegezve isten* titkaiban, 
Hogy kik itt meghalnak mostan Szigetvärban , 
. Mivelünk menjenek isten' orszägäban ; 
Mit vartok reäjok hat itten heabanf 

Menjetek , atkozottak , ,a* föld' gyomräban , 
Ottan bfinösöket zaklassatok kinban ; 
, Fussatok-el gyorsan söfet Achcroubau ; 
Az a* ti helyetek örukös ätokbaii. . 
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Igy szol , es reajok meun}'«! pallosafc 

Rettenetesiil fordita, nagy haragjat, 

Mert lata keseasei k^sftik ütjokat, 

'S nem dröroest fogadjäk parancsolatjat;. ' 

« 
Angyali l^gio ssep feiiyes szamyaral 

Fekete aeregre Ute batorsaggal; 

De 6k megesmer^k elöbbi probäval, 

Hogy gyoEhetetlekiek ezek hatalommal. 

Az^rt , mint forgö «zel , keverednek <$gben , 
Keserresen üvoltnek sSitet felhokben.. 
Igy kakognak hollök- ha aas jdn kozikben , 
Es ejjeli varjuk igy jarnak szelteben« 

Csak te vagy , Alderän , az 6 nyert pr^dajok ; 
A' te lelked leszen nekik triumfusok. 
Elragadak eztet , kibül jott sok ätok , 
Testestül lelkesiül le'n az 6 predajok. 

igy- hagyäk ÖrdSgok vilägos vilägot, 
^8 noha m^ szintän meg nem hajaalodotty 
De sz^p harmatosan sötetbol hasadott 
Szep hajnal , ^s mindent jöra batoritott. 

Zrinyi jöl esm^rv^n ^letenek veg^, 
Ötszäz bator vitezt szämläl maga mellett; 
Minthogy nem t6rheti immar. 6g6 tüzet , 
Kiviszi magaval azert mind ezeket. 

Es a' yärbül^kimegyen nagy bator szfirel; 
Eftdtte.Torökök futnak szerte sze'Uel; 
A* piaczon megälL, es szörnyii szemevel 
Nezi y hogy hon ragyon pogäny sok sereggel. 

Uly kegyetlenül jon oroszlan barlangbül , 
Es illy szornyen fänylik kom^ta magasbul; 
E' nagy orszagokra kar nelkul nem fo^-diil, 
Szörnyü jövendoket hordoz hatalombül. 

igy felnek Tiirökok Zrinyi' latasatul , 
Mert tudjak , nagy reszelyekre räjok borül. 
Zrinyi piaczon is nem maradhat längiul , 
Azert lassan bällag a' külso kapubul. 
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Hon Yagytok ti motlan vllagronlö n<<pek f 
Hon ragytok fSldem^fzt^ ssöroyft teregek f 
Hon Tdräk , hon TaUr , sSf^t Sserencsenek f 
Hon Tagylok hdrom ▼üägrul kerert n«$pek t 

Ihon eldttetek Zr/nyi All fegyverben , 
Hon Tan a' tdrdk Mira rakmer^ Bsüv^ben , 
Delimän f hon asas mäs ebben a* teregben f 
Kik Zr/nyi' rerät Bzornjustak bekes^gben I 

£des a' riti^swSg az ember' szAjaban , 
De nagy 'a rettenetes halälos pjobaban. 
Ezt rettegre niSzi vakmer<S Delimän, 
Mint nyärlev^I ügy reszket szultän Szulinian. 

Messzi dombrul ne'zi 6 kiJ8retel<$t , 
De m^g sem tarthatja rette gc^stül szüvi^t. 
Oh hänyszor megbdnta, szällotta Szigetet !^ 
Häny ätokban keverte niegoszült fej^t! 

De nem csinal pompat Zrfnyi TSr^k^kuek , 
Nem mutatja veszteg sokäig ezeknek 
Ö vit^z fegyveret; de m^gyen cllenek; 
Ötszäz halal m^gyen hata utän ennek. 

Itt fegyvcr fegyrerrel talälkozik- oszre, 
Vitez is ritezzel kapcsolodik kozbe ; 
Ve'r , jajgatäs 4a per megy ^gben kererre , 
Torik därda, köpja, szablya elegyedve. 

Haläl formära jar ban T5rokSk kozött^ 
Mint a' längos harap , ha nädban ütkozött , 
Mint a* sebes vizär , ha hegybfil ^rkezett • 
Olly kegyetlensegben Zrinyi most öltözött. 

Es ledfil elotte nagy öriäs Csebar , 
Hai Jakul atokkal , es Csirkin Teftedär , 
Esik zöld zäszlöstul nagy Jakul, Barjaktär, 
Esik Mahometver szerecsen Zulfikär. 

Szaz szablya, szaz dzsida Zr/nyi' paizsära 
Egyszersmind is esik , mint kdeso häzra. 
De 6 ezt a* felhot , minden' csudäjära, 
Tartja csak egyedül Törökök' karära. 
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De Mmrtnzän basa , mint roegs<$ruU medve , 
ISzdgyentül '8 boaziftill mert hfil kemeny szurp. 
J6i jut most eszebe, ASgästul kötoxre 
Es nagy Szalimännak rolt t61e vitetre : 

De egyetlen fijät 6 jobban siratja ; 
Zrinyi' keze miatt rolt ennek haläla. 
Az^Tt 6 akartva illyen bosziisagra 
Elesiti szüvef, iszonyü haragra. 

Ea mint tüzes lidercz szalUle sl* felhobüF, 
Kinek langes farka szikrazik sok tüztiil , 
Igy Murtuzän basa kereszty^nekre dül , 
Halälra , haragra äz 6 azüre k^szül. 

Nem.szol 6 iiemmit is rettenetess^ggel. 
Halra Bata Pe'tert maga elott dönt-el , 
Härom kerßszty^nnek veszi 4let6t el , 
Ismäg tdbbre Mszül, 's nem el^gszik evTei. 

Öszvetalälkozrk o Novak Ivannal, 
Öszvekerered^k szablyäja szablyäral. 
De Noväk elvagta kezet nagy csapässal, 
Azu^tan fef^t is vite^s batorsaggal. 

De nem äll*meg ftten NoväkoTics Ivan , 
Mert meghal miatta Perviz, Bicsir, Arszlan; 
Es nem keveseb6et tt^szen Orsics Istr^n, 
Mert lelk<$t okädja elotte Balbazän. 

Itten kezd hullani Tördk sok ssamta^aii , 
Itten sebesedni minden f^le pogäny. 
Ki nagy AUät, ki Mahometet kialtvan , 
Y^rökben feküsznek , a' f51det harapran. 

Itt Kassie zaszloval nagy csöportokban hntl^ 
A,mott fekszik sok TÖrek halvajovastul, 
Imitt f^lholtan Tit^z vit^zre borul; 
Ki aiatt 16 fekszik , nemelly 16 alatt ful. 

Fdlholton n^ellyik marja ellens^g<^t^ 
Aniaz mint verszopo szomjuhoz^sa reret ; 
Ki sebeken ältal bocsatja-ki lelket; ' 

Kl szorossägtul fult, Ott hagyja «jetet. 
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Rakäflokban feksvik lo , fegyrer es vites , 
Hol tan IS keresxtyeii a* nagy egekre nee. 
De a' lelke utan TSroknek földben neE , 
Orcsaja, mert tudja isten uem kegjelmeie. 

Gasöl retteneteseii ZWnyi viSrtoban, 
Vf^rcätaractäkat indft-meg poganybaa ; 
Messxirül megesmeri 6tei Delimän, 
De retteg t szürey de felelembeii van. 

Nem esmert as elott 6 soba f^lelmet , \ 
Akaratja nälkül de mostan rettegett-> 
Mert lätta Zrioyinek hatalmas fegy veret , 
Latta nagy pröbajat es kegyetlenseget. 

De mind ezek ko/.t U ssüve hely^re all ^ 
Mikor gondolatjaban tisztessege szall. 
8ok okot mäganak vitezs^gre ^taläl , 
£s igy 6 magänak kegyetlenül szöial: 

Hat nem vagyok e e'n n\ost is a' Delimän , 
Ki veszeiyt kezepnen hoztam Szigetvärban ? 
A' ki vitezseggel hagytam magam utän 
V^rtot 9 holttesthklmot Almas* yize partjan ? 

Oh szövem, ällj eld» oh ^n yit(^zM$gem, 
Mit rettegsz kaurtul megndtt embersegem ! 
Ez nap 's ez az iSra az egesz ^leteiu » 
Megfenyesfti vit(^z cseiekedetem. 

Majd Zifnyire-megyek nagy vitezs^gemmel , 
Noha kevelykedik isteni erdvel; 
Nekünk is Mahom^t. seg/t nagy szentseggel , 
' A'> mi testünk is van elegy/tie v^rrel. 

Igy monda , 's kezdvel niegrazä nagy dardat , 
Neveli magäban hatalmas haragjät. 
Amphitheätnimban fgy läthatnäl bikat , 
A* ki a* fövenyben köszöruli szarvat ; 

Melly kapäl csai'nokon 's fiija a* fövenyet, 
Lätvän maga elott kev^ly ellenseget , 
Es elobb pröbälja fäban nagy erejet , 
Hogyscm ellensegre kivigye fegyverct : 
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Igy t^fusen Deliman , 4s nagy sebess^ggel 
Bänra rugaszkodik , teli sok mereg^l. 
Rareti dardäjat hatalmas erovel » 
Iteli y hogy nagy ban< lefekteti evTel. 

De igten angyala «elvere erej^t , 
Mei:t Zriuyi' paizsan megtompftä hegyet, 
Tatärkäm' <lärdäja a' földre leesett, 
Csudälja Deliman ezt a' törtänetet. 

De kemeny kez^vel 6 szablyat kirinta , 
Evvel pozdorjara ban paizsat rontä ; 
Sok&ig dühössege de nem tartbata , 
Me|-t Zrinyi' kardjanak eHent nem allhata. 

Kegyetlen csapassal ban az 6 sisakjät 
Gyorsan kett^ Taga , 4a megsert^ nyakät. 
A' masik csapässal megnyita aldalät, 
Honnan bdven falyni reres patakot lät. 

Fuj langot Tatä^r , 's oszressedi erejet , 
Bannak kegyetlenül käzzel üti meil^t : 
De ban kette vagja Praecopita' fejet. 
Es habzo ytr4re kiönti bietet. . 

Holta utän ^Ite ärnydkban elropült , 
Nagy keserüseggel mit egy fü«t u^ eltünt ; 
Haläla' hataran 6 radsaga megszünt, 
'8 lelke örök ^jre sc^ mässal elegyolt. 

lAa semmit sem käaik Ott az 6 halalan , 
De mast 4b mäst äldoz 4n nagy haloraban hany ; 
Kis eledel illy tüznek härom szaz pogäny ; 
Ezeket ierägja horrät-orszägi ban. 

> De a* vitez^ Deliman mibent elesdk , 
Eg^sz török tabor gyorsan megf^lemlek. 
Legvit^zb emberek rettegtai kezdenek. 
Es azutan fatni , a^ mint van erejek. 

A' f utö n^pekkel Öszre keveredett , - 
Vägja mindenfel^ a' futo nepeket. 
Vegre csäszarhoz is nem messzi erkezett; 
Zrinyi tuvulröl is niegesmerte otet. 
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ik» egy nugy öhajtast ax iitenhes boetat , 
Mert tiBBteM^g^J<$rt keresi a' prdbat, 
Axtdn aietfl^ggel me%y ahhon cjiaisart lat, 
Fegyrer^ben Tissi ssSrayA villimisat. 

8ok eaer Bosstinchi , saämtalan 8zpa)ioglän , 
A' megijedt csäszärt vesxik-kibrül säncxban. 
De BiiDtlazonältal niSki megy horrat bän ; 
Utat csinäl karddal issonya hatalmdn. 

Mert nem n^r ällani senki eleiben, 
iSenki nem m^r niSsni tü^s sKemeiben. 
SsAiat egymis utan 6 megdl egy helyben , 
Meg Boas ssäzra rissen halält k^m^letlen. 

Ssttliman j6 löra ülni igen siet. 

De ban* gyorsasaga mär ringen Ott termett. 

Tfiet ottan leräg, csasiar' segfta^gdt, 

igy csassarnak astän Zr/nyi siolni keadett : 

V^rssopö eaelindek, rilagnak tolraja, 
Telhetetlens^gednek eIjStt öräja > 
Isten büneidet toväbb nem bocsatja, 
El kell menned , v^n eb , <ir5k kärhoiatra« 

igy mondvän , derekaban kett^ szakasata , 
V4r4t ^8 bietet a' tdldre bocsäta. 
Atkosödvän | lelki^t csäsaar kiind/tä , 
Melly testet ^It^ben olly key^lyen tarta. 

Ea Tolt T^ge a* nagy Szulimdn csäazarnak , 
Es az 6 nagy hires hatalmassagänak. 
Az isten engedte Grof Zrinyi Miklosnak ' 
Dics^retit ennek hatalmas probänak. 

Mikor ban Tisszanez , meglatja tiivulrül , 
Elmaradt seregfe torök kard miatt bull, 
JMint pasztor nyäjähoz , 6 haoiar megfordnl , 
Es igy szöl hozzajok nagy hangos torkäbül; 

Eddig Öltank, TÜezek« tisztess^g^jdrt 
Annak , ki keresztfän holt szabadsagunkf^rt : 
Ma meghaljunk drömest » e's J6 hfrünk<^rt 
Vitezül meghaljunk az^rt mind czekert. 
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Ahhon nryitva litom islennek' orssagät ! 
Ahhon Jöl esm^rem .nagy Eloim^ fijät ! 
Esmerera , esmerem az isten' angyalat , 
Rothaiatlau agbül t^t nekünk koronät. 

De Torok szämtalan korälvc^k sereget, 
Messzirül Jancsärsäg lövik vitezeket, 
Nem merik pröbalni mert karddal ezcket , 
Senki värni nem meri az d kezSket. 

Mind ennyi kSzott is ^%y jajgatas nincsen , 
Mert nagy yigasaggal 's öremmel hal mlndeii. 
A' melly helyen ällaäk , ug>'an azon helyben y 
Bocsatjak lelkpket isten' eleiben. 

Nem m'^r a* nagy banhoz kÖzel menni senki y 
De Jancsär - golyobis Zr/nyit foldre veti , 
Meiyben ez esett , mäs homlokat üti , 
Vitd?!ivel %i%yU^ a' foldre fekteti. 

Augyali l^gio Ott azonnal leszäll ; 
Dicserik az istent haugos muzsikäval. 
Gabriel bän' lelket ket tized fnagäval 
Foldrul felemeli gyönyörü szarnyäval. 

Es minden ang^yal risz magärat egy Jelket , 
Isten' eleiben igy visi^ik ezeket; 
Eg^sz angyali kar szdp mitzsikat kexdett , 
En n^kem meghägyak szomnak tegyek veget. 
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Anme rh. Korfil v ^ k sUitt rerdk ^ ist au» der Lmgangi- 
spräche längst entschwunden 9 nicht, $0 "ganz aus der po^- 
tischen. — 

Dir Dichter eignet SuHman*S .Tod wider die jetzt 
allgemeine Meinung seinem Ahnherrn tu. Kr äussert sich 
in der Vorrede darüber folgendermnssen : „Zrfnyi Miklos' 
kezenek tulajdonitottam szultän Sziiliman' halalät: horrat 
es olasz chronikäbul tannltam , a' TorÖkok magok is i^y 
besz^Uik ^ Talljäk/' Diesß Worte verdienen gewiss die 
Aufmerksamkeit der Historiker. 



Handb. n. rNRR. Poesie. 1. Bd. 
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As BrdMi P^ter» ki Tolt rtttm eaiber 

V^lek e^ött ^rkesek » 

Sokat latott hallott '• nm^ pr6hikhmm mggmh, 

BnbeHU ft^yrtiktztk: 

Mert keUtts lorassai 's rM% kadi lUmal 

Täb«rbaii beäiiesck. 

FegyrerderA '■ p£aci^ » a' kikben raa aexel , 

Csak nem miodenikea rolt, 

Farkasb^r* soksiga 's loTakaak Josäga 

Alattok lathatö Tolt: 

Mint Tilläm ngy ftordult, miutrara ha toldnlt, 

Eies tdr kesekben toU. 

Mars* iskolajaban 's Bellona* hadiban 

Mirel Tastag emberek, 

Hercnles* modjara gerjedtek haragra ^ 

Ket ^Ifi a' fegyrerek ; 

Mar sok torok yerben hfztak , csak mesdbien , 

^8 sokat pröbaltak ezek. 

Sisak a' fejekben *» paiss a* kecekben , 

Fenylik kecse hätokon ^ 

Verben üseö ssablya (lese Toroknek goadja !) 

Vagyoi» az oldalokon ; 

Sa^szarny süregekben 's baiorsäg szirekbeii : 

igy rep&lnek loYokon. 

Ser^nyek mint sölymok , szüks^gkor rillamok , 

Sok torök rert ontottak , 

A' kik orszägok^rt 's ^des hazajok^ii 

NsLgy pröbäkon forgottak; 

Tulajdon konczok^rt 's magok jarai^rt 

Pogännyal megmordultak. 

Most is a' Torökkel , k^szek , az ebekkel 

Szemtdl szemben szallaui , 

Karjokn^k erej^t , savat 's minden izet 

Mäkik megmutatni , 

Minden ritäzseget 6a vakmerds^get 

K^szek pajtok pröbälni. 
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Erejek oroszlau , m^rgek bennek särkiiuy , 
Biztatj^ it. magokat : 
Nem in^^^elhetik. — bair ugyan tettetik 
Meggyüladt haragjokat ; . . i 

Maj4 helyre äUitjäk , p4»gänyt ha roatha^^k -* 
Gondoljak -^ hazäjokut. 

De 86t a' taborban , mint az^lresz magiban 

Fü ^8 nem tud nyugodni , 

Meg^hült oroszlan ki kdlk^t tiidja^ häny ? 

Megyen pr^dät keresni ; 

Tigris e* vadaknak 's egy^b ^üatoknak 

Tanult leseket hanyiii : 

Akk^nt csak zsibogqak , moiidöni nem n|r|iglMtnak, ' 

Felgyuladott a' szirek ' 

Tiadal' hely^re 's pogäny ellensägre ; 

Mert yeszett minden kedrek: ' 

A^ T^r buzog bennek , nem tadjäk mif tesznek V 

Fegyyer közt forog^ eszek. 

Csak azon öraban avvagy minntäbain 

Erkez^k Acz^l Istran ,. 

Häromszäz lorassal välogatott szammal , 

Tegzek ran az oldalän. 

Bornemisza küldte 's kirälyhoz rendelte, 

Vit^zs^gre oktatvän. 

Drava' vize mellol , kivfil 6ß ottbelöl 
Mind a*kik hataresok, 

Tegzes es puzjdräsok, mint merges darazsok 
Jeles ekes nyilasok , \ 

Kemeuy termäszettel , mind egyenlot^sttel , 
OUyanok mint ^arkasok. 

Maga jöszdgaböl *s Pecs* tartomänyäböl 

Öszve välogatott n^ , 

Vitezs^ggel kedves , mereszseggel teljes 

Hadi rettenetes kep ; 

Iratos paizzsal *s meghajtott kezijjal — 

Eg^sz tabor relek sz^p. 
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)Sb harmad nap kSsben kirily' sereg<$b6n 

Többek fokan jutAnak , 

Kik kdsel lakosok '• több vit^ farkaaok , 

Tihor kösiu$ asaiUnak ; 

f6 ▼MBek leg^ünki ai Sstenben higyiiAk! 

Pgym^ kQiött mondäa^k. . 

iX. inek , es— 78. 

Jliit a' karom vendet» ki indulni kezdeft 

Megeresztett aäszlökkal , 

Serege kSralynak , eros di^nddr^nak 

Kdvette a^ papokkati 

Kiben kiräly maga » mint ^gnek csillag^ 

Pänylett sa^^p szersa^ämokkal. 

Mke^ termetebei) , mii^t rö^psa punl^pstb^tii 

TündökM iQusaga ; 

Eden* mezeji^nek *8 Hesperus' kert^nel^ 

Gyiimölcsözo viraga: 

Abszoloh* Bzepsege, test-egyenessege 

Mint cedri^s' magassaga. 

Term^^zet , valöbaii e* vilägi jöban 

Boldogul megäldotta , 

Mint Abner- ^s Amazäty hacjakiiak es massiv 

Dücs^seg^nek hagyta; 

Orszäg* czfmerevel 's tündökld fänyevel 

Ugyan megkorouäzta. 

Ekeeiszöläsaban 's a^ magyarrorszagbai^ 

Mäsodik Piodarus volt ,1 

Nyelv^uek järäsat *8 tulajdou forgasa^ 

Minerra forgatta yolt, 

Mint Aristäasnak , ennek ajakinal^ 

Ambrözla 's fiieze folyt. 

.Csuda mely bölcseseg 6a nyelvi ^kesseg 
Bele öntetett vala , 
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Földi kirälyok kBzt, napkelel '• nyngal közt 
Ennek mäsa nem rala ; 
Mondhatom, Latona, az ^kes Diana, 
Ötet nemzette rala. 
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Fegyhetetlenseggel ^b nagy szel/ds^ggel 

Istenekhez hasonlo , 

Abräzattal ^kes, *8 nemzetirel bekes ; 

Mint egy mäsik Apollo > 

Kegyes beszed^)>eQ , 's mindennek igyeben 

Volt igaesäg^szolgälö^ 

Hazänk* rem^nys^ge 's szemünk' f^nyess^ge , 

Vilägosfto napja ; 

Orszägunk* os^lopa (Hit halal ellopa) 

Tala arany alinäja ; 

A' keresztyeusegnek 's paizsa hitünknek , 

Oltalmaz^ istapja. 

Nemessdg* czfmerb 's irgalniassäg' ere , 

Kirälyok' ekessege , 

Az ^gesz yiiägnak es az Europanak 

Villämlo dücspsege, 

Mint Jaspis kovek közt , ez is fejdelmek közt 

Tündöklö volt szeps^ge. 

/ 

E' nemzctsegünknek es kereszty^nsegnek 

Nagy rem^nye lett volna — 

Ha elet* asszonyi , fonala' dzöyoji . 

Torabbä hagytak volna; 

lliy nagy'reme'nytelen ~ *s jaj ki qagy veletlen! 

El nem metszettek volna. 
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3) A' SZERENCSÄNEK ALLHATATLANSAGA. 



Vessd-fel szemeidet, tekints az egekre, 
Amaz Aquilönak kegyetlerisege're , 
Viszont ZepKyrusnak gyönyörüseg^re , 
Mezoket ujit6 ^kes kikeletre. 
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Fdidet «erkrngeti a' napnak crcje, 
kfl megTidäm/tJa ssep sugarsaeogeje » ' 
Ki utän megTidttl Ileiperaa* mexeje 
'S rfgasiigra fordal Napääk* elnieje. 

Platanus örirendeE kiterjedt ägakkal» 
Ekes Libantts is a* ss^p cedruRfakkal% 
Cynnaiiiomum 's nardua dräga illutokkal , 
Egek <fke8getik hathatö Jizagokkal. 

Sz^p kifoly<( knUk kikeletben folynak , 
Helikon' völgyebol «redetet hoanak , 
GySnyorfis^geseii . magokban njulnak, 
*8 a' napnak fänyetdl ng^an megtlflatulaak ; 

Kiknek forrasokhoB a* radak jamlnak , 
Ssomjnsag-oltäsra oda folyamodnak , 
GySnyOrAfl^gektdl szdrokben tisztülnak , 
Ehsegek mulatvän , päzsiton lakoznak, 

• 

Az <$gi madarak szärnyokkal jröpdfifluek , 
A' sz^p zdld erddb^n fäkra szokdecselnek , 
A' fülemül^k is hajnalban felkelnek , 
V^rt^jtdkot tttrvän szepen ^nekelnek. 

Batalal gerlicze eltevedt tarsara, 

Kiveti banatjat 's fordul vigassagra, 

Reäszäll a' fänak zoldelld agara, 

'8 nem is gondolkodik mar gyäsz^ruhäjära. 

ParnaBsUB megindnl kifolyo kntalfkal , 
^ Apollo hol B<^täl a' kilencz Müsäkkal, 

Yerseket szämlälnak zengd rhythmusokkal , 
Szfveket gerjesztik sz^p muzsikäjokkal* 

Kertek illatoznak sok dräga-fü?ekkel » 
Mezok felöltöziiek gyönydrfis^gekkel , 
Ekes lÜiomok sz^p fej^rsegekkel , 
Cyprus, rozmarin 18 zöldellos^gekkel. 

M^heknek seregi a' mezoben dongqak , 
Mert AristseUsnak sok hasztiokat böznak , 
Viragok' sz/n^rul ^dess^get szinak , 
Kikkel kosarokban lepeket ragasztnak. 
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Kemeny yad «zelei amaz Aeolninak, 
MegszelidAltenek *8 csendessegben Yannak, 
Kedves szeUocskeket magokböl indituak , 
Kyarnak koasep^ben kikkel maiit ijjitnak. 

Ak Udo mindent hoz *— de megi^nt eir4BZi , 
Minden a^omänyät csak semmir^ teszi, 
I^äpok' folyasäval itiint egy halal ^zi , 
¥ältozandÖ8ägät a' gyarlösäg ^fzi. 

Erddket *s mezoket megfoszt szepsegetftl , 
Gyümdtcstfs ägakat kiszdraszt tövätfil, 
8z/net vältoztatja majd a' hidegsegtül y 
Gyaszban öltdzteti zöldellos^g^tüL 

Athlantides' kerti gyitnggyel nem viragzik , 
Nardus is jö szaggal m^ nem illatozik » 
IBalssaroam a' fäkon< ritkan izzadozik , 
Zuzmaräz 4s derhez Arabns förkezik, 

Megfogjak.madarak szep ^neklesekety 
Fäkl'a szökd^cselven nem tartjak rendekel » 
A* fülcmülek is keserves verseket 
Mär nem ^nekelneky hangos enekeket. 

Ha^onlo Szerencse üd{' forgaflihoz ; 
Alnoksäg f^kezik gyakiran doigaihoz ^ 
Jobb kez^vel mit ad » ballal kapdos ahhoz , 
Ha ma nälad vagyon, holnap esik niashoz, 

Nincs allaudösaga , nincsen szerencs^nek ; 
Csak kivül aranyos szine M^w^einek , 
Siralommal fizet gyakran övejinek, 
^Csak az egy ye8Ztes<;g jatalma bt^reknek. 

Mi eleinknek is nem re'gen kedreze, 
Ötszaz esztendeig boldogül eveze , 
V^gt^re Lajosnak nagy vesz^lyt szereze^ 
Mobäcsnak mezej^t v^r^vel öntözd 

C«illagat letorl^ magyar vilagnnknak , 
Meghomalyosita sugärjät ns^uhknak , 
Török holdra irä r^sz^t hatarinknak , 
Halomba rakata testet atyjainknak. 
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Tenger' habjaihox 6t huonUthatom , 
Hoi esendet , hol isajos dolgaban , mondhatom , 
Hol dlland6 helye , soha sem tndhatom -» 
8aereuef<$n«k kep^t iUyformän frhaton. 
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B 



KHiczKT P^TERy Eque$ auraiui , lebte in der 
tnten Häifie de$ Mteözehnten Jahrhundtrtei. Von Meinen 
Leöeneumständefi iti i(Ht nickte mhertM auföehafien^ Seine 
Gedieh ie gab der graner Domherr Steph, Bartok in Tyr- 
nauf ]064, 12., unter dem Titel : Beniczky Peter* 
rhythmusai herane ; sie wurden in der Folge noch oft 
aufgelegt (letzte Aufl. Fretnhurg y 1806, in \2, 200 Seit.) , 
und sind nodh in den Händen der mittleren Stände, Der 
schlivhte Kriegemann erwähnt seines Mangels an . Bildung 
selbst , in seinem Schlussgedichte , folgendermassen : 
Nem frtam ezek^t ^Ime-mutatäsert , 
Hanem neha '3 oUy kor csak a' mulatsägert ; 
Nem laktam oskolät en a' tanulasert: 
Ezt ertven iie gniiyolj engem rhythmusimert. 
Seine Gedichte zerfallen 1) in geistliche und uxelttichs 
Lieder, 2) in Sentenzen (Peldabesxedek) y welchf in 
fJinsicht ihrer Behandlung auch hieher gehäreti, 

1) KiKELETKOR. 

V 

' ig tarasz felderiilt , 
Viragokkal frisillt 

'S üj pompäi'al zöldellik ^ 
ÖrAl immar Flora, 
Jutott kiVänt jöra, 

Lätja , fü *s fa bimbüzik , 
Kedvet a* Müsäknäl 
Talält 's Apollönat : 

Koszorükat küld nekik. 

l'ljnl a' forrasküt 

'S föld* gyomräbul kifut, 

Sz^p völgyekre siet •» ter; 
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Hind^nf^le ttllat , 
^agy ^8 kicsiny falat 

OrAl hdgy mär tavatit 4t l 
f^em fzenyed rothadast, • 
Mert rem^nyl lijalast • < • 

Bliirdeii 61M6 gyQk4ff . ' 
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A' fls^p hajpal r^gyqg, ; 
GfyöngyÖs harmat Tillog, 

ßufl sziveknek ho^i kedV^t ] 
Mindenf^le madar 
Kit d^r tiideg elzar • ' 

Yigan Ifezd epel^'et; 
jTö hirrel jÖn fecske , 
t^jül agyag f^szke , 

(Isac^og a^ hazak felett. 



£g fel^ pacsirta 
|lepSl, hogy szozaija 

Messzire elterjedjen | 
Fülemile ägon 
Függ, csak kicsiny szalon, 

Alpin rea ne ^rjen o 
Addig szol 's (Saekel 
|tfig a* tajtek v^rrel 

Kicsiny szajan eredjen, 

Czinege madarkiji 
Kit rekeszt kalitka, 

Dirö bellel niegcsälhatd } 
Taraszi vad kecske, 
Együgyfi^ ozßcske 

Kit tdr 's hälo megfoghat: 
jFutott kikeletre , 
f(em kerfil mpst kezre , 

Bätran nyomot miitathat. 

ISzomja szarras kütra, 
*S bägyadt madar ägra 

SzäU I > nyugosj^jiak csendesen ; 
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^ Minden bokor ssillwrty 

A' sölfl arny6k myugwtmi . 

,Sn9Ml nekik kedTeten: . 
Csak neke^i «segänyaick » 
Arva buB fejemMk 

Foly. 'dolgom kflienreifii. 

Mit ohajtflon lelkem 
*8 mit p^ldÄK 4$rtelmein, 

Figyelmess rerseimre; 
8ok testi fäjdalom ' 
Es büs aggodalom 

Szällott mostan SKivetnre. 
T<$gy Tälasztot Eccho 1 
K68sikUk kdst lakö 1 

Felelj niostan mes^mre.' 

2) A' SZBRENCBB* i L LH A T AT L A N S A O A. 

JVlikor a' Szerencse felemel Talukit, 
Tornyok' ritorläjäii helyhezteti «sekü » 
Id^ig ked?(!re megeresEti fekit» 
Sokäig egy helyben ülni nem hagy lenkit. 

Gyakran ker^ysi^ggel rakft a* Szerencsey 
Hogy a' magahittet hamaräbb megejtse , 
Nem tudjak rabsäggal orczäzott hogy kiucse , 
Beborftva fekfzik alatta biliucse. 

Irfgy, csalird y 's hamis adomanyat banja« 
Ha mit adott , riszont azt visszakivänja » 
Kelepcz^s halojät mind addigl<|n faäiiyja, 
A' gyek^nyt alölad miglen el u^m vonja. 

Ha magasan ültet , onn^t 6 leforgtit , 
Nagy kisebbs^gedre päd alatt nyomorgat, 
' Mint Belisariust , immär nem äpoigat , * 
' De mostoha kezzel sajtol 4a szorongat. 

Nyomordsagidoa. nem szokott jajgatni , 
DjB gyalazatodon igen tud kaczagni , 
Üres tarsolyodon nem fogy irigykedni» 
' ' Csak rakott szekrenyed' öhajtja predalni. 
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Szerencse^ kerekin az^rt'okosan ülj , 
Tünd^r yältozasän hogy meg nte vt^^yenAlj , 
Mikor rd4 mosolyog, masok* kärän taiiülj , 
Bistatisa utän Takmer^a ne ihdülj. 

3). P ^ L DA BKS Z^ D B K.- 

I. 

rläny violäk 's ^kes rözflfak 

Bimbojokba' Tesztenek , 
Kik magoknak, kik masoknak. 
; Vig tavaszt ig^irtenek l 

L^gy fris , legy ^p mint szdszorsz^p , 

L^gy ^kcd* viragjabaii , 
L^gy bar Samson , l^gy Abszolon : 
A' halal rak halomban. 
IL 
A* kfgyö megujul , 
A' haiigya szarnyosnl , , 

, Ha drkezik v^hs^gre ^ 
Szarras megifjüdik, 
, A' sas levetkezik 

Nagy hosszu fes«tendÄkrc :^ 
Csak ember nyomonSlt, 
Romlott ^s megszomlt 

Kicsiny ^s rBvid itdtkre. 

111. 
Szereleni 4s a* bor! 
Kiben a' kett< forr, 

Nincsen Ott liyQgodaloni :^ 
Mert egyik sziyedben , 
A' masik elin<!dbea 

Hatalmazott hatalom: 
Mind kett^ 4^6 tfiz , 
Kedred eilen hajt , ftz , 
Ezek' v^ge Bir 's halom 
IV. 
A' sz^p CBOTgo forria 
Szemnek kedves Idtäs, 
Az elm^t Q j{thakt}ii { 
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Ss^p gySnySrft p4stil 
Melly exer kedvet nyit , 

A' Mcmel hfslalutj« : 
De igax barattag . 
*S inegr<(g*S^^ tärsasig 

Eiet^t hoMsabbitJa. 



■«ipi 
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VJTtSnoyöbi lBr\ iiHf nach Dugoilic$*$ BereeAnn^ . 
1620 geboren > erwarb tick frühzeitig soikon eine autgt- 
zeichnete Bildung ,. die ihm , verbunden mit poetiscki» 
Talente , die Zuneigung des Grafen Franz I'efeienyi . 
nachmalichen Reichtpalatin » in aoichem Masse gewa%n, 
daii er 1640 ai$ dessen Kammerjunher auch wirklich m 
Mitglied seines Hofes wurde. Um diesem hohen GiSnner um 
dessen Gattin ^ der Gräfin Szicsi i sich erkenntlich zt 
zeigen , verherrlichte er durch ein Gedicht die Einnahm 
der Feste Muräny , welche bekanntlich die schöne Graf» 
Maria Sxicsi selbst gegen die Königlichen vertJkeidigtt, 
endlieh aber , in Liebe gegen den General derselben , Ve» 
linyi^ erglühend^ nach einer an ihm vollzogenen seh wem 
Versuchung y ihm in die Hände spielte ^ und seine Gattii 
wurde. Gyöngyösi's Gedicht besteht aus vier Gesängen uni 
führt den Titel: Märssal tärsatkodp Maraayi V^dqü. 
(Ite Ausgabe: KaschaUy 1664^ 8. -- nicht 1674). Seist 
Herrin beschenkte ihn dafür mit. dem Dorfs Bdbalusiü^ 
welches Stephan Kohdri , 1695 , als zu seinen Ländereien 
gehörig f um die Ablösungssumme^ von zwölfhundert ungr. 
Gulden Gyöngyösr abnahm» IC53 verlie»s unser leichter 
Veselenyi's Hoff vereh lichte sich , und trat als Gericitt' 
tafel'Beisitzer der gömörer Gespannschaft ins öffentlicit 
Leben; ward 1681 mit Unterhandlungen an die Aeveitr 
Stände beauftragt , und dasselbe Jahr noch als Deputirttr 
auf den ödenburger Reichstag abgesandt. Hier schritk 
er, nach Paul Eszterhäzi*s Erwählung zum Walatin^ seine f 
Palinodia Hnngariae » az az , a' maga gyamoltalansägaD 
kesergo, 4b abban a' kardos griffnek ssarnya ali felya' 
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modo !Nyropha ; ein Gelegenheittgedieht « worin er Ungern t 
damaligen Zueiand beschreibt , und et Eezterkazi"» mäehti- 
gem Schutze anempfiehlt. (Ite Ausgabe: Leut schau ^ 169$. 
8.) 1683 wurde er bei der Ämtswahl des Comitats y vom 
Obergespßun zum ersten Vicegespann, doch ohne Erfolge 
vorgeschlagen, 1685 befand er sich als Abgesandter seines 
Cotnitats bei Caraffa, Das ffflgende Jahr wählten ihn die 
m Stünde von Gö'mör schon einstimmig zum ersten Vice- 
gespann f und deputirten ihn 1687 abermals auf den Reichs- 
I tag , der * damals zu Pressburg abgehalten wurde. 1688 
entsagte er seinem , in Jener Zeit sehr schwierigen Amte » 
nm so mehr j da er öfters kränkelnd , sich nach Ruhe 
sehnte ; aber auf dringendes Verlangen des Ober gespannt 
und der Stände y unterzog er sich demselben neuerdings , 
und so bekleidete er diese Würde bis an seinen Tod, obr 
wollt er sie bei jeder Amtswdhl , immer dringender ablehnte. 
''" 1690 gab er zu Leutschau , in 12. , einen Kranz geistlicher 
JLieder : Ruzsakoszorü , herftus , und widmete ihn dem 
' Grafen Stephan Koharij 1693 folgte die Ke menyiade 
ein episches Gedicht in vier Büchern imd dreissig Gesän- 
' gen (Leutsch, 8.>, und machte Furore* 1695 erschien: A' 
^''' , csalärd Cupidönak kegj etlens^g^t me^esmero , es m^rges nyi- . 
lait kerulo, tisztaeletnek Gen iusaH* ^'{/?. 0^<?»- 1772 J ein 
*' didaktisches Gedicht in tier Gesängen, gleichfalls Kohdri 
^' gewidmet. Endlich 1700, zu Leutschau y inS.y Charikliai 
*' ein versifitirter Romaii in dreizehn Büchern , nach Helio' 
'* dor*8 Aethiopica. Dies war Gyöngyösi's letztet Werk. 
^' Geliebt und geschätzf von- seine?i Mitbürgern , allgemein . 
1' gefeiert als Dichter , starb der gelehrte und biedere vier und 
> achtzigjährige Greis im September 1704. Sein Ruhm ver- 
^' dunkelte den aller seiner Vorgänger in der ungr. Poesie y 
und sein blosser Nahmjß schien hinreichend für die Treff- 
f' lichkeit eines Werkes Zu bürgen. Daher nicht nur seine 
' Schriften sehr oft nachgedruckt j sondern ihm auch fremde 
\ zugeschrieben wurden. 17d6 veranstaltete Landerer eine 
ff schöne Gesammtausgabe von GyÖngyösi^s Werken , welche 
i' vom Prof. Duggnics nach, alten Handschriften und Auf- 
i lagen gesichtet , mit GyÖngyösi's Biographie und^ einem 
^ literarischen Commentar über seine tVerke vermehrt, sei- 
"> nem und Veselenyi's Bildnissen geziert, folgenden Titel 



80 GYÖNGYÖSI. 

I * 

« 

f&hri : GyfingySfli Islrannak kdltem^nyeft maradranj-ai; 
2 9tarkt Oktmvbänit. lUnnock geräik QyUmgySMi seii z»t 
Decennien immer mekr in Vtrgtäunhtii. 
Queihn : Sdnior t Dugonia. 

1) MurXnti V^NUSBÖr.. 
//. ^Jie*, 151—177. 

» 

Jurkezik a' posta asennal j6 kedrrel , 
A' Ferencs' nire is kib'orult Tolt kSddel , 
Elflsi homälyät , felvirrad drSmhiel , 
Latvän a' kSretet » hogy j6 ridäm stfirel. 

Lerel^t megadja kis sarga iräsban y 
Kit läträn üjonnan lun iiagy büsülasban, 
Gondolja: bolpnd ssin yan illy särgasägban , 
Taläm iieneti ment cBak csufolasban. 

De a' sdrga riasst felfess^tT^n , abban 
Rein^ny8<<ge9 sdld scint talal csinosabban , 
Mellyel busült mire megindult ujjobban ^ 
*S kesdett ixerelm^re aiinäl jobban lobban. 

örül TÜaisänak 's magät vigaaztalja, 
Aje istent dieser! , äldja *a inagasztalja , 
fidese-küldötte levelet esokoija, 
Jänos 18 a' hetren tall^rt felmarkolja. 

Fol*gatjäk a' habok mint a* melly bajokat, 
Saelek Sszveres^mek csapkodjik szärnyokat. 
De ba altalkelik ftuhogö habokat, 
Part feie dfrommel tartjak kormaiiyokat ; 

Elm^je illy k^tes dolgät ältalkelä , 
.Teljes rem^ny8<^ggel iszivet felemel^ , 
K4ta4g helyett rem^ny mindcn kedvet tel^ , 
Ki^änt dolgainak hogy üj ütjat lel^. 

Azonban hogy a' nap «öt^t tengerekre 
Ötször merfilt , 's ötször jött onnan keletre , 
Mint hajnali harmat a' bägyadt füvekre , 
Mas kedves Kfre is repüle Fülekre. 
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K ÖYete ^rkezett mondjäk kegyesdnek , 
F«l m^rtfold a* közi vegezett helyenek, 
I^ovakra itt mindjärt nyergeket tcTcnek, 
Felülveu csak hamar kovefn^dl levenek. 

• 

Keszen varja Kädas , kopasz homlokäral , 
KöszÖnti mint illik.aszonya' szaväyal , 
Mondja, Tem4nyii4get hozott 6 magaval, 
Mondja követseget annak a* mödjäval. 

Ketten szarok utän ütfelre mentenek , \ 

A' titkos szand^krol egyiitt besz^Ienek, 
I>olgok' folyasäval mikepen ^IJenek, 

Mariäval szemben hol 's mik^ht legyenek. 

• 

Felfogadja Kadas hogy juttatja szemben , 
£sküszik kezere , lesz is mär hiszemben , 
Szäz aran3'at nyere , mint vettern eszemben , 
Mond : tÖbbet is adok csak juttassd kezemben. 

Ezzel elral tdle , 's rissza ter {Fülekre. 
Pennät fog,Vs ralaszt ir izent besz^dekre, 
Egy ezäst öräcskat köt ahhoz , ezekre 
Pecsetet vet, 's bfzza Pal Gergely kovetrc. 

Kadas Märton vfgan megyen aranyastöl , 
V^szi a' levelet pecs^tes örastöl, 
Szomerkodik Ferencz' elvälvän egymasiöl , ' 
Zokog titkos sz^ve könyVes ohajtästöl. 

Muräny feld ment^t irigyli Kädasnak , 
Ha mödjät talalnä az elValtozdsnak , 
Ö a' követs^get nem engedne mäsnak , 
Maga udvarlana Muränyi Pallasnak. 

Mond : melly boldogsagok volt a' Tund^reknek , 
Ha mäs modja nem toU az 6 szerelmeknek , , 
Valtoztatui tadtäk mivoltdt testeknek, 
Megcsaltäk^sziVeket minden irigyeknek. 

Minthogy a* szeretet reszedelmes pälya, 
Utjat kinek sokszor majd haläl is ällja , 
Meg is a' ki magät sokk^pen formälja , / 
Dolga' titkainak jö moöjsii talälja. 

llANDB. D. UHGR. POKSIE. I. Bd. ö 
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Nem kirdonAm ^n ii erej^t testemnek, 
Csak engedtetn($k-meg as 4n dl^temnek, 
Hogy aprö »zem4lytt egy gyenge fecsk^nek 
Vehetiiäniy lenne as üija sserencs^mnek. 

Muränyi fec8k<$kkel ^n is Ott repesn<$k , 
Aflsconyom' häzanal r^gre helyt keresn^k , 
Piro« hajnal el^tt felkelni lietni^k » 
Valami mödocskäi ÖrÖm^re lesnek. 

Nem öhajtandm ott Hibla' ^des m4t4i ^ 
Sem Ambrosianak kivänatos Mi^ 
Hahem Tärnäm hovi^ öntik tnosdö riz4t , 
Mellyben fereiztette ss^p orczajat 's kes^t. 

£rre siets^ggel magam* eresKten^m, 
Faradt szärnyaimat benne fereazteii^iiiy 
Aprö läbaimra särjät függesztenem , 
Ajtajanäl abböl fäsEkem' (^pitenem. 

Halöhaza korfil tovättba lest hänyn^k , '^' 
Alkalmatossägpt az id6i6l rärn^k, 
Fecske l^v^n, addig häzaban isjärndk, ^ 
Mig egyn^hany ssalat hajaban talälnek. > 

Azzal pub/tanam ozregy kis f^szkemet, 
Nyogtatnäm is rajta kedvesen testemet , 
Virradtat sem yarnäm , feWetu^m szeniemet , 
Hajnailal kezden^m ^kes ^nekemet. 

Färasztanäm addig mind ezzel torkotnat , 
Talamig ^rzen^m elbagyadtsägomat , 
Toväbb nem' yihetv^n ^neki hangomaty 
Ejten^m elibea megbägyadt tagomat. 

• 

Azonkdzbeii talam hazaböl kimenne, 
Minthogy kärt nem tenn^k, kegyetlen nem lenne, 
Inkäbb bägyadtsägom' megszänna/s felvenne, 
HiVes czellajäban dbrednie vinne. 

Azonban követem ba oda ^rkeznek , > 
Asszonykäm fel^lera mikor ertekeznek , 
Ha igazan szeret , tudom , fohäszkodn^k , 
Hogy velem lebetne , arröl gondolkodn^k. ^ 
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ßägyadt fecske akkor tnegujülast renii^k , 
Cser^lt äbrazatot magamrol leteiint^k, 
Miii6mi\ most vagyok , hamar ollyaii lennek y 
Mint porabol Phoenix , uj ^letre^ mennek. 

Nein leheU^ges ez ! värnom kell idotill, 
Mär is Tiseltetik hajom jö s^ellotfii; 
Jatott szep ty(&t84gre a' halomtet^tfil , 
Blralnak nyaraim a* sok kod- 's esotfih 
(Ferencz == Venlinyi). \ 

1) TÖRÖK HAD* LEIRAsa. 

Kemenif, , XXIIL tlnik, 

i\KOnban a* mikof e2ek igy folynänak ^ 
A' torök hadak As mar utban valanak , 
ICik miiiekelotte Erdälyben jutiiaiiak , 
Iliyen mödjat , 's reiidit h'alld azok' ütjänak« 

Ali basa' badä Nändörfejervarhofc^ 

A' rdgekbol pedig gyülenek Bndahoz , 

Az Ott valö vezer Izmael basähoz , 

A' k*i nem räkhaton Mt yala dolgähoas. - 

JutatiaJc elsdiben mirii^gy ofszäz lörftl 

Az Esztefgamiak välogatott jöral^ 

Akarmelly helyen is pfobara. valöval , 

Kik karddal is me'rik , nem csak tagjak szötaL 

Esmeri ezeket Nyitra , Garam 's a' Vag ^ 
Kikjiek niell^k^f e lotok gyakorta hä^ , 
Fegyverek azokiiak faä^okat nem rag , 
Hanem embeft harap, sokakat le is yäg< 

Maga 82 Olaj b^k ezeket rezettä, 
Vällat egy haragos tigris keritette , 
l^ejet igen sz^p par nyüszttal Öleltette , 
A'.mellynek e^ sasszärny kerengett mellettc?« 

Fejerke'k' a' lova , lifizövän fesltett^k , . 
Igen kedves nila, nem r^gen szerzettek, 
Sokat järtak ^rte , mfg szerit tehettek , 
Häromszäz atannyal az ^rat fizeft^k* 
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* 

Ha haUotted hMl aaMi rablö bduMk» 
Ki rontö nennj'kdTe rata tok Tid^kaek» 
Ban , Njitra Tamegye '■ VereMlyi asaiBak , 
A' roll B^ba nra e' paripa k^kaek. 

Apony' 't hadiny' tajal esea raboltatta , 
Vesek^nyn^l mag^ ngy esea forgatta, 
A' n4gy Enterhasit mikor levagatto , 
Mit pröbijibaa ia ext katra aem hatta. 

Es akkor b^ks^get riselt Eaatergambaa , 
A' KaniiMU tiast Tältozrdn axonban, 
Hi%y axt elayerbeti rala oUy bisombaa , 
Ug7 meat a' res^rnek tm a' 16 adaaibaa. 

A' res^r azntda a' fd Tihajanak 
Adta ajändekon , as cgy baratjänak , 
As Olaj b^k attol sserseU« maganak , 
Pröbalt Jöngä«^ tartja fö loräoak. 

Vise! ennek f^ke k^ Mlyem majciokat, 
A* mellyekre füatek aranyas boldokat , 
J6 tarol ejtetti^k egymastul axokat , 
T6r^n rendek kdutf aprö csillagokat 

Aa inat ^rdekli laariiya csafraganak , 
'S majd njeregig joa-fel bossäa Tirägaaak , 
Articföka mddra mellyet formalaaak , 
K4k gränat as alja tozott aranyänak. 

Ss^esfej^rTdri sereg jdn ezutan , 
Parancsol eceknek as Ibrabim sznltan. 
Igen deli ember , tartja atlacs kaftän , 
Kit ajänd^kon fett nem ringen a* portan. 

Tanült rit4z , forgott mind kdt szerencsilbea , 
Mäflodik Aeneas rendes fermetdben ,' . 
Pardttczbdr a' bäfän , tollas bot kez^ben , 
Härom «zal darüti;!! sträzsäl «uvegeben. 

Egy «ebhellyel völgyes a' jobbik pofaja , 
Hol a' fül^nek is ragyon kis caorbaja , 
A' Nagy-Gydriekkel volt gyakor csataja. 
Ott harapta rolt el ei^y Räczaak isablyÄja. 
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Ez felette hfret j6 loragldsarnl , 
Sehest futrän mäsra ugrik e^y lordrul , 
Mint aV kQnnyü eret , egy ägra mds farul , 
Mäskepen is h/res sok riselt dolgaral. 

Seräny inü lorat mostan is ngratja , - 
Dagasztö inait niödoflan rängatja, 
Ugräsät elhagyrän ker^kben >forgatJa , 
ToUa' ritorläjät a' bz41 hajtogatja. 

Lei]|;e(lez hat zaszlo ennek sereg^ben 9 
Az Ispäiak^ ran Mulykö' kez^bön , 
A' ki Väczon lakraii ifjabb idej^ben, 
Sok gyermeket lopott Zölyom varmegy^bia. 

J6nek a* Pecalek a' Käramemhettel , 
8zületdse szere'nt dalmata nemzettel , 
A' mint m09t is vagyon oily forma termetf«! , 
Noha mär korcsbsdlt török termeszettel. 

Jutott pogany k^zben m^g gyermek koraban , 
A' csäszärnak n^tt-fel 's tanült udraräbaB', 
Noha mäs feg^rer is illik a' markäbän. 
De legmestersdgesb a' oyilak' dolgäban. - < 

Gyozi Kuritiont meghüzott ijäral , 
Aranyzott lövese nem esik hijaval ^ 
Nem repiil a' maddr oily gyorsaii sz^rnyAral , 
Hogy utana Idven ne s^rtse nyilaral. 

Sot megvont idege eros lit^s^ben , 
A' melly ellött nyila van sebes mentdben, 
Azt is ahhoz tanült sz^p mestersegeben , 
£lejti mas nyillal utana' lotteben. 

Most is rajta tegze , 's az rakra nyilakkal , 
Kaipagät tollazta räro sügärakkal, 
Rep&I a' löra is keselyfi szarnyokkal, 
FüzetY^n .czafraga k^tfeldl azokkal. 

Jöhetett ez talam häromszaz szablydval , 
Kalmarokkal többel , hogy seip katonärai , 
Mindazaltal kiki volt j6 paripäval , 
Nem is aba , hanem becsesebb ruhäval. 
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KxQttiii a* Ssigetvdrl had «Srkesik , . 
Agajokat Deli Amhetnck ticvesik , 
A' BzomvUd Teghäzak, ki es! nem kerd«i|ik, 
Mert atok* pacBitjän sokat ellepkeyik» 

Igen fenn haja^iei magahits^g^ben , 
Mint a' Mezentias Turnus' sereg^beii , 
Sokat bixik kardja' 's karj»* ereji^bea^ 
Jö loraa 's deli is Hhkoz termetfSben« 

Gyakorta ellöri dzsiddsö köpjäjat , 
Utana eres^tv^n tanült lova* szajat, 
Hozxa kapö keze nem rallja hibajat, 
Megkapja inindenkor , mint jätszd laptajät, 

Podolai farkas ugiuil a' nyakäban , 
A' aael sölyomszarnyat ingat-forgojaban, 
Jatsvrän könnyft loran kopja-hauyäsaban , 
Repfilni lattatik Tugaszkodäsäban. 

Alatta ugrälo Ioti^ n^ind Jd *8 mind sx^p, 
Modo^an megugrik , Jöl fut, fordül, jar, l^p ^ 
Nincs fogyatkozasa , minden tagjiban ^p, 
Vagyon äbräzatjän iga« szerecsen k^p. 

Karmazinos fi^k^t katonason szabtak » 
Szkofiom arannyal habotan rarrottaky 
ZÖI4 fodor czapäval nyerg^t boritottak « 
Annak kerülßtit e^usttel folyt^ttak. 

A* tobb v^gb^liek gyfiluek Kanizsära . 
Az Ott valö basa' parancsolatjara , 
Hogy azokkal együtt indüljon Budara , 
Kinek szäma telik ketezer szablyara. 

Mind ezek 1^' Marsn^k prcibait Deliaji^ 
Kiket Zrinyieknek oktattak pröbäji , 
B(;lyegezye ragynak sokaknak pofaji , 
CsokoUäk azokkal' Horvätok' szablyaji. 

80k zain '8 sp^hia egyeb fo rendekkel , 
Agasäg-viselo tanült vit^zekkel, 
Köntösös, paripas, '« ju -fegyveresekkel 
Gyült ide, Qeczep is jelen van ezekkel. 
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Thessaloiiika roll ennek a' hazdja, 
A' honn^t kikelv^n sok helyt voll pröbäja, 
Kandia! tajän is sok r4rt nyall szabl^^aja, 
Itt is n^r sokakat Öklelt köpiaja. 

JNagy «r^rel b/rö , csontos termet^ben, 
HarminczSt esztend^s lehet idej^ben , 
Öccse a' basdnak , olly is szemely^ben 

Miut azy de ydllasabb nälänäl test^ben. » 

* 

Ez masodik Cacus erds mivoltaban , 
Felmazsäs buzoganyt perget a' markaban , 
Nincs olly er 6s ökdr , meüyet futas^baa 
Meg nem tapt , ha kaphat annak a' farkaban. 

Maga is szög legeny , lora is szer^csen , 
SüTegenek uyusz^ät orzi egy kerecsen , 
Neh^z terh& botjät hauyja negädesen , 
Ropja mödos tanczät lora is k^Dyesen. 

L^grädiak' hire hozta Kanizsara, 
Mert a' ki azoknak k-^l szomsz^dsagara , . 
Taläl ha akarja pälyäzo tärsära , 
Csak ne restelkedjen veie a* pröbara« 

Megindülvan azt^rt.a* basa ezekkel, 
Megyeii Buda feie rendes seregekkel , 
EldttÖk bocsatott szep vezetekekkel » 
'S Utanok nyomodott terhelt öszverekkel. 

PeJ lora, a' kin ül, visel egy kis holdot. 
Jobb csuklojahoz is fej^rtarkat toldott, 
Magayisel^se tart igen sz^p mödot , ' 
Vett basasdgära ezen els6 zsoldot. 

Olly a* gyorsasdga mint kdnnyü s^elUnek« 
Yaloban mestere a' rendes lejtdnek, 
£zt Asiaban is becsfilett^k fdnek , 
A' honnet nagy hirü 's dtaga lovak jonek. 

A' hol nemelly kanczak (mondjak) nem menektill 
Vemhesednek, hanem tavaszi sz^lektfil, 
Fajzott ez is talam azoknak nemektÄl , 
Fo 16 , 's dics^rtctik m^ltan mindencktüL 
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Ewu gfaidag sKenzdm , magin •elyem dolmaDjr , 
Sskofiommal rairott bärsony njerge , karmany , 
Ff^kenek form^ja nem regi talälmany. 
Igen becBCt munka , portal ctinälmäny. 

A* csonka Delimin mafeMssäs lorai sal ^ 
Majd mind välogatott farkatot '• tollassal, 
MeUyeknek kezek is villogoU karrassal. 
Van elöijäröban, mind annyi farkassaL 

F^l mi^rtfdldnyire Jär eMl a* dandartul , 
A' basa' serege', csillag^s hadätül, 
Kinek KÜlet^te Tala racs anyätül, 
'S annak sokat taaült toU bajolasatul. 

Van sok mestersege '■ egyeb rarizslasa , 
De ax hamarjanak leginkabb hänyäsa , 
Tetizik ni^kiy 's ran in abhoz nagy tudäaa, 
As äital kesdetik minden pröbalaza. 

De pröfecziajat akkor elvetztette, 
A Veszpr^mi zereg mikor megkergette, 
'S azok kardja miatt kez<$t elvesztettei " 
Mellynek mär üjaift raabul ^pitette,' 

Miodazaltal most iz nem mulat zemroit «1, 
A' kimenetelre mikor adatik jel , 
« Mint azeldtt kardjät'szint^n ugy kdti-fel , ' 

Noba alinak' ^11 mär olly nagyot nenfi zzel, 

Verez skäriät kecz^t fiiggesztett välläray 
Mellyet k^szi^etett pärducz-bdr formära, 
Körmöket ezüstbftl csinältak läbära , 
Fogakat is raktak oUyakat ällära, 

F^nylik rajta egy hold 's sok osillag meliette , 
Mind ezüstbdl valok , arannyal sz/nlette , 
Errc egy nagy sasiiak k^t szärnyät tfizette , 
Mellyel magät mäsod Dedalusnak tette. 

Ket Tfgyäzö daru sträzsälja süvegcSt y 
A' kikkel toUazta feje' gömbölyeget, 
Jö renddel viseli 's vezeti sereget , 
Kalauzsägänak megadja elcg^t. n 
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Kyomödik utäna ndpe a' basänak , 

Mar a* több helyekbul luind jelen ralanak / 

A' mikor ezek is Budära jutänak. 

Hol megtelepedven k«t nap nyugoräaak. 

Mikor harmad napra az ido rirrada y 
Felülot hirdetd trombita rivada , 
A* vezer a' meddig köUözött , több hada , 
Nämelly «eregekkeL addig beim marada. 

Vegre megindalrari 6 is sereg^rel, 
Zainok* spahiak' 's agänak szftievel, 
Czifra Öitözetu udvara* nepevel , 
Mlyen rendet tartott pompäs mends^rel. 

Mendegel elotte a' tobb seregeknek 

Egy osz Törok , regi szenti Mahumetnek , 

Ennek Budän zsoldot r^göta lizetnek , t 

Nevezik nyeiveken Alladär Memhetnek. 

Ezt szentelt riteznek a' töroks^g tartja , 
Bärsony süregenek zöid a* patyolatja , 
Minthogy immär kardjat nehezen forgatja, 
A' harczra yalokat tanaccsal oktjitja. 

Mabumetnek hdtszer järta koporsojät , 
Gyakorta forgatja 's mondja olrasöjat, 
Ugy tartja ezt Bada , mint egy Apollöjat , 
'8 sok dolgokban pröbält jövendo-mondojät. 

Arnyekot egy k^ strucz-toU lart homlokänak., 
A* mellyet feliben' tett patyolatjänak » 
Bokäig* yan hossza atiacz foszlänyanck , 
Kläris golyobisok a' kit gombolänak. 

Portai kaftän függ azonkivül nyakan , 
Sok szfnu selymekkel mellyet szottek tarkäu , 
Egy csillag fejerlik pej lova' homlokän , 
Ki pompäs l^p^ssel megy alatta halkän. 

Tizenket spahia fenyes öltozetben 
Megyeu ezzel , e^y egy dzsida a'kezekben, 
€lnek külön külön szerszämü nyergekben, 
Jobbnäl jobb lorakon , aranyos fegyrerben» 
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Esek elhaMrän esak hamar inokban, 
Husxonn^gy vezeiek gaidag sierssamokbaji » 
Erkezik rendesen p niind aranyaaokbaa p 
Kdnyeaek ß>* lovak 's kerilyek axokban. 

A' sabolät marji&lc , hänyjdk a' fejeket , . 
Merv^n all a' farkok, felti|rtjdk füleket» 
Haragos rilliiminal forgatjak laemeket , 
Orrok is ngy lätssik , hogy fnjnak tiiseket. 

Nehez 6ket rinni, nyaghatatlankodnak , 
Nyerftnek , ogralnak , rügnak *8 ägaskodnak » 
Hol erre , hol arra tärnek 's rügasskodnak , 
A* Texetekesnek nenn kis gondot ädoak« 

Hdrom loTdsKmester kinM eseket, • 

Visel loYok gyenge portal f^keket, 
^em drägäkat ugyan , de saemnek sB^peket , 
Mint ezüst^t , tilbbre becsülik mftveket. 

Siposokkal mennek mir a' troD)bitä8oi( , 
pobosok eiutäu, 4b a' csihziäsok, 
Kik 9 ha megszölalnak , fület t6]t hangzäsok 
A' szomszed Ecchöral Tagyon malatäsok. 

HossKu tüzptt zubony rahäjok ezeknek, 
Barsony patyolatos csapkaja fejekaek", 
Aegyptami bdre lätszik szeuM^lyeknek , 
Fejerlik a' fogok a' mikor neyetnek. 

F.zeket egy igen dsz csadz kfireti , 
Melfynek földig i^^r atlacz öltözeti ^ 
Nagy üvölteseiiek ritkan ran szüneti, 
Hogy a* vezer megyen , kiältja 's hirdeti, 

£z utan a' reter , maga dagälyosan , 
Persiai mddon ballag kaftanosanf, 
A' mellyet arannyal mfiveltek habosan , 
Es Persiaban is szerzettek ärosan. 

Szep medal3''08 l^ölcsag a* lora^ fejeben» 
Maganak is oUyan fenylik süv^eg^ben , 
Botjanak , a^ kit hany , pergetve kezeben ; 
Sok kövek ragyognak aranyos rnftvobenJ 
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Dräga munkdl lätnl lora' sxerszamabau , 
Kek asomäacsb egyeiült särga aranyäban , 
Valiozo forma vao minden bogläräban , 
Öt öt rabiut f^nylik aaok' rözsäjäban. 

Ssköfiomos n;^erg^t h^ysofiy ^sss^p^tette , 
** A' mellynek kömy^k6t arany ker/tette, 

» 

Aiitiak is szep inüvet4 käk zomäncz sziuletle y 

Van ^ boglärinak is rabint közepett^, 

/• 

A' czafraga mutat tengeri habokat , 
Ezüst äbräzolja arannyal azokat, 
Gazdag kerfil^ti, tart a' meliy rojtokat, 
" Ffiastek arra gyönggyeL közlött klärisokal« 

|L.ejt6zik alatta igen har^gp^ men , 
Nyeri^ , täszpg , szeme rillog mint tüzes ^4n , 
K^nyesy kaczär, fene, jfiatal meg, nem ren, 
0ond.^' ydlebänäs lovaszanak 's nagy k^n. 

Tai^nak hel^ben labän ennek panyyäs lancsof , 
Lejtozo läbaiba kezdenek tänczot, 
.Rangatott inai szednek rendes ranczot| 
l|i|ödo8 ttgräsaban nem talälni gänc^otf 

Hol el^l '8 hol hätra fuleit vis^liy 
]V|pghorgasztyän egyik läbät, feleipcil|y 
Mi^ a' föbbin ropja, azt yezetekeli, 
Nagy kev^lys^geben majd hely^t sem leli. 

• 

Tiz kengyelfiitö ran k^t fel61 mellettei 
|Iajns|lszfn atlaczban oket pitÖ9<tette, 
Utazäshoz n^agat kiki keszitette,, 
Ruhäjänak hossset^t o?e mellä szedte^ 

Ezüst dr szqritja karcyü der.ekoki|t , . 
Gorbe portai kard 6rzi oldalokat. 
Hold forma szekercze töltötte markokat» 
Vsy n^ennel^. 9er^nyei| , 'i| kovetik ^rokat, 

A* Deliäk ^rik ezeknek rendfl^et, 
Kiknek ha meglatnad 's nezn^d szem^lyeket , 
Nem talälnal koztök sok HüiÖmbseg^ket , 
Majd egyeknel^ v^liied (en{ii iniacl ezeket^ 
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Vagynak mind egfyforma telyem fotslänyokbui , 
^ 'S atokra fei AI vett f^iiyes pancs<$lokbaii , 
Barsonyos ctapkäkra fönt pat3'olatokbaD « 
Kgy egy kdnny& dssidit riselr^n markokbas. 

Ffi'ztek oldalokra aranyas tegieket » 
Ijat 'a nyilakat it haaonlö airpekel» 
A' Urok Sem rineX egyfigytft fekeket, 
Ilanenn •iköfiomos niajcibül mirelteket. 

A' pancB^loknak Ib, cslllagok' mödjära 
Keszittetett *b mürelt igen aitSp formära, 
Vagyon sok arannyal tündokl6 boglara, 
Kik a' napot hfjäk feoyekkel ctatara. 

Megakadran axc^rt sugäri ezekben , 
Viadalt tartanak harczolo ft^nyekben , 
A' kik' Tillaminak ellenkez^sekben , 
Caiklandö ragyogräny Ötlik a' szemekban. 

Legkedresb szolgäji ezek a' basanak, 
Melegftdji is netalan dgyanak , 
Nincsen k/m^I^se tdlök a' czifranak» 
Külön-kulöäf($le szebbnel szebb rohanak. 

£zeket koretd igen sz^p seregben , 

A' fo urak Jdnek gazdag dltözetben, 

lU a'. skärlät 's granät nincs nagy becaületbaa , 

Vagyon mindenike gazdagon aelyemben. 

Ifol mind a' futoao szeiek' szarnyainak , 
Yan eleg» ezköze 's hetye jatekänak, 
' IVfind a' dffUel jätszö aap* ragyogvänyinaky 
Alkalmatossäga , 's oka csatäjinak. 

Az ällokon habzo terjedt szakallokban 
Lehetnek a' szeiek szep'mulatäsokhan , 
Arannyal 's ezüsttel fenyld ruhäjokban 
Jätszhatik a' napf^ny, 'a csatäzhat azokban. 

Nem latni ezek kdzt egydb süregeket, 
Patyo1at*goly6bis kerfti fejeket , 
Kik' gombolyitäsi tartnak szep rendeket. , 
Küldnb-külöabk^pen keszitr^n ezeket. 
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Ülnek mlndnyäjan szdp sKcrszimos loTakon , 
Nagy ärü czafrägok terülnek farokon, 
Bogläros szägyellok ; 's köresek nyakokon , 
Mas ezköz is dräga 's becsea is azokon. 

Követi sereg^t 's rendeket^ez^knek 
Välogatott szine a' y^gbelieknek , 
Mind azoii spahija nemes yitezeknek , 
8ok helyeken forgott 's pröbält embereknek. 

A' kik magyarosan szablak ruhäjakat, 
Nem veri azoknak hossza bokäjokat , 
Fejek sem emelget patyolat-gombokat , 
Nyusztok öielgetik 's nyestek homlokokat. 

' Mind eros ferfiak 's nemesi termetek , 
Vitezseget mutat kenieny tekintetek, 
Foly inindenek eldtt ni^ltö dicseretek , 
Katona-szerrel van minden keszületek. 

\ 

Eros paripakon ülnek , nem gyeng^ken , 
K^ pejen , ki barnän , nämellyek szürkcSken , 
A' Pecsi Olaj b^k van szäp almaskeken , 
A' melly hatän is jö , nem csak vezetäken. 

R^gi katona ez , Egren nerelkedett , 
Az Onodiakkal gyakran verekedett » 
Nyertes probäjitül addig hfresedett, 
Mostani tiszt^re v^gre emelkedett. \ 

Egy pär rar6 repdes kett6s forgöjäbani 
Igen szep tigris-bor habzik a' nyakaban , 
K^t darü-tollat szürt lova' homlokäban, 
Gyonyörködik annak mödos ugräsäban. 

Granat 's skdrlät - kSntös van majd milidnyäjokon , 
Sz^les fringia kard fekszik oldalokon , 
K^tszeres lödihgot emehiek vallokon , 
A' mellyek függenek Karniazin majczokon. 

Derekakon päncz^l, kezeken karvasok, 
Süregeken rarok, kerecsenek^ sasok, 
Hätokon pardnczqk , tigrisek , farka^ok , 
Lovakon pär puskäk , kegyeil tor 's pallosok» 
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dtr Betaitnng 9tlb9t 9€rrath§nt ttnd TSkÖii aMSgtiiefert 
der ihn ttt Munk4c9 tinktrkern /te«#. Sic Ais hUti ik» 
da f ah sein iNaAote , sagt Ptierfi , und 9tie Kokuri ttUü 
ttzahU 9 ward er durch Duret , Hunger und KetttnltA 
gleich schwer gedrückt. Tököii versuchte e« oft ihm fit 
sich SU gewinnen » doch siets ohne 'Erfoig , ttnsi Kokdn 
wäre ohne die wiederholten Ermahnungen des Königs tn 
Fohlen f gewiss ein Opfer der Wuth der Maicomtenteu §t- 
worden, Nun wollte ihn Tököii frei lassen , treitit er ih 
eidlich gelobte f nie mehr gegen ihn zu fechten. Kokkn 
blieb unerschütterlich ; worauf sein Elend den Gipfä 
erreichte. Er ward in den tiefsten , dunkelsten Kerktt 
geworfen , alles zur Gesundkeittpflege gehörigen y und da 
geistigen Verkehrs mit der Aussenwelt , gänzlich beraubt 
Dieter unwürdigen Behandlung setzte er Seelensiärke ent 
gegen , indem er in der Dichtkunst Linderung seiner Lei- 
den fand. Schön und nachdrucksvoll besingt er die Nichtk- 
keit alles Irdischen. In letzterer Zeit scheint er seine Litiv 
bloss dem Gedächtnisse anvertraut' zu haben y worauf ik 
äussern Umstände , und mehrere Stellen seiner Schrifta 
hindeuten. So verstrichen drei Jahre- und zwei Monath^ 
bis er nach TököWs Fall die lang entbehrte Freiheit wieit 
begrünen konnte. Nun ward er vom König nach Wien st 
laden , von ihm umarmt » und zum General des cisdanu 
bianischen Militairbezirkes und der Grenzburgen der Ber^- 
Städte erannt. Da traf ihn ein neues Unglück r in dv 
Schlacht bei Er lau , 1687 , zerschmetterte eine Türkenkugel 
seinen rechten Arm^ und setzte ihn in Lebensgefahr^ der 
er j wider alle Hoffnung ^ entrissen wurden der Arm ver 
aber verloren. In der Folge schwang er sich bis zu» 
Generalfeldmarschalllieutenant empor. Hänßg kommt m» 
nun an sein Mahme in der Getchichte vor , denn es gsk 
fast keine Unterhandlung , wobei ihn Leopold und Jotepk 
nicht verwendet hätten. Carl II L erhob ihn 1714 zum Obtnt- 
reichsrichter , und gestattete, ihm , des fehlenden rechtet 
Armes wegen f statt der Nahmensunter schrift ^ sich einei 
Silberstiches zu bedienen. Und dies ist die berühmte lamins 
Kohdrii y deren auch im Corpus iuris hungar. Erwähnung 
geschieht. 1720 nahm er von Seiten der Katholiken an de» 
Sitzungen der petther Commission Theil. 
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Nun betorgjte tr einß Auigab% Meiner saklreichen 
Sc?trifien : 1) Didaktiiche und getit liehe Lieder y unter 
dem iateinischen Titel : „ Tintinabnlmn tripudiantium. *^ 
Tyrnauj 1720. 12. (Spätere Auig.Tyrn. 1729. 12. -- Ofen , 

1747 , S.) 2) Munkäcs' koväräban sxerzett versek. 

Wijen (f) 1720 , 4. leO Seiten ; bßHehi aua fünf Heften s 

a) ^nekek a' szerencse' forgandö voltaiw!^ }ßSZ^getchrieben^ 

b) A' bu' enyh^d^sere azerzett.' Tersek > 1684. c) Vasba 
vert rabnak versekbe ^vett sdtälasa 9 108&. f /n« Lateinisclie. 
iibere. von Albert Sztfdho$s Pfalrfer tu Ndgrdd ^ unter 
dem Titel: Salicetam Heliconia. G/Ssn , J726. 4.) d)lsienesi 
könyorg^sek , 1685. e) Keaeredett rabnak ^bren alva lätott 
älma y 1685. -^ 3) üdomülatäs kozben szerz^tt veraek » 
1687 gedichtet und dictirt'^ feie eir eelhst anhiebt , aU er 
Meines verwundeten Armes pflog, Wien , 1720 0) 4. 58 Seif. 
— 4) Gedichte am den Jahren 1706—8—21—27 , \nter 
uerechiedenen Titeln f ohne Angäbe des Drudi'Ortes und 
Jahrein Im Nationalmueeum tu Pestk werden noch zahl- 
reiche handichriftliche. Lieder von Kohdri aufbewahrt. — • 
Grosse Gewandtheit in der lateinischen Sprache zeigen seine 
,, Chronographica Budde composita » 1706/' und seine 
,, Antldota Melancholiae , 1722.^' S0 sehen it^r den wur^ 
digen f an Herz und Seele noch Jungen Greis f von so 
mannigfaltigen Leiden aber und fdem hohen Alter an allen 
äussern Sinnen sehr gescitwacjit , auf' seiner Burg Csdbrdgt 
den Rest seines Lebens in steter geistiger Thätigkeit zu' 
bringen. Er stark unverehlicht ^ 1730. -^ l^in Hauptzug ^ 
seines Charakters war die strengste Ger echt igheitsliebe f 
welche beinah zum Sprichworte geworden ist. Belege ^ wie 
sehr er das Gemeinnutzige zu fördern bemüht war , sind 
die Stiftung eines Fondes zur Bildung von 24 jungen 
Seelsorgern 9 der Schulen zu KecsJeemet , die Erbauung 
einer Kirche zu Liva\ worin er seinem Vater ein schönes 
Denkmal errichtete , und mehr dergleichen» Sein Bildnisi 
er seilten zu Augsburg von ^Pfeffel gestochen , in folio. , 

Quellen : Gybngybsi^ vor dem Rttzsakoszoru« 4690. 
Titerfit curia iudicum re^ni £tuii^kr. Tyritau J726. 
8. pag. 101—7. -^ Ka zy Fr. , posthuma memhria Steph. 
Kohdri. Tyrn. 1732. 12. — Hordnyi's Angaben Über Kohdri 
sind grosstentheils irrig. 
Handb. d. ungr. Poksir. I. Bd.. 7 
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J\ereke' forgUit 
'S forgandö jihbAl 

Litom SBerencs^ndb 
ÖrAkk^nt TiHosik, 
Yahosätaal hisik , 

f^yugta nincs kedr^nek* 
Hamar fordul sarka» 
Xfinci pörason oyaka, 

Nem rabja Makinek» 

Allhatatontf^ 
"S 6 tulajdonsaga 

Allhatatlansagban. 
Ritkdn h/xelkedik , 
Gjakran mesferkedik 

Kit hogy ejtsen kdrban. 
Jarait ha osztja , 
Asokat elfosstja, 

'S embert reti porbao. 

Jdr k^l nyugbatatlaii , 
Szaporän 'a unialaii 

Kerek^t forgaija, 
Soknak nrasagra 
Fej^t, m^tösagra 

N^mellykor juttatja: 
T5bbeknek reaiilyre 
Keseires ins^gre 

Gyakortäbb ford/tja. 



V/g kedrrel Bokiig 
Senkiiij^y mlpd^ig , 

ISifim 82sokptt muIatDi. 
j^., A' mini rigasägot 
^ Ijgy szomorüsägol 

Kdnnyea tud szerezni. 
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]Nincs ällapodasa, 
Egy nyomban hägdsa 
Nem is szokott lenni. 

Mntatott kedrdnek 
'S forgö kerekenek 

Nincs kötozo länqza ; 
Ägyafürt fejeriek , 
Vakult elmejenek 

Nincs semmi tanäcsa; 
Gyakorta örönie 
Szivunknek gyötrelme , 

Vältozö a* täncza^ 

A' mid^if 8ok j&rA 
Fölemel , a* polczra , 

'S hoa tdged örömre; / 
MidoQ kedreskedik i 
Keked .hizelkedik 

Szolgal is kedredre i 
OUyankor päd alä 
AYFagy hogy lab al^ 

Taszit n/akra foreu. ,;- , 

Szölhatn^k ^n errül ,• ^ : . 
"S vältozö kedverfil 

Nagy sokat mondhatni^ky 
i'ü^d^r miroltäriü 
'S forgandos^gärul . . 

P<^ldät is a^hatnek. 

Okot beszedemre, 
Tckintv^n Ügyeinre , ! ' 

Nagy konnyea teheth^k/ 
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Hirtelen 'isT reletleh , 
Melly nagy rem^nytelen 

Kei*eke fordüljon , 
A' sz^p szabadsägrul 
Oroiji- vigasagrul 

Melly hamaf elszälljori , 
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Hokmt kinralliUt, 
BAnatot, busülait 

Meily könnyen csindljon. 






OikoU ralwägom, 
TanJta fogtägom 

Vilägos peldira, 
Itagyogö Mi^p f^iiye,' 
Tundökl6 fig sifnje 

Melly hamar homälj'ra — 
Stfyünk' fäjdalmäTat , 
Fejiink* romlätäTaly 

JoBsoa vältosäsra« 

2) PiLDiS VADKBRT. 

MLz {tton s^tälra , mentem a' radkertben , 

Volt sok szaryas mellyben , egynehäny seregben , 

S^tältak falkäiti^ danoTadak egy Tölgybeoy 

'S järt a* ny^l ^s roka Ott Uy6 ligetben; 

Mellynek .m^ly irkaban rala berekesztre, 
Különb cseportonk^t a' farkas ^s medre, 
'S nyalta maga talpät a' medre bombölre, 
Futosotl a' farkas ordftra 's ügetTe. 

Igen szdp Tolt n^Bni nyuV bogdäcsolasat , 
A' ravass rökänak fürk^ss^ järasit, 
Szelid damyadaknak együtt s^täläsat, 
£s a' ssarrasokuak sebes nyargaläsät. 

De bezzeg nem tetszett farkas' ordftasa , 
Lohogra 's dobogra ügeto fntäsa, 
V^rszopd medv^nek bdmbcHo morgdsa y , « 

^S rut otromba talpän tett nyalakodasa. 

N^^em az^rt inkäbb erdei kanokat, 
Mellyek egy bokorban mcgvontäk magokat, 
'S azokhoz nem messze lattam hiüzokaty 
'S kozelre hozzajok nyesteket 's uyusztokat 
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Liättam ü^yanottan abban az arokban 
Tigrist a' pärducczal lenni barätsägban , 
De egy nagy radbika ^pen akkor täjban 
Volt az oroszlannal er 6s bajyjyäsbah. 

Szörnyii vala n^zni inikdnt Tiaskodtak y 
* Egy mässal küzködve rertajt^ot füjtalc , 
'8 noha ugyan ollykor egymastol elyältak , 



De megipt sebeseu egyÜY^ rohantak. 

Bjlkät az oroszlän meggyozte elv^gre , 
Mihelyen pediglen lecsapä a' földre, 
Azonnal mindjarast mene iQle'felre, 
£& tapoda földön heverd testere. 

Ugyan term^szete minden oroszlannak, 
'S 6 termeszetevel ekesfilt yadaknak : 
Ha valamit egyszer a* földre lecsapnak , 
FÖldön heyerteben arra nem tapodnak» 

Lättam Ott ason tül egy nagy elefäntot, 
Hi^szonkilencz embert batän hordozhatott , 
Tizenötöt kÖnnyen brrän eltarthatott y 

Foghatott a' mellyel , 's ölbetett 's^ vaghatott 

» 
Megegyezett sz^pen az linicornissal , ' 

Kern is ellenkeztek ketten dk egyinässal , 

De az unicornis a' rinocerossal 

Mintegy inderke^ett ökleid szurassal. 

E' vadakat n^zve, elmem elgondolta 
Azok' terme'szetet , 's tekintve vizsgälta, 
Tulajdonsagokat forgatta 's atlatta , 
'S igen älmelkodva felette csodälta. 

Mert a' fene vadak együve fe'rkeznek 
'S 6 nemok* fel^vel nem i$ ellenkeznek, 
Megalkusznak sz^pen 's egyessegbi^n elnek , 
Tort pediglen soha egyraasnak nein vetnek : 

De ember emberrel tartja bajviväsät, 
Sokszor is öldökli barätjat es tarsät, 
'S ha vegbe yiheti földre lecsapasät, 
Neni sokszor követi oroszlän' szokäsat. 



j . 



102 kohAri. 



3) MK8TBaB^0S8 FOIK.B.AS. 

jyicntem a* Tadkeitb^l , *8 ^rtem ^gy fornsra , 
Nagy mesterM^gesen rakott fontauaLra , 
BJleUynek elfolyt hfre messse Mk ormxdgr^ , 
Jartak is messsünnen annak C8odaj&r«u 

Epitettäk azta( ajabastroni-k^b^l , 
*S jöl kipalUrozott szep märvany-kovekb^l , 
Folyt Ott a* yiz szepen czifrazott cs^rek^^/, 
öntottek mellyeket Velenczei r^zbdl. 

Ott az alabastrom mint a* h6 fejärlett , 
Mint a* cseppentett y^r,ia' märvany vereslettj 
'S n^hol pettyegetve mintegy feketellett, 
Reze a' csev^koiek mint az arany feoyiett. 

Ottan a' Neptunust 6sz nagy szakallaval , 
Hosflzu härom-agu hegyes vUlajäval, . 
Tengt^ri csigabol együtt lovaival 
Kicsiuältäk szepeni caodfi nagy ^unkaral. 

Neptuniishoz kSzel egyfel61 Nymphäkat, 
Masfelöl pediglen lättam Syrdndkat, 
Letettek a- mellyek dräga uäsfajökat, '^^ 
'8 ugy latszott kogy mintegy mostäk orczäjokat 

Azokhoz nem messze Diana mosödott , 

Ar* mellyhez Aktaeon mivelhogy Tagyödott, 

Igen ölälkodva feleje lopödott,' 

'S fejenek Yeszt(^re melieje yonpdott 

* • • ■ » ■ 

Azontül torabbra Yoltak Sa^rusok , ^ 
Kiknek ellen^ben lätszottak Faunusok, ^ 
Volt^kürtölo Triton, kedres trombitäsok , ' 
^ magokhoz hasonlo ekes muzsikäsok. 

Arion is ottan mintegy muzsikälva • 
Alabastrom-kobol ki vala faragva , 
'S 6 muzsikalasät a' halak hallgatva, 

Körfile valänak epen rä b^nmlva. 

.• ■ « , 
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Bamultak mlk^peu hali^k Arienra, 
Vigyäzran reodesen muzsikaläsara : 
Akkepen bamultam 4n a* fontanära , 
Csoda mestersäggel tett cBinälmänyära. 

Mert ottan a' vizet ha megeresztett^k , 
Sokfele viragnak formäjära rettök,' 
Es azoknak szfn^t fejeren festett^k, 
'S magok' mivoltäban sz^pen' kik^pzett^k.l 

A* Tiz is n^mellykor sziVarrany' mödjära 
Veve 's hajta itiagat anuak szaraira, 
Nemellykor pediglen igen nagy magosra 
LÖvodÖtty egynehäny sok köpiänyira. 

Tantalus almajät szepen lebegtette, 
Titius känyajät fel-felrepitette , 
Neha j8isiphus nagy köv^t emelgette , ' 
Galatea 's Biblis szem^t kdnyveztette. 

Ott hamar esot is.mingyärt inditoitak, 
OUykoi: igen sebes zäport bocs^ätöttak , 
*S ollykov lassu csendes esot lajhäztattak : 
'S niind alüL mind. feliil konnyen tamaszioitak* 

\ * 

A* tamasztott eso allapodast r^re , 

'S garädicsrfprmara csinalt conchät erje. 

Es annak foLirol aa aljära esve , 

^^y tengert araszta , üntalan csepegre. 

Lassa csepegessel cscndeseu-folyäsa , 
Csendes folyäsäval szep halkan-zügäsa , 
A' cönchat esdekve zugö csatto^äsa , 
'S Neptuntis' elejbe terjedett jutäsa. 

Inditä lovait sebesen uszäsra, 
Serkente niagät is sereny vigyazäsra, 
Megdszült szakällat- ejt^ habozasra, 
'S nagy liegyes yilläjät felyete vällära. 

Tritont is indita a' tromhitalasra , 
A' Satyrusokat nagy frisen-ugrasra , 
Nyniphakat pediglen szep ekes fris täiic/ra, 
Ks a' Faunusokat Nymphakiipz tuMA^m. 
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Lattäk jöl fiyreiiak Nymphikoak ••Skrfe^t , 
Keidek as^rt ok U magok' tSncklMt ; 
Elleuben de Biblu kesd^ kaergea^t 
'8 ^pen rm4 vairit tette kdnyvevMt. 

Kesdte Tantalaa is almäjät kapdosoi , 
TitiuBoak isivet k^oyi^a asaggatai, 
Kov^t Sysiphus it heg>re hdmpergetni » 
'S mindenik nüg}^ #zdr|i}^ft kfnjait p^ldäsoit 

Diana pediglen luagät haragfta» 
A' vadäsc Aktaeont ssanraaia fordit^t 
Es magi^ ebeit mihint rausa^tat 
Ötel kegyetlenftl mind ^laaaggc^itati* 

De Ariont Delphin hätara felvette, 
'S tenger' vesaely^bdl kirant partra vitte t 
'S ottan igen sx^pen 6tet le is tette. 
Es mozsikäläMlt mintegy ipegköszonte« 

Mind exeket Uträn, hogy sokat gondoltam , 
'S magara' gondolatit sorsomröl forgattam , 
A' költött p^ldakban alkaimasint lättam , 
'S igas ralösagat sokban tapa^ztaltam» 

'Gondoltani elsJbben: Arion ha volndk! 
Bümnak habjai kost addig rnüzsikälni^, 
Miglen Ordelphfnre ^n ia ra talaln^ , 
Kinek kdnyorftU kedrifte Mphetnek. 

De aa^ is gondoltam: ember büsnltäban 
Nem foglalna magat a' mnzsikaUsban , 
Niucs is annak helye szomorü sorsäban « 
Delphint sem talaltiek bänatim' ärjaban, 

Olly szerencR^ni nlncsen , mint volt Orpheusn^k , 
A' ki zeng^s^vel 6 peng<$ lantjanak 
Mozgatta köveit kemi^ny kusziklaknak , 
'S.magähoz hajtotta ägait a' fäknak. 

Meg nem mozdfthatom ^n a' k^sziklakat, 
Hozzäm sem hajthatom a' zöldelJö fakat* 
Kiknek a' szerencse emelte ägokat , 
Es fennt-repülesre nevelte szärnyokat. 
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t\i(DAi RiCDAiPlLi au9 dem alten Geschfechte ftaioläf 
Sohn de$ Katjter von Häda » Vicegtifann der peither< Ge- 
9jfann»chaft ; geboren in ^er zp^piten Hälfte des iiebzehnten 
Jahrhunderts / nachmalig berühmt als Kanzler Franz de$ 
fL Rdköczi , Färsfe^ von Siebenbürgen : de^sefi Vertrauen er 
in solchem Masse besasSf dass ihn dieser f um andere Aus" 
Zeichnungen zu verschweigen 9 1704 im Oktober , zum 
Friedensschluss mit Leojpold L f nach Schemnitz ßbsandte / 
und fUuf Jahre später , als der französische Hof zttiß 
Friedensstifter ^wischen Karl XIL und Feter dem Grosfpn 
den Fürsten ftdköczi ernannte , schickte' diese f Hddai al$ 
seinen Bevollmächtigten %u Karl nach Bender, ' Auch trug 
fißdaiy 1711, viel zum Abschlt^ss des S^atmärer Friedens 
bei. Die innere Ruhe des Landes war hergestellt ^ die 
Conföderirten legten dem König den Eid der Treue ab ; 
V,nter ihnen auch Bädai, Aun ward er von K, Karl HTf 
%um Beisitzer der königlichen Tafel ernannt i und auf 
dem pressburger Beichstage von 1715 zum Mitglied der 
sogenannten peff her Commis^on^ welche die Beehre d^r 
Protestanten in. Ungern zu bestimmen ^tte « und ihre Ver^ 
Sammlungen .1720 eröffnete. Hiebet hat Bädai mit Kühn^ 
fieit und Nachdruck fftfr Sache der Protestanten (er war 
Kalvinist) vertreten , und sich dei^ Dankbarkeit seiner 
Glaubensgenossen würdig gemacht* 

Rddai schrieb seine Beise nach Bender latei^ 
nisch ; dann ein historisches JVerk : Arc^na aiii temporis , 
s, L et a, ; und Hess 1724 zu Debrezin seine geistlichen 
Lieder unter dem Titel drucken : Lelki hodoläs » 12. , 
die ihm einen ßu^g^zeichneten Buhm vereQ^fflen, und 
öfters aufgelegt wurden. 

Er hinterliess einen Sohn Ged^gn, der in der Folgs 
in den Qrafenstand erhoben wurde , und als J)ichter hier 
in einem eigener^ Artikel gewürdigt wird. 

Quellern hehöc^kif Hordnyi p Es. Budßi*s ungr. 
Geschichte, 
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A' KsHKtSTVlgBLiSRÖl.. 

JVlegvaUom Uram f ^rdemesatf lettem , 

Ilogy minden csapäst kessen tarts felettem , 

De ^Q gyakorta csak eügolodom ^ 

MidiSn atyai yeaszddet kioyüjtod» 

Uta engedetlen liadal megsüjtody, 

A' harag *b mordsag köxtt forgolödom. 

Oh Uram I engedj erdt , hogy tArhessek y 
A* Bzeuved^fsek küzött el ne essek ; 
Hadd ruelhesaem magam' kere^^lfSt , 
Mellye^ isn reäm aseat akaratod mer; 
Mert kijärmadtöl, mint vad tulok, elt^r, 
Maga maganak kereai TessUt. 

Nehtfz a' testnek , de mär meghödolok , 
*S kcKemct szämra teszem 's megtiemulok , 
Mert tudom , rajtam seiiiini sem esik , 

* , » 

Mclly ki nem meiiiie isteni taiiäcsbols 
Ha betaszft is , kihoz a' mely sarböl . 
*S fejemrdl hajszäl csak egy sem esik, 

Bar azert Uram , hfj keser&segre , 

De nem fakad szam bek^teleus^gre , 

Slturven kezed' lätogatäsat ; 

Mel-t megvigasztalsz , hit szerint renienylem . 

X^oha b.ünöniert , tudom , hogy (irdemlcm 

Vesszddnek nagyobb sanyargatäsat. 

Ha eletemben l^togatsz sxükseggel, 
Elturöm nieltän csendes b« kessegge 1 , 
Nem teremthetv^n ragy csak e^y kaiaszt ; 
Mert ha a' hoilöfiakat täplälod , 
Mudjät eltemnek inkäbb f«ltaläM, 
Megäldvän regen egy szöd a' haläszt. 

Eltürom, hogy ha betegseg 'saiiy argat , ^ 
Mi^rt orvoslasod mas felul takargat , 
Megerosftven b^nned hitemet; 
Renicnysegemet, probalva terjesztcd , 
Ks ttuzgf'isagra sz(vcmet gerjesy^le^l , 
Magadhoz huzvän szereieteniel. 
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Kl , hiszeni , nem hagysz a' kfs^rtetek kp'ii . 
/Sz^l^aduläsra hagyrän ütat 4s kö^t, 
Kesz vagyok azert türiii ins^get^ . 
Mert azt altalad 's reled megelozom, 
Benned 's ^retted , 's erodbol ,meggyozoin , 
Csak mutass Uramy hozzäm keszseget. 

Uram , J6 azivwel megiszom a* poLart , 

Mellyet ram kdsz6nsz , mert tudom , hogy nem art | 

De Ugy kegyelmes , h'a ital közbe' 

jBltäntorodyan , szent neved' megbäntom , 

£s velem kötött frigyedet felbontom : 

Tarts , hogy ue essem , az örök tfizbe. 

Oh, edesitsd-m^g Uram, a' keresztet, 
Kit ram tejtszesed ereszty Tagy eresztett; 
£a azt kegyelmed aUal eltüröm : 
Mert hiszem, ve'gre megadjod jutalmul 
Ama' koronät , melly soha, el nem hall ; — * 
Akkor lesz nekem öröm az ürom. 
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\ Xrhonti bXr6 AmadbLäszi.ö> aui dem alten itaL 
Geschlechte Omodei 9 d^asen Sprösiling Loreuzo dem König 
Andrea» IL nach Paläiti^a folgte ,. mid riickkehreiid , tif 
Ungern verblieb, Lfdi $ law war am Anfange des acht- 
zehnten Jahrhunderts geboren, bildete sich auf der Hoch- 
schule zu Tyrfiau^y wo er 1722 eine Itfteifiische Bede : Victor 
in praelio ^. Iro , druckest Hess, die er vor der akademi- 
schen Jugend mit Beifall gehalten hat. In der Folge wid'- 
7nete er sich dem Politischen , und starb als kö'n, ungrischer 
Statthaltereirath zu Fressburg, < — Er war in der ersten 
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts der beliebteste Lyri^ 
ker der Ungern ; seine Lieder wurden allgemein von den 
Schonen Lngerns gesungen , und noch vor wenigen Decen- 
nien , als die deutsche Literatur in Ungern noch nicht 
so tief gewurzelt war y lebten sie im Mut^de der Edleren 
fort, und hatten ihre eigenen Gesangsweisen, Handschrift- 
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lieh wtriim ii$ in wnirtren Privat bibHothehtn •ufhtwtk\ 
tinztlnß wtnigt litM KuUadr in ttinen Muiat$agokjMi 
abdrucken » und wir haben pon dem$ei6en näehstm ^ 
Herausgabe Ton Amade*$ eämmilichen Gedichten (die ^ä 
liehen autgenommen) zu erwarten. Dieee zerfallen inw 
Theile : 1) „Nyäjas iSnekci** erotitche Lieder über hth 
dreiasig an der Zahl. ?) „S^efelmcL** et« lyritch-hmhü 
bendei Gedieht grüneren Umfanget ^ in den, zu Jener h 
so sehr beliebten » Alexandrinern , wobei viere eine Straft 
bilden. JDies enthält die sämmtlichen Liebesabenteuer ^i 
Dichters t doch so^ wie sie sind ^ minder zur ]*ubMi 
geeignet y wegen den zu genauen Angaben der Vtnm 
und Orts- Verhältnisse. 3) Seine geistlichen Lieder i M 
sziTuek enekes fohtokodäsai (Wien , 1765 , 1%) sind herti 
vergessen. Er dichtete auph vortreffliche lateiniv^ 
Lieder, im Geschmacks der Akademien der wfi^^ 
Jßhrh^nderte, 

Quellen ; Lehifczki , Hordnyi. 



1) K ^ R Xf E L 4* 



A 



h 1 mär egys^er engeszteld-meg 

KMAia^ny szivedet , 
Ambär csak bar egy poutban is 

Bizta^sd rem<$nyemet. 
Xekintady ^rted mint kinlödom , 
Mint hö naptöl elolvadom ; 
Engedd hozzäd loborülnom , 

S^erelmet kbldulnom» 

Mindeiit iminar — t(ibbet ne rärj -- 

Erted elkö vettern , 
En szivemet szerelemnek 

Koczkajära lettem- 
Megesküdtem a< egekre , 
Tudod, a' nagy istenekre', 
Kesas is vagyok mindenekre : 

Hödttlj mar ezekre. 

» 

A* tengernek , szelv^sz utan 
Habjai inegapadiiak / 



J 
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* 



As egeknek , felh^k utdn , 

Csillagi i'agyognak. 
En Bziyem is mär habozott , 
F^nyqsillagom homälyozott : 
Jattassd immäi^ partjäboz, 

]ßg6 fäklyäjähez I 

Dics^/em azt , minden sz^Ire , 
Mint näd , nem hajlottäl ; 
Igeretre , komplimentre 

Mindjärt iißm hodoltäl:'. 
De mar lätväu hüs^gemet, 
Väla88zd-ki a2 en szivemet , 
Ki kemeny ^s ällandö. 
Mint riasz hajlandö. 

Eztet T^gre! mar ^n tobbre 

Nem is kdnys^erftlek ^ 
Ebbol ärthetd , szfvre rehetd 

Mi^rt kis^rgetlek; 
Kern kivänok szabad lenni , 
Sot mint rabod m^g kModni , 
De elni 6b nem rem^Uni -^ 
J^b ; inkäbb nem ^Ini I 

• • 

2) A' K E O T E 8 a B z* 

En angyalkäm 1 

8z^p madarkäm! 

Ime hozzad repfiltem; 

Te kedredre 

'S kezeidre 

Mint a' sölyom megjottem : 

Mar miveljed 

Hü szivemet' 

Edesen , 

Kedresen ; , 

Rabod yagyok , Kegyesem ! 

Addig järtal , 

Vesszdt hanytal 

Mig uegfogtad hitemet ^ 



I 
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Ij^pre kM4\ , 

Kdesgettel , 

Turbe tetted «siremet : 

Mar hälodbati « 

Kalitkädbaii 

Ne nevess , 

M«g ue ▼eM, 
Ason k^rlek, csak szere». 

Mar {gy (<IJünk 

£« szeressünk 

Mint egy par galambocskdi , 

Mord btt n^lk&ly 

Gondon kivtiX » 

Mint fesKkcfben madarka. 

Egymast ^rtsük, 

'8 mär ne feltsük: 

Az egeket azon k^rjük, 

^6r dldäsat hogy vegyiik. 

i) K I P A K A D 1 B. 

AtkoJBlak, te iSzereleml 
Te isten , istentelen ! 
Jutalmad csak gyotrelem, 
GyÜlölfl^g nem szerelem. 
Mindenkäpen megprobältam , 
JBrted halalra is vaÜaitt^: 
Mi hasznal 
Kincs haszna , 
Nem mas: szfi-veszedelein. 

M^lt6 rolnal , elegndl , 

Magad is porrä lenn^t: 

JTadom ugy nem ^getnel 

Ha magad ia szenvednel. 

Jaj mär nekem ! gy ilkos nyila! 

£rzem mit teisz tfizfäklyäja: 

En szegeny I 

li!n szegeny : 

Kern is lebet n^yobb k^fi. 
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Aldott a' ki nem szeret, 

EUened erot vehet , 

De az yallyoii ki lehet ? , 

Szegyeht rajtad ki tehet? 

latenekbol embert tett^l , 

Hany szivet gyoat<^l , iiiegöUel ! 

Am/tö, 

Hodi^ö , 

Sziveke» gyujtö, kinzö! 

Dido eztet szenvedte, 

Trojat ez polra tette , 

Pärist u^y elvesztötte, 

Sämsont is megejtette. 

Trdnust emelsz hü szivekbAI , 

Szemelyed azon büsüken ül j * ^ 

Rosz gyermek, 

Rasz gyermek! 

Ätkozott, ki Ulyeni sKiil. ' 

Engedelmes szolgaja 
Meg is vagyok , pr^däja , 
Mert hatalmas igajay 
Szivemben^g fäklyaja. 
Talan enyhft sebeimben, 
Harmatot hin« tüzeimben — . 
Imädlak , 
Atkozlak 
Keseredett Bzfrembeii. 

I 

.4) £ 8 D E IC K. ^ S. . 

Angyalom, . 
Alakom , 
Sze'p ^on^y galambom \ 
Röpülj hozzam kebelemb^, 
Verj feszket e' hü ssiTembe \ 
Angyalom , 
Alakom , 
Sze'p gyöngy galambom ! 



t 
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Ha less. 
Ha Bsived bereti« 
Folyö örim mennyit percien^ 
fisirein hoiBad annyil aerkea : 

Ha lenZf 
Ha asired berets. 

Ne neresiy 
Meg ne vess , 
Iranern egyszer mar sKeress« 
Tettem melto «^rdemeket , 
• Tfirtem halälos sebeket : 

Ne nevess , 
Meg ne vessy 
Hanem egyszer mar szeress. 

L^gy hfr — 
De hir titkos ssfr. 
Tudod kajdn as iHgys^g, 
Tdbb a' ross mint'jd'embers^g: 
L^gy h/r, 
Lrfgy hir — 
De hfr titkos szfr. 

Erre f 
, TSbbre 

Nem megyek rtfgre^ 
EUg legyen v^g panaszom , 
Magadba saallj , tanäcaolom — 
Erre , 
Tobbre 
Nem megyek T^igrel 

5) Ü D 1? t. ^ 8« 

Jvi beborult a' felhdbeti, 
Megtert napom* fenye; 

yäräs es nem-jov^ utän 
£des azirem' k^nye» 
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A' kil ingy^n aeni «>emellt«in , 
;S hogy megvetett ^ attol feltein , 
Most Ölemben hngya^or,^ 
TÜKszivemben längudoz , 
Halälböl eletet okoSE 

'S nieset nyüjt ähhov. 

IVkints i^am es kegyelmexai 

Azon ket szemekkel , 
Kik bajt vinak es küszködnek 

Az egi tüzekkel ; 
Kikkel a' szabad sziveket 
Rabbä teszed *s a' hiyeket 1 
Szolj hozzäm olly igekkel 
^& tegy boldognak eäsekkel ; 
Teljesitsed ohajtäsinr, 

Ozvegy täräsinr* 

Mivel kisded , *s me'g mint Via«ai 

Igaz , hogy hajtandcS, ; 

Mint j6 gyertnek «ngedclmes 

— Erzeiti e'n — Cupfdo« 
A* kit mindenek üldöznek , 
A' kit gyilkosnak neveznek -^ 
Neni igaz, üiert kegyelnies, ' 
tiiv y ^des ^s szerelnies — 
A' mit soha hem gondoltam > 
dgy tapasztaltam. 

6) K A T N A ^ D A ti« 

.A'„.p «.,,.. .......K 

Arany , gyÖngy ^lete I 

Csillog Tillog miiiden felol 
J6. tit^z fegyvere. 

Szep t'let ! vi'g elet ! 

Soba jobb nem lebet : 

Hopp , hat j6jön katonänak » ' 

Hineilt ki szeret. 
Handr. d. ungr. Poksie. I. Bd* 8 
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F A L Ü D I. 

I^ALUDi FKKR^cr^ tu ^met^vär in der eitenhtn 

Ceipannsehoft , i/en lien April 1704 , von adeligen Bu 

geboren , 9tudirte zu Odenänrg , und trat 1720 zu Mi 

in dtn Jtetuittnerdtn ; hörte VI21 tu GfSt die FhHotai^ 

trug dann drei Jahre die Humanifättttietenickaften 

Frtisburg und F&nfkirchen vor ( 1725 — 8 ) , endett 

Theologie in Wien^ und ward 1734 tum Vriestttr gtvt 

worauf er tu Ofen und \eusohl predigte ^ nnd 173t 

der wiener LnivereitUt die Ethik , im Pazmaneum 

Religionslehre , dann zu Graz die Philosophie , zu i 

die Mathesis vortrug» So gönnte ihm sein Orden nie ^ 

zu Nebenarbeiten j bis er 1741 nach Rom geschieht ir) 

wo er fünf ganze Jahre als ungrischer JBeichtvatt 

St. Peter zubrachte , nnd Zeit fand, sich der Phih 

zu weihen , die ihn besonders anzog. Die deutsche Sp 

hat er sich bereits eigen gemacht ; nun vervolikommm 

sich in der französischen , und lernte die italienisch 

* dessen Folge übersetzte er daselbst DorelVs Schriftei 

dem Italienischen (da er englisch nicht verstand) , tin 

sie nach seiner Rückkunft naeh Tyrnau , daselbst in . 

heraus (Nenies ember und Nemes asszony , 1748 , 4. , 

Öfters in Ofen und Pressburg aufgelegt). Da err\ 

Maria Theresia in Wien die nach ihr benannte Akm 

Faludi versah hierin ein Jahr das Amt eines Vnierdir 

und lehrte zugleich die GeschicJ^te des deutschen und 

sehen Rechts , leitete dann drei Jähre die akademische 

dr ucker ei zu Tyrnau, gab daselbst den ersten Bai 

Gracian's Arte de prudencia , aus dem Deutschen übi 

heraus , und schrieb sein Trauerspiel : Coiistantina 

phyrogeiiitus. Die folgenden acht Jahre fährte er dt 

eicht über die Ordenshäuser von Guus und Fiinfkx 

bis er als Bibliothekar nach Pressburg beordert 

wo er in dieser Eigetischaft die Aufhebung seines 

erlebte. Während der Zeit schrieb er zy>ei SittenM 

»Szent ember (Ue Ausg. Pressb, 1773. 8.) und Bölca 

(Daselbst , 1778. 8.; y übersetzte voU Dorell den Neu 

{\U Ausg. Tyrn,, 1771. 4.) und den 2teu und 3te 
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det Graeian , und zmar au$ dem Frantäiitektn , da ihm 
die deutiche Vbertetzung nickt zur Hand war, (1/e AuMg. 
Frettb. j 1770 — 1). Naek der Ordentauf httbung verlebte er 
teine übrigen. Tage zu RohonCz , wo er die Teil (fjszakak 
geschrieben' zu haben scheint, und 1779 starb. 

Quelle: Rivui. 
Faludi ist- nach Fuzmdn der erste , der die ungrische Fpomc 
mit künstlerischem Bedacht bearbeitete , und verdiente damals 
den ihm beigelegten Ehrennahmen eines ungrischen Cicero, 
Doch als Dichter führte ihn uns erst Hivai auf. Dieser 
Gelehrte , nachdem er sich in Ungern lang mit geringem 
Erfolge bemühte Faludi's Foesien aufzufinden, stiess 1781 
in Wien , zufällig auf ein HeJ*t derselben , später noch auf 
tin kleineres ; verschaffte sicJi sodann den übrigen literari- 
tchen Nachläse von Faludi , und gab somit dessen poetische 
Schriften zu Raab, 1786 — 7 , tit 2 Grossoktavbänden heraus. 
Der 1) enthält Lieder, Ek löge n und vermischte Ge- 
dichte , tßorunter auch einige franzosiche und lateinische. 
Der 2) , Constantinus Porphyrogenitus , eine Tragödie in 
S Akten; und als Anhang Faludi's Notizenbuch. Diese 
Dichtungen machten grosses Glück , und noch 1787 fand 
nch Revai veranlasst, von denselben eine zweite verbesserte 
4usgabe zu veranstalten , (Fres^&. , 8. ein Band) worin er 
\eine zahlreichen Anmerkungen , seine Abhandlung über die, 
Schäferpoesie und den Anhang wegliess. Sogleich Hess er 
Valudi^s Erzählungen : Teil ejszakäk folgen , sodann des* 
en übrige prosaische Schriften in fünf Bänden , Graeian 
lusgetiommen (der noch 1791 in Festh nachgedruckt erschien). 
$0 Überlebte Faludi seinen Tod durch seine , in Gehalt und 
Sprache trefflichen Schriften, und übte einen sehr bedeu- 
enden Einfluss auf die Bildung des ungrischen Stils aus, 
ils Lyriker bleibt Faludi immer vorzüglich : darum müssen 
vir Bacsdnyi Dank wissen, dass er von dessen Liedern 
üngst eine sehr correcte Taschenausgabe veranstaltet hat 
Festh, Trattner, 1824). 



• » 



1) KlfiZTO ENEK, 

Uri nemzet eredete» 
Dell , jeles , ep termete : 
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xALUDi FKRBYicr, tu ^mei^vdr in der eitenkr\ 

Ct$pann»chaft , H^n Iten April 1704 » von adeligen tiu 

gtboreny stttdirte zu Odenhnrf^ ^ und trat 1720 zu R 

in dtn JetuüenTden , Aörie 1722 tu GfSt die Fhihttj/^ 

trug dann drei Jahre die HumanifätiwisMenichafltn 

Fretiburg und Fünfkircken vor (1725—8), endttt 

Theologie in Wien , und ward 1734 zum Priester gem 

vorauf er tu Ofen und Neusohl predigte , und 173< 

der Ufiener Lnivereität die Ethik , im PazmamutR 

Eeligionelehre , dann tu Grat die Fhilosophie, tu 

die Mathesit vortrug. So gönnte ihm sein Orden nit l 

tu Neöenaröeiten , ^tf er 1741 nach Rom geechickt v 

wo er fünf gante Jahre alt ungritcher JBeichtvait 

St, Feter zubrachte ^ und Zeit fand, eich der ¥hU\ 

tu weihen , die ihn betonder» antog. Die deutsche S| 

hat er sich bereita eigen gemacht ; nun vervolikommn 

sich in der französischen , und lernte die itaiienitck 

* dessen Folge übersetzte er daselbst DorelVs Schrifte 

dem Italienischen (da er englisch nicht verstand) , «i 

sie nach seiner Rückkunft naeh Tyrnau , daselbst in 

heraus (Nenies ember tind Nemes asszony , 1748 , 4. 

öfters in Ofen und Pressburg aufgelegt), Da err 

Maria Theresia in Wien die nach ihr benannte Aka* 

Faludi versah hierin ein Jahr das Amt eines Unterdtr 

und lehrte tugleich die GeschicJ\te des deutschen um 

sehen Rechts , leitete dann drei Jahre die akademischt 

druckerei zu Tyrnau , gab daselbst den ersten Ba 

Gracian's Arte de prudencia , aus dem Deutsrhen »A 

heraus , und schrieb sein Trauerspiel : Coiistantino 

phyrogenitus. Die folgenden acht Jahre führte er d\ 

sieht über die Ordenshänser von Guus und Fünft 

bis er als Bibliothekar nach Pressburg beordert 

wo er in dieser Eigenschaft die Aufhebung seines 

erlebte. Wahrend der Zeit schrieb er zwei Sitienbi 

»Szent ember (\te Ausg. Pressb. 1773, 8.) und Bölca 

(Daselbst , 1778. 8.; ; Übersetzte von Dorell den Nei 

(lU Ausg. Tyrn.y 1771. 4.) und den 2teu und Ste 
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fes Gracian9 ^^d zwar aus dem Franzüiiichtn , da ihm 
ze deuisc/te U6ertetzung nicht zur Hand war, {\tt Autg, 
'^re*«Ä. , 1770 — 1). Naeh dar Ordensauf helung verlebte er 
eine übrigen. J*age zu RohonCz ^ wo er die Teli «fjszakäk 
',e schrieben' zu haben tc?ieint y und 1779 starb. 

Quelle : Revni, 
Talitdi ist nach Päzmän der erste , der die ungrische Fvose 
nit künstlerischem bedacht bearbeitete , und verdiente damals 
fen ihm beigelegten Ehrennahmen eines nngrischen Cicero, 
Doch als Dichter führte ihn uns erst Rivai auf. Dieser 
belehrte y nachdem er sich in Ungern lang mit geringem 
Erfolge bemühte Faludi's Poesien aufzufinden ^ siiess 1781 
n Wien , zufällig auf ein HeJ*t derselben , später noch auf 
in kleineres ; verschaffte sich sodann den übrigen liierari" 
chen ^achlass von Faludi, und gab somit dessen poetische 
Schriften zu Raab » 1786—7 » in 2 Grossoktavbänden heraus. 
Jer 1) enthält Lieder, Ek logen und vermischte Ge* 
Hchte y idorunter auch einige französicke und lateinische, 
^er 2), Constantinus PorphyrogenitQs , eine Tragödie in 
» Akten; und als Anhang Faludi's Notizenbuch. Diese 
"Dichtungen machten grosses Glück , U7td noch 1787 fand 
ich Rivai veranlasst ^ von denselben eine zweite verbesserte 
lusgabe ZU veranstalten , (Pres^b, , 8. ein Rand) worin er 
eine zahlreichen Anmerkungen , seine Abhandlung über di^ 
chäferpoesie und den Anhang weg Hess. Sogleich Hess er 
i^aiudi*s Erzählungen : T«li ejszakak folgen , sodann des^ 
•n übrige prosaische Schriften in fünf Räuden , Graciaa 
usgtnommen (der noch 1791 tu Pesth nachgedruckt erschien), 
o überlebte Faludi seinen Tod durch seine , t» Gehalt und 
prache trefflichen Schriften, und übte einen sehr bedeu- 
tenden Einfluss auf die Rildung des ungrischen Stils aus, 
IIa Lyriker bleibt Faludi immer vorzüglich : darum müssen 
7t r Racsdnyi Dasik wissen, dass er von dessen Liedern 
fingst eine sehr correcte . Taschenausgabe veranstaltet hat 
Pesth , Trattner , 1824). 



1) KlfiZTÖEMEK. 



r 

u 



ri nemxei eredete , 
Deli , jeles , ^p termete : 
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G\ onf^} ÖA , kuves , ssep ruhaja , 
Ruhiijaiiiil ««ebb i^rcsäja ; , 
De mit hassnal , ha hamis f 

Sseme kokeny , caillag f(^n> e , 
Amor^ csoda epümenye : 
Tüaet lobbant piUantasa, 
« IMiut at egek' villamlasa ; 

De mit hasEnal » ha hami« f 

Alabastrom feher nyaka , 
Piros rözsät nyit ajaka; 
8/ma märrany picziny aLla , 
Tisxta hunäl tisstabb vill^ | 
De mit hassnäl , ha haniis I 

)Sz^p mikor rarr , se^p mikor 1r , 
8zep ha nevet , sz^p mikor s/r : 
8zep mikor ülf szep mikor all, 
Jol hajt terdet , czifran s^täl ^ 
De mit hasznäl , ha hamis f 

Tr<^fa8 , nyajas , hizelkedd , 
Bätor , vidäm , kedreskedd : 
Sokkal biztat mosolygasa, 
Teljes tärhäz ajanläsa; 

De mit hasznäl , ha hamis t 



2) F K I. R L 6, 

llires forend nemzet^ben , 
Nincsen l^iba termeteben: 
Jol hordoztäk y joL neveltek , 
Volt is okok hogy kedvelltek ; *" 
Dem nem tetszik, tudom mert^ 

Tiszta szeme *8 abräzatja , ^ 
Tejbe märtott arczulatja: 
Hol rozsäk is elmulatnak, 
ßgybe kevert szint mutatnak ; 
De nem tetszik y tudpm mer(. 



•% 
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/ Magasan költ nagy homloka , 

Sügär czedrus ep dereka : 
Vällät veri szög hajäval , 
. Hajiial hasad ajakävat ; 

De nein tetszik , tudom mert. 



Lovät Mars ugy nem iigratja , 
Jobban , mint 6 , nem forgatja : "^ 
Mint az evet felülteben , 
Meg sem mozdul lägy nyergeben ; 
De nem tetszik, tudom m^rt; 

Tänczos , elmes , emberseges , 
Törveny tudö , mesterseges : 
Jämbor , jozan , mertekletes , 
GTakarekos , kellemetes^ 

De nem tetszik, tudom m^rt. 

s 

Kedvlegelo nyäjassäga , 

Szivebresztd vfdämsäga , 

Teljes örök baratsäga , 

Paradicsom tärsasäga; 

De nem tetszik , tudom niert : 
Mert hamisnaic mond, azert. 

3) A' T A V A* 8 z. 

Jvirälyi mulatsäg erd6kben setalui , 
Arnyekos ütszäjin fei 's ala järkäbii * 
Fülemilek' enekl^sen , 
Gyenge szelldk' legyez^sdn , 
Örömet nevelni , 
Kedve szerfnt elni. 

Az 0€8() nyulakat bokorböl kiverni, 

Fiatal madarkäk' f^ssket f^keyer^ii : 

Hegyet völgyet roegkeffilni» 

Fris forräsok mellett ülni : 

Ebedre megterni , 

36 lakäshoz fe'rni. 
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A* Mtet fondokat magas negn ieumi ^ 
I^<*ladott etkekb^l j6 isuen en«i 3 
KdoI, Bieg aen . caomdrleai , 
Kosbc r/gaa besBelleai , 
Fris borokat iaai, 
A' riset dicaerai. 

' Essern - issom ntan kSny5k^re dftlai , 
^gy ff^löracskäig alomba merälai: ^ 
Kdaaj'fi teattel feUerkeaai, 
Holau dolgaa ältalmeaai, 
Kärtyikat forgatai , 
Jatekkal maUtai. 



Diana' udrarat niegtat Utogatni, 
^rnyos satoribaa , miat raggel » aalatai : 
A' kakttkkal uerencaej^l , 
Megpröbalai jövead^et: 
Hegyek eilen ällni, 
Ecchöval tr^fälni, - 

Pinty^ke* siräsät, galambnak nyögea^t , 
A' jät^koa rigo' hangos fütyAleaet : 
Gerliczenek busdläsit, 
Tär«a utan bujdosaBit 

Saenire faire Tenni , 
Mäa gonddal nem lenni. 



£rd6kbÖl kimenni mezok' i^TBegire , 
A' lenyugTÖ napnak ni^zni laeker^re; 
Päsztor utan t^tälgatni , 
Muzsikäjät meghallgatni : 
Koridon' dudajät, 
MopszRs' fumglyäjat. 



4) K L o R 1 N D A* 

(jryenge Klorinda, 
}i68 kikeletben , 
Ugy «zep ligetben , 
Fei 'fl aU jär. 
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SiesB y Dorindo! 
Szfy^t epesztiFey 
Kez^t terjesEtve-y 
Csak read Tär, 

Megjött Doriadd. 
Hajnali korban , 
£gy kis bokorbau 

Leültek mar. 
Nyngszik Dorindo ; 
Igeu sietett, 
Sokat igetetty 

Ifallgat a* par, 

/ 

m 

Kezdi Klorinda: 
Päsztor ! hol jartal f 
Kivel s^tältäU 

Engem' elhagysz l ^ 

Harais Dorindo ! 
Mintha nem tudnäm » 
'S nem tapasztalnam , ' ^ 

MäoB^l mulatsz. 

Ne higy, Klorinda! 
Mezei Nymphäm! 
Ödes baranykäm ! 

Mert ez a' sziV , 
Esküszöm Panra, 
A' nagy istenre, 
l^gfe , (tengerre ^ ' 

Tehozzad hiv. 

Lator Dorindo ! 
Ott a' fenyosben, 
Vagy a* füzesben, 

Nem tttdom mär, 
Idegen tarssal 
Eperjet szedt^l, 
.V/gan nerett^l, 

Cflak tagadd bar. 
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Nem ugy Klorinda ! 
Kivel 8($taltam, 
A' kit imidtam , 

Nem foldi k«p. 
llanem istens^^gy 
Nagyobb näladnal , 
Szentebb oaladnal , 

De nem oUy siep. 

A* S2ÜS Diana 
Vadat kergetven , 
Sokat megejtT^n, 

£gy kanhoz IJU. 
Astat nyomozran, 
Az erddt järta, 
FeL nem talalta, 

Ea hozzam jott. 

Ha ügy ran , päsztor , 
Igen köretlek» 
Meg^nt szeretlek , 

Mint h& Nymphad. 
Keljünk , Dorindö ! 
A' nyajt elhagytam, 
Sokat mulattam, 

Isten hozzad. 

5) Tarkamadar. 

Jlfgy kis tarka madar yfg kedveben , 
Szep gyümölcsÖs kertnek ment^ repteben. 

Ha ^n tarka madar volnek« 

En is veled elrepüln^k » 

» 

Tarka madar! 

A' kis tarka madar ott akadott , 
Merf ket l^pvesszocske közt ragadott. 
Ha «n tarka madar voliiek , 
Soha veled nem repiiln^k , 
Tarka madäp! 



F A L ü D I. .123 



A' kis tarka madart kezre' kaptak, 
Nem bäntottak ,' szepen äpolgattak. 
Ha en tarka madar YÖlnek , 
M^g is y^led elrepüln^k, 
Tarka madar. 

A' kis tarka madart , jaj ! fogsagba , 
Szorosau bezartäk kalitkäba. 
Ha ^n tarka madar voin^k , 
' Soha y^led nem repfilnek , 
• Tarka madar ! 

A' kis tarka maddrt jol tartottak, 
dzukor falatokkal meghizlaltäk. 
Ha en tarka madar volnek , 
Meg is veled elrepülhek 9 
Tarka madar l 

A' kis tarka madart kifosztpttäk 
Tarka toUaibol , nj^arsra vontak. 
Ha ^n tarka madar volnek , 
Soha y^led nem repfilnek > 
Tarka madar ! 
i 

6) P H Y L L I S. 

Jt hyllis nyugszik : m^ly älomba 
A* sz^p Phyllis elmerfilt: ' 

Ime Amor jött azomba* , 
Loppal oldalähoz ült. 

Felre te«zi tegzet , iv^t , 
Egy nyiläval utat nyit i 

Es kilopja Phyllis* szfvj^t , 
Kit sebesen el is ritt. 

« 

Serken Phyllis , ^szre veszi 
Karat, 's ÄmorVnyilait: 

Si y ri , dolgät fetre teszi , 
Sietteti inait; 

'Feltaldljä udvaraban., 

Amor szi vek között jar : 

Szinte ketto tan markaban, 
ime , ügy mond , itt a* kar. 
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Lftt^r ÄMor l hm clretted , 
Ha Hiegloptal engenet: 

M«Ddd-Dieg tolraj 1 howi, tett«d , 
Es add Tuna tsiTeiMt. 

Slrra falnd, Jajjal kösli, 

Nagy csepekkel konj-Te hüll. 

Änor gyengtfn mind letorli , 
Mondran , Phylli 1 ne büsulj. 

Itt Tan nirtd , elrejtetteM , 
Jö helyen ran , «i nem v^s : 

Több nlvekkel elkerertem , . 
Mutasa rea, tied leas. 

im' elodbe rakogatom » 

Phylli 1 Wgyazässal Ugy : 

Ki micsodas, megmatatoin , 

Scived helyett mast ne regy, 

' Ba a' nagy mir aläzatos ; ^ 
Ez pedig pompara Tägy^ 
Es egyilgyü , akaratos ; 

Es ez mindenkihez lägy. 

^ Ez a' piczin ralogatö; 

Ez advari , es parassi ; 
Ez tudatlan , hallogatö , 
8ok Bzireket elszalaszU 

Ez mosolygOy Mzelkedo» 
Ez rersengö » beketlen .; 

Ez szemermes , es kc^rkedd ^ 
Es pityergo, izetlen. " 

Ez tsu*häzat kastelyt vadasz, 
Tetszik »ekt kincaes nep ; 

Emez becsületet horgasz ; 

Ennek a* kell, a' ki szep. 

Ez kendozik , füHet i'isszäl , 
Szazszer tukdrehez fut ; 

Ez mas erkölcsebeu piszkäl ; 
Eaiez bützke, noha rut« 
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Valogassd-ki , ha ti^ k^red , 

fizek között ran szfred: 
phylli ! latom , nem ism^red , 

Mellyik legyen a' tied. 

M4g egy ran ittt ez a' farcia ! 

Hapiis y titkos , deraj szfr : 
fibhez nem f^r senki' kulcsa , 

Se' nem igaz , se' nem hir, 

IIa nem tudod , mär megmondom , 

Ez te BziVed, em^ld-el: 
Tartsd magadnak, semmi gondom, 

Mert ez senkinek ciem k^l. 

7) FORGANDÖ SSERfiNCSB. 

' / , . 

J; ortuna' sz^ker^n okosan ülj , ^ 

Ügy forgassd tengely et , hogy ki ne dfilj : 

Ha nfiben kedvexett , 

Ha^z^pen vezetett, 
Meg ne oriilj. 
Fortuna' szeker^n okosan tilj. 

J6 kedve 's kereke egyaränt jär : 
Forgan dö, vältozo, ma klnccsel vär, 

Hönap lenyomorfty 

Es megfnt boldogit, 
Elhigyed bar. 
Jo kedve 's kereke egyaränt jar. 

Erdemre nem tekint, szemtelen » rak: 
Kire ma vont aranyt, hönap szürt rak. 

Tudjäk , kik täborät 

Laktak, es oidvarät, 
8ok nagy ttrak. 
Erdemre nem tekfnt , szemtelen , vak. 

Hol ^des j6 anyad , hol raostobäd : 
Dolgaröl senkinek szämot nem äd. 
Megbecsfily megaläz» 
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Magaiital, legyalds, 
Büt hos read. 
Hol 6dt» Jö anyäd» hol mostohM. 



' 8) K u p I D o. 

P A R A 8 Z T. 

Ai legten Kupido , eddig nem tudhattai», 
^oha 6 feldle mar sokat Jiallottain. 
KÄrhoziäk , dlcaiSrik , ki nagy ember lebet ! 
Bk^Ub e' vilägon mert nagy csodakat tett. 

K 5 L T 6. 
Ne mondd nagy embernek , gy ermek , piczin falat , 
Nincs nalänal latrabb a' kerek 4g alatt: 
Szärnyas , ires y faklyas , mind a' k^t sKomen vak , 
Ruhätlan , bujdosö » käros tüzeket rak. 

P A R A 8 E T. 

Ha illy , ross anyja volt , Diostohän nereltc ^ 
A' tüzet kez^b^l hogy el nem emelte. 
Nem gyermekoek ralö a* fegy ver 4n a' tuz , 
'S minthogy ruhätlan Jar , ritka dolog , ha szAz. 

Költ6. 
A' mfg a* ficzkönak szärnyät ki nem tepik , 
Sokfel^ elrepdes , mindenütt belepilc : 
Fecskeföflzkeket rak , c^prosodik a' haz , 
A' patrar irtsa-ki, annyi egy szö, mint szaz. 

9) PXSZTOR VERSENG^ S. 

Jflinap egy kis kanasz mas juhaszgyermekkel 
Öszye kezde reszni päsztori versekkel. 
Koridon feltette k^t mäzsas artanyät , 
Tityrus kecskej^t *s legjobbik bäränyät. 

K o R I D o M. 
Tityrel ha tetszik a* ha^pyek' aljäban, 
A' kiterjedt bikkfäk' ernyös sätoraban , 
Legeid hely^re bocsdtvän nyäjunkat , 
Päsztori rersekkel mulassuk magunkat. 
Mese az^rt , juhasz ! ha meg tudsz felelnl , 
Ez a' kÖY^r ärtäny nälad fog telelni. 
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36 inakkon kfzlaltam Bakony' erdejeben , 

Most yagyon kellemes legjobb idejeben. ^ 

Mese y Diese , mi az ? sz^les e* vilagon , 

Neve frra ragyon gazdag termett ägon : 

Rejdos, es bokrätäs, bübos , ds kalapoa, , . 

Neha alöl , neha ped,ig felol lapos. 

T I T Y R U Si 

Mese,. mese y mi aa;? ha kulcsät talälod, 
Igert bäranyommal zs/ros Idszen tälod: 
Piros , poskos , kÖrer , m^g csak piczin falat , 
Kiiics hozzä hasonlo a* kerek eg alatt. 

KORIDON. 

Mese , mese , mi az ? nincsen az erdoben , 
Fei ne^i talältatik a* tägas mezolben. 
Nem fer a^ pajtäba, nem fer a' pinczebc ; 
De sz^p könnyen befer egy hajszäl' yeg^be. 

TiTYRUS. 

Mese, mellyik' madär-repdes szärnya nelkfti ? 
£s mellyik eszi-meg aztat szäja nelkiilt 
Ha elo faldlod , tied lesz kobakom , 
Öiinal jol megrakott Legrädi bicsakom. 

K o R I D o N. f 

Mese , mese , mi az ? jar kel läba uelkül ; 
Mese, mese, mi az? megäll talpa nelkäl. 
Jta elotalälod , Tidd-el f uragl^^amat , 
«£s ha jobban tetszik , iijdon üj dudamat. 

A* dudät Pän adta nekem vfg kedveben , 

Nincs hozza häsonlo kilencz rarmegy^ben. 

A* furuglyät pedig adä — mi a' neve t 

A* ki egy iiagy türot ebedre megeve. 

T I T TRU s. 
A* bicsakrol szolvän, Mopszus a' Betänak 
Adä mondvän , tartsad szfyem* zäloganak. 
A* bolond megbanta : Beta eszre rette , 
Panaszos bicsakjat elejbe vetette. 
£gy iknek sem kellett , az^rt felemeltem , 
'S minthogy mind a' kettot öszve bek^ltettem , 
Remenykedve kertek , hogy tartsam piagamnak , 
Tartom attol fogva kedves bicsakomnak. 
Hallod e I te päsztor ! az ebek ugatnak , 
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Tal^m a' farkatok jahokat sxag^gatnak. 
Tegnap ia a* Tasi egy nagyot kergetett ^ 
Szeg^ny a* farkassal egy ▼erambe esett. 

K a I D o N . 
Keljünk , a' kanok is mär ker^kbe rett^k 
As aprökat : minap csak alig menthettek. 
Magokat nein filtern, gyakran Tiaflkodnak , 
Mi tagädis benne, t5bb farkaab^rt adnak. 

10) U G Y A N AS. 

M I K O N.* 

1 hirzi 1 farnglyässiink , ran rooat m6diink bean^. 

T H I a 8 I 8. 
Volna , ba Menalkäs eb^d<$rt nem menae : 
Kire bfzsam a' nyajt , a* part mellett jarkal , 
Lator az a' nagy bak , oklelodik , szurkal. 
Minap k^t rideget a' v/zbe ngratott , 
Ott Tesztek , nem ettem as nap egy fWlatot. 

M I K o N« 

Hagyd , ^rizze Mopszus, ne?a mostani legeny, 
Hanemha tdlem f^lsz magad' ment^ szeg^ny. 

j 

T H I a z I 8. 
Hallottam a' minap a' szolMk' alj^an, • 
Egy kis bodzafänak büdds ärn^f^ekaban : 
Csikorgö nädflfppal kinoztad rersedet, 
Nyassän perj«$n mondäd nyalas ^nekedet. 

M IK o N. 

Lattank a** szilräaban , mikor loppal ett^l : 
Leugatott az eb, a* csalanyba eatt^l. 
Lappangva bürdkb^l kis sipcft faragtäl, 
Versent a* b^käkkal Talaniit käkogtäl. 

T H I R z I s. 
Mär ne gyaläzkodjäl , keljünk e^ probära , 
Megvälik, ki lassen nyertes ütöljära. 

M I K o N. 

Tegy link 'fei ralamit. En sz^p babpfpämat. 

T H i.R z I a. 
En egy ostorny^lre Talö szijszerszämat. 
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• . M I K O N» 

Pal^moQ ^rkezik | köztünk biro lehet : 
Közdd-el 9 majd kitetszik , ki mennyire mehet. 

T H I R z I s. 
Te hfttal-ki , teged illet a' sor , kezdd-el , 
Kezdd-el, de ugy gondold , hogy Thirzis megfelii. 

M I K o N. 

Felfordüle a' riläg , eltorött tengclye , 
Regi jaräflänak se* iij'oma , se* helyp. 
A' hegyek költoznek, a' sü(o nap megäll| 
A'föld kör&lötte kerengobe* jarkäl. 

. T it I n z I s. 
Felförrott a' tenger , tiizes habot forgat , 
Yärasak omlanak , a' szükseg nyomorgat , 
Galat^ät szanom , sz ineben vältozik , 
Bänato» arczäja äzik, 8il*ankozik« 

'. M I K o N. 
A^ b'aglyok huhognak» rdt ebek ugatnak» 
Fark^sok dühödnek, juhokat szaggatnak. 
Pan azt mondä n^künk , ezek gonosz jelek : 
'Fergetegek'leszneky ronio , vesztd telek« 

TH I RZ 18./ 

Büdös md)* a' rözsa, in«^eg az . orrossag : 
Zäszlöt emel, tombol , a' gonosz raraszsäg; 
Feher mar a* hollo, fekete a' hattyü ; 
Masnak örök^be szall a' hih'any fattyü. 

Megfordült a' jatek , tSbb a' vak a' hatnal : 
Tübbet nyom ^%y lator latban tfz jdoibornal ; 
Nincsen mär kelete a' finom aranynak« 
VagyoQ elleu^ben a' rozsdaa salaknak. 

Thirzis. 
Magas repiiUsre elindult sok szarka, 
De hijäba evcz > «em birja a' f^rka ; 
A' vakan<]ok ütat mutat a' szcniosnek , 
Tanülatlan elme leczket ad eszesnek. . 

"^ M 1 K O N. 

A' forgott juKaszok mcssze kergettefnek : 
A* flohonnaiak eld kerentefnek. • 

HaNDB. D. tJNTlR. POESI«. 1. Bd. d 
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^gon nnt pend(t, nem kell ehhfs taan , 
Nem keil a* bisonyHig , eleg a* rad *b gyanu, 

T u I R B I 8. 

PisKtor as 6 nyajät mar maga ■E^lleaxti • 
Artatlan ctordäjat szäntsEändekkal leasti ; 
A* r^v($8X elveti ereid lapätjat : 
AI- 's fel-ss^lnek hagyja hanykiSdo caonakjat. 

P A L £ M o N. 
Kleg, Thirxi 1 tarUd-meg kedves habpfpadat : 
Te iiil Mikon feltett csifra BserssäDiodat , 
'Kyertes mind a* ketto : jol kitett magäert ; 
Egyik Sem tartoieik a* monda-mondäert. 
Neked ajändekul adom tomborämat : 
Kii te nekod , Thirsi ! rexes kis baltiimaf . 
Menjen kiki immai* fogyat^ nyajahcx : 
Vigyazcon , 4b lasson , mint lebet , dolgähoc 
Rn sem mondok eilen t; sfirKavarban elünk , 
OfttSkofl csillagot mntat az ^g, felünk. 
ElottÜRk , utannnk rsak a' keserres kar : 
Magam elbujdosom, a' hol pasztor nem jar« 

11) As AOGÖn^ pXsbtor. 

Aatra* hegye' aljän M^ris pajtäsära, 
Alkonra akadott , ri^gi baratjära , 
Kecskea rala Meris, Alkon pedig jnhasz: 
Alkon j6 8<p08 Tolt , M^ris jö madarasa. 

Alkon. 
Büban ragyok, Meril tegnapi älmomban 
Egy Hz^p almät tartek szorftott markomban ^ 
Kitekerte egyki hailiivan roarkombol , 
Most sem verhetem - ki aggödo esxemb^I. 
Vallyon mit jelenthet f nem varom j6 v^get , 
Mert ^rzem szivemnek* nagy keserfis^get. 
Hänykodik az elmem , Alexist sem latom ; 
Ime büm ^s gondom , rigasztalj , baratom ! 

M ^ A I 8. 

Alex ist szereted , mar nem tagadhatod , 
Koridout isni^red ^ azt is megyallhatod. 
Nala ragyon almäd , lättam szemfimmel, 
Lägyan beszell ^»le, hallam füleimmel. 
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A T. K O S. 

Kest vertel sziVembc ! mint vihette v^gbe f 

'Nem tolt sokba , csak ^gy deväj mestets^glr««. 
Egy kis tökkobäkkal addig csalögatta , 
A* mig a* gyermek^t iiiagahoz csatlotta ; 
Rcä vala metszye tüdöls gj'cnge kez2el 
Egy felfordült m^bkäs tele l^pfes itie'zzel. 
Zeng dong körfilottii a' mtihek* rajzatja, 
Latszik, kis hajlekät mcUyik mint tapasztja«' 
Mäsfefol Apollo Admetus' gulyäjdt, 
Amphrfzus* viz^heäs mint vezeti nj'äjät. 
Hilas küthoz mint m^nt , 'Nympbäk miiit szeretiii^k^ 
Herkulestol felven 6tet mint rejtettek^ 

w 

Narcyssus ä* Vizl?ö niikdnt n^zegetett v 

Tulajdon k^pevel szörelembe esett« 

A tK b'Hi 
Oda vagyök, päsztor! holhapig nem ^tek , 
A' merges halältöi de iihmär mit feiek ? 
Ha halva iiem talälsz m^g ma , 's mereveneil ^ 
1?(gmess-eU itt eiigem , Me'ri I eleteiiöDi^ 

Lassan , lassan , juhasz ! kfm^ld ^letedet , 
B16dbe 's oledbe hozom gyerihekedet. • 
Van n^keiii s^ep baltam , Bägdason cäinältäk^ 
Nyelet , markolatjät ^yongyhäzzal kiraktak , 
Van sz^p drag4 sipom , a' mint Pan beszeltte ^ 
Hernfesii^l Apollo lätvan elcser^lte 
Egy arany resszdert. Erddket, köveket 
Vonzon nagy ereje j es' kernen y sziyeket. 
Tudom, ha megldtja el fog i6ie välni, 
A' hitväny kobaköt 's Qrät megtitälni. 

A ti K o t9 i 

Szeg^ny biztatds etl in is adöga^tpm ^ 
Sek sz^p ajänd^kkal jöl megrakOgattani i 
Volt egy päsztortäskäm , beli^se , Tarräsä 
Teljes csoda annak, 's hfmes meigiräfia. . 
Bikakep van rajta y lea^y t hordoz hatan ^ 
Sirva , k^zterjesztre segits^get kfvän , 
Amott Argus pasztor tehcinet legeliy 
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A* inig 6 alttMtk » Hermei elemeli. 

Fcj^t Teiztd Argus , es a* para* farkan 

Juno 8%iz siemeit elotxtatta tarkan. 

Emitt Adonisnak latiiik \erzett uja , 

•S mikent keri auyjät , hogy a* »cb^t füja. 

Itt a' kertben mulat Aegle a' hugäval , 

Együtt jatsKQdoznak ax arany almaval. 

Ext a' jeles täskat vetettem nyakäba , 

ISs 8ok BXepet bele; de csak nlind hijäba. 

Tennen latod , Meri I mi jö hasxnät Tettein , 

Ötet 's eletemet rele elTesxtettem. 

Keljünk , kis gondom ran Ott axon ax ägon , 

fiegftsl megkössfinom sx^pen mas yilagon. 

M ^ R I 8. 
KicBufol Koridon» függve fog Ulalni. 

A L K N. 

Hat a* yitbe iigrom. 

M i R I a. • 
Partröl fog pisxkälni. 

A L K o N« 

Tudom, mint halok-meg, Tag}*nak m^g haraaok 
Kifekflxem , megesznek ottan a' farkasok. 



BESSENYEI. 

V7ALANTAI £b BE8SENTEI BeSSENYBI GTÖRGY. Dieter 

grotte Denker , der auch ah Dichter .einen bedeutenden 
Hinflu99 auf die ungritche Poesie autübte , indem er aU 
der Stifter der französischen Schuie in derselben zu be- 
trachten ^ ist ; ward um das Jahr 1740, zu Bercztl i» 
der szabolcser Gespannschaft geboren. Sein Vater mar 
ein schlechter Wirthy und trug so wenig Sorge für dit 
Erziehung seines vortrefflichen Sohnes , dass dieser nach 
vier f auf den särospataker Schulen zugebrachten Jahren, 
schon flach Hause musste , wo er bald auch sein wenigtt 
Latein vergass. In der Folge trat Bessenyei ^ ein sclä- 
-ner stattlicher Jüngling in die neuerrichtete ungrischt 
Leibgarde zu Wien ein. Der Ehrgeiz trieb ihn zur Selbtt- 
Bildung müchti^ an , und bald mit. der deutschen und fran- 
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östcAen Sprache bekannt ;. mit den neuem europäiechtH 

Literaturen y besonder» der fr anzö tischen i atch lefreuudenä/ 

oin Eifer der Deut sehe h , welcJte durch eine eigene Lite- 

afur die fremden in ihre Schranken zur ächzuweiten trach" 

eten f angeregt ; bildete er »ein glückliche» Talent 9org* 

'ältig aus 9 um bei seiner Nation , welche im Staube einer 

odten Sprache und Pedanterie zu versinken j oder einer 

^reniäen^ neuaufblühenden Literatur Vlatz einräumend , 

^ür immer der eigenen Sprache sich zu etKt äussern , drohte^ 

nu gleiches Feuer zu entflammen. So trat er 1772 mit 

folgenden (in Wien gedruckten) poetischen Werken auf: 

\} Huiijradi Lassslo , Tragödie in drei Acten ; jüngst von 

Viräg ^ nicht am glücklichsten^ neu bearbeitet. 2) Agis^ 

Tragödie in fünf Acten , mit einem Nachspiele, 3) Aa 

smbernek pröbäja y ein philosophisches Gedicht in vier 

Briefen , durch Fope's Essay on Man veranlasst » aber 

keine Übersetzung. 4) Eszterh^zi vigassägok , ein beschreib 

heitde» Gedicht ^y ^und Delfiii , ein Lob- und Trauergedicht 

%uf die öeriikmtey zu Wien verstorbene ^ Tänzerin Delfin, 

1773 folgte 5) Bada , Trag, in fünf Acten (J^ressb, 8. 2teAt^. 

iaselbst 1787. 8.). Die aufgezählten Schriften sind sämmt' 

Höh in Alexandrinern nach französischen Mustern ter* 

fasst y welche auf Bessenyei*s Beispiel in der ungr. Poesie 

zu jener Zeit fast allgemein wurden. Doch nun legte sich 

Bessenyei besonders auf die^ Philosophie und Theologie , 

und ging mit dem Gedanken um , zur katholischen Kirchs 

überzutreten , welches er im Jahre 1779 auch in Ausfüh* 

rung gebracht hat. In diesetn Zeiträume widmete er sich 

der Frostty versuchte sogar den Lucan in ungebundner 

Bede zu liefern , und gab zur Probe 6) dessen erstes Buch 

nach Marmontel übertragen auch wirklich heraus (Pressb, 

1776 , 8.) > /«w<^ aber , wie billig , wenig Beifall. 177.7 

fol^i^te 7) A* philosophus , ein Lustspiel in fünf Acten 

ebenfalls in Prosa (Wien 8.), utid 8) eine Sammlung klei" 

nerer poetischer und prosaischer Aufsätze , von ihm , Orczy 

und Barcsai f unter dem Titel: Bessenyei (^jcM'gy* tärsa* 

saga es futo dar^bjai (Wien , S). Als Frucht f seiner phi^ 

losophischen und historischen Studien sind zu betrachten i 

0) Snyaioktatds (W 1777 8 J in Briefen. 10) ^in deutsches, 

H'erkchen : yy Di\: G eschäfte 'derEinsamktit^* 






134 DESSEN Y£L 

(WUu 1778 • 8.>, icelekem nach ein p/tUo^opkiacker Rm 
t,Dit Amerikaner** vorausging , äen Kax inczy to^k-"' 
int Ingriiche übersetzte (KaecAaUf 1776, 8.>. Üoiüu 
12) Hunyadi 4anoa' ^lete (h". 1778, 8j,— |3) MagvaFS! 
(1778, 8) entkaitend Ideen über ungritche Sprackculw 
in neue/er Zeit nachgedruckt (Tudomuttyoe Gyvjteanw 
1^26, I.); ferner: 14) A' m^gyar nez6 (W, 1779, i 
Eiuit immige Anerkennung erhielt dae 15) Holmi (fd» 
177Ü , 8.) ein« Sammiung philosophischer , literaritty 
poetischere ff. «. tp. Aufsätze kleineren Umfangt. Btii 
nachher Hess er seine französisch gescJkrzdbenen 16) Ld 
tret galantes auch ungrisch drucken , und i6er«t:i 
17) Voltaire' $ Triumvirat in der Versart it% Ori^ 
Vals (Wien, 1779. 8Ju Von dieser Zeit 6is n%i (^h 
sich Bestenyei als Custos aif der kaiseri» HofbiUM^ 
und genoss weniger Müsse» Indessen hatte er die M 
zu sehen , trte mächtig sein Beispiel ^irke , uni ^ 
Vngerns bette Köpfe zu dem von ihm angedeuteten Zetd 
sich muthig vereinen. Als Kaiser Joseph die dntKi 
Sprache in Ungern allgemein zu machen strebte , und" 
durch noch mächtiger die Nation zur Festhaltung i^' 
eigenen Sprache anregte , verfasste Besseuyei den' Bi^ 
einer zu errichtenden nng riechen Gelehr tengeselltchaf t. di^* 
Brochure 18) gab Bevai 1790 zu Wien heraus. Btewf 
4heilte 1789 im Magyar Museum^/. S. 106—16.) yackrit^ 
ien über folgende Handtchriften Bessenyei's mit (r<l(^ 
der Verfasser selbst in der Bibliothek des PaulinerhlotU^' 
zu Fetth niederlegte , die aber leider verloren gtga"'''' 
sind) i\ drei philotophitch - polititehe Schriften über vt- 
setz im Allgemeinen , das ungritclie intbetoudere y uni ^t 
spräche über die Kunst Metischen auszubilden; auit?^^ 
noch : Hanyadi Mätyäs , ein Heldengedicht in acht i'f 
sängen , aus welchem , am ei:wähnten Orte mehrere n^ 
stellen abgedruckt sind. Einiges Theologischen am «'* 
franzütitchen und deuttche^y zu Fretsbjurg gedruckt,^ 
fpähnßn wir nicht, -^ Bessenyei war indetten eut 
Diensten getreten , und zog sich in seine Heimsth s"'* 
wo er auf seinem Gütchen Bereit yo - Kovdcsi itn äjAi"^ 
Comitat lebte , und als Mitglied der Gerichtttafel rf«« ^" 
Sammlungen derselben immer beiwohnte, IndfSf^^ "" 
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\ndere seine Schriften verdrängt , et erUühte ein neuer 
:hiSner Zeitraum der ungritchen hiteratur , deren Fort' 
vhritte er fireudig mit ansah, Sa ttarh er im Mai 1811 > 
on Allen seiner Kenntnisse , Bescheidenheit und Bieder- 
et t liegen ,geehrt und geliebt , und- stets als Ertrecker 
fes Natzo7ialeifers gefeiert» 

Quellen : Ka zincz y in Bäröezi's Biographie, — 
4nnal en der Lit. Wieuy 1811. %tes Heft, 

\) AoiS TRAQOEDIi(BÖL. 

Elsd "Jdteh , 1 e« 2 Jelenes. 

{Leonidas j Lacedsemoni kiraly. Amphares titoknoka ^s 
vezer. Agesilaus , kirälyi tanäcsos. Agis , gördg herczeg). 



\ 



Ages-ilaus es Agis» 

I Ages. xsteni tanacsa a' nagy Olympusnak , 
\ Jupiter y öriikös ura vilägunknak,-. 
Agis ! Tegre rajtunk akaratjok' tett^k y 
'8 Spärtat törvenyibe visseahelyheztettek. 
Lykurgus közöttünk hajidäni fehyevel 
Feltämad ujounan dics6 tÖrveiiyevel ; 
Nem fogjäk hazankat verni a' gazdagok 
Toväbb, kik kincsekkel felemeitek magok*. 
Egyik , Görog nem lesz a* niäsiknak foglya , 
SzabadüL Spartänak sok ärtatlan rabja , 
A' szegenyseg , tudod gazdaginktöl penzt ker , 
Melly adossag sok szäz Görogöt vasra ver. 
Sxabadltsuk, Agis, elfäradt bazänkat; 
Gyögyftsuk , ha lebet , riJgzdtt nyavalyaiikat. 

Agis, Hiv Agesilaus ! inenjünk tartözkodva , 
Sparta' falai kozt nepünket oktatra. 
Egy yezer , jol tudod , büszke meltösägät 
MegszokTan , nem hailja az (Sg* igazsägät. 
Örök urasagra törekedik, koztünk 
^ Titkon dühösködik, 's mosolyog elottünk. 
Ha a* tanacshäzbau lätod Leonidäst ,. 
Nem fejthetsz aj^kin eilenünk Tadoläst ; 
De hazänl^' fatyjait titkon vesztegeti ;, 
Koxottünk kincseit lopva hiutegeti. 
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Minden testben lehet kapni Ülj'en m^rget, 
lateneiuk tett^k belcnk^est «* fcSrget. 
Kebelünkben csak 6t kell felelesstgetni ; 
*S meg lebet J6 v<Sriink* Tele vesstegetiii. 
Sparta* beU^ reue sincs iliy vesai^ly nelkül, 
Mcllyet Leonidas, gerjessteui k<Sszül. 
Ampharctt megvette , tadod , mir p^nserel , 
Tdbb tanacsokat is resxteget klncs^Svel. 
Nem akarja , .hogy a* vc^gezes megalljon , 
'8 tdrvenj'iukre titkon aslve holfig fäjoo« 

Ageiiiaus, Agisl ma bazanknaH 2;x^le8 piacxäre 
Kigy^tMÜk n<$pünket, a' kiraiy' truczära. 
E* resflsel txükseges eUbb tanicskosuank , 
Hogy inkäbb lehessen Javonkrii dolgoznunk. 
A' läncs közt tflnilocsre levert adösokat, 
A' kdas^get kinzö nagy uzsorasokat ,^ 
Sparta* lakosinak M klU niatatni » 
J6 lese gaadaginkat ekk^nt ütältatni^ 
Egy hatalom , tudod y csak kSzs^lgekben all , 
Mellyeknek ere^ek ha fejektdl elval, 
A' nagy me'ltösagot kSzemberre tcfsxik » 
'S Ter6 hatalmäböl , t^letek' kiväszik. 
Nyerjük^-meg a' nepet gazdagaink eilen , 
Higyjed , hogy sok gonoss enged majd kelletlen, 

Agit. De mi iqödon kelljen Bzolni nepeinkhei? 
Hogy lebet hirtelen ff^rk^zni sziiekhez? 

Agetilaui. Vehetünk itt pausen ekesenssdiöM i 
G^zdagftsuk titkon a' hazug papokat, 
Ezek a' csalärdok «züntelen kerkednek » 
'S hogy Japiter velek beszell , ugy hitetnek« 
Nyelvel^nek a* közseg igen hamar hiszen, 
Minden kiStelkedest csak hozzäjok Tiszen. 
Ha uk majd Spartäba itt Ott hellyel, hellyel, 
Kialtozni kezdnek gazdaginkra sz^llel ; 
Tapasztalni fogod a' v^ltosäs mit tesz , 
Tudom , hogy Ainphäres* tsrz(ye gyötrelem lesE' 

Agit, SieHüünk bat, vitezj eterni czeluDkat) 
HordoKzuk vigvaeva elkezdett dolgunkat. 



J 



BESSENYEI. -137 

Ages, (zörgitt hall), Kicuoda erkeisik f talati Leonida«, . 
Menjüok-el , ne legyen küzöttünk ' hanykodas^ 

Amphar €9 ^ Leonida t. 

Leonidat, A* legfelsubb tanäcs elvegesstetett , ' 
Sparta törveayibe visszahelyheztetett. 
Amphares ! meddig nyög s^rült kirälysagoiii? 
Miert raboskodjon igy hatalmassägom t 
Az ostoba közsi^g, trönüsom' megünta, 
Fenyesjtegem eliStt szen^eit behüiiyta. 
Tanäcsunkban csömört okoz jeleiil^tem ^ 
Lätom, fei hazämiiak terhe lett eletem. 

Amphare». A' tudatlan közseg , jol lebet ujiägol 
Uram , de goromba mergebefn neni vädol. 
Agis lärmäzza csak 6k»t Kleombrottal , . 
Kik titkon harczolnak ma kiralysagoddal. 
Kiräly! nem magäban zug a* nep egyedöl, « 
Seihmit nem kezdhet o (ovez^rek nelkül ^ 
Vannak oUy vite'zek Sparta' kcbeleben, 
. Kik merget elesztnek tronusöd ölf^ben, 
Uram 1 nagy hazädat ezek feiläzasztjak , 
'S hiv kirälysägodat , szellel ütältatjäk ; 
Nem akarnak tudni hatalmassägodrol , 
Keszüluek leverni fo meltösagodröl. 
Szabadou ere^ztik neped' makacssägat, 
Sok , ellened ekkent szegzi nyakassägat ; 
Pedig ha ^' közseg nem rab , 6 ragadoz i 
'S busult isteniiiek mindeg verrel äldoz , 
Napokkent , mäs fdert sohajf^ vägyodäsa , 
•fobb lesz dol^a ügymond, ba jo vältozäsa, 
Törvenyink' megrontvän , bünet nem ismeri , « 

Mert 6 az egeket, mint szegeny ugy keri. 
\$y tevelygesi közt , mäsokb'a budülvän , 
F^lkel gyakran, ura' szekere todüLväu* ^ 

Mindeg uj törvenyt ker , hogy sorsa jobbüljon , 
'S nyakän terhesedett jarmäbol kibüjoni 
IIa j6 kirälya Van , ugy szöl, jobb lehetne 
Mcg is , '« vällokrol sok terhet ievehetne ; • 
igy o.szünteleniil ätkozvän rabsägät , 
Nem iflliet csendesen , kt*rven* igazsagät. / 
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Mag nem foatolhatja , hogy Ad6}» nclkiil » 
Semnii tSrr^ny nifki igassagot nem sbüL 
A' fjrendek kSst is sok kiralyhatalmat 
Nem neKhet ; 's mutatja a*. morgö anaimat. 
A' ni'pet ingerli ea fei ssabadaagra, 
Melly nem tudja hol Jut kinosabb rabsa^ra. 
Kdatök nagy reudeink a* f^ m^ltusägot 
EloRKtvän, ügy gsülnek khios kirälysägof. 
Alattok a* köxn^^p , niegnyomatva azenTed , 
'8 nydgd rabstfgäban alatta eUenyTed. 

Ln' (iiteißd.), Amphares 1 lehet-e Sparta illy elfajolt 
Hiheted-^ , bogy mar KirälyBagom elmult I 
AK kfnos hivatal ! gyotrelmes meltösäg I 
Emberteien kSag^g ! veszelyes arasäg I 
Amphares halgass-meg ; k'eservemben mondok 
Neked ollyan dolgot , mit r^gen tanulpk \ 
Kevess^ ^rdemlik hidd-el ax emberek, 
llogy legyenek kuatuk kegyea fejedelmek. 
BÜBske Tägyödasok tdrv^iiyt nem szenvedhet ; 
Noha term^scetek ezerszer niegreszthet. 
Uralkodnl kfvän sok rosz haza'-tagja, 
VeVek , csak a' nepnek szaporodik j^ja ; 
Kirälysägom eilen lätom higodoznak, 
Mär a* Spartaiak 's velem hadakoanak» 
Amphares ! te lehetsz itt segedelmemre , 
Ke dllj-el melldlem , vigyäzz eletemre. 
Toväbb fegyvert fogni , latod , mär nem lehet , 
Van talän mäs eszköz , melly hasznokat tehet. 
Tanäcsosainkhoz menj-el kovetse'ggel , 
Ne kimeljed kincsem'^ legyel bov kültseggel. 
^>emokare8t vedd-meg elebb , de titkosan , 
' 'S a' tdbbivel is ugy bänhatsz ma okosan, 

Ampliarei, Mert szenvednek, kiräly,a* fd tanäcsos»^ 
}fogy neped* kedveert legyenek koldusok ? 
Lykurgus' turvenye hazänk' közre osatja , 
'8 ga%dag emberioket javoktül megfosztja. 
CsaK egy küzöiiseges Spartai GÖrögnek , 
llogy les» aniiyi földe , mint egy f^Jhercaegnck ? 
Megromlott Lykurgus keoieny törveuyevcl , 
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Klmult rendelese mar csalärd fenyevel; 
Csak Agis csinälta most köztünk a* larmat, 
pe el is veheti meg ^rte jutalmät. 

Leonidat, De a' tanacsba is ugy vegeztctett-cl , 
Hogy Lykurgus j<5jÖu elö törve'nyevel. 

Ampharea. F^lelem 's csalärdsäg van a' rendelesbe', 
Uram , azert rajta ne essel ketsegbe ; 
Agis barätival szabad kiralysägra 
Tör most sz^p satin alatt, es tyranimssägra 
Igyekszik ; vakitja Spartaban a' n'epet , 
A' micsodäs be46L , nem matat olly Kepet. 
Artatlan szin alatt igy csal gOQOszsaga, 
De elhihetd uram , hogy nincs igazsägst; 
lUindeii fojtö mereg mez alä rejtes^ett , 
Mellyet a' test, mikor lenyelt, akkor ^rzett 

Leonidas. Istenekl mik^nt keÜ egy fdnek faradni, 
Hogy ha tronusanak hiv akar maradni l 
Bär ne is ismertem volna kirälysägom', 
Miert adtatok ram kinos urasägom' l 

Amphares. Kiräly , n^gy szivedet Jupiter probalja , 
Ki TcszeJye alöl äleted' felöldja; 
Egy vitez , erej^l hs^fczolva eres^i 9 
Hol testet erdemes sebekkel verezi, 
A' proba mindenkor jö erkölcsre tanit, 
Gyengesegiiuktol ment , erpnkbe megqjit 5 
Nen\ uralkod batik az , a' ki nem szenved , 
Bekessege* ölen egy , vitez csfik senyved. 

Leonidasr Hol indul egy kiraly egyenes utjara, 
Ha reä nem talal igaz barätjära. 
Amphares, tudd-meg most: hogy egy fejedelem 
Magaban , maganak csekely segedelem ; 
Visszas törtenetink tanitjäk szivünket , 
Hogy mint vigasztalhat a' hivseg bennünket, 
Barätom, sok kiräly nagy bekessegeben , 
'S tronusä körul szdtt aranyos egeben 
Köiinyen felejiheti , hogy 6 is muländo , 
Sziuten ugy pona lesz , mint egy köz h^laudo. 

i ' 
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De ha bosske MiVe voaxelyet eleri , 
MegMabadalmt jobbag^itöl kiii^ 
Tilkon Mcölok rtled most kiräly sagomrot ^ 
Hallgu» misok Mit Uly oraiagomröL 

Ampkar, Nagy kiiily i egy atya Srommel asearedk, 
A* ki gyermekivel sok kegyesaeget tett: 
JOe iuduljimk iuDen , id^t ne Teasftsünk, 

' Ltonii, Kern baoom , elmcnek , doIgnnk«»ii aegitit;^ 

2) Barcsai AbrahXmnak. 

A. raagaDyofsagtal itt kSrnyälvetetre , 
Hallgatok , barätom , tereäd tekintre. 
A' Btir kebelemben edeadedeu eres , 
Megnyugodt mos^ egyraer , '• bel61ral nen rcrei. 
Neiek , ülok , ^rok , rölad gondolkodom , 
Magamon , mäsokon titkon älmelkodom, ' 
E' TÜägnak lelke mit csinal bel6länk , 
Mit itel tdrTenye vallyon most feldlünkl 
Hagyjuk-ely barätom, a* mely okoskodäst , 
Ne tegyünk hijäban oUyan sok hanykodäst ; 
A' term^syet' setet* melyseg^ elhagyraa 
ördmre sietek, kezedet ragadraiiy 
Ssivunknek «^psesi ffisa^k sxarnyainkat » 
Baratsäg i^lessze niOKg» ajakinkat. 
Vilägank' lärmäjät., mi hassna, kergetjük, 
Veget sem kezdetet , lätod , nem ^rhetjdk. 
Fdldünknek bolcseit eleget forgatom, 
A' term^sxet' ssaTat mär regen hallgatom ; 
Es regre felleltem , hogy jöxan tönrenyünk , 
Akärmint goudoljouk , csak orok isteonnk* 

^-^ Jo poetänak lelke ha megindul , 
Szivet melie veve'n tünik 's mindent feldüL 
Meltosagot vi^el dics^ törrenyiben , 
Szerelem mosolyog ^des erzesiben. 
A' mit term^szeti kiVän, miadeot Ölel » 
'8 nem csatäzik soha ac oiökds renddel ; 
^zälläsnak szoros hei}' szämära e^y orsza 
Termeszetben lakik 's megyeje ej^y %iläg 
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figf^scen , a' mellynek torv^ayit 4TeKr4n 
GyönyörkÖdik , magät kedv^tül vefezr^ii: 
Mint a' fulemile, a' nielly orömetül 
Indfttatvän , itt Ott zdid ägäcskikfa ul , 
A' hajnalnak tuzet hasadni szemlelven , 
Värja a' vig napot, mind^g enekelv^n; 
Kedvei közt, tadjuk, oUy söka zengedez 
Hogy vegtere nj^elven r4re is csergedez , 
Erdlteti magät okoskodäs n^IküL,. ^ 
Mert o is törr^nyt yett a* hü term^szettAl — 
^gy ®gy po^ta is , Marsnak sisakjära 
Felallvaii , jobb kezet Phoebus* paizsära 
Bocsätja, es igy e' ket istenseg között 

• 

A' kies Pannassus' hegyehez kpltözött , 
Honnan e* vilägot sohajtva szemlelven , 
Harczrul y szerelemrül sokat ^nekelv^n. 
Mint a'.fülemile magät erdltetve 
Vert ereszt , 4a meghal mäst gyönyorködtetT«. 

3) Az EMBERI NEM* MUNKAJIRÖL. 

iNezzed a* sok erobert, együtt mint 6gyeleg » 

'S elete haläla közt mik^nt kevereg, 

Egyik'a' meltosäg'^ äniy^käba vakult,^ 

Mäsik a' bujasäg' tengereihe fult ; 

Ez a' dicfi6s<!get közöttünk harczolva 

Fegyverrel keresi, a' verben mäszkälva; 

Egyik koldulässal eiiyh/ti ehseg^t , 

Mäs kirälyi sze'kben nezi dicsos^gät. 

Lärmät csatät hallasz n^pes vilägunkban , 

Hol annyi különbseg lett ällapatunkban : 

Ez nyög , amaz . nevet reszeg öi ömeben , 

'S noha haläl* fija, r/gad älet^ben. 

Häny szhi alatt lätjuk reszendo sopsunkat , 

Noha egy temetdn leljük halälunkat. 

A* termeszet eg> k^nt csinälja eletünk', 

Mellyet ärnyekokkal megkülöiiböztetünk. 

Ez nem ember , csak rab , amaz p^rancsolhat , 

Nem teremthet ugyan , hanem halält a^hat. 

A* földre boiulvan rettegj egy kirälytnl , 

Mert ^let 's haläl jon ennek hatalmätul. 
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Nairr hiratftlokr« osstank-fel mai^akaf , 
Mellyel Talloxtatjuk pokakhao aorsankaU 
Es ennek , mäa maüiiak ditoxik sainebe , 
GyuloU^gef j^erjesxt a* ruha aaiTcbe' ; 
'S (gy 6 aztao annak ellen84^^v^ \^n^ , 
Ki magara » nftist 6 , nem ollyan ruhat r-e^Xä 
f|ry as emheri nem magabao basonlik , 
'S sxott fönt esvdaji kozt harcaolran , k^nlodik: 
Mikor szabadsagat kereste » rabbd lett , 
Maga hatalmaval magära jarmot rett. 

Sok torr^nyt talalt mar a' nyughatatlanaag , 

Mellyet karhoztathat a* j^zan okossä|^ ; 

De emberi nemunk, »owäban bodalrän , 

Nem tudta mit csinal , fegyveri kozt haUrän , 

E« halbatattanna akart koztünk lenni , 

Masik a* vilagnak törViSnyt akärt tenni. 

Caesar felhäg Roma* kirälyl szekebe , 

*S meg 18 mint rab ugy v^s« fenyes belebe'. 

Lykurgus is regen a' hatandösagban 

Mennyorszägot akart csinal ni 8partat>an ; 

pe meg nem maradott feltalalt tSry^nye , • 

Lererte munkäjät a* nep* «zdvevenye. 

Sz^reszeink kSzott minden ebalto^eik, 

A' mi ma virägzott, holnap ai elmulik , 

Ne szegezzük magitnk' a' diil6 szazaknak , 

Mellyek torre'nyt szabnak minden rett mödikdaki 

lÖk rontnak , ^p^tnek cselekedetinkbe', 

tjj üj torve'nyt boKran v^leked^sinkbe, 

Nevessük bajait n^nielly tärsainknak , 

Kik rendet akabndnak Tiltozäsainknak ^ 

Kik a' futö iddt kötö^ni akdrjäk , 

'S hogy nem 611 szavoknak , magokaf Is fiiarjak. 

Hagyjnk-el V liadd menjen a* vi lag magäba^ 

Mellynek yaltozni kell s^dntelen dolgäba*« 

4) A z I R I 6 t< 

Jligy zaklato elme mind^g pri^dat keres » 
Gonoszt ^s igazat osvenyin lopva lea. 
Tövises vaczkäba rejtezven , raind^g tür , 
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Valamelly feldfut, mindenhez hozzä szun 
Mint a* töUaj , itt Ott csak titokban szökdos , 
^S ha dicsoseget lät , arra kiält *8 kopddsu 
Csak 6 tud igazat szolani magäbtil ; 
Felkel, 's mint megveszett , a' mit lelymind^g dul. 
Az okos ; az ökor , ugy sz(Sl hataimäval , 
Maga tanacskozik egyedül magäval. 
Torvenyeket csinal tövises raczkäban , 
Mellyeket a*' ki nem kovet munkäjäban ^ 
ÖrÖködött äfok 'd ostobasag lesaen, 
Mivel aldozatot a' bälnak nem t^szeil» 
Bomlott elme , mit tessz kiabaldsiddal i 
Reszegen csatazvän kodös almaiddal ? 
Mit itelsz ? mit tudha^efz ? hol ran igazsagod f 
Hol emelkedeUfei , 's hol alacsonsägöd ? 
A' mit mielottünk helyesnek^tartottak^ 
Köziilünk mär abbol sokan sokat untak* 
Mi ugy szölunk, hog:y mar megvilägosodtunk . 
'S nem lätunk sok dolgot , mellyben yakoskodtunk. 
Az irasnak modja , nyelv , gondolat, szokas , 
Torvenyek, tett rendek, ^s jelös oktatas 
Mind Taltoztak, latod, ammint az ido fat^ 
Mondd-meg, meddig mehet ezek kdzt egy f^ utf 
Czirkalmazzd a' szokat^, fontolj minden dolgot, 
Formälj ah hol tetszik, Ott Tilägossägot, 
^ *S mikor kinos mUnkad' akkor elvegezted , 
Bocsässd a' vilägra fontos iteleted' ; 
Lassd-meg, ha nem lelsz e olly i^Ies fogakat, 
Mellyck megtehess^k rajtadmarasokat« 
Szabd iskolainknak tory^nyihez magad% - 
Vizsg^lj minden szncskat, keresgessed jatad' ; 
TökelLetes munkäd* add-ki aztän köztünk , 
Hidd-el , ho|s^y elmedben hibat m{ is lelünk« 
Epen ugy eshetik egy, ki vizsgälodik 
Mint az , ki- färaäva ir es gondolkodik ; 
A' mit o hibänak mond , azt mäs dicseri 9 
Kiki ammint erez , tetszes^t ugy'k^rh 
Hogyha hiba n^kül akarndnk dolgozni ^ 
Mimodon kellene ; elv^n, faradoznif ^ 
Ki mehetne ferjhex , ha tökelletesen 
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KirinnA klasftlni g%'cniieket mindenben f 
A' tern^xet na^yol, kicsiny* , nepet , rafaf , 
*86tetety viliigosty holut, «flot matat. 
Mataf Ml-roeg , hog>' hol tan Ut tSkelletleaic? , 
Nagyobb jösäg , haiisoa • \mgy eg yeneUeaa^ t 
Van e'ollyan sunday kil a' temess^tbeB 
Semini nem sieretne es SrSkito reodben f 
Egy szeinelyt tekintess: auoda, te axt BMadod, 
Klm^gy (^le , de him niegssereti , latod ; 
A' ki aistan aztat kedvelli , kit te futax , 
Mondd nekf : targyad rüt, vgy felel wnmjdz hasad« 
igy egy emberriil is, a' ki maokat caiBikl, 
Vilägank' tetssf^e kettoa csatät formal; 
Egyik dic8<^retel ad faradsäganak , 
Mäsik neretoje l'dSsxen munkajansk. 
Kinek ran igasa terjneaxeten kivül f 
Mind t^red as , a' ki nem i(«$lhet ebbül« 
GondoIJ egyenesen rezi^rlo lelkeddel, 
Kdvesaed pennädat ^rzekeny sxireddel ; 
Igai baratidoak'Tedd«fel inteseit, 
Ne halld as iskola' sok cseregeseit ; 
Hidd-el , megigasit a' ssfr ^rz^sedbe' « 
Hogyha kifnthatott melledbül reraedbe , 
^des ^rsee n<$lkül hijäba' gondolank , 
Ha ninca igas ssiTunk , baluL okoskodunk. 
A' saklatö elme iskola' . poraral 
Hadd ragja tSry^nyink', csikorgö fogaral^ 
6 mindent regulän hüx nieste rsegi^yel « 
Kiälty de nem eres edesen ssiv^rel. 
Es a* nemes tSnr^ny egy irö* keseben , 
Ki csak igazsdgot resz czelnak lelkeben. 
fizolj a' term^flsethez y j6 regulän bess^üas , 
Gondolj valosaggal, ^s belyesen itelsz. 
Mi haszna, formalank annyi reguläikat, 
Csak pusztftjuk T<$lek as edes dolgokat. 
Tf zaklato elm($k, lärmäzo mesterek, 
Ir/gy tanoi^sosoky szovevdnyes lelkek, 
S^fmjetek-meg zajos tSrv^nyeitekkel , 
Bänjatok jözanul ^h lelkeitekkel. 
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Jrczi barö O a c s y L m A I n c z , Sohn dt% Vreiherru 
lephan , Capitän% 4tr Knma?ieti , d^r wegen seiner auffai- 
9iden Äli^tlichkeit viit Franz IL Rdköczi , an dcMen Statt 
fOl verhaftet wurde. Lorenz, ward den 9ten Augunt 1718 
eboren j und genoMS die torgfältigtte Erziehung.. Ali Maria 
Vieresia den T^ron Bestieg , und zugleich von sieben Fein^ 
en bedro/U ward , trat auch Orciy unter die Fahnen jener 
tieln ungrischen JüTtglinge , welche sich fteiwillig ins Lager 
rängten » fUr ihre Königin zu fechten. 1756 errichtete er 
in Cava Her ieregiment aus jazygiscJien und humanischen 
ünglingen ; ' ZeicJme^e sich in det Folge bei Dresden aus , 
^ar mit Hadik in Berlin ; und trat , nachdem er als General 
\eni Kriegsdienste entsagte y 1764 die Administrators-, spä- 
er die Obergespannswürde ton Abauj an , und ward v^n 
Kaiser Joseph mit dem Commandeurkreuz des St^ Stephans- 
Ordens geziert. Altersschwach , legte er 1784 sein Amt ab , 
lielt eine schone Rede an die abaujer Stände (in Kazinczy's 
'Jrpheus abgedruckt) , und hatte die Freude 1785 seUst 
ieinen zweit gehör nen Sohn Ladislaw in seinen Stuhl einzu- 
9€tzen. — Als Dichter war er nur aus Bessenyei's Tärsasag 
bekannt » bis , Rivai , 1787 zu Fressburg seine Foestcn in 
einem Band y unier folgendem Titel herausgab : Költeme* 
nyes holmi egy nagysagos elmet^l. 17S0 folgte, ebenfalls 
von Bevai herausgegeben : Kdt nagysagos elmeiiek költeme- 
nyes sseülem^nyei , enthaltend: 1) A' Szabadsägrol , eine 
poetische Rhapsodie f335 Str,). 2) Kin Buch vermischter 

Gedichte von Barcsai, 3) Eines von Orezy. Manches von 
diesem ist noch im Magyar Maseum und im Orpheus zu 
finden. — Orczy verlebte den Best seines Lebens in seinem 

Tuscnlum zu Örs , der Poesie nur und seineu Freunden 

huldigend; und- starb zu Pesth den TSteu Juli 1789, allge^ 

mein geehrt und betrauert. -— Von seinem Sohn Joseph sind 

nns auch mehrere Gedichte aufbehalten. 

Quelle : Kazinc z y im Erddlyi Museum , ///. Bd. 

Seite 174—6. Leh6czki. 

Orczy*s Bildniss , von Mannsfeld gestochen, befindet sich 

vor dem 2ten Bd. v. Kazinczy's Schriften^ 
Handb. d. ungr. Pof:sf e. 1. Bd. H) 
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t 

1) GEKKRiL GRör Bklkxnai Miki.os>4k. 

ßliklos i hiratalban Lenyeres pajtuom , 
Kötöit T^rfleg ältal ea kedves rokonom y. 
HajUndösag szer^nt pipäs kaHyäs tanom , 
KLetnek mödjäban egyez6 barätonil 

Jer yelcm , menjünk-ki együtt a* puBEtära , 
A* BKoke Dunanak homokos partjära , 
Beterhetünk onnan kedves lakäsodra, 
*S ha tetszik, felroaszi^nk (jrb^i halomra. 

Im a' tavaflx eljott , kikirics iriragcik , 
Szantök notajokat vfgan «ityereszik, 
PacsiHäk mag^rcU a* napot köszöntik , 
Darrak U elhagyott tanczokat mär kezdik« 

I^f gkedvesebb rVsze ez az esztenddnek , 
• Alkoto rendeüe ezt gyönyörkodesnck , 
Boldogtalan, a* ki ^desseget eniiek 
Nem (^rzi , 's nem tndja hasznat kikeletnek. 

Hag> juk-el värosnak larmäs zurzararjät , 
Nagy uraknak täga« «nyes palotäjat , 
Ezekiiek epeszto gotidoa mulaUägat, 
Csacsogö dämaknak heaye tarsasagät. 

A' 80ka»ag . közott , hidd-cl , gyönyorfis«g 
Nincsy nekcm, neked is tetszik ä* csendesseg, 
Pdros tänasägban vagyon az «desseg, 
Ott van gyönyörüiegy hol rau az egyess^g. 

Nem penzen kell renni clme' vidämsägat , 
Nem äron , nem kincsen szirnek Tigasägät , 
Az öröm ingyen jd, 's aniiak tärsdsägat 
Szereti ki tudja becsilint jotirägät^' 

Tudod ugy is, 6tet nem pompäs häzaknal, 
Nem a' meltosägtol felpafTadt nagyokxiäl. 
Kell keresni » beter ^s mulat visköknal , 
Hol ^kapus nincs, sträzsa liem all az ajtonäl. 
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Nagyoknak a' ptros hajoal fei iieni virrad;, . 
Öröm napkelietkor reäjok netn ärad ^ 
A' hold* järasaban has7«talanul färad» 
Harmathak gj'emäntja näiok hi^lkül «/««tfad. 

Csengu patakokhak sullogo folyäsa, 
Almatlan rigonak fütyüld szöläsa ^ 
A* fülemileiiek zetigo csäcsogäsa 
N^kiek nem tetsssik« sem kutak' fort^äsai 

Az ärny<^kos TÖlgyek n^kik nem nevehiek ^ 
-Zöld halmokbaii fäkban tiem is g3'önyürködii(>k « 
Virägos reteken . le nem telepednek ^ 
Uly es mulatsägöt semmire bees^luek. 

Menjünk tehät , Jantsit vigyük - el magankkal , 
O is kedvesebben mulat barätokkal, 
^ Klk nem birakoznak mely hivatalokkal , 
Hol erdemet m^rnek nagy titulusbkkal. 

Te , o, en, nii härman ha együtt lehetünk , 
Szolloduek töveben letelepedhetänk , 
Vastag szakäcsodnak foztebol ehetünk , 
Becsr i London- , Pärisnak dolgän nerethetunk« 

Kedves volt bölcsekn^l hajdant maganyossäg , 
Hovä nem f^rhetett kevelyes gyanüsäg^ 
Mit lestek ^ kerestek , volt arany szabadsag , 
Ebbol dllott nälok as igaz boldogsä^. 

Ez volt a' sziUoje sok jeles munkanak , 
Ez oka kezdete hasznos gondolatnak , 
Ez volt tanitoja ama' tudosoknak, 
Kik torv^nyt , regulat adtak a* vilägnak.^ 

^s ^Sy 9 ^A valaki magät jobbitani 
Akarta , ki kellett nekie utazAi , 
Zörgo värasokböl ki kellett maradni, 
Kl masnak , magänak akara hasznalni. 

Läträn dnrvasdgät Seneca Nerönak , 
Hibajit hivsägit Roma' varosänak , 
Büszkeseg^t gyava komor polgaroknak^ 
Hanyatläsät hadi y papinagyainak. 
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Nem ür, Hhidd , iieni lud a' rilag^g^al elait 
Neki ärn3(*ktol ii kell g^akorta feliii , 
Miiiek trrM többet ten<fked besE^llni f 
EUg t nem fogunk ^li evekkel cserelni. 

EgyAgyA barätsdg nälunk oralkodik , 
Ifaniis B%(r f csalärdsag , hainnktöl tärosik, 
Hseretet' kOtele uentftl megtartatik 9 
A* himea » a' csifra , nagyokiu hag^j-atik. 

Sorsunkkal b^k^sek , ason egyeshetünk * 
Ha tetssik istaiioek y igy folyjon «letüok 9 
Koieep seerencs^nek javät adja n^künk y 
Nagyobbat csifrabbat harftsa-el tolünk. 

ßRt hünyprg^ ssfliiimel ai irigy n^xheti > 
iillragadott boldog m^g Sem nevetheti , 
' A' büszka tekintet csüfnak nem teheti , 
Kicsihy gaadajokat boldogül rejtheti. 

Oh MiklosI toväbb is maradj J6 barätom! 
Megegyes te veied mindeii gondolatooi y 
Veled a' söld gyepeii kedvemre nyughatom» 
Kn is a' yarastöl örömest tävozom. 

Legy boldog toväbb is sasep 's J6 asssonykadjiä/i 
Pereid müljanak kiralyi täblänäl, 
Czifra tehenidet szämläld a' tanyänal , 
Fozettess J6 tarhöt galyäs taligänät. 



/ 



CsinOBJtsd kertekkel a* soväny horookat, I 

Ültessd-be szöllorel a' kopasi halmokat , ■ 
K^svelj erd^t, töhs-be halakkal tavakat,, 
Neressd velem együtt a* büsxke nrakat. 

Szants, vess, ültess, kapälj , forgassd a'^jaltädat, 
Oraga Veiiuskäddal düdold a' nötädat , 
Szeressd , meg 11 e vessed regi baratodat , 
Mutassd meg toiäbb is hozzäm jövoltodat. 

2) A' B u G A c z I c $> A a I) a' t 1 s z t e l e t *i R k- 

V>sikusok' oK-jrja , juhasz' kapolnäja , 
öelyärok' barjangja , i'iiig3okiiak taiiyaja , 
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Bolhäk*, egereknek , bekäk' palotaja , 
Dongo l^gy'y daräzaok', szanyogok' bärkäja ! 

Ki tett teged i^e vilägnak csüfjara t 
Ki ällittatott - fei sok gäzdak' karara ? 
Nein vagy te vendeghäz koi^csma* formäjära, 
Sem jövd , sem meifo ütasok' hasznära. 

N^gy rongyos fal , ke'niK^ny , cgy csikorgö ajtö , 
Bogärhatü fed^l iiyitva mint akaszto, 
Egy földlyuk meüetted, Ott vao a' csäbitö , 
£16tted leasva all egy yaatag bito. 

Nem a' kormos bqgräes , ki büdös tfizektol , 
" Neni ket szurkos fazek , ki ;miros dögbelt^l , 
Hoz neked vendeget also feM szeltdl , 
Ijesztenek ezek a* te cz^geredtul. 

De mikor fergeteg tämad i^* 'fellegbcn , 
Züz vagy havas eso äztat köponyegben , 
Villanilas , csattanäs , retteiit nyärközepbeti , 
Tehozzäd • sietünk , szällast kerüiik szepen. , 

Akkor nem csereln^nk az aranyos sasert , 
Nem perlünlc gazdaval a* jobb numerusert, 
Koha nem szaladnak elteredt kuicsoke'rt, 
Megnyagoszunk benued , nem aduänk egy varert. 

Bizony nagy hivsag van a' sok ii^pitesbeii , 
Az orszag elmerfilt ezen betegs^gben , 
A' ki lakni akar igaz csendes8«$gben , 
Szfvet szoritsa - be kisebb kerit^sben. 

Egyberagadt falak' hos^zü • menedeke , 
Setälö folyosök*, palotak* merteke, 
Nem gyönyör&sdgnek sokszor a* videke , 
Inkäbb gond' es bunak sz^ke vagy rejteke. 

^gy^gyA eleink egy talhoz ültenek 
Asi^tahial , egy häzban együtt megfertenek , 
Nem karpitos agyat , ponyvat kerestenek, / 
Együtt feküdtenek , fei együtt keltcnek. 
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*8 akknr koxelebb Jart ax igas baritmg , 
Atvafl nxeretet , J6 4%edv tfa nyikjmammgf 
Most hogy hossäiik b^SjÖtt kölcsönda csifrasa;, 
A' »in megmaradoti , eltünt a' valöaag. 

8ok var , kaately vagyaii mar holdög liasankb«B, 
A' hol patkös csixma nem hdg palotabao. 
Van häi, hol a* gasda megall pitvaraban, 
'8 bemenni ha akar , Öltözik kapcxäban. 

Sem hasxoiiy «em szüks^g, aem alkalmatosBe; 
Ai illyen epfilet, es csak merd hfrsag, 
8em h^a, aem kalitka: czifra nyomoruaig, 
Minek k^szUtetett illyen malandosagf 

Oh csärda ! becseflebb nillam te aeegleted , 
Befogadss , negyven ia aokaaor a' rend^gad , 
Jobb saälläsom rag^'on nekem temelletted, 
Szüknegben nyogoväst kiraly it \el beooed. 

MaradJ tehat b«k^8 , pasxta' koiep^ben , 
Kcc8kem<Sti kenyer .aftijön keinencsedben , 
Kordsi bor bdven keljen a* piiiczedben , 
Sok Utas' nyagodjon faladnak töv^ben« 

. ( 
E$ dürfte den Lesern willkenunen 9eyn, tfon itf^' 

KpiMtel eine treffliche Bearbeitung in Jamben aus neutrc { 

Zeit kennen tu lernen, . 

A'BugacaicaArdära. 

i^sik^s *8 gulyäs ndp' clubbja, rossz yit}illö> 

'Körfildüunyügre a* azanyogok' '» legytk' 

Legiojitul 's a' b^kak* pared^tdl! 

Vesztekre a* marhatartö Jämboroknak 

Ki tett, zsivänyok* fesake» jer , beaaeUd^ely ! 

Ki tett e* puszta helyre tegedct ? 

• I 

Te nem vagy a nilnek vagysz tatazaiii ; ' 

Az ütazot nem v<^zed*fel kebledbe , 
Bar älnokül e' czimel hordozod. 
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Xegy megk'opott fal^ roskadäsnak indalt 

» 

Kürt^d 9 bogarteknoju fedeied , 
Jäteka a' iiyari megdühftlt weleknek , 
Ek mind az a' miben kev^lykedel. 
^S melletted egy göddr , melly rejtve tartja 
Piros-pofäju szurtos csäMtodat, 
Ks e' leasott vastag k^t bit6 , 
Hovä, venddgid a' lovat kütik. 

^ogracsod ^s e' meghasadt faz^k 
Nagy szämban nem hos szalldkat feiudked. 
Gyanüs elottök a* czeger, *b remegve 
Futnak tovabb , 's keszebbek kin tanyazni » 
'S dideregye yarni a*^ reggel' erkeziSs^t , 
Melly hosszü ütjoknak yeget hozza-fel. 

• 

De bezzeg a* midon borül az e'g t 
3^' terhes fellegek csatara kelnek , 
Villämlik , csattog , hüll a' menny' nylla , 
Nyargalnak a' szelek > a* zapor Ömlfk , 
'S a' puszta egyszeiTe nagy tenger leszen 2 
Oh , akkor elhagy a' linnyäskodäs. 
Nem kerdünk akkor Farkast ^s Arany^Sast » 
Nem a' Yad-Embert ^s a' H^t-Electort. 
Jobb NumeFo miatt nem zaklatgatjak 
A' t^vedt kulcsot nem lelo le^enyt, 
'8 hotel-garni gyanant yan szfik hajlekod. 

Ep(tgctäs , nagy h/ysag wan tebenned ! 
Hazauk most e' körsägban nyayalyog, 
Mig , 's bär ne k^son , csäbulasa eloszland, 
Ki boldog cseTkäheti ^Ini yägy , szoWtsa 
Sziikebb komfba szfret, 's azt eierte. 

Templom^magassäg^ maryänyfalak , o 
TrUmeauk, parqu^tek , kr^stäly-lüszterek , 
Carrärai urnäk , porczellän pagödok , 
'S ai' tüWilägoak szfnesb fajiyal 
Bälelt, u^'ugyäsra-yonszö panilagok — 
Ti vagytok a' boldogsäg' czfmere f 
A* boldogsäg tiköztetek Jakik • 
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Eleink , meg; Jösanok » nem Tagytanak 
E" balgalagsägokra. N(<kik a* tdlgy , 
Ka a^ vadon termett barköcia 's kSrtve « 
Adott el«g Bzep bütort , *s a* feny^ 
Oesxkäzatot y 's nem gy^ren a' tapaas. 
Megfertek. egy szobäban , es ha sok 
Yend^gök ^rkezek , csak ponyTa kelle » 
Nem karpitokkal bdront nyoszolya, 
Csate vala a' fedel , 's a' häs' fälat 
Megholt baratjaiknak cximerek » 
Nem papiros , nem selymek ekesftek , 
Faszeken 's löczan ültek asztalakhos , 
Az etek önban jött-fel ^s cserepben. 
'S e' durva n^p közt kedTf nyajaskodsu , 
'S valo barätsag fogtanak lakast; 
Most niegyaa a' szin : nincs-meg a' valösi^* 

Häny cabinetet latiii roost, hora 
Bclepni nem mer patküs caizma. Van 
Sok ollyan is, a' mellynek pitvaräban 
Kapczat von a' pantofli alatt n>ög6 
Vert gazda , ragy piszengre kiuu marad. 

Oh csärda I kedvesb ^nnekem szugod , 
Mint e* bolondok' czifra bäbozäsi. 
Te nappal , ejjel , säroskn , megä^Ta , 
'S bär jujek ollykor negyvened magammal , 
Engem jö kedvvel y^ssz , mint egy kirälyt , 
'S mint egy kiralyt , jö szffvel hitsz magadnä^ 
M^radJ bekevel e' pusztäni Kemenczed 
Süssön meg jobb czipot mint Kecskemet ad > 
Pinczedbe folyjon Koro^nek bora , 
'S sok Utas nyüljon-el falad' töveben. 



Anmerk. Parkas , Arany-Sas , Vad-eniber , HelK'^'^ ' 
noch deatehende Gasthöfe zu Wien und Pesth. 
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acsAi AbraiIam, aus deni Geschlechte des Achaiius 
csai , ITüntten von Siebenbürgen , ward den 2ten Februar 
i ^ zu I^ishi im hunyader Comitat geboren jtto sein Vater 
ilrichi^r tixar, Bar csai studirte bis in sein sechzehntes 
'• im Coiiegium der Reformirten zu Enyed 9 und trat , 
etiler Woche beider Eltern • beraubt , 1762 in die neu- 
clitete ungrische Leibgarde zu Wien, Hier ^ von .Besse- 
i's' und Bdruczi's schönem Streben und Wirken entflammt , 
inete er sich den Wissenschaf ten' mit 'besonderer Liebe, 
ch fünf Jahren ward er Hauptmann im Dragonerregiment 
'nz Leopold ; ehlichte 1178 y bevor er noch ins schlesische 
ger zog f die Graßn Susanne Bethlen : ging 1779 zur 
holt sehen Kirche über , machte unter Joseph die Schlach- 
t bei SzabäcSy Bnbicza und Belgrad mit, und wurde 
\7 zum Odrist der hönigL Leibgarde befördert. — Als 
Ichter trat er zuerst 1777 in Bessenyei's Tärsasag aufj 
d erfreute sich bereits, einer besondern Atifmerhsamheit 
\ Vublicums y ah seine. Poesien, meist Episteln, 1789 
'vai samnielte , und wie unlängst bemerkt, mit Orczy*s 
hriflen , zu Fressburg herausgab. Auffallend ist die Ahn- 
:hkeit zwischen den Werken beider Freunde , sie scheinen 
en 80 eirtes Geistes Erzeugnisse zu seyn, wie Barcsai und 
rczy im Leben ein Herz waren. Barcsai war in Wien , 
ie überall gesucht , • mit der \ Zuneigung der vornehmsten 
id ^trefflichsten Män^ier beehrt , und genoss der besondern 
nade Josephs und Leopolds. 1794 SLog er sich , in Buhe- 
and versetzt , auf seine Güter zurück, und wohnte wech- 
Iweise ift Maros-Sölymos und in Csdra , woselbst 1784 
ie aufruhrerischen Walachen auch seine Gebäude nicht 
^honten. 1806, den 6fen März früh ward er , vom Schlage 
^etodtet y gefunden , und unter einem , ihm sehr werthen Apfel- 
aum bentatlet , den er in seinem Siegelring führte , mit 
ler Aufschrift : Ärnyekban zöldüL Graf Gabriel Haller 
eierte sein Andenken in einer französisch geschriebenen 
ic/iönen Lobrede , die Kazinczy ungrisch herausgab. 

Quelle : D ö brent ei im Erdelyi Museuu , J. Seite 
ir-33. 
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Vrttca , drara Bra^ai ! keuTcs lerel^^ct 
FogadoM tonarsod', cs«'*k«UM Lescdct, 
Abbol MMerhrteai e^rnes MuVedet , 
Hogy jora iotcticd tevelj-g« ocscdet. 



Rilka »aäar ra^ te» pliaemx e* TiKswi 
Ninrs parod rarosban, aiacsea pvsstan«; 
CMda , k^gy lilj virag teroKtt *rmä 
UCssik » liag^* ^«id ndttek Magyaraig*«. 

Ott , bat kideg karak' kodSs felle^k , 
Lipteaak '« ArraDak mostoka h^gyeit, 
Orukvs t^l fartja, päaxtorok' kelyeit, 
lü keresne , kcrlek , Flora' aiekfoYeit. 

Megboriiaii9 , j6 DeoeDi ! «^n ki Daciaban , 
Sxülettem llona^ tüiider orsxagäban » 
Ambar ssep Olähnek hordoztak pölyaban , 
Ncm ragyok olly rogzoU Veniu* jatekäban. 

Tadom ^n xablaisni nagy indülalimat , 
8ot, ha Tiläg bännu nyajas trefaimat, 
Vagy mern^ csäfolni kis mulatsagimat , 
Tudnäm TäUoKtatni hajlandösägiinat. 

Exer tärg5'a Tag>'Oii erzeken}' sviremaek , 
Tetszik a' raep a' j6 eieren sxememnek, 
Kf dres a' dteseret gj'enge füleimnek , 
Cxelja dicsdseges habozö lelkemnek. 

8ek0zor elmerfilr^n könyr* olrafluabaii , . 
F^szakäkat toltok Minerva' karjaban , 
Sokftzar Diänanak faträn hajlekäbaay 
Napokat mulatok tulgyfäk' ärnyekaban. 

Mo«t egy magas hegyen hajnal' hasadäsät, 
Tarsainimal värvän Kürföknek faväsät, 
Midon saarvas futuä kutyäk' ugatäsat, 
Nyughatatlan värom puska* ropogäsät. 
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Majd a* nagy varasok' tolotig6 xtiszifin , 
Eg^yedftl s^tälvän teglazott bäfttyäjiu , 
Magamban nevetek nagyoik^ak pompijin, 
Kiket hivfläg; hordoz boload taligajin. 

Most udvarhoz menvdn pipes oltiSzetben , 
Kenyesen belepek büszke keszületben , ^ 

Herczegekre törok egyik szegeletbeii , 
Meg tül egy nagy fejü tanäcs fut (Blomben, 

Kgymäst megölelv^a mosolygö arczäral » 
Harniadiknak intek fejem' hajtäsäval , 
A* többit üdvözlöm szem' hunyorgäsäval , 
'S koptatoin a' marvanyt csizmämnak tälpaTal. 

Kepzelj ezer madärt egy nagy kalitkäban, 
Kire nap kezd sütni pünköstnek haväban, 
Vagy meg annyi majmot kalmarnak beltjäbaii , 
£zek iigy cseyegnek csaszär' iidraräban. 

Egyik arany gyapjas , mäs csillaggal f^nyes , 
Enuek kulcs ran zsebjeo, mas kereszttel k^nyeB, 
£z jol tud szämolni, amaz nagy torv^nyes, 
Kiki nagyra vagyik, kiki szereucs^t l«s. 

Eg}'et toppantanak , sorjäban all mindeti , , 
Az udvar «srkezik legnagyobb f^ny^ben, 
Gyemantos kalap van kii*^lyi^äk fej«ben , 
Beul m^ltpsäggal arany os szekeben« 

Szerencse azonnal csorba kerekdvel 

IMfelli^e ferkezik , irigyseg n^njevel , , 

Az hinti javait kirälynak kez^vel , 

Mig ez szfvekbe szaü märges ep^jevel. 
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Ha a' kfSptelMtft' ragyosö tfikSrdt 

F^lre teusük '» a' hang' höd^Ui nAsser«t ; 

Apollo* chorufit hijaban dicatSrJük , 

'8 ParnassKiu' tetej^t haasoDtalaa merjük , 

ilert a' termetzetbea , a^ mi erdltetett , 

Kivält ember eliSu kedv«t ueoi uyerhelett. 



Jnmtrk, Battata» tftfi wulackiickcr Tam%* 



A N Y O S. 



Ä 



MTO« IstvXk Pal, teard im DecemUr 1756 a 
Etztergär bei Wtaprim , ton adeügen Eltern , g«^^« 
betuchte die Elemenianchuten zu Raab und Fdpa<, tv 
1772 tu den Paulinerorden , und ging das folgende Jahr e» 
die tyrnaner Uochtchule , uo er 177G , in Beinern ztraiv^ 
iten Jahre , den Doctorhut der ¥hilo»opkie erhielt. ^*' 
war ei auch f wo Beseenyei^e und BtiroczV» Schrifttnifit"' 
dae in ihm schlummernde Feuer erweckten , und <^^^'- 
über setzte er y um eich im Technischen zu äben, ^<^^ 
aus Ovid. Später erst gewann er Virgil , Horaz , httvi^^ 
aber Lucan lieb ; und t heilte ^ zu aufrichtiger Beurih 
lung , die Erstlinge seiner eigenen Muse Barcsai mit , rf«* 
er in Tyrnau persönlich kennen lernte , und der das iä^*^ 
Talent des Jünglings Sogleich erkennend , eein Meister v» 
Freund wurde , und ihm Orczy*s und der übrigen da»'" 
lebenden Dichter Freundschaft verschaffte. Nach CberU^ 
gung der Univertität nach Ofen 1777, hörte Anjfois^l^* 
die Theologie y primizirte y und ward in das KlffsierFth^ 
Elefant 9 ins neutraer Comitat y gesandt. Hier, zvt^c^ 
hohen Bergen und dichten Wäldern , ton der Welt k'^ 
seinen Freunden getrennt , nur in der Gesellschaft ^^ 
Ordensbrüder leb^d , unter denen er keine terwandte Br^ 
fand , JIng er nur zu bald %u fühlen an , wie vsnig ^* 
Standeswahl seiner Individualität zusagte : dieses Bev»*'^' 
seyn trübte seine Gemülhsstimmnng , und dei^ herbe Schmtr'* 
durch Fkiloeophie gemildert , mpckte ihn zum elegif^'*^^^ 
Dichter seiner Nation. JSc/ion 1782 versetzte man iä» "^^ 
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tuhiftei»Hnburg i wo er am Gymnatium Uhrit^ allein 
nne Gesundheit , durch psychitche Krankheit angegriffen^ 
fard tlurch die dortige , von den damalt nocht nicht aun- 
etrockneten Sümpfen verunreinigte Luft > nu7i untergraben, 
^ergebens war jede ärztliche Hülfe , ein früher Tod ereilte 
hn zu Westprim den 5ten September , 1784. Anyoi war 
on der Natur für Geselligkeit und Lebensfreude geschaffen , 
usserst gefühlvoll ^ gerade , wahr und treu , liebte Ehre 
nd jRuAm. Ein leiser Anstrich von Leichtsinn im Ausseren 
ab dem noch blühenden Jüngling einen eigenen Reiz, Schon 
ei seitien Lebzeiten wurden mehrere seiner Gedichte einzeln 
gedruckt (1778—83). Nach seinem Tode gelang es Bacsänyi » 
itV bedeutender Mühe, den grösseren Theil seiner Hand* 
cJiriften zu sammeln , und er gab sie zu Wien 1798 , 8. 
fussersi geschmackvoll ausgestattet unter dem Titel heraus : 
\nyos Pär munkäji ; sie enthalten grösstentheils Ep ist ein 9 
Elegien und Lieder, Diese Ausgabe war so bald 
vergriffen , dass bereits seit zwanzig Jahren das Bedürfniss 
nner zweiten höchst fühlbar ist, f 

Quelle t Bttcsänyi, 

1} A* KRDVfiS* SIRJA. 

Lnk , koporsöd' ajtajänäl all hir szeretod 1 
De latom , hogy b^ ran zärra setet temetod. 
Nyissd-fel ! keszen ^är mär olem , hogy olelhessin ; 
S%(vetn pedig , hogy itt reled eieny^szhessen ; 
Ah 1 kegyetlen Parkäk ^ 
Kik e* sfrba zärtäk 
Sz^Femeti 
Kedremet 
Füstbe oszlattäk. 
Oh Halal! mit kegy^tlenkedsz az.oUy szireketi , 
Kik cjBiak most kezdtek örfilni szent hfvsegeken ? 
Mit mutatoid hatalmadat gyenge agakon.^ 
Csak tegnapi hajnalban nyüt virägszälakon f 
Bus birodalmadnak 
Mi (^romet adiiak f 
Ha ezen 
Er^tlen 
Szatak hervadfiak ? 
HanM« b< ühgH« Poesie« I« Bd^ 11 
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De nem j6 hfrcmt^l isöiat» nenn j^ fclelet, 
Melly kereMtAl-hatnd est a' gyaszos fedelet ; 
Oh f pedig melly Jöl itm^rte elubb ssaramat ! 
Most hägy el^raor egyedAi sirni maganiat ! 
Ha e\6hh kdnyvem folyt, 
Velem együtt g^äsaoll; 
Örd.nünk 
Gyötrelmünk 
Kdzönsegei voU. 

Mar a* haläl feloIdoKta illy küteleit^ 
Nem borithatjak mar kunyvek ekes szemeit. 
Nyugodj' tehat , äldott lelek , bckcsaegcdben 1 
Tudom y ha nem szuUz is, kepem fenn ran sziredk 
M/g bennem a' lelek 
Piheg , gyäszbaa e(ek ^ 
Mar többet 
Vig kedvet 
Nem is remelek. 

2) E8DKKLl(is. 

Kjsak egy cB6kot lophatnek-le ajakadr^l , 
Vagy egy rözsät gyengen-pirulö arczädriil l 
Rabba tett szep szemed , ' . 
Gyöiiyöni termeted. 
. A' tiszta erkdlcB mosolyog szem^l^'edrdl ^ 
Venu?' tfizhelye füstölög a\ szfvedrill. , 

Ollyan vagy, mint a' taraszi vfdäm er'dok, 
RozsäkV illatjäval jatszu szelek , Diez6k. 
^Szfv' gyönyör&s^gß , 
Eltern' edess^g«! 

Bai* csak isteni szemdlyed enyem lenae f 
'S kezed altal szerencsesse ^z eg tennel 

3) A' HIT87EGUHRZ« 

Jtlasztalan mäszkdlsz läbomnäl , 

Ismerem mär szivcdet ; 
Nincs helyed buKgu.sägemnäl , 

Mcrt megszpgted hitedt^t. ^ 
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Menj ) annak nydgni öT^ben » 
Kinek lelt^l tiKerelmi^ben 

I^desb- kellemetess^get , 

Mini nalam » gyönyilX'fis^get. 

• Nem b^^om scfnre magamat 

Ezutäa, ha sieretek; 
Läng gerjesiize*-fel langomat » 

Kulonben nem ^ghetek. . '' . 

M4g k^k sssemaknek sem hiszek » 
Sem szoknak , mellyek ^ mint rizek , 

Kedresek , mfg csörgedeznek , 

*S a* lehellettel eny^sznekv 

Lcgaläbb e' hasznat vettern 

. Megcsalt szeretetcmiiek ; 
NohatÖb7)el ^rdemlettem — 

De ez eleg szfremnek. 
Te pedigy ha jut eszedbe y 
Melly vältozo vagy 8ziredbe*> 

Pirülj ; 's felejts-el eng^met 1 

Häläld ezzel h^vs^gemet. 

4) A' H o ri D H o z. 

Ozomoru cftillagzat! melly bus sugärokkaL 
Jätszql a' csendesen csergo patakokkal ; 
€sak te^vagy ineg ebren boldogtalaiiokkal » . 
Kiknek szfyek T^rzik 's küszködik bajokkal» 

Hallod y hogy sohajtnak esty^Iy' homälyahan, 
Midon a* terme'szet szunnyadoz älmäbao. 
Nincs älom ezeknek gyäszos kuuyböjäban ! 
^Itünt! eltävozott boldogabb' häzäbanl 

Ott egy temetonek Idtom keresztjeit ; 
Bagyadt szel mozgatja cypru;}- leveleil ; 
0hl az drnyekozza soknak tetemeit, 
Kik velem e'feztek At älet' terheit I 

^gy fej^r ärny^kot szemlelek sirjäböi 
SuhogTa felkelni^ halottas honjäböi; 
Vallyon , nem lesz e ez azoknak szaniaböl ^ 
Kik, mint «Sn , könyveztek szirek' fäjdalmäboi ? 
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De nem J4 hiTcmt^l stösat , nem j^ fclelct , 
Melly keretitAl-hatna est a* §yaszos fedelet ; 
Oh 9 pedig melly jol Um^rte elubb ssaramat ! 
Most hägy eloisör egyedül sfrni magauat ! 
Ha eUbb kSnyvem folyt, 
Velem együtt gyaaioU ; 
örÖ.nünk 
Gyötrelmüuk 
KözöoBeges volt. 

Mar a* halal feloldoxta illy köteleit ^ 
Nem borithatjak mär konyvek ekes szemeit. 
NyugodJ* tehät , äldott lelek , bukcssegcdben ! 
Tudom , ha nem szolsz is , kepem fcnn Taa sziredK 
Mfg bcnnem a' lelek 
Piheg , gyäszbaa elek ^ 
Mar tobbet 
Vig kedvet 
Nem is remelek. 

« 

2) ESDBKLI^S. 

Csak egy cs^Skot lophatnek-le ajakadr^l , 



\ / 



Vagy egy rozsät gyengen-pirulö arczädriil l 

Rabbä tett sxep Bxemed , 

Gyönydrü termeted. 

A' tiszta etkdlcs mosolyog szcm^Iyedrol ^ 

Venu9* tftzhelye füitölög a\ sz^vedrol. . 

« 
' Ollyan vagy , mint a' taraszi vfdäm erdok, 

RozsäkV iüatjäval jatszö szelck , Diezok. 

Sziv' gyÖnyörfts^ge , 

Eltern* edess^get 

Bar csak isteni szem^Iyed eny^m lennet 

\S kezed ältal szereiicaesse fiz eg teunel 

3) A' BITS9EGUHRZ« 

JrlasKtalan maszkäUx läbomnal , 

Ismerem mär szivcdet ; 
Nincfl helyed buKgö.sägemiiäl , 

Mert xiiegszpgted hitedet. 
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Menj / annak nyögni öl^ben , 
Kinek lelt^l iszerelmt^beti 

^desb- kellemetesseget , 

Mint nalam , gy öny'&r &a4get 

' Nem bfzoin ssfiire magamatr 

Ezutaa y ha sseretek ; 
Läng gerjessze-fel langomaty 

Kulonben nem i^ghetek. ^ 

M^g k^k szemaknek sem hiszek , 
Sem szöknak , mellyek y mint vizek , 

Kedvesek , mig csürgedeznek « 

*S a' lehellettel eny<fsznek> 

Legaläbb e' hasznät vettern 

; Megcsalt szeretetcmiiek ; 
Noha - tÖbbet ^rdemlettem •— 

De ez eleg szivemnek. 
Te pedig, ha jut eszedbe > 
Ätelly vältozo vagy 8ziVedbe\ 

Pirulj ; 's felejts-el eng^met I 

Häläld ezzel hivs^gemet. 

4) A' H o L D H o z. 

Ozomoru cftillagzat! melly bus sugarokkal 
Jätszql a* csendesen csergö patakokkal ; 
Csak te^vagy%eg ebren boldogtalahokkal » 
Kiknek sziVek vdrzik 's küszködik bajokkal» 

Hallod , hogy sohajtnak estv^Iy' homalyäban , 
Midon a* term^'szet szunnyadoz almäban» 
Nincs älom ezeknek gyaszos kuuybojäban ! 
_Eltüiit! eitävozott boldogabb' häzäbanl 

Ott egy temetonek lätom keresztjeit ; 
Bagyadt sze'l mozgatja cyprus - leveleii ; 
0hl az arnyekozza soknak tetemeit, 
Kik velem isVeztek az dlet* terheit ! 

%y fej^r ärny^koi szemlelek sirjäböl 
Suhogva felkeltii^ halottas houjäböl; 
Vallyon , nem lesz e ez azoknak szämiibol ^ 
Kik, mint en , köny^eztek sz/rek* fäjdalmäböl f 
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Oh ! bar Mim j<Sne 1 nem felni^k kepMI ; 
Többet rem^n^ientSk borxaaxtö lelketdl > 
Mint t\6 halandok* Bxemfenyi'esztes^toi , 
Kiknek sziiinklTetTe ragyok keg^'eim^tol ! 

Jaj ! de isro«! eltönt , es is fut engemet ! 
Tal (in enzre- rette hullani konyremet ! 
Oh ! hat ninci mar senki , a* ki nyCgesemet 
HaUanii , *s enyhüni akarna iigyemet ? 

Ü88 , te boldog 6ral a' melly insi^gembdl 
Ki fogms szolitani , illj sok gyutrelniembül ! 
Szakasszd-ki e' sebes szh'et kebelemböl, 
*S cflinälj port agyagbuL keszftctt testemböl- 

Talan majd valaki jo sirom* szelere ! 

'S akasztvan egy darab fdtyolt keresztj^re; 

Rea emlekezik barutja' szivere , 

£gy köny vet gÖrd/tv($n hideg tetcmere ! 

5) VlSSZAKESERGl^S. 

rleni^ ny s^g , rem^nys^gl be haniar megcsaläl; 
Yasmacskäval festve be hijäba' valall 
Szomorü , büs szivem' beborita haläl , 
*S raiamerre szemem' vetem, mindenütt gyäsit taläl. 

t 

Sz^p tcrmet, rözBaszint mntatö abrazat, 
Bibor , bärsony, selyem , 's aranyos mhazat, 
Megrontott sok ifjat , nem kSettot , sem sxäzat; 
Elpnsztitott sok sz^p varat, es sok nemes hazat. 

Kis ajak, g^^enge k^z, hänyat szedithetnekf 
SzÖk6 pillafttasok mike'nt hcvithetnek? 
Hogyha kifedve szep melyek piheghetnek, ^ 

Melly szfvnek van olly bastyäja ; kit meg nem gyoihf*'"^ 

lOlctcm* tavaszän ^n is rabjok lottern, 
Midon sz^p Chlorisom' karjaiu nyöghotfem,* 
*S ha csak cgy csokjdt is kihi'zelkcdhotfem, 
Paradicsom* örömeröl majd elfelejtkeztem i i 
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Mulattani hiTemmel kertek' drnyekaba', 
Csendes inaganyossag' edes homalyaba'. ; 
'S aldozatot vireu^ Veaas' templomaba , 
felmetszettük «zerelmiinket a' härsfak' Mjäba. 

Xänczolo-palotak , ti kedves belyeim ! 
Uäny titkot lättak Ott csintalao szenieim f 
Häiiy szivre repdestek ^rzekenysegeim , 
'8 häuy ezer titkos szoritäst eieztek kezeiRi! 

Klmuitak mind ezek, «Imult vidamsagem ; 
Ssomorü gondda ^a^lt rdgt nyajassägom ; 
Jeleati kepemen csüggedt pirossägom , 
Hogy mar regere hanyatlik ifja bolondsagom ! 

6) A* L E N T U O O V Ö N A P H O Z, 

jyiär Phcebus » eljarvän földünk' kereks^g^t , 

EJszaki tengerbe martja fdnyesseget ! 

Bäg:yadt sugärokkal festi a' vilägot, 

Mert mar- kerek sarkän f^lig altalhägotti 

A* tavol-kekello hegyek füstölögnek, 

A' patakok nagyobb zajjal hompölyugnek , 

Minthogy csillapodik a* viläg' lärmäja , 

Mellyct Morpheusnak szunnyaszt älmos fsga, 

Az izKado niunkäs yisazatcr miverol, 

Csekely eledele't eszi tüzhelyerdl ; 

A' szomjüs csecsem6 csü^g inelyen anyjanak , 

'S kapälodzya oral kia vacsoräjänak. ^ 

Ott e^y jubäsz bailag büs f uriilyäjäval , 

'S közli büjät hazaeregld nyajäval ; 

Itt e^y pasztor yeti taraolyät vällära, 
'S bogo seregerel siet tanyajara. 

Az egesz termeszet keszf^l csendessegre ; 
Csak szivünk intetik eliiies ebredtsegre ! 
Melly hasziios goudolat 'j6 itt elmeinkbe , 
Millyeii szent irtözäs zsibog ereinkbe', 
Ha jol mcgfontoljuk a' nap' eleny^sztet , 
Melly olly gyorsan eri fe'nyessege' vesztät ! 

Ebbol v^gy , oh ember ! p^ldat ^letcdrol , 
Ez int hathatosan mulandö vägedsiSl. 
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TiienSt «Mteud^l toll at Ulyen ^yermeka 
Et a' nap' hajnala. KedveUik «' asemek; 
NiDCsen egy^b ctele , csak ij friaea^ge , 
F^lelem » loblmnaa , 0seUd gyengea^ge. 
A' kdretkexendd id^ kiterjeastven 
Kelleiiieteaai$g(*t , m^g asebb miot aleven. 
Mert a* piros hajual' ifjd aagirait 
A' nap dissesüi, aKetisörvän lAngjait. 
Minden gyümulcaei ekk«r megdrtenek * 
Mellyeket aa ifjak saedni kcdvelienek. 
RepfilMi 18 keszill, ssärnyat mir ersette 
£* axep madär, bajät axinte sejditette; 
^z^v^t kfvansaga neha axorongaUay 
llüsxvesxteadö' folyta erre tabUotta. 
lllyen tavasxahoz m^g ötöt axämlalhat , 
Mellyben ellent senki tax<$nek uem HUh«t«' 

HarmincK lelek utän ido' nyomät lätjak ; 
A* az^pet jelesnek immar nem mondhatjuk. 
^z^p meg ; de csak igaz , tubbe nem fiat{|| ^ 
llanenn mesterseggel tiaztelet^re csal. 
Ismeri mindenben a' titkok' fogäsit, 
Tudja mär neveziii szfve' dobb^näsit. 
Gyozodelmeskedni kfvän , 's konnyen elui ; 
Nem akar szerelem* sebeitol f^lni. 
Mert meg <;rz^sei benne nem eny^aznek , 
Sot meg az idovel adazabbak lesznek. 
Most dühöskodik meg inkäbb szerelmdbeu*; 
EltÖk^Uett, bator; napja van deinen. 
Fiatalabbaknak elbödit szi^ps<^gek, 
Ezeknek elrabol nyäjas mestersögek. 
Tudnak kölcsönozni kellemetesst^get , 
'iS banyatlasok ebben kcres kedvesseget. 
Hiv tüzes szerelmek ällandösägäba*, 
*S azert rejtezik m^g arczäjok' ranczaba ; 
flogy rajtok niind r^gig tartsa-fenn hatalmat, 
|lly viräggal hinti mult sz^psegek* halmät. 

Az ifju Klorinda bogy most cseperedik, 
Olly' mint a rozsa , melly harmatban feredik. 
Klariybär h;|l$idott inär hany^tläsäban , 
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l^edres weg» mint a* nap tündöklÖ nyugtäban. 

Minden idejfiknek van gyönyöirüsdgek ; 

"Valtozik keclvünk^rt sok min^musägek. 

Vagynak ollyan szemek > kiknek lankadtsäga 

Szlrünket olrasstja, rendes bägyadtsäga. 

Vagynak oUyanok is , mellyek tüzesebbek » 

'S BziviinW ostromäban gydzödelmesebbek, 

Ez deli termetet nemesen viaeli , 

Mäsban az ellankad^ hivsag helydt leli. 

£nnek jobb szine ran, itt rözsät k^pzelhetox; 

A' mift' fejers^g^n liliomot lelhetaz, 

Annyi ajand^ka ran minden sz^ps^gnek, 

Hogy asBzonya lehet szfynek ^ gyenges^gnek. 

N<^melly, ha barnäcska, eleven a' mellett; 

A' masik , hogy szdke , az^rt olly kedrelleit, 

A' 8zem ezek közÖtt k^tsegesen valaszi, ^ 

'S a' meghatarozas valoban elfäraszt. 

lEgy cs^lcsap csak azärt kedvvs nemellyekn^l , 

Hogy mindent megnyernek romlott erkolcsdkn^K 

A* n^'äjas szem^rmeBt az^rt jobb szeretni » 

Mert 4rdevck4t rele kedves ismertetni-, 

Midön boldogsäga ältal felgerjeszted > 

*S hogy voltät ^rez^se, annyira riheted. 

Egy g6g5st ) j61 esik , ha megjämborf thatsi j^ 

A' titkostöl igaz szeretetet rärhatsz. 

A* mulatsägokban elm^sel^h egy szemes; 

A' ki gondolkodö , ^az ism^t ^rdemes. 

Egy a' jeless^gben- yett,e nagyobb r^fiz^t, ' 

Mäsik a' szemäbe tette minden esz^t. 

Amaz rabbä t^szen ^des besz^divel , 

Többet tud mondani cmez szemeivel. 
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Itten n^gy kort adtam ezzel eldtdkbo, 
l'jrfiak :, ha kdstek m^g j6 iddt(Skbe% 
Ha nem välasztatok , megbänjätok , r^lem ; 
TanacBom*, Idtjatok, hogy ^n nem kfmdllem. 
Olly viragok varnak legazebb idejekbe', 
Kiknek Mv szerelem ha füj kebelekbQ 9 
MegnyÜnak azonnal, Vagy egy izfnes gy^iyni^k 
QsslaBflätok köd«t az özvegy?, artä|iak> 
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UatTan mulalhattok CMndea msejpkbe\ 
Sok meiitert^g m^lkäl jathattok nlrekb«. 
Oe a' hitesekkel iie njrajaskodjatok , 
Härom boldo^lanl hogy ne csinsljatok , 
Tg ymiiit : ma|^atokat , dket , es ferjeket , 
Nehexltr^n ügy is terhea bilincscket. 
A* jövö fanan^on balok* larmäjaba * 
Siesseteky 'a oniiet Hymen' temploiiuU»a. 
Tancs a' sserelemiiek kedreaeob unnepe ^ 
Ott tsokta tisstelnl Venust nyäjas itepe. 
A*. axerelmes leg^ny mindeg allbatattan » 
Negedea , 'a eitere igen Wg3*äzatlan. 
A* mire h^vatott ^ aat kovetni k^sik , 
Jllig ifjüsaganak tuae eteny^szik ; 
Itt aa 08X ugy eri, bogy melegsegevet 
Ne sinlddjek tobbet kinoa aaerelmevel. 
Ha ki mär megusxftlt , 'a meg iiyäjassagara 
Viissa-k^ri Venust elaggott karjära ! 
NeTetaegewe less ennek buzgosaga , 
'S erotlen , mint aWö tusnek hinkadtaaga. 

0) Bessrntri GrSaoTNEK. 

JMe kiiny^ezxy baratom , moa^lygo eltedeu ; 
Midon magät tavasx rajsolta kepeden;* 
Mert n^y eu is sirok keser&si^geden , 
'S igy majd ket axir yerzik ertekenysegeden 1 

Igaz, lerepflU^l ifjüsäg' karjäröl, 
Hol adodat szedted Paphus' oltarjaröl ; 
'S eltavozvän Becsi szigetkert' partjäröl, 
Nem. szivsz l^lekzetet Phryne' ajakar6l. 

De nieg nemea tüzed langol kebeledben » 
PhcebQi« , szuzeivel mosolyog szf vedben ; 
'S bbrostyänod addig Zoldeliik fejedben , 
Mig Agis hivdvel nyögni fog rersedben ! 

Hat en, bogy dr&Ijek eitern' zsengejenek ,^ 
Vagy sohajtö tuzem' erotlen hevenek, 
Hogyha mär rabja lett emberidejenek , 
Mellyel lankadni kell rolt kedvssse'gen^k f 
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N^zzd-el a' termdssset' gyeiige szälStijeit : / 

A"" fa hogy terjessti tegnap ndtt ress^ejit? 
Hogy festi talipän Grätiak' mezejit , 
'S hogy az ifju pa^sit forräsok' sz^leitT ' 

Nyniphäk jarnak rajtok lankadt lepesekkel; 
Jätszanak a' szellok vig pihegesekkel , 
'S dics^rven a' tavasz.t n} äjas änekjekkel^ 
Bäfonjäk hajokat myrtus-l^velekkel. 

De mihelyt a' tel Jd jeges tenger^roL , 

'S reszketve pillant rank Kavpät' tetej^rol y 

Tänik a' kiess^g räteknek sziiierdl, 

^S csak solvajtva szölunk tavasz* sz^psäg^rdl l 

Liätod , ez a' sorsa ember' ^letenek \ 
Örul az ifjüsäg ^rzekeny tüzenek , 
'Nem aldoz konyveket az elet' terhenek, 
'S kaczagja ines^jit Kalipszö' hev^nek. 

Ha pedig drkezik teste' lankadtsäga, 
iNyögesekk^ yalik sa^Te' nyajassäga, 
Nem< jätszik arczajän tiiitder pirossäga » 
'S nem szol f urulyäjän ifjü buzgösaga ! 

10) Barcsai AbrahAmnak. 

Airepültem minap Nagyszombat' öl^boi, 
]^iiit megtollasodott gerlicze feszk^bol. 
Bakony' erdejenek szällottam kebl^ben , 
Hol kedvemet ^rzem teljes mertek^ben. 
Itt lätom , a' kiktdl ^letemet rettem » 
Itt, kikkel egy toke' ägäböl eredtem; 
Tisztelem ezekben termeszet' kötäs^t, 
,^8 ^rzem latasokban sz/vem' könnyüles^t. 
Nem ölälkodik itt a' tünder .liemmiseg , 
Nem roiitja az izlest mulandö ^desseg. 
Mint nagy värasoknak gogös piaczokon » • 
Kiknek hiralkodäs s^täigat sänczokoii. 
Ott a' szir tävozik erkdl^s' Ö9räjiy«t6l y 
Puhul az iudulat vdtkeknek terh^tdl; 
Szenifenyveszto Venus' tüzhelyen aldoznäk, 
'S melyckben Patmosi nyilakat hordoznak. 
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QU , Parii Helena! ragadje UriiUi » 

OU Mökik Medea Kolchis' uigetetJI ; 

Ott, egy rak gyermeknek böddlaak mergetol , 

Kinek eok nir Tersik farcta tegezetöl. 

De , ellenben , melly szent a' Bakony' lakasa , 

^gyA^y^ '> artatlan eLete' szokäsa ! 

Mert csak ax erkolcsnek yagyoB itt szäliäsa , 

£gy«b tündersegnek nincien maradasa. 

Mihelyt a' nap fenylik kerek vilaguukon , 

'S tünik a' csillagos tabor täj[ekunkon , 

Kiki f^lre ragvAn Almos nyossolyaj&t , 

Fcloflztja dolgära köretkead napjat. 

Ra addig magamnak Parnassast 4]fitek » 

Melly ^n baratimnak verseket kessitek. 

Igy y eltüny«$n a' nap ssep inuukälkodässai ^ 

B^koBSÖttt Morpheus as älomosztässal. 

Im , mar lefestettem Bakony' kicss^ge't ; 
Hol eldbbszor lattam Uapnak fenyes8<%et^ 
'S hol a' semii^sägnek szomoru kebiebdl 
Emberr^ Täitoataro, 4$g' rendeltSsebdl. . 
£de8, de egysztrsmind terhes vändorlassal 
Keressük tärgyunkat , kem^ny baJTirässal. ^ 

11) UoTAlf A-NNAK. 

Iflar a' tel koltözik reszketd fagyäval , 
Nem färaaztja elhalt földünket sdlyaral ; 
'S a' gyönydr& Hajnal piros ajakäval 
Vidämabb iddket ig6T Tithonjäval. 

A' termeszet» mintha hosszas nyögäseit 
Kifüjnä magaböjl > felakadt konyveit , 
Meleg päräj^val' tölti feHegeU , 
Mellyek ra hullatjak köicson reit csepjeit, 

B^rczes hegyeinkrdl harsogp zajaral 
Ddl az olradö hö zavaros habjaral, 
Melly az dlpfdkat posztito ärjaral 
ICidüuti tÖvebdl> 's elrisisi magäTat 
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Liätnäd itt üaskalni madarkäk' f^zkeit, 
G^rlicz^k* 's rigoknak meuedekhelyeit ; 
Kik f szemlelr^n Thetis' kegyetlens^geit , 
Kgy aszü agacskän atkQzzäk vizeit. 

Szoilds kertjeinknek gazdag hataraban 

Mar gyöngyök feiiyienek tdkek' bimböjdban ^ i 

Kzek , a' jovendd nyär* hanyatläsaban , 

BoYseget igärnek mives* sajtöjäban. 

Tiszta patakoknak pazsites sz^l^ben 
Az apro yiola feleled tov^ben ; 
Örfil , hogy majd kies tavasz* közepeben 
Bokretava välhat Chloris' sz^p kie^cSbea 

Az erdok k^szülnek zöld öltözetekkel 
Szemeknek tetszeni , Tidämült szinekkel , 
Mellyeknek leyeli jatszvan Zephyrekkd , 
Sohajtäst kepzelnek iassu zörgäsekkel. . ' 

Millycn gyöiiyorfiseg , faknak^ärny^kaban 
Akkor mulatozni Napaeak* karjäban , 
* 'S az ifju termcszet' kegyes illatjaban 
Virägokat fonni Phyllisnek hajaban! 

Nem küs9»ködik Uten a* sziv fäjdalmäral , 
Sem a' szerencsenek mbstohasägaval ^ 
Csak li^ha , ri^letlen fohäszkodasaval , 
ElmuU büii orajit szämlalja magaval. 

Ez az idöszakasz inti sziveinket; 
Melly boldogsag birta arany ideinket , 
Hol m^g'nem szaggattäk ek^k mezeinket, 
'S ti^m fogtäk järömba szabad ökreipket« 

Naponkent a' gazdag term^szfet' kezebfil 
Vettük elelmünket , kegyes kebelebol •, 
Nem adözott polgar nyomorült csfir^bdl , 
'S nem nottek kalaszok büs verejtek^bol. 

Ä szüntelen tavasz mosolygott cgünkön , . 
A' tiszta boldogsag l^begett sziVünkÖn ; 
Nem aratott baglyäk allottak szerunkön , 
'S ingycn k^sxiilt ^tkek fottek tftzbelyunkön. 
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Megisflnl a* nagy tavntit megssünt bpldogsatnd 
^ Rser terhek alatt n} dg halanddaagnnk ^ 
Mirelu k«*«! kivan sst les pUKtaaägnok , 
8oh^tä«9al i^pftl tsegeny urasagnnk. 

Nem foly mar most a* mei fakoak leveleboli 
Vagy t^J a* Dunanak iiikläa kutfejebol ; 
Sem langok magoktol tAxkd' rejtekebol » 
BiankaTal verünk^i-isikrakal ereb^l. 



HORVÄTH Adam. 

JriLÖczi HoRviTH AdXm, wutit den Htm .¥«11 
zu KSmiöd in der kamorner Ge$pann9cAufi geboren 
Min Vater reform. Frediger war. 1773 zerlieu ff 
Landiehulen f um in Debrezin Rhetorik tu etudirtn, 
ward 1775 ali Togat (Soviz) eingekieidet , irat eier i 
geendeter Theologie aui , widmete eick in Mishdn 
Jurittiechen Praxis , und legte da» Jahr darauf zu Ey 
den Eid ah Advocat und Feldmeteer zugleich ab. i 
verehlichte er eich da» erete Mal , lie»e »ick nach 11 h 
»cheiden y heirathete da»»el6e Jahr wieder , und W 
dritte Mal , al» »eine zweite Gattin ge»tor6en war, ü 
'väth*» Geiet breitete »ich , mit aujfallender OrigineM 
fa»t über alle Zweige der Wi»»en»chaften au» : Philm^ 
Theologie » Mathematik , A»tronomie und Ge»chickit d 
virte er »ein ganze» Leben hindurch , doch nicht tni 
auch Poeeie, Wegen der Unzahl »einer eämmilicia\ 
druckten and ungedruckten Schriften beechränken uiri 
blö»» auf die poetiechen. Auf dieeem Felde trat er z* 
1787 tut Wochenblatte Magyar Musa» mit kleinem 6eA 
ten auff und He»» da»»elbe Jahr noch ein epieches Gtt^ 
in »ech» Geeängen folgen: Hunnias (Raab y^) ^dttm^ 
Johann Hunyadi i»t^ E» machte zu Jener Zeit auige«^ 
nete» Glück. Dann gab er »eine termiechten Gedicitt^t^ 
dem Titel : Holmi (3 Bde , Raab u. Peeth ^ 17S»-^.^ 
heran» ; der dritte Band enthält unUrn Andern aucA:f9^ 
Himyadi , ein tersijizirte» Trauerspiet in fünf Acitn, * 
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ick ditier Zeit gedichteten , ' aber nicht getammelten 
oiktlieäer werden in den trantdanubianitcken Ge- 
*2tiden allgemein gesungen, 3) A* Tetäayi leany Mätyäs 
iralynäl , ein Lustspiel in fünf Aufzügen (Festhy 1816, 8.> 
'»« auch auf die Buhne gebracht worden ist. 4) Rndolfias y 
■n Epos in fünf Gesängen (Wien , 1817 , 8 J ; fand wenig 
*eifall. — Horväth starb zu Nagy-Bajorn , den TSten Jänery 
^20 , als Gerichtstafelbeisitzer mehrerer Gespannschaften y, 
nd Curat or der reformirten Kirchensprengel von Külso- 
omogy und Felso-Baranya, Seine letzt f , doch nur begon- 
ene Arbeit war eine allgemeine Encyklopädie , welche dem 
*lan nach fast alles Ähnliche , wenigstens an Umfang » 
'hertroffen hätte» Im Versißzirenr- hatte er eine unglaubliche 
jeichtigkeit , so y dass er manchen tag über hundert Stro- 
i/ien seiner^ Hunniade schrieb; 1790 erbot er sich sogar 
ede Woche ein neues historisches Drama zu liefern. Er 
:anntä ausser seiner Muttersprache nur die griechische 
tnd lateinische, und liegte gegen^die Neuern die ungiin- 
tigsten « Vorurtlteile : daher seine häufig sehr sonderbaren 
4nsichten in der Literatur. — Horväth war als Mensch' 
chtttzbar y in Gesellschaft lebhaft , witzig , oft schneidend^ 
tnd viele seiner , auf Reichstags- und Comitats-Tersamm^ 
ungen vorgebrachten Sprüche leben noch im Munde seiner 
Zeitgenossen. 

Sein Bildniss von Köre , 1791 , ist ihm vollkommen 
'ihnlich. 

Quelle i Katinczy im Orpheus y L Bd. Seite'' 
174—181 und im Tud. Gynjt. 1822, //. 5. 68—73. 
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'e mit törom fejemetf 
Hiszen nem csak engcmet 
£!rdekelnek 

A' gond 's a' sok bajök is ; 
Uly szomorau mäsok is 
Enekelnek. 
Alig vagyon, 
. Ki oUy nag3'0ii 
OrAlhessen , 
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Keieregne 
Keaenresen. 

Vigasztaljik magokat » 
Ha Ulalnak taraoka« 
A* Bseg^nyekl 
Mint firaidtan atasd 
*S egymiara talalkoaö 
Jörerenyck. 
Konnyebb a' jaj , 
Es a' 8ok baj 
FogyatkoBik : 
Ha aokira 
Bus täriara 
Talalkoaik. 

Hat ne tiraud sorsödat» 

Fordftsd » uziwem , jajodat 

y/g SrOmre. 

Azzal boldogabb lett^l*» 

Hogy nem csak te ssülett«*! 

Gyötrelemre. 

E' vilagban 

Nincs is mäsban ' 

GyönyorÄscg, 

HaDem abba' 

Hogy kosds a' 

KeserAseg. 

Hat ezen bajomban is. 
Ha m^g ezer yoliia is , 
Vfgan ^lek; 
Tudok oUyant elegel 
A' kivel m^g bietet 
Nein cser^lek. 
F^lre gondok! 
Hoppot mondok. 
Ha sdntan is, 
Hopp ^jf($lben> 
Hopp eb^den, 
Vacsorän is« 
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2) P ijg z T o n'^ £ N K K »:. 
N « p d a 1. 

oäri rossdm , hovä m^gy f 

AUJ-meg csaic fgy s^arft! ' 
Be kenerveseii neztem 

Miuap az ajtdra. 
Hogy.gyanakoda att.rad 

Bezärta «idtteiu,' 
Mikor alkoiiyodatk4)r 

EloUed «yjöUttiu. 

Kazre vette niindeg i« 

Azt a' lopoU mezet * 

Mellyet ajakani kölcsöii 
Ajkadra tetezett : 

Aziita ha M szöväl 

Moiidom ia , hogy Sara! 

Ugyan ssieBiesen rigyiz 
' Szemem' järäiiakra. 

Az ö . . . g 18 hozta-b.e 

Akkor a' ^zobäjlia , . 
Mikor titkos szerelmüok. 

Indüla niHokaba: 
Merf ha lettem rolua ia 

Hozzäd iix iepesre , 
' Gyaottt ragaszt a? oU^-aii 

Minden billenedris. 

De-csak tudnam, hpgy a' Bot 

Aa y^n is , megnyalja ,^ 
Sz^p Sarikäm , szerelmem' 

£16Ued megvallja, 
Nem kiint^iuein csökomat 

Ranczos pofäjatol » , * 

Csak hogy el ue tilti^ia 

Engem a' lyanyätöl. 

San roziäm , ha «zeretsz , 
. . l)jlit uem tetm^k ^rted , 
Ha NDR. T). UNOR. PuKSfE/I. Bd. 12 
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iftu DUGÜNICS. 

N em a' sogort , nem a* Icf yet bantjak m^r , 
Maju^adban >an , ^de« liaRam! a' nagy kär: 
Ke«ki»nj'6l mär J6tal a* niagyar Katar , ' 
PusKl{t, vget Sserecaeo, Torok» Talär , 
lIuU a* haiaärt ai as er^s elleoTir! 

IIa buBOg UM^g benncd {aeld* rert , 
Kml^kesKel eleid' kAsegi^rGl 
Üreds7.cd*fel derckadal , üy löra » 
i'ss rea aasssarnnyal %' ükhordöra., 
A' TdrSkr« , biSiedet marcaangöra. 

A' koressttel , inell>- rz{m^redben lataxik , 
fiepi a' holdssarr, aem a* löfark neai jatsaik 
t-g:y ligya«'. n4^y MyoxiKoA* parijära, 
llogy az a' hold* here* ftxoritaaara 
£1 nc sKokJek leagerjäräa^ roudjira. 

IIa kasädat hajclan ia verrel nycrted i 
^ikor Gutliust, Sxaroiatat iiiegn3'erg<^Ued , 
Ma ne kiini*ld aem a* verstfat , aem a' vt:rt , 
A' dicauai^g iSbbet fise« ^ aaebb b<srt 
A' haUlert , miat idegen rabaag^. 



Anm$rl. Tikhordd , tiatt kdiiya « die Weile, 
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uooNica ANDaXa, der feleeefiüe ungr. JRomam 
dtehietf wurde 1740, den ITleii Oc tober ^ zH SSegedin^^' 
lein Vater Siadthauptmanu uar , geboren. Den tritii 
inier rieht genau er in eeinetn Sehurti4>rte\ trat dannii 
dsn ViartMtenorden , und tekrte , nach empfangener Frietto 
eteihe^ die,Huinanitat$wusen$chaften tuMeggtfes in Siekt 
bürgen, llücherinnerungen auf das alte Dacien eruecita 
in iJttn die H^iebe zum Afterlhnm , deuen Stuf^ium er it^ 
Ton nun an mit besonderem Fieiu widmete. 1770 weri f 
im neutraer iieuiinar Docent der I'kHotQpiie , vnd T 
l'b'nigl. Vioftuor der Matheu» qn der Vnivereiiät zu ly 
nau f wo er daueibe Jahr ttin erUes Werk :«TroJa' Teazedel*^ 
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'Prettd. 1774. 4.> €tn epitches Gudichi n::eh VirgU » htraiti- 
fa6, Vt'ewm folgte 2) U1I> sses' törtenetei , (Vttih , 17eO. SJ, 
'n 20 Gesungen; eehr frei nach Homert Odystee, inteY 
Toetphi R€girung war Dugonia von den ersten , welche 
fie ungr. Sprache i» ttreng wiesemchaft liehen Gegetttiän- 
fen terwendeien f um deren ailteitige Bildungifühigkeit dar* 
iitlAun. Er öesclenkie näkmlich seine Sc/.iilcr mit einem ungr^ 
reschriebeuen trefflichen Handbuch der Mtrthesis (Festh , 
1784 , 8. 2 Bde) , irelche später auch eine zweite vermehrte 
iitsgabe erlebte (Pressb. und' Pest h ^ J798. 8. Bde). I78T 
begründete er durch 3) Etelka ; (Pressb. u, P, 8. 2Bde.— 
iie Ausg, 1791. — 3/« .* 1805^ seinen ersten Roman » einen 
veitansgebreiteten Ruhm , den er durch seine 4) Araojr 
►ereczek (Pressburg 1790. S,) und 5) A' gjapjas vit<$zek 
Pressb. 1794. 2Bt'e) noch mehr befestigte. (Letzteres Werk 
xab er %och VllH zu Pressb. n. Käse ha u , unter dem Titel: 
Vrgona'uticoraiii LL. XXIV lateinisch heraus , um den 
Vorwurf der Pedanten jener Zeit^ zu widerlegen i die seine 
t ngrise he Schriftsteile ei d€r Lnkunee eines classrchen 
Lateins zuschrieben), Xun versuhlte er sich auch im Dra- 
natischeri , und gab 6 — 9) unter dem Tittl: Jeles t^rteiietek 
iiagyar sziiire alkulmazlatva (Pesth, HQ-i—o. 8. 2 Bde) 
7 1 er Schauspiele heraus , als : Toldy Miklös ; Etdka 
[Curjelben, Bätori Maria, Kiin La.sKlö/ die sich sammtlich 
\i$ heute noch auf der Bühne erhalten. 1796 besorgte er 
'ine Ausgabe von Gyßngyö'si*s ll^rken » und fand sich 
furch dessen Kariklia veranlasst ,. Heliodor's yEthiopica 
teil zu bearbeiten. So entstand: 10) A' szerecseui^k (Pressb, 
7 OS,. 8. 2 Bde). G leicht n Enthusiasmus, wie Etelka, er- 
egle sein letzter Roman : 11) Jolanka (Presdi. und Pesth y 
803—4, 8. 2 Bde). Die zwei ersten Werke, van tiugonics 
luf genommen, sit^d alle in Prosa geschrieben. 'Noch hat 
nun von ihm drei historische Sclwiften i Rumai törtenetek 
piessb. u. Pesth 1800.* 8. j/ A' Magyaroknak uradalmaik 
Pressb. u. Pesth 1801. 8.) und Nerezetes hadivezerek (Pesth 
8 17. 8.) , durch die er den Bedürfnissen der Jugend ent^ 
\egen zu kommen trachtete* \aeh vierunddreissig Jahren , 
He er als Professor auf dt r LniversitLt zugebracht, wo er 
nehre Jahre die Deca^ns- und Rectorswürde getragen , trtt 
Jti^onics , öfterer Kränklichkeit wrgcn , in Ruhest ttnd, 
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wtui tnfC iirk in Meint Vaieratnäi zwrUch y wo er tnUri 
Slointn ein g/ürkUcAti und froke$ Alter ton 78 l& 
€r reichte^ und den ^&ien Juii 18)8 «/«r4. Dit Trv^ 
Meine* bi» in den Tod regen FieiMMtM y 0u» ditMtr Zeit^tni\ 
J) eine hi*ior.-tüpogrnphiMche BtMckreihung der w^riu^e 
SeklüMMer , tJt alpka^tiMrhtr Ordnung / er ruckte iiT 
nur Amm $ vor (MB), 2) eine Mchon iängMt 6egon»e»e8at 
lung ungriMeh$r SprUchwörter , eigener Heden Marttn , «'^ 
weiche nnrh Meinem Tode der eegediner Buchdrueher frPi 
AerauMgah: Magyar peldabesxedek e« jeles moodisok /'^> 
J820. 8. 2Bde)y ein für die ungriMche l^inguittih «Hud 
wichiigeM Werk, — DugonicM war ein schöner , tMtlitk 
Mann , lebhaft von UeiMt ^in UeMpräek und Bewegung, tii 
f rohen ' (iemütheM y bieder ^ geMeilig und helldenkeni^^ 
leideuMchaft lieber Biihnenfreund. Gegen Jene , die ün tu» 
häufigen Sprachneuerungen wegen anfochten, ieritti 
Mich MtefM tolerant. DugonicM wollte durch Meine Sehrij^ 
roriit glich in die mittlere ClaMMe einwirken , und iit*f 
lang ihm » durch Meine Popularität » vollkonuften : Äu ^ 
eher Hineicht er noch lange nicht veralten wird. 

Quelle: Pater ChryMOMtom in der AutgiUit 
P^ldabeszedek. 

Von Meinen BildniMnen , deren man drei hat , f<i ^ 
nur dae von Czetter gegtovhene , 1707 , ühnlicL 

■ 

Ulysses' mroisivf. RTET]^:sr. 
LI. XX. Fnek , 63—140. 
Jliontl crre Telemach : — — — — 

t 

I 
• 

Sasülem I ^des anyäm! ma fogadd sxararoat, 
Tadod ; hogy viseltem mind eddig magamat > 
JSgy rosz tanäciiomert soha SEdläsomat 
Nem fedted y 'i^ nem lättam erette bajoinat. 

K^rl^k h/r gxfvednok langolö tÜxere J 
'8 kirälyi häznnknak reg vart qrSm^re , 
1 Ul^'sses afyämnak emlckezet^re , 
,C»ak mai nap hajolj fiad' k^r^aerf. 



DUGONICS. 1»:^ 

Fffijhev nieiietedet mihd eddig gatlottam , 
Mert jöt kerök közStt csak nem sajditottam , 
De azt , ki hozzad jön , jönak ällitottam , 
Azert is 8zivedhi»z sziVet höditottam. 

Jobbat Sem värhatnäl a' kegyes egekt6\ , 

Sem j6 akaroid' kedyesked^aekt^l , 

Tedd-le gyäszrübädat , f^nyeskedj gySngyektöl , 

Vary» Tarattatol a' kegyes szemektdl. 

Hallvan ezt az anya, nem.tadja mit tegyen , 
Kedvet e »zfrere, vagy bäalitot ve'gycn? 
Tudja j6 djäuak mi gyors esze legyen , ' 
Azt is : j6 i^z dolga , ha tauäcsän m^gyen. 

Sokfele büs eszdt mint hänyta , veteite » " 
Most erre, most aVra, fordftotta , tette, 
Több ker^sel üja kerte ^ ^s stirgette , 
^Itökellett sziv^t r^gre meggy ozhette. 

Elfogadja szarat , 's okbs javaUäsät , 
Nem emHd soha hi6äs csabitasat; 
Felveszi j6 szfvvel biztato s/6läsät,' 
•dyäszos ruhäjänak masolja szokäsät. 

A' csoport szolgälök^ mind egyiird gyülnek , 
Kik ruhabordasban scmmit sem röstülnek » 
Hogy asszonyok rfgad , magok is örülnek , 
Igy felczifräzäshoz örömmel k^szülnek. 

Tartja a* patyolat gyöi»yörfi rcndjeit, 
Gömbölyrire verik hajszalak' fürtjeit , 
Terhelik granättal feher k^t kezeit, 
'S ragyogö g>'^maiitlal elszokott füleit. 

Tart szeme- tanäcsot regi tükördvel , 
Noha elhagya volt ura' elmeiit<;vel , 
Ma vigabb ragyogvaiiyt tüntet üVegevel , 
Tan erzi asszonyät , ügy jatszik feny^ToI. ' 

Kedves kegyelete sz<$p>BzeniÖiddkenek , 
'S alatta mosolygo tüze ket szemenek , 
Kitetszik «ugarja eltakart f^^nyenek , 
Lfätszik* is forroja szeretd aziv;i;iok. * 



^, 




0td U^t '•*'» ■• mr.mm 9 0t» 

#14// >^ 000k »^tf^m TWIr d^r 

^0f000fff^. Mszy9¥ p0.>4^h0.mt4€k es jrics wmmbM*. ^ 

trjff n 2 ffd^ß f ^»m /mr die mmgri^rAe UmgmUiik «1« 

Hilft 990 f hhk0)i 9099 f*tt»i fim fietfrcek wmd Bewetpoi^^ 
fftthßn if^mkihe» f hteitr ^ fe$eiiig nud itlUewtni^^ 
l$ld$9t^th0flUrhtf UUhnenfrenmi. Gegen lerne ^ die ÜMH^i 
ft9iufif(099 Hprarßf0eHerf99tgfM vegeM rnnfockiem^ Sewitt 
äit'h »ißf» itihrani* Dugoftia woiite durch ieine Schrip 
ftitkUHfirh i9i di0 9911 ftiere CiaMie ein Wirkern, unä ^itii 
hnit ihm% tlurrh ifiPte Popularität, voUkonu^enif»*^ 
iH^r iitHdU'ht 0r 9itn'h lu*ige nicht vermlien wird, 

Qitfffr f Vnttr Vhry toMtom in der AusgüU ^ 

li*H iriHfH //i7(^if«V«^)f , deren mtfn drei hat, i"'* 
MMf i/mi ^¥H i xrtttr ^><*fflorAfNe » 1797, mhniich. 










DUGONICS. i^^ 

Feijhev nieoetedet mihd eddig gatlottam , 
Mert jöt kerdk köasött csak nem sajditottam » 
De azt , ki hozzad Jon , jönak ällitottam , 
Azert in szivedh^z 8ziv<$t höditottam. 

Jobbat Sem värhatnal a' kegy es egektdl , 

Sem j6 akaröid' kedvesked^aektdi , 

Tedd-le gyäszrahadät , f^nj^eskedj gySngyektdl , 

Vänrft Tarattatol a' kegyes szeniektdl. 

HallvsLn ezt az anya, nem.tadja mit tegyen , 
Kedvet c »zfre're, vagy banktot vegyenf 
Tudja j6 fijäiiak mi gyors esze legyen , 
Azt is : j6 l^z dolga , ha tauacsän m^gyen. 
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Sokfele büs eszdt mint hänyta , reteite , 
Most erre, most aVra, forditotta , tette, 
Tölbb ker^sel üja kerte y es sÜrgette , 
j^ltökellett sziv^t v^gre meggydzhette. 

Glfogadja szavat, 's okbs jaraUasät , 
Nem eniHti soha hibäs csäbitäsat; 
Felveszi jö szfvvel biztato s/oläsat/ 
■Cryäszos ruhäjänak masüfja szokäsat. 

A' csoport szolg^ldk' miftd egyviy4 gyülnek , 
Kik ruhahordasban scmniit sem r6stülnek » 
Ifogy asszonyok v/gad , magok is örtilnek , 
Igy felczifräzäshoz örömmel k^szüln^k. 

Tartja a* patyolat gySnyörfi rcndjeit, 
Gönibölyure rerik hajszälak' fürtjeit , 
Terhelik granättal f^her k^t kezeit, 
'S ragyogö g}'emant(ai eiszokott fuleit. 

Tart szeme- tanäcsot regi tükörevel , 
Noha elhagya rolt ura' elmentevel , 
Ma vigabb ragyogvanyt tüntet üVegevcl , 
Tan erzi asszonyät , ügy jätszik feny^vel. 

Kedves kegyelete szdp-szeindiddkenek , 
'8 alatta mosoiygo tüze ket szemenek , 
Kitetszik «ügärja eltakart fenyenek , 
Lätszik' is forröja 8zere4d szivv.7iok. * 



y. 



IRU DCGONIC&. 

NeM t' tuf ort , nem a* Irf }'et bautjak nir , 
Ma'^adban >an , ^de« liacani ! a' naf 3' kär : 
KeakroyAl mar J6fal a' niagjar hatär , * 
Fusxta , eget Sierecaen , T&rök , Tatar , 
Hüll a* hassdr» as as erda ellenrir! 

Ha buaog nMfg bentied {■eid* ritt , 
KniWkear.«l eleid' bfiaegi^rc l 
ÜrediKed-fel derckadal , ülj löra » 
Cfi rea sasfxäranyal «' tikbordöra., 
A' TdrSkra, b^ledet niarcaangöra. 

A' kerefsttel , melly rzfm^redben lataxik , 
Sein a' holdssarr , sem a* lofark nvni jätsaik : 
t'jy \\g}iz'. ne'gy folyöviücd' parljara, 
llogy ax a' hold' here* sxoritusära 
£1 nc axükjttk teiigerjdraa' luödjdra. 

Ha haxadat hajdan is verrel iiycrted 1 
Mikor Guthust , Sxarniatat megnyergelled , 
IIa nc k<ini*ld tem a* verxeat , sein a' vert , 
A' di€808eg tobbet fixet ^ asebb bert 
A' haUl^rt , mltU idogeii rabaa^to. 



Anm^f^l. Tikhordo, Uatt kduya , die W^ike. 
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UGONiCfl AndkXs, der gtlftentH wtgr, Bomam 
dichter^ wnrit 1740, den 17 ten Od ober ^ tu Segtdin^^ 
teilt Vater Siadt ha upimann uar , gtboi-en, Den trUtt 
Vnier rieht genau er in seinan Sekuri§orie\ trat danH» 
diin Piarittetiorden , und lehrte , nach empfangener PriesUf 
weifte^ die Humanität twiitenschaf ten tuMeggyeg in Sieh 
bärgen, lliicleer inner ungen auf dat alte Da den eruecklo 
in ihm die 'triebe tum Altert hum , deuen StHdium er ik' 
ton nun an mit besonderem Fleits widmete. 1770 wcri c 
im neutraer iieminar Docent der J'Mosopiie » und I<^ 
l&nigl, Pioftttor der Matlieüt qn der Lnivereität zu 7f 
nau I iro er dauelit Jahr tein erttes Jlerk .-.Tj'oJü' veszcdcl»' 



{)UGO 
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Pret9h, 1774. A.) ein epitchet Q^dichi nach HrgU , htratit- 
-ab, Diewm folgu 2) Ullysses' törtenetei , CiW/A , 17S0. 8J, 
u 20 Gesangen j se/tr frei nach Homert Odyttee, inteY 
osepki Rtgirung war Dugonict von den ersten , welche 
*ie ungr, Sprache t» etreng wUsemchaft Helen Gegenttän- 
^en rerwendeien i um deren aiiseittge Bildungsfähig keit dar* 
nihiin. Er bescletikte näkmlick seine Sc/. Hier mit einem ungr ^ 
eschrtebeuen Irefflichtn Handbuch der Mdthesis ( Vesth , 
784 , 8. 2 Bde) , tr eiche später auch eine zweite vermehrte 
ttisgabe ßrlebte (Vressb. und' Pesth , J798. 8. Bde). 178T 
eg rundete er durch 3) Etelka ; (Prcssb, u. P, 8. 2 Bde. — 
,t€ Ausg, 179L — 3(e : 1805^ seinen ersien Roman » einen 
':eit ausgebreiteten Ruhm , den er durch seine 4) Araojr 
creczek (Pressburg 1790. 8.> und 5) A' gyapjas vit^zek 
Pressb, 1704. 2 Bi'e) nocli mehr befestigte, (Letzteres Werk 
ah er fcocA 1778 2/« Pressb, n. Käschan, unter dem Titel: 
Lrgona'utieorani LL. XXIV lateinisch heraus , um den 
^(H'wurf der Pedanten Jener Zei't_ zu widerlegen t die seine 
ngrise he Schriftsteile ei der Lnkunce eines classirchen 
.ateins zuschrieben). Xun versuhlte er sich auch im Dra^^ 
latischeri f und gab -6— -9) unter dem Titel : Jeles t<^rteiietek 
lagyar sziiire alkalniaziatva (Pesth , 1704—5. 8. 2 Bde) 
i e r Schauspiele heraus , als : Toldy Miklös , Etdka* 
larjelben y Batori ]V|<^ria, Kun LaszLuy die sich sammtlich 
t> heute noch auf der Bühne erhalten, 1796 besorgte er . 
■na Ausgabe von Gyßngyösi^s lli^rken , und fand sich 
urch dessen Kariklia veranlasst ,. Heliodor's /Ethiopica 
t:u zu bearbeiten. So entstand: 10) A' szerecseuek (Pressb, 
JOS, 8. 2 Bde), Gleich<n Enthusiasmus, wie Etelka , er- 
»gie sein letzter Roman : 11) Jolanka (Presai. und Pesth y 
^3—4, 8. 2 Bde), Die zwei ersten Werke, van Dugonics 
uf genommen , sit^d alle in Prosa geschrieben. 'Noch hat 
Hin von ihm drei historische Sc/wiften s Rüuiai törtenetek 
pjessb. u. Pesth 1800.- S.j/ A' Magyaroknuk uradalinaik 
Presse, u. Pesth 1801. 8.) und Neyezetes hadivezerek (Pesth 
317. S,) , durch die er den Bedürfnissen der Jugend ent- 
egen zu kommen trachtete* Nach vierunddreissig Jahren , 
ie er als Professor auf dtr VniversitLt zugebracht , «to er 
\ehre Jahre die Decans - und Rectorswürde getragen , trtt 
Usj^ojsics , öfterer Kränklichkeit wegen , in Ruiesttmd , 
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^h4 z»g tiVA ff« Meint V0ier»taHi zmrUeh » tro er mnitr «^ 
Ütimen ein giürkiicAei und frühen Alter vom 78 Mr 
erreichte^ und den 25^e» Jnli 1818 »Urä. Die Fnt\ 
»eine$ Oi» in den Tod regen Fiei*$e$ , atu dteter Zeit , ä^ 
J) eine /tittor.-topogrnphiecAe Be$chreihung äer mngriur 
Sek/öMMer , tu mtpknheti$rher Ordnung ; er ruckte dsiv 
nur 6m $ vor (M8). 2) eine uhon iänget begonnene &en 
iung nngrieehor SprücAfrÖrter ^ eigener Heden »arten , «.i r 
ettlrke narh »einem Tode der eegediner Buchdrucker Gn^ 
kerauMgek : Magyar p« Idabessed ek es jelea mpndasok /'^: 
J820. 8. 2Bde)y ein für die ungriecke Linguietik äum^ 
»tickt ige» Werk. — Dugonic» ttor ein »chöner , »tettlick 
Mann » iebkaft ton (iei»t , in Uenpräek und Bete>egMng , «« 
frohen ' iiemiitke» f biedert geeeilig und kelMeukend y n 
teiden»cknftiicher BUhnenfreund. Gegen Jene , »Ke ikn «eii^ 
häufigen Spreckneuerungen ytegen nnfockien , kewia ^ 
»iek »tet» tolerant, Dugonic» wollte durck »eine Sekrifif\ 
eorziiglick in die mittlere Cla»»e einwirken » und diu f| 
Mff^ ikm , durck »eine Popularität , vollkomtften : mu v\ 
eker Hineickt er nock la*ige nickt ver&lten wird. 

Quelle : Pate r Ckry»o»tom in der Auegabe it 
P^ldabesasedek. 

Von »einen Bildni».nen , deren man drei hat , i»i lii 
nur da» ton Czetter gestochene > 17Ö7 , aknlick^ 



U1.TSSK8' MRGISIiRRTETl^SK. 

LL XX, Kneh , 63—140. 
ond crre Telemach : — — -^ — 
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Szüle'm- 1 edes an}'am ! ma fogadd SKavainat , 
Tadod : hogy viseUem mind eddig magamat , 
JSgy rosz tanäcnomert soha scdläsomat 
Nem fedted , 'i nem lättani e'rette bajomat. 

K^rl^k h/v sxfvednpk langoI6 tiiisere ,' 
'S kiräl^i hazanknak rt'g vart qr5in^re , 
fJl3-Hses atyamnak emlckezet^re , 
,C»ak mai rtap hajolj ßad* k^r^sere. 



DIJGONICS. 1»;^ 

FerjheK meiietedet mihd eddig gatlottam , 
Mert jöt ker6k kössött csak nem sajditottam , 
Oe azt , ki hozzad Jon , jönak ällitottam , 
Azert ig szivedh^z sziVet höditottam. 

Jobbat Sem varhatnäl a' kegyes egeki^l , 
Sem jö akaroid' kedyesked^sekt^l , . 

Tedd-le gyäszrabädät , f^nyeskedj gy5iigyekt5l , 
VarvÄ Tärattatol a' kegyes szemektdi. 

Hallvan ezt az anya / nem . tadja mit tegyen , 
Kedvet c szfr^re, yagy bänktot vegyen? 
Tudja j6 fijäuak mi gyors esze legyen , 
Azt is : j6 htez dolga , ba tauäcsän me'gyvn« 

Sokfele büs eszet mint hänyta , vetette » " 
Most erre, most a'rra , fordftotta , tette, 
Több ker^ssel fija k^rte ; ^s sÜrgette , 
J^ltökellett sziv^t r^gre meggyozhette. 

Elfogadja szarät, 's okbs JavaHäsat , 
Nein /emliti soha hiSäs csäbitasat; 
Felveszi j6 szfvvel biztato s/oläsät,' 
-Gyäflzos ruhäjänak mäsofja szokasät. 

A' csopott szolgaldk' mind egyiivä gyülnek , 
Kik ruhahordasban scmniit sem röstülnek » 
llogy asszonyok vfgad , magok is örülnek , 
Igy felczifräzäshoz örömmel k^szülnek. 

Tartja a' patyolat gyöijyörü rendjeit, 
Gömbölyfw-e verik hajszalak* fürtjeit , 
Terbelik granättal i^her k^t kezeit, 
'S ragyogo g>'^mant(al eiszbkott füleit. 

Tart szeme tanäcsot regi tükördvel , 
Noha eihagya volt ura' elment^vel , 
Ma vi'gabb ragyogväiiyt tüntet üVegevcl , 
Tan erzi asszonyät , u^y jätszik feny^Tel. 

Kedves kegyelet^ flzd|)'Bzemdldökenek , 
*S alatta mosoiygo tüze ket szemenek , 
Kitetszik «iigärja eltakarfc fönyenek , 
Lätszik' is forröja szeretö sziv;^'/iok. • 
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Mint fclktU napnak fenyea äbnuuilja , 

OUyan orcsi^änak pira« illapatja, 
lixfmi<ly^t akirki bamolra lithatja. 

Taptola Telemarh an> Ja' kürulaUe , ' 
N^ha tttkör^be* lopra tekiagetle, 
Ott tfkes asemi$l3'el bagy aiamre reUette , 
8säl^j^nek lennl ciak alig hihetta. 

öflsrevari a^ha saökdda^ bokajal , 
Fuja rfg aaabafu g}'fi%>*Sri. nölAjat , 
H feie jtrea bujälnak e16bbi igijat » 
(%i drdm^nek moitaai probd^at. 

Ksxre vette anyja j6 kedr^l fijinak , 
Tartja ig ördm^t kirilt aagy csudaodk , 
Nem rata ballatja m^kor Uly haagjanak , 
Sirni Tidäm jiraija lejtSs^ lAbanak. 

Cxifräjal Penelop n^g el nem v^gaette , 
Csak 14ba rolt hitra, mellyet alt^atatte. 
De gOQdot Telefnack arra it^hltette, 
Kiralyi paläatjät kogy^iaag4ra vettet 

I^op^a klmegy aaUn , '■ ttfr atyja* lUaAba , 
Kit leülve lata aran^* tri^nus^a' , 
BWfinie leroskada hirtelen lättaba'^ 
Saeresie! felje e? nem tadta roltaba*. 

Nincsen Japiternek ^gben illy latatja» 
Middn n%4.p sxem<^lye't Jundnak mutatja. 
Felsiges k^t axem^t mikep aa jaratja , 
Fenyes golydbisit es is ugy forgatja. 

Sa^p lij^t Ulysset magahox ameli, 
Konyhullatasi Uxt a' fejet dleli, 
Kexet n^hany csökkäl Teiemack- tisiteli , 
'8 nagy aläaatosan saayait fiileli. 

Megbesz^ili aetin : atiyjaral mit t4^ye , 
Melly titkos bessedet sadläa koxött v^ve, 
'S nra* eniHttc^vel melly bafor 's ep Um, 
'S meg sem ludna pedig , h«g,v csendaifiU rcve. 



DLGONIGS. 

Örvetide Uiysses kedves hiiveseiick , 
T ad Vau, meghoBandja ärjat örömeneU,,» 
'S reg] Vfg sserelm^t eltzokott Bzir4nek-^ 
'S para» gyöiigy eiet^t cgyctlenegy^Ä. 

Kzek koat a* tende'g. gyfilt mar udvarära , 
F6 ferjek, hitvesek, Mralji häziira, 
Xelemach aKoknak • mjBgyen iranyara", 
'S tisKteietteL veven visai palotära. 

Inasok padokat 's szekeket tev^nek , 
Assxonyok axokra urokkal iilenek , 
Jdpoiulatäsra besxedet vevenek, 
A' weddig^nündnjajan csoportra gyiilcnck. 

Kerdik : ^dea anyja ha ferjhez meiim 
A' k^rok' szämabnl cgyre szert teiinc v^i 
Vagy küU6 orszagbul erkcKtet venne c i 
Azjs Ulysaeshez hasonlo lenne ei 

Felel« Telemach : mcglesz bizonyosan^ 
Meglatnak anyjänak ferjet vilagosan , 
A' mellekszobäban iilne magän^ osan , 
üar a' több vend^g i» jöane csoportosaQ. 

Nem lehetne addig bemenni hozzija ^ 
Mj^g kesz szabadsagnak el nem jön oraja , , 
Hullaiia iBzemebfil tozeivek sxikräja » 
Ha nyitodna egytül hir nälkül szobaja. 

s 

Todalnak befeie a' musikasok is, 
JnaljAk sarkokat a' trpmbitasok is. 
De meg nem haliatnak szök , sipoläsok is , 
VS lass* szivet ebresztd vig doboläsok is. ' 

Kzeket ^relemach viszt palotäba » 
Mellyen az anyjänak beter sxobajaba , . 
,Ki 18 mar elk^szüU ekes ruhajäba' , 
Megcsökolja kozet teste' meghajetäba'. 

Mond aztan : j6 kedvet , ^des anyäm , veszünk , 
Ha Tcndegeinkk«! v* palotan esxünk , 
Szi'vtinkbul minden biit 's goiidot kirekess%iiük , 
£gi legezcfinek'mcrt ma .vegui leszünk. 



1^5 



\ 



IM Dl'GONICS. 

As utenek «ddig forgatttik i||;>' unket. 
Hol Jobbra , hol balra tollak kerokukel , 
M^ T^gre MegnäBTäQ keoeru'^gAaket, 
M^Bct faUlokra forditik ürmäBket. 

Csak te , Mes anyäm , J6 kedreddel leanol , 
'S ennyi ■irAa utin kU plheniSst reaael , 
TeU^*^^^ örömct dna^kem nem tonnet ; 
Ha tudoAl ralamU, besieg dnrenden^l. 

N} isfld-meg tärhäxaiC sscret^ ssfredBek p 
Minden draga kincset redd-eM essednek , 
Meg sein talalhatod olly ütjät kedvednefi. , 
Mint» ha megläthatod ssinet hitresednek. 

Frlel Penelope : kedrem hogy lehetne ? 
ÖrSm* orssagara mclly isteii .rihetiie? 
Draga Ulysiiefleiii ha hasa erhetne « 
C«ak egyedfil maga Jö karba (ebetne. 

Addig iie is kinalj e* vilagi jokkal , 
Seninii sxSretsegem nincs e* mulanddkkal , 
Kenxebb lesxek lakni a vad älUtokkal , 
Mint ferjemen kivül barmi kirälyokkal. 

De , noha bar bümnak legyek ort^nyeben , 
Epen lesullyedve mely tekerve'113'^ben > 
Csak assal v/gadok meg is fenek<$ben , 
Hogy teged läthatlak ssh'ed' drdmeben. 

Oh fiaml ha tndnad , anyai n4r mit t^aa! 
Kirält , ha fijäbul y mint ^n , ordmet t^ss , 
Sse'les e' vilägnak nincs. kincsiSben olly ress , 
Meliyel ugy vighatna ^des anyai ess. 

Eseket beszellven sfrva elfakada, 
Fijänak ss/ve is ssinte meghasada, 
Visszafeleletben ssara is» akada , 
Vegre sokogta kost illyekre tamada : 

Ssäl^m 1 ides anyäm ! hagyj fei sirasoddal » , 
Ne gyolord sxfvemet e' sokogäsoddal , 
Tudd-meg : j6 az isten , lest orvoalasoddal , 
Csak legyel egy keves värakosasoddal. 
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Kr.t hallvän, fijätäl mäsfele fordüla, 
1 Hogy ne lässa kdnyyt^ty melly Umet kihüUa, 
: SzemlcSlten a*. fija «xinte eläjula , 

Anyjänak .hazabül midtfn kinyoniüla. 

Bü* felejtesere lemcgy Tendegekhcz , 
, Meg'ttirli^ ket szemet , 's all az öregekhez , 
Mondja : mär fogjanak lassü l^pesekhez , 
Csak ferjfija jojoji ama' zart hel^'ekhez. 

Elviszi egy häznak- rejt^k ajtajähoz ,- 
Mellyen bemenenek Ott Ü16 atyjähoz , 
Kik is, hogy elertek bärsony tröousähoz , 
*8 regtül fogva kivänt sziiie' lätäsähoz; 

Klnek e , vagy haliiak , 4pen nem tudhattäk , 
8zemeket miiid ide , miiid oda forgattäk , 
Kyakäba rohan^^an sürün csökolgattäk , 
Lelek e?. vagy ember? mondja-meg, üntattak. 

Kiek 9 felele 6 , testemet hordozTan , 
£z ariiyek vitägon niindeddig motozvan , 
Kpedt volt bua lelketn haza sohajtozyän. 
De mär ihost inegiijalt itthoii mulatozvän. 

Fokep hogy veletek kezeket fogbatok , 
Klegend^ hälät egnek nem adhatok, 
Igaz hivsegtekben , tudom , megnyughatok , 
Gyarlo eletemben meg megmaradhatok. 

Kz a^ barätsägiiak kitetszo czegere , 
IIa szivbol örvendiiek tärsak megjöttere , 
Tudom lelketeknek välik örömere , 
Ilogy isten megtariott häzäm' vedeimere. 

Mär torkos ke'rukct megbaltafokoztam , 
Pokolra üzteken mindaddig dolgoztam, 
Meg aiinak orszägos iifjät kinj^omoztam , 
Mereredt testekkel udvaroni' halmoztänv. 

Nincs soba jö vege rügzott gonoszsägnak y' 
Sem Tjg folyamatja kacze'r czinkossägnak t 
De van ära , böcne szivbeli joi^gnak, 
. 'S gyökeret (erjesztu igaz'barätsägtiak. 
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Mt-K riük a* JiaBbaii tabbct bessellwiek , 
Sok haUl» t9bb äldntft e^nuurA termek , 
- Telemack* labal nem U hctty^l^aefc , 
Haaem atpBOojrokhoa Tisiaa Wptettoek. 

Hivja : feljojenek , *s anyJAt Tigaaataljak , 
Minden bübanatol felejtMn , jaTalljak » 
Tüat^nt U Telemach' inail tarkaljak , 
'8 a' kirilyn^* ügyit magokta viUaljak. 

Ilogy feiert, eaekct kivül maraastotta» 
Maga aa aiiyjahox titjat gyjors/totta , 
Hof^y a* palotaba leUljon , nögatU , 
Hol is %'endegivel saemeljet väratta. 

lltiina megy fija caafrangjat hardoxran , 
Akkor is, hogy anyja Wgadjon, doigoavan . 
Megnyitja ax lijtöt s'xürnyeii «sudälkoarau , 
Mennyieii Allnänak raja värakoiräii. 

Axonban a* dobok na^y dörömbösessel , 
RiTadnak trombitak hangos verseleMel , 
Jatsxik as ecchö is Tistiaveretessel , 
Sxtvekot vidUo kärt- 'a karfasengesael. 

Kiki elejebe tiegyen aMSonyanak, 
Nam saJnäWan rea^jiSt üdrealtS tiavanak , 
Exek kSat a' kurtdk Jobbaa riradanak , 
^Sy 9 hogy Ulysseshes hangjai Jutnanak« 

B' rendeHit tette fija as atyjaral , 
Hogy ha kürUsöt ressi trombita' hangjäral , 
Akkor 'mar Jöhetue rend^g'^ csopor^aral , 
K^saen leone 6 is mar akkor anyjaval. 

Leült ToU Penelop b^Lrsony karax^k^re , 
Telemach kdaydklfttt aniiak sxeglet^re » 
Anyja körül tapsol « axt ad van ^rttere , 
Hogy nem soka eUr sok buja' r^g^re. 

Mindenf^lek^pen anyjat Tigasxtalja y 
Neha häx'padlatjat m|nd ftsxvenyargalja , 
Hol anyjahox err^nannak kfxet faija , 
Assxopyok is vigan lagyenek, sarkalja. 
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Iftm^i a' trombitak, '« kärtök furattatnak ^ 
Vendeg leiüi^aöktul ^iiekek mondatnak, 
K' gyiiiiyÖrft hangi(^k atyJiihoK lehatoak , 
Jelek feljövesre mellyekkel iidal^ak. 

Ki.ekfnt Telemaob a' tag folyosöra, 
Vär%'an , mikor jon mar axoo boldog 6ra , 
JVleilyben veti aiiyja s^Mineit a' j^ra, 
A' ki ifiiatt annyi ezer könyvet saiSra. 

Be , 's kiugrik i^in^t , fejet hänyja , veti , 
Neba ^des aiiyja' izeket korelgeti , 
Vendc^g leänyzökftt neha keriilgeti, * 
Szive* nagy örgnict csak el, neni fedbeti. 

Csudaltak mindiiyajati tüzet ket sKehienek , 
Innet' oda erttit £cbcs ni«nes«nek , 
Kl mcsszirul nezte haroarjat l^pt^nek» 
Velbette^ kereke megb<>mlott esz^aek. 

U^yan is az anyja a*< miat tekingette » 
Gyermekes dolgait epen aem szerette; 
Noba ezt elsoben luagäban elfedte , ^ 

De a' mi sok , c«ak sok i tovabb neai türbette. 

llanem mint bejdttet lätta rolt lijanak, 
Ketszer kezde rendjet megdorgal^sa^uak 9 
*S mivel hem is lätja sxÜQtet szaladtänak j 
Yeti kenieu}'seget iU3'etäA szavaoak : 

Tarn bolondaak tartasz , j6 fiu , engeniet f 
Gyermekes dolgoddal m^rt serted aztiremet f 
Goiidolod ? bogy exzcl viditod lelkemet ? 
^8 megtörlod konyTetol et6%6 siememet ? 

Nincs nyugta sziremnek e* miusikaszökbao , 

Sem e' padlatekoii iigralo läbokbau, 

Meg te is tdbb ürmö.t facsarss a* torakbaa? 

Mast veltem feldled es elmult iiapokbaa. 

■ ^ 
Pedig 4c kedvcd<Srt mMinyit cselekedtero ! 

Most ia szayai^nak er^vei eagedteio. 

De engedelmemaek im mi haszuät yetteal* 

Töled tttöljära meg kiaQvettetem 1 
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Müg ra«k a' JikiImib tObbci bessellenok , 
8ok haUl , t«bb «IdHM esynwra tereoek , 
^ Telenwch* lälMi ncoi is heny^l^aek » 
Haiiem upsooyokhoa Tiaiia Wpletteek. 

H/mJa : felj^jenek , *i AnyJAt viguitaljak , 
Ifindeii bubanatot felejtMn , jaTalljak , 
TüstiSnt U Telemach' inait Murkaljak » 
*8 a' kirilyn^* ügyit magokra riUaljäk. 

llogy feiert y esekct kivül marawlotUi, 
Maga as aiiyjähoa ntjat gyoraftetta« 
Hogy a' palotaba aetäljon , nögatta , 
Hol is veiidegivel ueineljet varatta. 

titana megy ftja cxafrangjat bordoxran., 
Akkor is, hogy anyja vigadjoii, dolgovran , 
Megnyitja ax Ujtöt s'xörnyeii *csudaIkoxriiu , 
Mennyieii ällnanak räja värakosraii. 

Axonbati a* dobok nagy döromböcessel , 
Ilivadnak trombitak hangos verselessel, 
Jatsifiik aa eccho is TiMsaveretessel , 
Szivekct ¥idU6 kürt- '• karfaaengessel. 

Kiki elejebe Hiegyen aMaonyanak, 
Ncm sajnälvan nsnc^fft üdveald azaranak , 
Eaek kdat a' kürtdk Jobbaa rivadanak, 
^^y 9 ^^gy Ulyueshea hangjai Jutnanak. 

B' rendeli^at tette fija aa atyjaval , 
Hogy ha kurtsaöt Tesai trombita' hangjäval , 
Akkor mär jOhetue vendcSg^ csopcHjaval , 
K^Ssaen Leone 6 ia mär. akkor anyjä¥al. 

Leült Tolt Penelop liäraony karsadkere , 
Tele mach könyöklftU aniiak saegletiSre , 
Anyja körül tapaoi , aat ad van drtte're , 
Hogy nem aokä eUr sok buja' r^g^re. 

Mindenf^lek^pea anyjät Tigasatalja, 
Neha häa'padlatjät m|nd ibavenyargalja^ 
Hol anyjähoz änrc^nannak k^aet faija , 
Aasaofiyok is vigait legyenek , sarkalja. 
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Ifimet a' trombifak, *h kiirtök fuvaitatnak ; 
Vend^g lednysöktül ^iiekek mondatnak, 
'K' gyötiyörft bang^k atyj^hoz lehatnak , 
Jelek feljöv^re luellyekkel iidalnak. 

Ki.ekint Telemact a' tdg folyosöra, 
Värvan , mikor jon mar ason boldog ora , 
J^ellj'ben veti aiiyja ««(«meit a' j^ra, 
^ A' ki ihiatt aun^'i eser konyvet ssjSra. 

Be , *» kiugrik ifindt , fejet hänyja / veti , 
NeKa ^d«8 aii^'ja' izekist kÖz^elgeti , 
A>nd<$g leanyzokat neha kerülgeti, * 
Szive* nagy Öröniet csak el, neni fedheti. 

Csudaltak mindiiyajati tüzet ket sxeinenek , 
Innet' oda ertct £cbe9 nienäs^nek, 
Kl niesszirAl uezte hamarjat l<$pt^iiek, 
TeUiette^ kereke megbomlott esz^nek. 

Ijg3'aii 18 az anyja a*- mint tekingett? » 
Gyermekes doleait epea nein szerette; 
Koha ezt elsoben luagaban elfedte , ^ 

De a' mi sok , csak aok ^ tovabb nem türhette. 

Hanem mint bejöttet lätta rolt lijanak» 
K^tszer kezde rondjet megdorgal&sadaak 9 
'8 mivel heni is lätja sxüntet szaladtänak ^ 
A'eti kenienyseget illyeten szaräaak : 

Täm bolondnak tartasz, j6 fiü , engeniet ? 
Gyermekes dolgoddal mert aerted sziremet ! 
Gondolod ? hogy «zzei riditad lelkemet ! 
^8 megtörlöd könyretJl eg6%6 Bieniewet ? 

Nincs nyugta sziremnek «* muzsikazzöklbaa , 

Sem e* padlatekoii ugralö läbokbau, 

Meg te is tdbb ürmöi facsarsz •' tor*kbaii? 

Mast veltem feloied ez elmuU i^apokban. 

• ^ 
Pedig 4c kedvcd^rt »«ooyit csel^kedtem ! 

Most iz szayai^nak er^vel engedteiu* 

De engedelmemaek im mi haszuät vettern 1- 

Töied utöljai'a mcg kiaevettetenl 
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Mini frlkeU napnak frnyea «bnuuilja , 
hlMn mrn&k' gydug^rt m^neirel fittlHUj« , 
OMyan orcsä^aiuik piroa allapalja, 

liKem^ly^l akirki Umulra lilha^a. 

• 

Tapsola Telemark an) ja* kßriilalte , 
Ni^ha tiikdr^be* lopva tekiagette, 
Ott tfket aseMillyel kagy ssemre vehette , 
8ialifj^nek leaiti caak alig hibetta. 

ÖfixTereri n^ha asökdM bok^at , 
Faja rig eaabaiu gydf^Srl nötijat , 
8 felfjtren büjAnak eldkbi ig4Jat » 
l*«i örSm^oek moiUuii pröb^ät. 

Kaxre rette anyja j6 kedr^l fijäaak , 
Tartja it drdmät klvilft aagy CBadaoak , 
Mem rata hallatja mäikor Uly hangjanak , 
Sem rid&m jiratja lejtSs« libiaak. 

Calfrijat Penelop mtfg el aem T^gtette , 
Csak läba rolt hitra , mellyet eltWetle , 
De gOQdoa Teleinacb arra ii^hitette, 
Kirälyi palästjät hogy^magdra vette. 

I^opra kimegy aattf n , '■ t^r atyja* hiväb« , 
J^it leülve lata araii>* trönusaba' , 
ßs;inte leroskada hirtelea lättiba'^ 
Sseresae? felje e? nem tadta roltaba'. 

Nincsen Japiternek ^gben illy latatja» 
Mid^n fljB^p saem^lyet Jundtiak mutatj«, 
Fels^gei k($t sxeniet miUep aa järatja , 
Fenyea golyöbisit es ia ügy forgatja, 

Sm^P fijat Ulysses magahox emeli , 
KduyhuUatasi keist a' fejet «Meli, 
Kexet iM^häoy csökkäl Telemach' tiscteli , 
'fi nagy aläaatosan saaTait fäleli. 

Megbesceili aEt^ii : anyjaral mit teye , 
Melly titkos bessedet. sxoläa köxött veve, 
'S ara' eiiiliTttcfvcl melly bator 's ep \4r^ , 
*Ä meg seni tndtiä pedig , hogy csendcifefiU reve. 
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Örvcnd« IJ.yssea kedvea hiiveMstiek , 
Tadivau, nMghoBandja ärjat öriSmenek,, 
'S rttgi yis ssereloK^t eUzokott szir^ck^ 
\S pära» gyoiigy ^let^t cgyetlencgy^eJk. 

Ezek kSit a* tend^g gyalt mar udvärära , 
Fo f«rjek , hitvcaek , kiralj i hässiira , 
T.elcmach a»oknak • miegyen iranyara, 
'S tisÄtclettel rcven visei palotära. 

Inasok padokat *8 szekeket. tevenek , 
Assconyok azokra urokkal iilenek , 
JdpDiulatasra besxedet vevenek, , . 

A' meddig'mindnyajan csoportra gyiitnicU. 

Kerdik: dde« anyja ha ferjhe» meiiii« eij 
A' kerok* szamabul egyre'szert teiine v^i 
Vagy küUo orsssagbul erkcRtet venii€ ai 
Axyis IJlysseshes hasonlo lenne elf 

Felele Tclemach : mcglesz bizonyosan^ 
Meglätiiäk anyjänak ferjet vilagosan y 
A' mellekszobäban üliie iiiagänyosan , 
üar a' több vendeg is jönne csoportosan. 

Nem lehetne addig bemeniii hozz:ija ^ 
Mjeg kesz szabadsagnak el nenn jön öraja , , 
HuUana lizeinebfil tüzen;:k sxikraja , 
Ha nyitodna egytul hir neikül szobdja. 

Tödulnak befeie a' miuiikäsok is, 

InaljAk sarkokat a' trpmbitäsok is. 

De ineg Dem hallatnak szök , sipolasok is , 

%S lass* szivet ebreszto vig doboläsok is. ' - 

« 

Kieket ^leleniach riszt palotaba » 
Meilyen az an3'janBk beter szobijäba , . 
.Ki is mar eik^azüM ekes ruhajäba' , 
Megcsökoija kczet teste' meghajttaba'. 

Mond aztäii : jö kedret , ^des anyam , vesziink , 
IIa vcndegeinkket i** palotau eszünk , 
SKhiinkbül minden biit 's gondot klreke.^SKunU , 
£gi vegez^snek ' mert ma .vegi'n lesztink. 
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TeljcaeM 
Ha C«4mI 




X^iMd — c tarkanit 
Ml «de« 4raca kiarsrt r944^4 
Mr;; ar« Ulalhata« rnUy «tjät 
Miat» ka ■w^sUikat*4 

Fei«*! Peaelope : kedrea ko]e:T Ickrtae f 
Öraai* arszi^ara Melly iaiea riketae ? 
l>ra;a l'Ayanem ka kasa ri 
Ciak esj-edäl bmi^ jo 

Addi^ ar ia Llaalj e' nla^t jokkal , 
Semmi sxorrtar^eai alaca e* Bivlaadokkal , 
Kenzpbb Irsz^k lakai a rad allMakkal , 
Mint ferjeaiea kiräl barmi ktralyakkmL 

De y noka bar IraBinak le^jek orr^nyebea , 
Epea leaällyedre nely trkerreayebea , 
Caak axxal Tigadok mtg i» feaeb^bca , 
Ho^y teged lätbatlak asfred' Srönebea. 



Ok liam 1 ka tndaad , anyai adr mH tdss ! 
Kivalt , ka lijabäl , mint da , Örimel Tdss , 
Sz^lea e* rilagaak niaca kiacsdbea oUy rdss , 
Mellyel n%y vighatna ddes anyai csb. 

Kxeket besxellven sfrra elfakada, 
Fijanak asire u ssinte megbasada» 
Yiaasafeleletbeo saara ia* akada , 
Vegre sokogta kdst illyekre taaada: 

Sxäldoi 1 ddea aDyäm ! kagyj fei airasoddal , , 
Ne gyoldrd Bziwemet e' sokogäBoddal , 
Tudd-meg : jö az isten , lesz orvoslasoddal , 
Caak legycl egy keves värakozasoddal. 
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- »Cxt hallvän, fijätöl mäsfel^ fordüla , 
^ *lfogy ne lässa könyT^ty melly ismet kihülla, 
~ -s^Szemlelten a* fija «zinte elajüla , 
i ^'' A.nyjänak .hazäbül middn kinyomüla. 

-:»Bü* felejtesere lemegy vendegekhez , 
- « JVIegtiirll^ ket szemet , 's all az Orogekhpz , 
: « j%f ondja : mär fogjanak lassü lepesekhez , 

^ Csak ferjßja jojöfi ama' zart helyekhez. 

; « Klviszi egy häznak- rejtek ajtajähoz , 
Mellyeii bemenenek Ott Ü15 atyjahoz , 
Kik isi hogy elertek barsony tronusahoz , 
, 'S regtül fogTa kfvänt sziiie' lätäsähoz; 

. Klnek e , vagy halnak , epen nem tudhatfak , 
Szemeket miiid ide , miiid oda forgattäk , 
^yakäba rohan^an sürün csökolgattäk , 
Lelek ,e ? . vagy ember ? mondja-meg, untattäk. 

Kiek, felele ^, testemef hordozvan , 
£z arnyek vilägon mindeddig motozvan . 
Kpedt volt bus lelkem haza sohajtozrän, 
De mär ihost megvjalt itthoii niulatozyän. 

Fokep hogy veletek kezeket foghatok , 
Klegendo hälät egnek nem adh^tok , 
Igaz hivsegtekben , tudom , megnyughatok , 
Gyarlo eletembeu meg megmaradhatok. 

Ez a' barätsägitak kitetszo czegere , 
}{a BZivbol örvendnek tärsak megjöttere y 
Tadom lelketeknek välik drömere, 
}Iogy isten mcgtartott häzäm' vedelmere. 

Mär torkos ke'rukct megbaltafokoztam , 
Pokolra üzteken mindaddig dolgoztam, 
IVIeg aunak orszägos iitjät kinyomoztamy 
Mereredt testekkel udvaroin' halmoztäm; 

Nincs soha j6 rege 'rögzott gonoszsägnak y' 
8em vig folj'amatja kaczer czinkossägnak « 
De van ära , bÖcxe szivbeli j6.50gnak , 
. 'S gyökeret ierjeszta igaz'barätsägtiak. 
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Mtfg rmek a' hfttlMB t^bet bessellcMlc , 
«•k kaUl , abb äldätft «^»urm tettf«ck 
TeleMMb' Ubai ncm is hemy^€mA » 
Haaem aapiMiyokliaK Tbna leptet^aek. 

HUJm : reljojeoek , 's an^J^ TigasstaljÄk , 
Miadea babaaatat felejtaaa , jaTalljäk » 
Täat^at U Tel«aMck* iaait aarkaljak » 
'S a' kiralyad* ügyit MMgakra 



llogy feiert y esekel kirüt marantatta, 
Maga as aoyjahos nljat f^orsifatta , 
Hogy a* palataba aetaljaa , nogatta , 
Hol is %'eadegivel tsemelye't raratta. 

litana megy lija csafrangjat hardaxraa , 
Akkor is , ho^y aoyja rfgadjon , dol^osräa « 
Mcgnyitja ai tijtöt ssSroyen «sadalkoxTao , 
Meaayiea Allnanak raja värakoarau. 

Axoaban a* dobok naf^y dÖromboKessel , 
Rivadnak trombitak haagos Terielesael , 
Jats^ik as ecchö ts TisssaTeretessel , 
Szivekek vidUd kurt- 'a kärfaseDgeuel. 

Kiki elejebe aiegyen aMSOiiyaaak, 
Ncm sajaäivao rea^j^^t üdvealo ssaTanak, 
Esek kOat a' kurtdk jabbaa riradaaak , 
^Sy 9 h^^y Ulyaseahes kangjai jatnanak. 

B' rendelest tette fija aa atyjaval , 
Hogyha kürttadt Tesai trombita' hangjaral » 
Akkor mar jdhetne rend^g^ csoportjäTal , 
K^aen leana 6 ia mar akkor anyjaTal. 

Leült Tolt Penelop liärsony kanaekere , 
Telemach kdayöklfttt annak saeglet^re » 
Anyja körül tapsoi 9 aat ad ▼an ^rttere , 
Hogy nem soka eUr sok buja' r^g^re. 



Mindenftflek^pea aayjat vigasatalja , 
Neha häa'padlatjat m|nd JSsaTcnyargalja ^ 
Hol anyjahoz ^r^ea 'annak kfxet faija , 
AsBio|iyok ia vigan Ugyenek, aarkalja. 



DUGONICS. 

Umeft a' trombitak, *« kärtök fuiattatnak , 
Vend^g leänyidktül ^iiekek roondatoak, 
K' gyöiiydrfi haog^k atyj^hoz lehatnak , 
Jelek feljöv^re lucllyekkel iidalaak. 

Ki.ekint Telemaob a' tag folyosora» 
A'^ärvan , mikor j$n mar ason boldog 6ra , 
Meilyben vett aiiyja sKemeit a' j^ra, 
A' ki ifiliatt aunyi exer könyveC ssora. *" 

Be , 's kiugrik J9indt , fejet hänyja , reii , 
NeKa ^d«8 aiiyja' szeket kÖ^elgeti , 
Vendt^g leanyzökat neka kerülged, * 
Szive' nagy ürgmet csak el. nem fedketi. 

Csudältak mindiiyajaii tiizet ket sxebienek , 
Iftnet' oda ertet ficbes nienesenek, 
Kl mcsszir&l iiezte haiuarjat l(^pt^iieky 
VeUiette, kereke inegb0mU>tt esz^aek. 

Ugyan is az anyja a*« muit tekingeUe » 
Gyermekes doleait epeii nem szerette; 
Noha ezt elsöben luagaban elfedte , 
De a' mi sok, csak sok ; to^abb nem türbette. 

Hanem mint bejdttet latta volt üjanak» 
Ketszer kezd« rendjet niegdorgaldsa^n^k p 
'H mivel heni is latja sy.üntet szaladtänak 9 
Veti kenienyseget illyeten szavänak : 

Tarn bolondnak tartasz , j6 fitt » engemet ? 
Gyermekes dolgoddal märt n^rttd szir emet? 
Gondolod? hogy ezzei Yiditod lelkemet? 
^8 megtorlod könyTetoi et6%& sseniemet ? 

Niucs nyugta sziremnek •* mussikaszökban , 
Sem e* padlatekou ugralo labokbau, 
Meg te is tdbb ürmöt facsaras a* torakban? 
Mast reite m feldled es elmult iiapokbaa. 

Pedig 4c kedvcd<$rt BHMinyit cselekedtem ! 
Most ia szayai^nak er^vel engedtem» 
De engedelinemaek im mi basznät rettemi^ 
T^ied tttöljära mcg kiucvetteteni 1 
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Kr.t Molviiit rtflpjWt i>remti txeiiM^aek ; 
De, mint a* vendrgek reA ti«k<ttteuek , 
Megalla mapora a^bca dxffti^aek , 
Csak harmatja «aradt en^d 



Kthala Tele mach RKomoru ssaTira , 
Köo}'vea sKemeivel ner. 6 in an^pJAra , 
M4r csak ali|^ >olt , ho|^x tiem adta tadtara , 
A' mit apja Maott hir hallgatisära. 

Tifok ugyan m^g ia elfSdre maradott , 
Hanem elleii(fbe anyjanak sxaladott, 
Ksäjhos vitt kexenek nehäny rsökot adott, 
Aiutän illy ssökra , k'önyvhüllva, fakadott : 

Oh ha beldl lätnid forröjät axivemnek , 
'S tadnäd , ^des anyam , Srom^t lelkemnek , 
Si^'bdl inegeng;edn^d üjiiagät tettemnek , 
Magad ii kÖzSse lenn^ e' heremnek. 

Neh<^x megräntani fi^ket ÖrSmemnek, 
Akär mint xablaxzüm szäjät j6 kedvemnek > 
Kerlek, ne vedd rosKra nagy hevet sziremnek 
*S g}-ermekes 88väii}<St itt amott U'ptemuek. 

Ördm 4^8 sxavaid Rxiveniben cflatäanak , 
M ind ef , miiid pedig az erdsen därdasnak , 
Megenged] , szavaid akärmint csigäxiiak , 
Örömem* szelei jobban Titorlaznak. 

Tiuttfnt itt lesx ferjed , kit eldbb szersettel , 
A* middn k^zijat k^rdkhoz vltett^l , 
Ha valaha egyet szivbdl ölelgettel , 

Ehhez mäs hasonlöt soha nem lelhetteK 

• 

Egy scempillantasig tartöztassd magadat , 
Ezent&l meglätod välaaztott uradat, 
De jöl megfagd, 's ki se.eresszd madaradat, 
K^szitad öleUsre ellankadt karodat. 

Telemach e* azavat jol el sem Tegzette, 
Atyja* jÖFesiSnek hogy zorgeset v^tie , 
Cflördgtek a* kardak , a' dardäk meliette, 
A'tägas folyosö haiigjät kettdztelfe. 
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i).szTeegyelfilt szö kardcsattanäsokkal , 
Hazba verlk a* f^> t paizsforgasokkal ^ 
Zeng mar palota is , läbtipogasokkal ,. 
Neni messze ajtötul ^des hangzasokkal. 

Romol a* biibänat , öröm ^pittetik , 
Hogy isihät üjabb hang fülekre ritetik , ^ 

Kinnt kegyea szavaknak rendjet kettoztetik > 
Midon Penelopnak nevel emlegetik. 

Ezt hallvdn t'enelop , kerdi : az mi lenne ? 
A' hangos folyosöit men6 lelek menn« ! 
Inti is a' fijät, hogy rendelest tenne, 
Ne taläii e' lärma nagyobb erdi veune. 

Felele Telemach: kelj edes any^m, mär, 
Itt väo , a' kit szived regota haza vär ; 
Ime az istennek oltalma velünk jär , 

Fonnyaszto t6i utan itt Tan a* kedves nyär. 

« 

Több<$ vilägoddal le sem alkon^dol y 
Adj erdt szivedn^k » bizonyl l^ri^^kadol, 
Ha r^g värtatyämnak karjäba akadol, . 
Ko mpst ^des anyäm vallyon mit älmodol f 

Ki sem mondhatta jol reget .e' szardnak , 
IVliddn a* palotän nagy ajtot nyitänak., 
Ulyssessel azok be is toppananak , 
Penelop^ hajszäli rendre felällanak. 

Szeretetre nyilnak ura* ket szemei , 
!rävttl Ölel^sre lerjednek kezei, 
Fzzel Penelopnak erednek köuyvei ,. 
£lhagyjäk a' kegy est hi teilen erci. 

^em birhaita testet , leroggyan sziiikere ^ 
Oördfti bus fejet'uranak mely^re , 
'S a' nlint felemeli annak nezesere, 
Erne, de uem' erhet megolelesdre. 

Baniul az ijedt T^r reszketd testeben , 
Klalva mindenütt rettegd ereben , 
Nincs 18 ntoljara erzekenys^g^ben , 
mind cBak gyotri szivet värt ura' niztihen. 
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Kitt Ulran llynaeii « Uh^ul liotmija , 
)f«*i;türli h^mlokit* pirotat •rc«aj« , 
8ot kegyen tMivakra mint ayitodik «xaja, 
lLg> 31el^k<$vel viMxaliir pari^a. 



B A R Ö T I. 

DiRilY! 8iAaö Davio« war4 dem lOfe« JßHl \ 
zu Barui im Harmmatefrer Simäi dtr SekUr im SieUd. 
gen , tou mlimäeiigem KlUrn gekört» ; emdigie die Btm 
tätiwiMsenMckafiem zm LdemrAei^ , und irmi 1757 &« Traa 
in de 9 Ordenmotiziei der CtteÜMckefi Jeeu. Seei i 
Uundenen zwei Probejahren wiederholte er 1700 im Or 
haute zu Skaiiz liaM Studium der gri^chitckem u, latetHun^ 
Spreche , hrechte et eher unr in letzterer zur Vollkeam 
heit, \uH docirte er wechtel weite zu StuAlweteaenhurg t 
Klautenhurg die Elernfmierwiteemteiafiett » zw Erlen 
Humaniora , und hifrte teUei in Tjfrnmu Philotepif 
Theologie in Katekam ^ 4f« er 176^ die FrteeierweiUi 
kam , und wieder in Greetwardein und Xemeimefi Harne»- 
lehrre ; nach der Aufhebung det Ordent mher ('ITTS , tlt 
tichzm \eutel eben der dritten OrdentproAe unterzog) r. 
telben Wittentchaften bit 1776 2 ic Komoru vortrug ytt^ 
in der Eigentchaft einet kb'uigl, Profettort derteibe» t 
katchauer Gymnatium abging , kto er bit 1709 terkt» 
Szabd hat tchon 1773 , zu Neutol , von teinemi {^rdenünt 
Hauch aufgemuntert , eertucht » die epitehem und IgrU» 
Vertarten der Griechen in die nngritche^Poeeie einzafüt 
der Vertuch gelang , denn die Sprache fchn^i^gte tick ^ 
Zwang in die neuen Formen , und tchon 1777 getb er i« eitfi 
Band herauf: i}} mertß.kre saedett versek. Haroai kön; 
(Katehau, 8.) enthaltend: Oden, didakt, Gedichte^ Uti* 
den , Elegien , Epitteln t Epigramme , Eklogen und ept«' 
Gedichte. Pen Gedichten itt eine Abhandlung nkr ^ 
GrundtÖtze einer ungritchen Protodie vorautgetanät, ^ 
fieue Idee erregte Aufmerkiamheii, welcke den Dk^ 
rerqnlattte, Vanier't damalt tekr beliebtet elidakt, Geii^ 
Praediuui rustieum im Mtxametern zu ufertet zen (P^ 
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aj4)rsig. Katchauy 1779—80. 8. 2 Bde) und MchoH 1786 
ne zweite Ausgabe Meiner Poesien folgen zu lassen (Vers* 
pszord , 3 Bde, 8. '— 3<e Auß, unter dem Titel: Költem^- 
yes munkäji. Kasehau 9 1789. 2 Bde 4, 4te Aufl, K^morn^ 
302 , 8. 3 Bde) , worin unter detn vielen Neuen sich auch 
tn Epos in sechs Gesängen : Az elresKtett Paradicsdm 
ac7i Neumanh's lat. Bearbeitmtg des milton'schen Gedieh- 
*s y befindet. Bald nach Bardti's erstem Erscheinen sind 
nch Bevai und Bdjnis mit gleichen VersucJien aufgetreten , 
:nd warfen Jenem manche unzulässige Freiheiten vor , 
'reiche er sich des Ver'es fregen , auf Kosten grammati- 
r/ier Bichtigkeit erlaubte. Der Federkrieg ward von^zabu 
nd Bäjnis mit viel Bitterkeit geführt , vom Enteren in 
iner eigenen , ziemlich weitläufigen Streitschrift (Ki nyer- 
es a' hangmers^klesben. Kaschau, 1787. 8.^ , von Bt{jnis 
n seiner berüchtigten Mento iras. ^ — 1788 vereinte sich 
Cazinczy mit Bardti und Bacsdnyi zur Herausgabe der 
^teitschrift : Mag^yar Maseum , worin Szabo's Sache wider 
Ujnis j Bacsänyi fährte, 1799 verliess Baruti seine Lehr- 
kanzel y und Zog sich zu seiiiem Gönner Fyber nach Virth 
tisi Komorn > zurück , woselbst er auf des verdienstvollen 
Dö'me's und Pyber's Aneiferung , im Alter von 66 JaJireh 
VirgiVsEklogen und dessen Aeneide^ beide in einem 
Zeitraum von secfis Jahren , im Versmasse des Originals 
ibersetzte f und alle seine Cpncurrenten bei diesem Unter 
tehmen verdunkelte, (Herausgeg, Iter Bd, Wien , Dolts 
Verlag , ISIO , 8. — 2ter Bd, Pesth , 1813 , 8.>. Dieses war 
Szabo's letztes Werk, — Man hat auch manches Philologi- 
ches voH ihm : Orthographia es Prosodia (Komorn , 1800. 
L) , Magyarsag* virägi (Kom, 1803. 8.> , vorzüglich aber ein , 
V?r die ungrische Lexikographie äusserst wichtiges, aber 
licht genug benutztes Wörterbuch: Kisded sxotär f A^a^^r/^« , 
[784 , und Daselbst , 1792. 8.> , Provincinlismen , veraltete 
tnd neugebildete Wörter enthaltend, Buniti verlebt^ in 
eines Freundes Hause ein Puhiges Alter , und starb daselbst 
fen 22ten November 1S]9 , achtzig Jahre alt. Er war gross, 
tager ; sein Antlitz deutete auf ein ernstes Gemüt h , nicht 
^rei von aller Bitterkeit, Ausser seiner Muttersprache kannte 
>r nur die lateinische. 

Jf \NDB. i). TN« II. POKSIK. I. Bd. 13 
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8ot kegyeA iiiavakra mint ayitodik axaja, 
Eg.v öleltfiikiiv^l vii«ttt4fr par^«* 
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* 

ßiRi'iTi 8x4 K^ Davi», n^arä dem lOfe« Jprii ^ 
zu Barui im Harnrnstefter SiuAi dtr Sekitr im SieUtU 
gen , «Oll mitnieligem KlUrm geA^ren ,* emdig$e die Htm 
tät8wie$entckafiem tu LdvmrAei^ , und irmi 1757 tu Trnn 
in due Ordemnopitimt der GeseiUcAafi Jesm, Xuck ik 
Uandenen zwei Probejakreu wiederholte er 1760 im Oria 
Aaute zu Skaiiz itae Siudium der grifichinchen u. iatetMiia 
Sprache, brachte e$ aber nur in letzterer zur Vottkimm 
heit, \ifii docirte er wecheetweiit zu StuAitreiMMenburg t 
KlauMenburg die Eiewiemimrwieeemickafiem , sar Eriau 
Humaniora , und hifrie kUH in T^rnmm Philou^^ 
Theologie in Kaeckau , bi9 er 170^ dit Fri^Miertreikt « 
kam , und wieder in Gr—iwardetn und XeuMimdi HumeMb 
lehrte ; nach der Aufhebung de» Orden» aber ("1773 , th 
»ich zu \eu»jol eben der dritten Ordensprode unterzog) t' 
»elben Wi»»en»ehaften di« 1776 £ic Komoru vortrug ^euili 
in der Eigenechaft eine» kHuigL Profe»»or» dereelben ^ 
kaechauer Gymnasium abging, Wo er bi» 1799 ver^e 
Stabo hat »chon 1773 , zu Xeutol , von »einem Ordenün» 
Hauch aufgemuntert , tereucht , die epitckem und Ij/ri«» 
Verearten der Gritchen in die ungri»che^P^»ie einzufiirn 
der Vereuch gelang , denn die Spracht pckmiegtt »ick ^ 
Zwang in die neuen Formen , und »chon 1777 guh er intiifi 
Band heran» i tj mertß.kre scfdett yersek. Härom kon 
(Kaeehau, 8.) enthaltend: Oden, didakt, Gedichte , Htt* 
den , Elegien , Epieteln , Epigramme , Eklogeu und epti, 
Gedichte, fieu Gedichten i»t eine Abhandlung iiher t 
GrundeHtze einer ungriechtn Pro»odit toruu»ge»anit. ^ 
Titue Idee erregte Aufmerksamkeit, wtieAa dt» Diä^ 
vtrqnla»tte , Vanier"» damul» »ehr beliebte» didakt. Geit 
Praediuui rustieum im Mtxamtttrn zu uh^rtttztn (Pv>^ 
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ajorsag* Kasckauy 1779-~80. 8. 2 Bde) und tchoH 1786 
ne zweite Ausgabe »einer Poesien folgen zu lassen (Vers*' 
»szorü , 3 Bde. 8. •— 3te Aufl. unter dem Titel : KÖlteme- 
^es munkäji. K^sekaa ^ 1789. 2 Bde 4. Ate Aufl. K^morn^ 
$02 , 8. 3 Bde) , worin unter dem pielen Neuen sich auch 
n Epos in sechs Gesängen : Az elresztett Paradicsom 
ach Neumanh's lat. Bearbeitung des milton'schen Gedieh' 
'S , befindet. Bald nach Baröti's erstem Erscheinen sind 
Hch Bevai und Bdjnis 'mit gleichen Versuchen aufgetreten , 
nd warfen Jenem manche unzulässige Freiheiten vor , 
welche er sich des Verses vegen , auf Kosten grammati' 
^her Bichtigkeit erlaubte. Der Federkrieg ward vonJSzabo 
nd Btijnis mit viel Bitterkeit geführt , vom Ersteren in 
'ner eigenen , ziemlich weitläufigen Streitschrift (Ki nyer- 
3S a' hangmers^kltssben. Kaschau. J787. 8.) , von Rajnis 
n seiner berüchtigten Mento iras. — 1788 vereinte sich 
Zazincxy mit Bardti und Bacsdnyi zur Herausgabe der 
Zeitschrift : Magyar Museum , worin Szabö's Sache wider 
tdjnis j Bacsdnyi führte. 1799 verliess Baruti seine Lehr^ 
anzely und ^og sich zu seinem Gönner Vyber nach Virth 
ei Komorn y zurück y woselbst er auf des verdienstvollen 
Jöme^s und Pyber's Aneiferung , im Alter von 66 JalireH 
l^ir giPs Ek logen und dessen Aeneide^ beide in einem 
Zeitraum von sec/is Jahren y im Versmasse des Originals 
iber setzte y und alle seine Cpncurrenten bei diesem Unter 
lehmen verdunkelte. (Herausgeg. Iter Bd. Wien , DolV$ 
Verlag , ISIO , 8. — 2ter Bd. Festh , 1813 , SJ. Dieses war 
^zabü's letztes Werk. — Man hat auch manches Philologi' 
ches von ihm : Orthographia es Prosödia (Katnorn , 1800. 
I.) , Magyarsäg' virägi (Kom. 1803. 8.) , vorziigNch aber ein , 
•ßr die ungrische Lexikographie äusserst wichtiges, aber 
licht genug benutztes Wörterbuch : Kisded sxotär f A'a«€/v7tf , 
784 , und Daselbst , 1792. 8.;^ , Provincialismen , veraltete 
md neugebildete Wörter enthaltend. BanJti verlebt^ in 
eines Freundes Hause ein ßuhiges Alter , und starb daselbst 
\en 22ten November IS19 y achtzig Jahre alt. Er war gross, 
iager ; sein Antlitz deutete' auf ein ernstes Gemüt h , nicht 
^rci von aller Bitterkeit, Ausser seiiter Muttersprache kannte 
r 71 Mr die lateinische. 
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QMtlUn : Kovoekiek'^ Heittffge svr neuernhn' 
f^tnvhichte r. Lngern 1786. B. 5<l''-CiO. Kazintiy^^ 
i. H. 96.W77. RöMittr, Gemeinniitzige Bi.\&i,U\ 

Wohlgetroffene Htldniait Stado'M »ind : iat m i 
1700, da» ton Czeiier 1798, nnd das von BUithhl 
ge$torlene» Afie in 8. 



1) M A^ I A KlUAh\Sjk F^RJ^HEZ 
SKsiOIIONDHOZ. 



H 



orvat • orsxKgbnl , BxOmoni bSrtonhek oleben 

Irt lerelem , kedves f<^rjem , eludbe borüt. 

Ram nehe%i*n isWrsx» mint foU je^yesiidre; kifoQnr 

Kp testem ^ kWesxeftt sz/nem ; alig pihegek. 
Ambator pedig a* J*abl6 sors ärva fejemrol 

A' koronat, mellyct nyüjta, levonta megiot.' 
lliv parod vagyok 4n most is , *b te sajätod ngy» c; 

^S ax Icfszek , valamig «Bietern el nem bag^'aW' 
l'adni ha kfvänod , melly bänfttos ügyre isdraltan, 

N^zxd levelem' ^ ki vagyon Benne fejczve bajoai 
Ah! ügy velem, ha felfedezem fajdalmim' elötted, 

A' melly toi nyomatora , bänatom* arja lesiäll. 
A" mikor ennälam nelkül messzebbre kiroentel, 

Büba meriilt szfvem, köiiyreket onta szemenl. 
Itänyszor Iparkodtam vigtiak latsKatni ? de nyögteni 

ßels6kep , *8 büban elfogya mindeh erooi 
KIronräti jfzem elol mägamat , rahi zärtain az ajtot 

*S mint zäpor, kifolj'ö bänatbm egyre szakadt. 
Kgyre szakadt; oka Kärbly volt : megb/ztata, iii>°^^' 

Igerven , azütan foldig aläzta fejeni*. 
Mert , kijöven , Kudaväräban megsdsälla , 's ^^ 

Nagyjait entolem mind szakadäsra vonä. 
Ferfira kell , ügymond , a' kormany t bizni , kibf" ^ 

S/iv , fenyes tudomäny , -bölcB , pkos elme, I** 
Minden väzarn^'ekra remeg , 's megddbben az a^si * 

'S a' liiikor ellenseg' hfre közelget , elhäl. 
Csuf dolog, harczra szokott nepnek puhäsägra ^f^'' 

Fogyveriben rozsdät ejfeni , rsunya dolog. 
Gyava guzsaly kormany ozzon pänczclokoitf ofi W«" 

Fajzati ! küldjetek fonni , caak arra valo. 
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ffh a' f6 ; tegyetek kofonat eggyezve fejemre ; 

Igy nevetek' meg nem fogja ]*agadni mocsok; 
[llyeq szökkal el^bb ällott. Ah , ^des any^mtiak 

Szive repedt rajtam szäuakodasa miatt; 
iGyüläst tärt Karoly ; 's im , hogy mondjak-le jusonirol } 

A' megvesstegötett rendeket arra vive. 
Eniieh orökseg^m' letegyem ? -^ Feddeitem az iHrszäg* 

Nagyjiait : £zt vära tdletiek ^dea atyäm ? 
iVIit V^tetteml igazsdg ez ? leragadni fcjemrol 

A' koronät , 's ihasnak teiini fejäre szabad f — ^ 
teiiyhitett az any&m , 's kezeit felfogva javallta : 

£ng^6dh^k , ne talän több gonosz erje fejem'; 
i3«fordült Kdrolyhoz az^rt : ätadta kirälyi ^ 

Sz^keme.t ; ^s egyebeC mit tüda tenni saceg^ny ? 
A' gyors hir kirepfil ; 's szanaszet hazudozza , hogy önkent i 

A' kormänyzäson Maria mär feladott. 
Itt öröm ) Ott zokogäs tamad : magam «gre szegezven 

Megdagadott szemeim', jajra > panaszra kelek. 
JKertem atyäm' : mennybol sajnälja-meg ärva leänyät ; 

Ellens<^6im^n y^gyen hatalmat , erei. 
'S hat| mondek ^ 's hat ädes atyäm 1 elnezed ezen büü 

Allapatot f koröhäm' egy jöveveiiynek adod ? 
Allj bosszüt ; az eget fegyverkeztessd-fel ; az ^riiäk 

Käroly ezen bün^rt el ne kerAlje kezet." 
HaUom ;ezen közben ^ hogy mär köieUtehe \ 's figyes . 

S^kembol isngem majd kivet a' nägy ero. 
Megt5ri^m szemeim' ; de bel^l melly fäjdarom ert-el i 

Niiics möd benne , hogy ezt iuegmagyaräzza leVel*. 
Es im feikenetik ; kezd orszagolni ; de majdan 

Pusztiiläsä feldl jelt ada k<Aszer äz lig , 
Abiakit , häzfedelit kornyösleg elAlik az höllok > 

Ihtv^n, hogy yegso veszte sietve siett.- 
Es mär is beteljesedett. — öara cselt vete h^ki. 

ingyen sem velvi^n , Käroly urokba reked. 
Enköztem, 's Gara közt ült volt: velünk vaTa ti'tköi) 

^orgäcs is ; 's kesz volt a^ jeladäsra keze. 
Int Gara; kardot ränt Forgäcs , Käroly ra rohanVän; 

'S a^ menyben nieg is halt , mely sehet ejte fejeii. 
Visst.a nyerem koronäm*. De minek szämlälgatom en efX% 

Mär bejärta , tudom > vele yilägot az hiV. 
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VisAzanycrrm , <)e niegint hamar elfuta csalfa szerm.^' 

Mint as enücsiltag futni , 's enveszoi ssokott. 
Mert mikor h(vata^m' k^vfinvän v^^^zpiü , 's latoi 

Oraxa^onr >t'g?iu sKeleit , ütra kciek : 
Moll}" szörn^'cn jarok ! räm psnek ; as ütam' «lalljäk: 

Fosztanak , ana fpjem* gyäszos ürcgbe vetik. 
Most, a* kit Bndavära niinap palotajiba felvitt, 

A* 8Z(*n nyr.n tomlucx* rüt doha niajd elmeszt. 
A' mi nehezb a' fogsagnäl : ärtatlan anyamat 

Illctl<^n kt'zzel mar kitSruhe haläl! 
Otet ax Horrafok , nem nezven , ho^y ki mi rolna, 

Jaj 1 fnrQÜIek , 's azutan egy g^xos hel>Te Tptek. 
Illycii sors kovetcnd majd engem is , hogyba kinemlt 

Mellettem , 's nem fogsz vedeni , kedres aram. 
Olfalmazxad aze'rt jeg3*esed' most , bogjha szeretsx mi 

Legy paizsom, vedom, 4n megÖletni ne hagyj. 
Fogva vagyok Krupavaraban. A* mint lebet, innen 

Tisztcllek. Jer hamar, kedresem , old-Ie Tasan. 

2^ t^ G V N I< M K r L Y Ü R P I R 6 L. 

A lagy Keny, mihelyest született, ezcn ürfit «leb« 

Vcttc , 's olüttgjel masziagot Önte bel^. 
A' tünder IHvsiig karjau hordozfa ; Puhültsag 

Volt neveluje ; jeles mesterc , csnlfa Vilag. 
Tett is elomenetclt : mert finnyus tettit ba ne'z€d; 

Latbatnuk szemeid szä^. flieg ezcrnyi csodät. 
Tulogato: iehetetlenseg , kcdver* talälni: 

Dormög, ba mindenb^l nem telik fnye sÄert'nt. 
Melly puba , mit szoljak ? nem lydny ; mei-i ferfi nevet"' 
- 'S hordoz. Sze'p nevezet, melly mocsok file read 
Mär tag a* czipelu; mär sziuk a' többii rubäzat; 

Mär mäsk^pen all , mint sem akärtü , haja. 
Ezt, melly grädicsoson (ipult,'s tornyozva megyenff" 

Mindetig lepi iiszt , e'.s szagositja kenet. 
Kezzd ket reszre konyült bäromszegü nyalka kalapj 

Nem teszi-fel; bübjät felti, bogy oszvetori. 
Fei ovtol ; ütäl diolmänyt; csak mellrevalon kap? 

Nem tartvän ettul , bog}- loszoritja basäh 
Nem kell nadrägszij: csiponek <erbes az , ügy »'<'"*'' 

Csak gombbal szcretcm ; gombra csinäka^ pufj^'' 
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Tarka selyembol all ugyaa ez; de ki nezheti ! terdben 

El van metszve : be szep vagy , bugyo|o;6s Magyarom- ! 
logy mifelenknek mc^idhatnäd, semmije sincsen : 

Kgtdl a' földnek iiem lebet esni toväbb. 
k' juh , melly maga gyapjat sem birhatja ,. veszendo : 

A' melly , mocskokot ejt feszkibe, csünya madär! 
^'ajmi vit(;z viadalt kovetend-el ez ürfi kisasszony 1 

Maskent Pärissä välhat üddyel ez is< 
^ars' daliäja nelR igy -tamad ; koszordra iiem igy jut : 

Kzt bidegy ezt ehseg fäzi fej^re, 's meieg. 
'j^y de talan^ Marshoz nem lev^n kedve^ hazänknak 

Nagyjai köztt kivan nyerni magänak helyet? 
8 n^eriii mikent kivän? tollal. Jaj l^szeii az orszag' 

Dolga, middn Uly toll fogja vezetni bajät« 
%.* tolLhoz tudomany is kell : dkelme* fejeben 

A* nagy üressegnel nincsen eleddig egyeb. 
Nem csoda; niert a' kOhy v , ünalmas elottc: tanuläst 

Tesz vesz ; mint a' szel , most ide , most oda kap. 
\Iost feje , most basa fäj : ezer a' mentsege , ha' fedded , 

' Mester , 's nogatod , hogy vesse . dologra magät* 
Cntsd-nieg sziilojit : 's mit mondanak? ,,Hajtaui nem kell 

Lätod , hogy a' gyermek gyenge , 's nem arravalo ; 
Majd ha nagyobb leszen , me^terhet az , a^ mit elhagy most ^ 

'S g3 enge deäk legyen is : fo nem , elobbre mehet. 
Lesz xigy is fenyes nemzetsegere tekintet ; 

Rontsa niagat egy mas nemtelen , ärva , szegeny. 
Mlind mas miutfkünk : csak nemet , franczia nyelvet 
' Tudjou , eleg/' Mell}^ böics mentegetesek ezek! 
^eg is ha nem tolod , es legelure nem ülteted dtet , 
' Porül järsz ; räd gyül a' sok ezernyi panasz. 
Hit goiidols^i vele t szäniba se vedd : azt mondjad \ hogy a'. ki 
' Ptilyafutast restel , a' koszorüra nem tr. 
'Aeltökat megalaz , mt^ltatlant a' ki magasztal : 

Mast itelni , 's megint niast cselekedni , tilos. 
[{ogyha viläg' tudonian3'air61 , mcUyekbe mobou kap , 
' Megdicserhetneniy senk! nem erne vele. 
ial ) 8zem-£üUlegeIes , täncz , kärtya , komedia , jatek , 
' Czifra , Icgelso helyt szerzene tärsai kozt. 
^Bar . • . ; de toväbb nem j6 folytatni feldle beszedet \ 
y Mert ezzel csak harag tetetik, es nem haszou. 
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3) K Y MC D U L T O 1 Ö F i n O ^. 

JrleUy , mftgas egnek tx^gexett fejeddel , 
Mint kiraly , alias« vala tarsaid kost ; 
* Ttfgedet lätlak , g^onyörA diofa 

Fuidre teHtve? 

KUftakad testet derekad töv<ft^l : 
Csak kicsiny k(^reg maradott kutes&l : 
Agaid csuggnek: levelid kire/»Dek, 

Medvek elhagyyan. 

ISorradö keb)ed csecsem^s gyümolcslt 

Hasxtalan sstitveu , .eleresfti : hallnak 

' Ök ; 's nem is tudvän rdrid «^letekröl , 

Rendre kihalnak. 

Apnyi as^lv^ssen diadalt nyerett fa! 
Nemteleo porban hever a*. nemes dia% f 
Est leend6nek lehetett e vallyon 

* » 

Senki^ek karän nem ftrAIt ; sp^a^kn^^ 

HAvÖs 4irnyekkal feles hasznot hajtö^, 

'8 kedvek' ^tkeddel keres6 kegyes fa! 

Monddsfay ki bantoCtf 

Ah 9 ki[ii^e|{ k^rdem ! szem^imbe tünnek 
Gyilkosid. Nem volt kül er6szak: Ott beni^ 
0fimagadban volt mcgöl^ mirigyed , 

'S titkos elcjtod. 

|m ^%in% b^lig gyöker^d' kiragtäk 
A' gonosz fergek , 's az elett odöba 
Hangyabolyt hfttak ! mi nyüzsögye jarnak 

Most is alattad 1 

Ätkozott vendeg ! viperäk* szülotti ! 

Ah szerencs^tlen fa! hazänk', szeHd ^g, 

8zAz virägjäban tehetos karoddal 

Tartsd-me^ Qrökk#l 
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4)ßr2YOIlVOSKA. V 

xLgy mags^ negy ezer embert ölt Gyiikondi. Mi volt 6 ? 
OrvQs ; egesz täbor feive csodält^ kezet. 

5) P Ü S P Ö K. 

Xjelkek' päsztora vagy : tiszted kiväqja hogy. ertek' 
A* ftzukseg' idejen lelkedet adni ne szänd. 

6) A' R Ö Z S A. 

Ozep vagy-, rozsa; d^szebb a* kez, ^' mellybe jutottäl 
;,Szebb legyen is valamint en : csak elh(srva4 az is. *' 

7) V A. K S Z G R E r« E M. 

MJdd'i iiagyon szeret ; es kicsodat ? Egy felszemü Sarat. 
Säränak v^gyon egy , Bödinak eg^^ szeme sincs. 

8) E L E T , H A L 4 1«* 

Ij qgy boldoggä tedd az halälodat , elni tanulj-nieg; 
Hogy boldoggä tedd ^Itedet, halni tanülj. 

0) Ö R A. 

Oräcskänk ralahany petczent^st te'szen , halalunk' 
Lassü l^pes^t annyiszor balljs^ fülünk. 

E'Jiomor.hirt Jordan megakarvan gätlani , mäsnak 
Adta kis öräjat , *s mar az halälra nem 'hajt. 



TT 
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Et.AJNis JdzsEF wurde den 4(«'> Juni 1741 » zu Gans , 
9o sein Vater , etil Deutscher » Sfadtratk war , geboren. 
Vachdejn er allda die kleineren Schulen besucht /tat , trat 
r 9 1757 , in den Jesuitenorden f und wurde , nach zwei , 
(t tVien zugebrachten « Probejahren nach Leoben geschickt , 
90 er sich der griechischen Sprache mit ausgezeichnetem 
^^Uisse weihte^ und zuerst versuchte im elegischen Sylben- 
ftasse der Alten ungrisch Zu schreiben» ' Ins Vaterland 
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%9triici'keirenä f tiocirte er 1761 tu tfem E^iemtniMruU: 
%m Gran^ Mörie 6h 1763 in Kmichan I*kiiosopkie , tx 
die Humaniora tu Prt9i&nrg und Raab dis 1767 ror, tu 
ging dann nach Tyraau ab Theologie zu Miudiren^ m 
dateibii 1771 zum Docior derteiben ereirt ^ und emffi- 
die Prieüerweike. Sun lehrte er bii 1784 zu Raab m^ 
matik y ward dann Aufieher der akademiseien Kir€h,ü 
welcher Eigenechaft er bii 1906 verbiied. Von Fmi^ 
aufgemuntert , hat Rtijnii seit jenem ersten Verneh u 
der ungrischen Metrik , seine Remühungen um i\t^\ 
ununterbrochen fortgesetzt y und verfertigte noch 1773«» 
Poetik y die er 1781 tu Raab herausgab (Mag3^ar Helikoia 
rez4r\6 kaUüx. 8.) ; worin er Grundsatze der ungriic^ 
Frosodie aufstellte , und seine Gedieh te^ alt Bfüf» 
beifügte* Von Rdth mehrer Punkte wegen angegrifftn^ l^ 
er bald einen Anhang zum Kalauz heraus, wo er gtsj^ 
Ruth eine sehr ungebührliche Sprache führte , und n« 
grosse Streitsucht an den Tag legte. Nun öeschlottc 
Virgil metrisch zu übersetzen , und lieferte 1789 itw 
ersten Bandy der die Ek logen enthielt y mit zaAireicin 
Erläuterungen versehen '( Magyar Virgilius , elsd darai 
Pressb. 8.>. Diesem fügte er eine Streitschrift: A'Kosü^' 

poetänak nientd iräsa (Pressb. 1789. S.) , rcr>! 

er RarotVs . Angriffe erwiderte , und eine Abhandlung i^^ 
die Über Setzungskunst , bei. Letztere zog ihm einen hittt^^ 
Anfall von Bacsänyi zu , weil er dessen Grundsätit a 
widerlegen suchte. Da schrieb er wider letzteren i««'»' 
"ton philologischer Erudition strotzenden Apulejns' tüort', 
Hess aber^ als er von seines Gegners Unglück hofU)^ 
Sache für immer ruhen , und unterzog sich der ijberitti^ 
*der Georgica , konnte sie aber spät erst beenden y da t^"* 
in den .damaligen Zeitumständen , bei seinem kleinen Ge»^^ 
harte Noth drückte y und ihm allen Muth benahm'- f^^' 
nach mehren Versuchen , sich einer besseren Lebentwt^ 
'Versiehern , iltn 1809 Gr. Georg Festetics zum Scholisrc^ 
seines Georgicons zu Keszthely ernannte. Hier vollt^ 
Rdjnis VirgiVs Gedicht vom Landbau , und starb , »«''' 
dem er kurz vorher die Aeneide zu übersetzen *«o""' 
den Thten September , 1812. Die letzterwähnte Cbertdi^ 
gab Konde mit Rüjnis's Leben , nach dessetr Tode i^^ 
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ff , 

IVIagyar Virgilius 9 mäsodik darab. P^thj 1814. 8.). — 
Jan hat von Rdjnii auch m^hre lateinitche Gedichte , 
iniges Mathetnatuchei j deutnch und lateiniich ; und hand- 
chriftlich (im Besitz de» gelehrten Univerntättbi^iothe- 
•ar9 Fejer)* ausser Apulejus' tfikore y'^tne noch ünvoilendete 
leue Bearbeitung des Kaiauz j unter dem Titel : Magyar 
?arnassu8. Hierin befinden sich Rajnis's sämmtliche Ge- 
iichte , mehre poet. Übersetzungen aus dem Griechischen 
lind Lateinischen j und ein Lustspiel in Jamben u^d fünf 
Acten : Az ikerek » frei nach Plautus, — Rajnis wird 
ils ein biederer , rechtlicher j uhd gerader Mann geschil^ 
1er t ; seine Streitsucht eiber , und sein Eigendünkel mussten 
alle Gemüt her von ihm entfernen, 

Quellen : Kon di am erwähnten Orte. F ej i r im 
Tud. Gifäjt. 1823, 9 Bd. S. 3—35, 

1) Eor KI^PIRÖHOZ. 

Xlogy hogy f te frtad , kedVes atyämfia ! 
Vallyon te frtad? 's ennekem Irtad ezt 
A' ritka«8zepsegü le^Dyzöt,' 

Regi szokott magyar öltözetben? 

Lam , rendes hajan , barna szemöldokbn , 
Szep orra' dombjän ^s piros ajakin 
Mulatnak a* tegzes Szerelmek, 

'S onnau ez^r sdbet osziogatnak. 

K kepet ad van, mondd, mire cz^l<lzäll 
Kedvem' kerested ? jöl ! de talältad e ? 
Vaj evvel lingyen sem kerested:. 
Nem telik az szökeyeDy örömmel. 

# 

Ti vig tavaszhalc gyeUg^ virägival 
Kies mezoken jätszadozd szelek ! 

Pest- Tagy Pozsony-täjnak Tigyetck 
Kedvesen illatozö lehesseL 

Kar rolna illy sze'p kepet elejteiii 
Paraszt leänyok* puszta lakäsi^a 1 
Lässak tiegi^des värasokban 

Franczia mödra nevelt leänyok. 
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Ext rivi4cB fmIcikW 
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Im ! e' Icaa; xö , bübI IHiyc ma^it 
Smk 'piperes 



A kikr« acsrea , hmrm 
A' «kAs Secam»! In 



* 



Ex sMMrm tadcs« dAwk 1 



Z) BcCSCirKTEI.. 

Hat keU e kiltSsidaia^ 
T^lcd » xaeBeM' Tilaga f 
Taled , xxelid s^aaÜMBi ? 
Hat kell e kiltoxMaMi ? 
Ha Qgy ▼agy«B s>UiBb«Pi« 
Bar l^gyea ^gy; de xxiTeat 
Nexi koltoxead tetaled. 
Laai a' kicxiay SxereliAek, 
Kik xxep araay tegexböl 
^k ayilakat röpitren, 
ArcxadoB iUdögelaek« 
S' ayngtalaa Ssereliaek 
Megaebhetek , i'x oroxra 
8siTed mMg6 xMgextek. 

3) CORlf i^LIAHOZ^ 

iL/ktalaaul aeresed magadat , Cornelia , azfixaek : 
Maxt hirdet, noha meg xzötalan; Imie fiad. 

4) TRisÖHOB. 

Ji3ez2seg okox ragy , apö! nem ix haghat xenki ayomodbii 
Mig az ^|)ex köazveny textedet ägyra köti. 
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5) Egy k^rkedj^keny nemeshez, 

1. udni Valö , nem rolt eleink kdzt semmi különbs^g , 
Mig kiki , mint lehe^ett , järt az ekeje iitan ^ 

Sgy kifogott reggel , mas d^lben , mäs ^edig estve , 
Mas ökreit most is sürgeti ; nioiidd , ki nfagyobb f 



H E V A I, 

tV EVAi MiKLÖ^Ss fpegen »einer , mit dem tiefiien 
F^orscjiergeiste und der seitens fen Gelehrsamkeit unter-- 
ftommeneuj mit erstaunlichen Bemühungen durchgeführten^ 
und von den wichtigsten Resultaten gekrönten Zurückfüh 
rung der ungrischen Sprache auf philosophische Grund- 
sätze der Grosse genannt; als Dichter zu den besten 
seiner Zeit gezählt ; ward- den 2Aten • Februar 1749, zu 
Szent-Miklös im torontaler Comitat geboren. Den ersten 
Unterricht erhielt er in Csanäd und Segedin , und machte 
bald so erstaunliche Portschritte in der lateinischen Spra-. 
<rAe , dass seine Elegie auf Csanad*s Nuinen , die er in 
seinem sechzehnten -Jahre dem Sannazari nachbildete , die. 
Vorkünderin jeuer Classicität war,, die er später erreichte. 
IVie viele talentvolle Jünglinge jener Zeit , die ihren häus- 
lichen Umständen Z|e Folge keine glänzende Zukunft zu 
erwarten hatten ; widmete sich 'auch Rhsai dem geistlichen. 
Stande, und trat in den Piaristenorden. Schon 1773 wagte 
er es , von Molndr's Beispiel angeeifert , ungrische Gedichte 
im Versform der Alten zu schreiben. Nachdem er zu Dotis 
und Wessprim in den niedererti Classen docirt Jiatte , hörte 
er zu Nagy-Käröhf Philosophie, zu Neutra Theologie^ 
pvimizirte , und reiste 1777 , vom Grafen Anton Kärolffi 
unterstützt , ' nach Wien die' Zeichen- und Bau-Kunst zu 
Studiren. Das folgende Jahr gab er das erste Buch seiner 
Elegien zu Nagy-Kdrohy heraus (A* magyar alagyäkn^k 
els6 könyvök. 1778. 8.), und erntete grossen Beifall. 
Hierauf erhielt er den neuerrichteten Lehrstuhl der Zeichen- 
vnd Bau-Kunst' an den grosswar deiner Nationalschulen , 
utid ward ein Jahr später ausserordentlicher Professor der 
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xuriickkeirenä 9 tfocirtt er 1701 iji tfen ElematartAi 
%u Gran , körie 6h 1703 in Ka^chau Phiioiopkit, i 
tfte Humaniora tu PrettAurg und Raab Sit 1767 ror, 
ging äann nach Tyrnan ab Theologie zu siuiiren, i 
eiaieibti 1771 zum Docior äerueibtn creirtj und ni 
die Prietierweihe. Sun lehrte er bie 1784 zu Raei üb 
HMtik , ward dann Auf »eher der akademiichen Kirch 
welcher Eigemchaft er bii 1806 verbiieb. Von Fm 
aufgemuntert , kat Ktijnie teii Jenem ertten i'erml 
der ungriechen Metrik , seine Bemühungen um rf« 
ununterbrochen fortgetetzt , und verfertigte noch 1773 
Poetik^ die er 1781 zu Raab herauigab (Mag^arfleiik 
veiB^rlo kalaüx. 8.) ; worin er Grundedtze der üngrn 
Proeodie auf »teilte y und »eine Gedi c htCy ah B^ 
beifügte* Von Hdth mehrer Punkte wegen angegriffth 
er bald einen Anhang zum Kolauz heraus 9 vo er i 
Bdth eine »ehr ungebührliche Sprache füJirtt , «»^ 
gro»»e Streit»ucht an den Tag legte, Sun betcMoti 
Virgil metri»ch zu über»etzen 9 und lieferte I7S9 i^ 
treten Bandy der die Eklogen enthielt y mit zo^"^ 
Erläuterungen vereehen '( Magyar Virgilius , eis» <fa 
Pre»»b. S.). Die»em fügte er eine Streitechrift : A'K^ 

poätänak mentd iräsa (Preesb. 1789. 8J > v 

er Bar Ott*» . Angriffe erwiderte , und eine AbhaiMH 
die Cber»etzung»kuntt , bei. Letztere zog ihm einen i»«' 
Anfall von Bac»änyi zu y weil er de»»en Grundsötu 
widerlegen »achte. Da »chrieb er 'wider letzteren w» 
ton philologiecher Erudition »trotzenden Apnlejas' tnk' 
lie»» aber , al» er von »eine» Gegner» Unglück hSrU) 
Sache für immer ruhen , und unterzog »ich der überttt^ 
'der Georgica , konnte »ie aber »pät er»t beenden j ^ 
in den .damaligen Zeitumetänden , bei »einem kleinen G^' 
harte Noth drückte y und ihm allen Math benahm'-^ 
nach mehren Vereuchen y »ich einer be»»eren Lebentuß^ 
Tereiehern , Hin 1809 Gr. Georg Feetetic» zum ÄcÄ*'^ 
»eine» Georgicon» zu Keszthely ernannte. Hier fw^ 
Rdjni» Virgil'» Gedicht vom Landbau y und »tarb,^ 
dem er kurz vorher die Aeneide zu über»etzen '^^ 
den TZeen Septetnber , 1812. Die letzterwähnte Cbertti^ 
gab Konde mit Rujni»'» Leben y nach de»»en 1^^ 
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(iHagyar Virgilias , mäsodik darab. fV«l/i, 1814. 8.). — 
Man hat von Rdjnit auch mishre lateinische Gedichte , 
einige» Mathetnatisches y deutsch und lateinisch ; und hand^ 
schriftlich (im Besitz des gelehrten Unitersitätsbibliothe- 
kars Fejir)*ausser Apulejus* tfiköre »* «tne noch unvollendete 
neue Bearbeitung des Kalauz , unter dem Titel : Magyar 
Parnassus. Hierin befinden sich Rajnis's sämmtliclte Ge^ 
dichte , mehre poet. Übersetzungen aus dem Griechischen 
und Lateinischen^ und ein Lustspiel in Jamben und fünf 
Acten: Az ikerek, frei nach Plautus, — Rdjnis wird 
als ein biederer , rechtlicher , ufid gerader Mann geschil^ 
dert ; seine Streitsucht oder , und sein Eigendünkel mussten 
alle Gemüther von ihsn entfernen, 

Quellen : Kon de am erwähnten Orte. F ej e r im 
Tud. Gyüjt. 18Ü3, 9 Bd. S. 3—35, 



1) Egt KI^PIRüHOZ. 

Jjlogy hogy ? te frtad , kedVes atyämlia ! 
Tally on te irtad? 's ennekem irtad ezt 
A' ritka«szepsegfi leflnyzöt,' 

Regi szokott magyar öltozetbenf 

Lam , rendes hajän , barna szemöldokeii , 
Szep orra' donibjan es piros ajakin 
Mulatnak a* tegzes Szerelmek, 

'S onnaii ezer sdbet osztogatnak. 

E* kepet advan, mondd, mm cz4lOza\t 
Kedvem' kerested ? jöl ! de talältad e ? 
Vaj ervel »ingyen sem kerested:. 
Nem telik az szökereoy drommel. 

Ti vig tavasühalc gyeHg^ virägiral 
Kies mezoken jatszadozd szelek ! 

Pest- vagy Pozsony-täjnak rigyetek 
Kedvesen illatozö lehessel. 

Kar volna illy seep kepet elejteili 
Paraszt leänyok* puszta lakasi^a ! 
Ijässäk negedes varasokban 

Franczia mödra nevelt leanyok. 
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Riid b/iom MUn , lägy ntpcnyt^^aeli 
8sellö ! te püpos f^tetejik korAl 
Nyajaskodo tollal iflrdgTen, 
£it rfiTiden fiileikb^ migj«Mt : 



# 



Im I e' teanyso , mint fSddse mag;at 
Tiaxtes ruhaval I nem fitogatta azt , 
A* mit gonosE sEemmel radässnak 
Sok piper^s csemegds legeiiyel^ ; 

A' kikre niSsvdn , hüra ereaskedik 
A' siAi SsemiSrem I binatos homlokaa 
Uervadnak a' lankadt virägok , 
Es •sornoru telel^are d^lnek l 

2) BUC SU Vl^TE L, 

Hdt kell e kdltözddnöa^ 
T6led f ssemem* rijaga ? 
T^Ied , szeHd galambom f 
Hat kell e költözodnöm ! 
Ha ttgy vagyen galambom^ 
Bär l^gyen ugy; de azivem 
^em költözend tet^led. 
Lam a' kicsioy foerelnaek, 
Kik 8zep arany tegezböl 
Spk nyilakat röpftven , 
Arczadon üldögelnek , 
6- nyu^talan Szerelmek 
Megsebhetek , i's orozva 
Szjred mog^ saegezt^k. 

3J Cornä,li1hoz. ' 

Uktalanü^erezed fliagadat^ Cornelia, s^fiznek: 
. Mast hirdety noha me'g szötalaii; Imre fiad. 

4)Tlli(zÖHQZ. 

czzeg okos vagy , apöl nem is haghat senki nyamodba, 
Mig az pjges köszvcny testedet agyra köti. 
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5) EgY KIERKEDl^KENY NEMESHKZ, 

JL udni Valo , nem volt eleink kost semmi külonbs^g , 
Mig kiki , mint, leheiett , järt az ekeje utän ^ 

Cgy kifogott reggel , mia d^lben , mäs ^edig estve , 
Mas okreit most is sürgeti; moiidd, ki nfagyobtf 
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tli^VAi MiKLÖ.Si ttegen Mtner , mit dem iiefiien 
ForscJtergeiste und der seHensien Geiehnamkeit nnißr^ 
UommeneUf mit erttaunüchen Bemühungen durehgefnhrtenx 
und von den wichtigiten JResuliaten gekrönten ZurSckfRh 
rung der ungriichen Sprache auf philosophische Grund' 
»ätze der Grosse genannt; als Dichter zu den besten 
seiner Zeit gezählt / Ufard- den 2iten Februar 1749, zu 
Szent-Miklös im torontaler Comitat geboren. Den ersten 
Unterricht erhielt er in Csanäd und Segedin , und machte 
bald so erstaunliche Portschritte in der lateinischen Sprar 
che y dass seine Elegie auf Csanäd*s Huinen , die er in 
seinem sechzehnten Jahre dem Sannazari nachbildete , die. 
Vorkünderin jener Classicität war , die er später errichte. 
Wie viele talentvolle Jünglinge jener Zeit » die ihren haus- 
liehen Umständen 2|c Folge keine glänzende Zukunft zu 
erwarten hatten ; widmete sich 'auch JRevai dem geistlichen. 
Stande, und trat in den Piaristenorden. Schon 1773 wagte 
er es 9 von Molndr's Beispiel angeeifert , ungrische Gedichte 
im Versform der Alten zu schreiben. Nachdem er zu Dotis 
und Wessprim in den niederem Classen docirt hatte , hörte 
er zu Nagy Karöly Philosophie , zu Neutra Theologie i, 
primizirte , und reiste 1777 , vom Grafen Anton Kdrolyi 
unterstützt j' nach Wien die Zeichen- und Bau-Kunst zu 
Studiren. Das folgende Jahr gab er das erste Buch seiner 
Elegien zu Nagy^Kdroly heraus (A* magyar alagyäkn^k 
els6 könyvök. 1778. 8.) , und erntete grossen Beifall. 
Hierauf erhielt er den neuerrichteten Lehrstuhl der Zeichen- 
und Bau- Kunst' an den grosswar deiner N^tionalschulen » 
ufid ward ein Jahr spater ausserordentlicher Professor der 
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Vhiitnnpfiiv au Her Hortigen Akademie, Imurek ttiu,'' 
mlthicv nnf V, Thereiia*» ToH gehaltene i^eichenredt.t, 
$ein SakmB oi/gemeiu aufs rükmiiehaie lAekanmt, 17^1 i 
$agte er teinem Anittf und lekte tu Wien %ni Ctn\\ 
Er lieber , ta/r wk aker 1784 nach M*re99karg iU ii^ 
vngrisehe Zeitung llirmondtt f^rttuMeixem / reieitt ivt 
Jahr d€H Plan zu einer nngritehen Gelehrtengtuik- 
A'. Joeeph penUfiHch ein , dod ohne Krfoig, Aka »^ 
nahm er die Herautgabe einer Sammlung handichrifür 
Dichtericerke: Magyar kuUcmenj'es gyfijtemiSny , iJ«^ 
ludi'i f Orcty*M y Barc$ai*s und seine eigenen Foakt o 
hau (Haak 1786 und FreMk. 1787—0. 6 JSde). Die m 
unter dem Titel : Klegyea verwi , le^teitn ftttM drei Bm 
Elegien^ und einem Buch Lieber, wfiis/ aroiitcAenhk 
ueiche letztere ihm eineneitM ausgezeic/tneten Bi^l'^ 
anderer uilM uut ycöengründen , Tadel zuzogen, Vt^ ' 
hielt er am raaber Gymnasium den Lehrstuhl der Zeif^' 
kunst und Architeclur. 171X) erregte f^n GedicLü A i- 
Usrt magyar koronanak uramüiineptfre (auch im Ites^i 
des Orpheus y S, 218 abgedruckt) grosses Aufsekn, V 
Leopolds Krönung erneuerte er seine Vorschläge in B^' 
einer Gelehrteugeselhchaft beim Valatin und dem Ao»- 
und erreichte iretugstens das y dass die yerhandtitng ^'^^ 
Gegenstandes der reivhstäglichen Literardeputalion '• 
gelragen trurde. 171)2 gab er , von seinen Freunden *r 
gemuntert und uuierslulzt zwei Bücher lateiniseker t 
gien uud die berühmte Leichenrede auf Maria Therti^' 
sämiHtHch Meisterstücke lateinisclter Diction , vnter 
Titel : Latiua (Jitmb, 8 J heraus, 1794 erlangte tr ^^ 
I'abste die Auflösung seiner Ordensverbindlichkeiten i '• 
verlies J796 die Kanzel , um sfinen Sprachfonc»^' 
me/ir Müsse Ufidmen f^u können. Einen grossen ^^^' ^ 
JaJtres 1800 brachte er , um seine , durcli Xachtwachen ««' 
eine Todeskrankheit , geschwächte Gesundheit zu befef^^s 
bei seinem Freunde Faintner in Rdtuth zu » und ^"^ ^' 
Heft dort geschriebener lateinischer Elegien zu Ödm^ 
( Carolina quaedam , 1801. 8. ) Iteraus. ^u <^»***'' 
fcurde ihm von Seite der königl. Statt halt erei zuertt 
Durchsicht . und Beurtheilung der vdlyischen^^^^^^^^ 
malik , dunn aber die Abfassung einer ganz neuen « 
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agen. 1802, nach Vdlyi*s Tod ^ wurde er, ohne Concttrs ^ 
rofesnor der nngr, Sprache und Literatur an der peäther 
nirersität. In diesen Withungekeit treten zu können , 
fzr steta Revafs innigvter Wunsch^ und nun bot er seine 
inze Thatkraft auf j den aiigemeine7t Etwartungen ttür- 
ig zu entsprechen. Er bHtieg die Kpiizel y und Studirende, 
ie Schriftsteller und andere Literaturfreunde strömten in 
*ine Vorlesungen, ISogleich überlieferte er seine philologi* 
'^hen Arbeiten dem Drucke ^ und bildete' mit ^seiner Schule 
Opposition gegen Versegi, die debreziner und siebenbürger 
wesellschaftefi. Die zahlreichen hiedurch veranlassten Streit- 
chriften übergehen wir y und fuhren nur seine beiden phi- 
alogischen Hauptwerke an : 1) Ahtiquitates literaturae 
langaficae commentarlo g;ramin. illustratae. (Iter ^Hand 
l^esth , 1803. 8. -^ 2/cr «. 3ter Bd. MS.>. 2) Elaboratior 
j^rantmatica hungarica. (Pesth , ]803*-6. 8. 2 Bde. ^ler Bd. 
MS.). — 1807 den Iten April starb-Rivai ^ eh er alle sein^ 
Werke herausgeben konnte, an der Alk^rung. Ausser genann- 
len MSS. besitzt der berühmteste seiner Schüler , der Beichs- 
bibliothekar v. Hortfät noch fotge-n de rein Compendium der 
ungr. Sprachlehre , ein Lexikon ^der ungrischen Wörter , 
welche mit morgenländischen Sprachen verwandt sind, eine 
ungrische Literargeschichte y Stilistik , Chrestomathie , und 
Übersetzungen aus griecJiischen , französischen und deut- 
schen Lyrikern. Die Übersetzung des ersten Buchs der 
lliade Iheilte Hetnreczi im 2ten Bd. den Erd^Iyi Museum 
mit. — Bevai's Systein wird, ungeachtet es Versegi spater 
gelang , dae seine in den ungrischen Schulen einzuführen , 
von den besten Schriftstellern als einzig wahr . anerkannt 
und hefolgt», Bevai hatte den liebenswürdigsten Charakter ^ 
frar als Patriot unerschrocken y als Polemiker heftig aber 
kraftvoll, bis an sein Lebensende von beispiellosem Flciu. 
Interessant ist sein , von ihm selbst entworfenes Charakter^ 
itild : Magam* kepe. (Bevai* eneked , XJlVIL). 

Quelle: S chedel , in der Zeitschrift Pannotiia ,']^2f 
SfiVc 641—0. ^ Die bisher verbreiteten Daten über Bevai's 
Oehttrts-Ort und -Jahr haben wir aus des Dichters eigener 
Handschrift berichtigt. 

Sein Bildniss im Uen Bd von Kazincty's Schriften 
iit nicht ähnlich. 
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Vhiiovtpfiiv au der Hortigen Akademie, Durch teiti,' 
mtlhiet auf V, TArre$ia*t Tod geha/tene LeichrMreii.ft 
$tin Sahme ailgemtiu omfi räkmiiekete itekennL IT^i 
$aiitt tr uiutm Amtt , und MU sie IFten w' ^>f^- 
Krtiehtr , zof: Mich aäer 1784 naek J'residnrg iit k 
vtigriicAe ZeiiuMg llirmond* fortzueetse» ; rtieile k^ 
Ja Ar den Vian zu einer ungritrAen Geieirlenftifia 
A*. JosepA pereönHcA ein , dock oA99e Krfolg, Ava i' 
HnAw er die Herautgabe einer Samtniung Aandsckrißh 
Dic/:teru*erke: Magyar kultcmt^nyos gyüitem^ay ^ ^i(' 
iudi*M f Orczy^M y Barc$ai*i und seine eigenen Foem^ 
kau (HaaA 1786 und Fresst. 1787— U. 6 Bde). Die m 
unter dem Titef : Kiegyea veraei , leeieAn aut drei Br. 
Kiegien » und einem Buch Lieder , mici*i eroiitchtn h^ 
V flehe iet ziere ihm eiuereeiti aue^e zeichneten, Boj 
auderereeilM uu$ ScCengruNden ^ Tadel zuzogen, Vi^^ 
hielt er am r naher Gymnasium den Lehrstuhl der Zeirr 
kunst und Architectur. 17 VO erreg le fo^n Gedielt: X^ 
tttft magyar koronaiiak öramünnepere (auch im 1^»' 
des Orpheus , Ä. 218 abgedruckt) grosses Aufieh. ^ 
Leoffold's Krönung erneuerte er seine Vorschlägt in Bf 
eiuer GelehrtengeseUschaft beim Valatin und dem h^i- 
und erreichte iretLigstens das ^ dass die i er handlang i' 
Gegenstandes der rcivhstUglichea Literardeputation -^ 
gelragen wurde, 17ü2 gab er , von seinen Frennit^ • 
gemuntert und uuierstulzt zwei Bücher lateinisekrl 
gieu ufid die berühnte Leichenrede auf Maria T^^' 
sänmtlich Meisterstücke lateinischer Diction , »^'^' 
Titel: Latiiia (Haab, 8J heraus, 1794 erlangte ^^^ 
J'absle die Auflösung seiner Ordensverbiudlichkeite» 
verlie:s 1796 die Kanzel , um seinen Sprachford"^^ 
meftr Müsse widmen %u können, jEineu grotitn 7^^' 
Jahres 1800 brachte er, um seine, durcJi Sachtwach^^ 
eine Todeskrankheit , geschwächte Gesundheit zu öefr^^^'^ 
bei seinem Freunde Faintner in Rätuth zu , nniß^'^ "' 
Heft dort geschriebener lateinischer Elegien zu Ölt^^^' 
( Carmina quaedam, 1801. 8.) heraus, ^u diei^^ '^^ 
wurde ihm von Seite der königl. Statlltalterei s«^''*' ^ 
Durchsicht > und Beurtheilung der vä Irischen Schnll^^ 
matik , dUnn aber die Abfassung einer ganz neutn »' 
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f^en, 1802, nach Vulyi'aTod^tfurde er, ohne Concisrg ^ 
nfessor der migr^ Sprache und Literatur an der peither 
iversität. In diesen Witkungskeit treten zu hünnen , 
>* siet» Revafs innigster Wunsch / und nun bot er seine 
nze Thatkraft auf , ^den ttiigemeine9t Erwartungen ttUr- 
^ zu entsprechen. Er bestieg die Kanzel , und Studirende, 
e Schriftsteller und andere Literatur freunde strömten in 
\ne T'orlesungcn. ISogleich überlieferte er seine philologi^ 
fien Arbeite7i dem Drucke, und bildete' mit ^seiner Schule 
uposition gegen Versegi, die debreziner utid siebenbürger 
esellschaftefi. Die zahlreichen liiedurch veranlassten Streit - 
hriften übergehen wir , und führen nur seine beiden pki- 
logischen Hauptwerke au : 1) Ahtiquitates literaturae 
iingalricae Gommeiitario g^ramm. illustratae. (Iter Jiand 
esth, 1803. 8. -^ 2/er u. 3ter Bd, MS.). 2) Elaboratiot 
rammatica hungarica. (Pesth , 1803—6. 8. 2 Bde. ^ter Bd. 
TS.), — li^OT den Iten April starb-Rivai > eh er alle seinq 
Verke herausgeben könnte, an der AOz^mng. Ausser genann- 
?7i MSS. besitzt der berühmteste seiner Schüler , der Beichs- 
ihtiotJiekar v. Hortdt noch folgen de: ein Compendittm der 
ngr. Spraclilehre , ein Lexikon der ungrisehen Wörter , 
welche mit morgenliindischen Sprachen verwandt sind, eine 
ingrische Literargeschichte , Stilistik , Chrestomathie, und 
Übersetzungen aus griechischen , französischen und deut- 
w7ie?i Lyrikern. Die Übersetzung des ersten Buchs der 
Uiade theilte Hbtm^czi im 2ten' Bd. des Erdelyi Museum 
mit. — Bevai's Systein wird, ungeachtet es Versegi später 
'gelang , da>s seine in den ungrischen Schulen einzuführen , 
von den besten Schriftstellern als cht zig wahr . anerkannt 
und befolgt^ Hevai hatte den liebenswürdigsten Charakter ^ 
war als Patriot unerschrocken, als Polemiker heftig aber 
kraftvoll, bis an sein Lebensende von beispiellosem Flciaa. 
Interessant ist seih , von ihm selbst entworfenes Charakter- 
bild : Magam' kepe. fÄcWi' enekei , XXVIL). 

Quelle: S chedel , in der 7.eitschrift Pannonia ,']S22f 

Seite ß4:\—0. ^ Die bisher verbreiteten Daten über Bevai's 

Geburts-Ort und -Jahr haben wir aus des Dichters eigeuer 

Handschrift berichtigt. 

Sein Bildniss im \ten Bd von KazincZys Schriften 

ist nicht (ihntivh. 
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1) A* k6s B A. 

RdsMy melly ts^p ragy feselo korodbu: 
Ügy haaad reggel ragyogö tuseTel 
A' piros hiJnaL 

Jaj I de elmalik neked ii nkoaoiy^o 
Ssfned, 4» fonnyadt lerelid lehuUraii 
Gyenge bimbödröl » elaazik kia agod 
Darva töviss^. 

M^g tehdt ke^vet legeld Srommel 
Villog 4p»4ged 9 leBiakasztlak iokäbb; 
Hogy nagy MV84gi6l nehezen lebelld 
Melliemen herVadJ; '* 

Igy lokogasi ^n m^iajaku nonkiml 
'8 a' piros rÖEt ät kebeledbe tfisFeo , 
K^xed egy v^ben lesätott asemekkeii 
'S könyy^d hullnak; 

CsiAtalan! kedred va^oh azt mütätni, 
Hogy tnegint tSbbel szaporftad csodämat: 
Akkor is szep vagy , mlkor azik arciad 
Büba merfilre; 

i^sy « 9 felleltem f n^ösolyogsz Haramm 
t)h 1 megffnt r/dam napomat tekiniem 
TisEta arczddoak kiderfilt eg^ben^ 
Edes enyeigdm I 

Mit neveisz mi^g ist niem biszed Tälobaiii 
hogy tanüsagöt veazek ^hekedbpl? 
i^rzeni : ügy mülik fiatal korankfl^k 
Dl^sze üekünk is. 

2) L u c z A li 6 ^. 

Ijisödät fbsött a' t^rmi^szet^ 
Mikor t€ged alkotott ^ 

M hülfen szi^ptieg Ott tenyi^sztitt ^ 
Mindent read aggatotr. 



> 

REVÄL %01 



A'- gyongyviräg hoinlokodai; 

Sz^p feher^h behinti : 
Kinyilft rozsa sz^p arczädat 

Sz^p längszfnneL ^lesisti. 

• 

tris n^dvökben gyorsan üsznak t 

Hünyorgo kek sSsemeid: 
Ott is csak ndm meggyulladiiak | 
' Sziki'äztatjäk tüzeid*. '^ > 

Ajaködoit elerensdg; 

Pirül, 's csökra iilgei*el: 
iSzataidban az ^desseg 

Hangzik, säsivet ^rd^kel; 

iSfma marväny kerek allad » 
Gödröcsk^vel kerkedik : 

}I6s2/n nyakad, höszfn vällad , 
Gy'öngy n^lkAl is tändökliki 

Oyeiige hielled k^k erekkel 
Oszlik csoda agokra: 

Ke^ emtoid dps^gekkel 

Emelkednek d.onlbokra. 

Mint szfiz viasz oÜyan \ezed ^ 
Sz^pek gyenge üjaid , 

karcsu tested'j ^p termeted ^ 
Sz^pek picziny läbaid. 

Lucza ! sziveni' egy bälvanyä , 
Mikor lätlak , bdmulok : 

Oh ! szebb nemuek ragyogvänj^a , 
Megvesztett^l , rab vagy ok. 

3) A' s z ö k K V IC N V C u p I n ö. 

JVis tliipidot kell kißresnein ^ 
Ha ki lätta , mondja-meg ; 

Meg iiagy bajba lebet esnem , 
Hogy ha sök4 tevcl yeg. 

Ma jo reggel kis agyäbol 

M^g borzason kiszükütt. 
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Sok a* jelt^ bogy ftxokbol 

MegUoMBnii sok koaoU. . 

Picxiny falat, 4de»en sir , 
Csintalan 4b enyelg^ ; 

SsarnjM, ives, nyilakkal hit, 
Ide^'a tova tekergd» 

ki aft atyja, meg sein tudom, 
Hg , fiild f tenger tagadja : 

Mind gyftlulik , a' mint hallom , 
S«aki fei' nem fogadja. 

Oh ! keresBuk » nert itt , vagy Ott 
Most \8 nyilat ereget : 

£gy goitdatlant ttfrbe fogott, 
'8 rajta sehet ej taget. 

Ihol Tagyon o* rejtekben > 

Lätom, honnan cz^Iozgat; 

A* sxukeveiiy te sKcmedben 

Lappang » Lucza 1 ne tagadd. 

4) SZERETUTEL VALÖ üSSEEJÖVI^S. 

. Xlogy hüsong eg}'edftl 
Fülemile tarsa n^lkAl , 
Mi kor fogsagdhol , * , . 

Kiszahadül kalitkahol, 
*S agröl ägra repdez. 

De mihelyt kärdra 
Akad c* koxt kis parj^ra : 
€80 da remültt^en 
^da repfil orfilt^ben , 

*S Ott mär hogy gerJedezJ ^ 

Tars tärssal jatszodva » 
Örometol gyolladozva , * 
• Kj[>:ymast csipdcsgeti, 
Kis szärnyaval veregeti , 
'S mär vigan zengede:*» 



• \ 



R E V AI. aoi 



Luesa! tarul t61«d 
Olly keserg^ a' te hlvcd : 
A' nagy term^szetben 
Nem talälhat gyotrelm^bem 
Gerjesztdt kedv^nek. 

De mikqr mar v^led 
Együtt lebet vidult hiv«d: 
Ott elragadtatikx, 
l^deB en6a ! hogy rällosik 
Reserve asiv^nelc. 

« 

Csodal , t$8 €86kolgat , 
Forrön dUl äs azorongat: 
Nem b(r nagy .itiz^rel , 
JSl ärtatlan gyämölcs^T«! 
Nyäjas oröm^nek. 

Ijucza ! ^n csillagom ' 
Millyen kivänsagom 
Mikor ^jjel 
. ^gbe A^zel 
Csillagokal Utni , 
'S laugjokat csodälni. 

. Akkör bar ^g Tolnekl 
'S ireid len^zhetnek 

Annyi azemmel , 

Meiinyi tüzzel 
Fenyes-ragyogya eg 
A' szep csillagos eg. 

0) Meqhult'szerbtbt. 

Jtlamis LuGzal megjätszodtal : 

Köszonettel tartozom. 
Szerelmedtoi feloldottäl 

Nyügödet nem hordozom: 
Szabadsägom 
Mär nem alom , 
isteiiemnek aldozom« 
Ha mn, d. ungr. Po£i^ie* 1. Bd 14 
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Sok a' j<*le« hogy azokbol 

MegiraMSini sok kSaSU. . 

Piciiny faUty «^desen sfr, 

Csintalan «s enyelg6 ; 
Surnyai » ivea , n> iUkkal Mr , 

lde>'a tova tekergo, 

kl ac atyja , meg sein tadom , 
lig , fuld y tenger tagadja : 

Mind gyfllulik , a' mint hallom , 
Senkt fei' nen foga^ja. 

OhI keresiuk» inert itt, ragy Ott 
Most ifl nyilat ereget : 

Egy gortdatlant törbe fogott, 
'S rajta sebet ejteget« 

Ihol vagyon «* rejtekben , 

Lato in , honnan czdlozgat : 

A' Bsiikeveny te sKcmedben 

Lappang» Luczal ne tagadd. 

4) Skeretuvel val6 ussiejövj^s. 

. Xlogy büsong eg^^edftl 
Fülemile tarsa n^IkAl, 
Mikor fogsag^bol , 
Kiflzabadül kalitkabdl, 
*S agröl ägra repdes. 

De mihelyt kdrära 
Akad e* kozt kis parjara ; 
Csoda remiilteben 
Oda repfil örÜlt^ben , 
, ^S Ott mär hogy gerjcdex ! 

Tars tarssal jatsxodva » 
Örometol gy alladozva , * 
* Kjs:ymast csipdcsgeti, 
Kis sxarnyaral vf regeti , 
'S mär vigan zengede«. 
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Luesa! tarul tdUd 
Olly keserg6 a[ te hircd : ' 
A' nagy term^szetben 
Nem talälhat gyotrelm^b«« 
GeijesztJt kedv^nek. 

De mikqr mär v^led 
Együtt leheft vidult hirad: 
Ott elragadtatikv, 
J^dea erz^s ! hogy rältozik 
Reserve 8ziy^iie\, 

Csodäl , ^8 csökolgat , 
Forron ökl ^8 szorongat; 
Nem bfr nagy .töz^vel, 
JISl ärtatlan jg;yümdlc8<^T«l 
Nydjaa öröm^nek. 

5) SZER£t6 KITiNSAO. 

xjucza ! ^n csillagom ' 
Millyen kivänsagom , 

Mikor ^jjel 
. Egbe jidzel 
Csillagokal lätni , 
'S laugjokat csodälni. 

. Akkor bar ^g volnekl 
'S fead len^zhetnek 

Anayi nemmel , 

Mennyi tüzzel 
F^nyes-ragyogFa eg 
A' szäp csillagos ^g. 

• 

<)) MSG HULT 'SZKRBTBT. 

xlamiB Luczal megjätszodtal : 

Köszonettel tartozom. 
Szerelmedtoi feloldottäl 

Nyägodel nem hordozom: 
Szabadsägom 
Mär nem älom , 
^steiiemnek äidozora« 
Ka MOZ. D. UKca. Poesie. I. Bd 14 
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IIa liallom it mir nevedet » 
Nem raltoxik sxinem: 
Ha lätlak ia mir tegedet , 

Nem ver jobban asirem : 
Meghflit bennem 
E\»6 tücemi 
Mir lecaendesedtem. 

AUiatom mar, '• mikor alsKom , 

* Veled nem almodok. 
Ha ^bredek 9 elsd gondom 
Mas , mire rirradok ! 
Nem te vagy aat 
Yalo igaz, 
Akkor mast gondoJok. 

Toled mesflxe tivoxhatom , 

'S nem kfränlak lätni. 
Megint reled taUlkozorn, 
'S az^rt häborodni 1 , 
Sem orörore , 
Sem büs kedrre 
Nem kezdek Tältoaui. 

Vgy beszellok 82^p8<$gedr6L , 

Ilogy semmit sem ^rzek. 
Szolok alnok tobz hitedrdi 
'S bo88zütöl nem ^gek. 
Benned sz^pet , 
Vagy rüt vetket 
Egyarä'nt tekintek. 

G6g08 szemmel , vagy hünyorgön 

Reim bätran n^zhetsz: 
Harag08an , vagy ni08olygdn 
Velem elbesz^lihetsz : 
Miud az, mind ez 
Ezen szfvhez 
Nem er , kärt nem tehetsz« 

Vjg vÄgyok , vagy bu8 , keseril , 
Mar nem te vagy o\m. 



\ 



REVAl. SU 

N^lad nelkul mär gyÖnyÖrft 
A' ret 's patakocska: 
^ ZÖld a' pazsit , 
Gy engen frisit 
i Erdö* 's hegy' Vicaga. 

Latod , millyen igaz vagyok : 

j^z^pnek latlak most is. , 

De elottem vagynak masok 
^äladnäl szebbek is. 
Most talaltam , 
Hogy csodältam 
Benned a' hibät is. >' ' / 

Hogy megtortem rablanczbmat , 

Vallom szegye^emmel : . 

Hasadt szit^m , 's halälomat 
Värtam e' sebemmel. 
De fo jö^rt , 
Szabadsagert 
Mit nem türünk - el ? 

Lepvesszore fagadt madär 

tjgy serti läbäit: 
Hogy ment l^gyen , kiesin y a' kär , 
- ' Szaggatja szarnyait : 
'S fäjdalonimal , 
Verfolyammal 
Ott hagyja tollait. 

En Tältozö cs^lcsap. sziVet 

Hagytam-el^ nem nagy kär. 
Te ällandö jämbor hfvet 

Vesztettel : aggodj mär. 
£u hamisbat , 
Te igazbat 
Nem talälsz, keress bär. 

7) K I K E Fi E T K O R. 

V lg tavasz , a* kerek esztendo' szebb resze der&l-fel , 
'S uj ponipäjäral ter.mexeinkre kiszäll. 
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Ijül a' nagy fold , miiidenl a' Idgy meleg ^knt, 

'S kdnii) ft uelMnek l«ngied«B^8e nev«l. 
A' rotiiaill gydkerek gySnySr&n ifjadra kihajtiiak» 

Ztild fürel a' nyirkot r^t nosolyodTa frlaftl. 
Gycnge Tiragokkal keadnek kiesAtni Jiatarink , 

Ka a* bimbözö äg leveleknek ered. 
A' fris csergeteg is sxabadabb forrasra felenged , 

8zi*p kdvecses feiitfLet tiszta folyaaa mntat. 
A' hasado hajaal pirosabban fejti-ki keblet, 

'S viditubb nedvvt;l g> ongyei hullnak-ala. 
A* mi csak el , most minden örftl , oreg ^a picziny allat: 

Üj elevenseggel miuden örömbe merül. 
A' nyers ifjüiag » a' zöld passitra kikapTan , 
' Vi'g, eieren» jatsso, fria kece, läba futoa. 
Meg as öreg n^p is » megaludt bar v<Sre , felüjul : 

Vig fijait nezven vlg-mosolyodva mulat. 
GotidoB akolba szoruU jubnyäj, 's jäsaelra lezaroU 

Csorda , szabad keiiyea moat legelöre kijär. 
Ft'cskesercg kis agyagfewket rakpgatja caeve^Ye, 

'S ba// fedeli^t golyäk mär kerepelve ülik. 
Mindenfclc madär , öröm üj eneknek eredv^n » 

Hol szcp zdldelU agra, hol ^be repes. 
Csak iirkeni itt egyedfil , oh! csak nekem ärva sxegenjifi. 

A' büs aggodalom szivem* epesatve öli. 
Ifprvadozik kiipeni kikelel' termeazet« eilen : 
lülfogyok , üjülsuit aem vcszen elet er6m. 
Itt \agy e mür f «Srez teatem' bamlaBa, keservem* 

Eltürluje , haläl ! 's elriszes« ügy c tehät I 
Nyilnak mar örök ^letnek szep sytai, Utom : 

'S Ott bcnu jobb kikelet jobb örömünkre derdl. 
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ioAi GRdF RiDAY Gkdeon, Pours Sohl t if* 
Iten October 1713 in t4ctei ^ei Fesik gedoren : bekam iif 
mntgezcichnete wi$»enichaftliche Bildung , die er , auf ßvr 
1730 nach den dtutteken Vniversiiäten nnternommtnen iPo* 
noch irwtiterte. Ntiek teinti fMien Ted (1733) kthrtt^ 
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%nB Vaterland zurück , trat bald dit VerwaUung seiner 
Giiter an , und lebte uecl^elweite zu Petth und zu Feczel 
Efiosi den Seinen und^ den' Wiuentc haften. Sein ist das 
W^erdienst , die Aufmerksamkeit der ungrischen Lesewelt , 
durch die Mittheilung mehrerer Gesangt der Zrinyiade in 
M*rosa und wit Erklärungen, auf den, in unverdienter 
B^^ergessenheit schlummernden Zrinyi f geleitet , zu haften; 
Aesonders verdient er aber gerüJtmt zu tperden, y daßs er , 
«fer erste versuchte nach deutschen Musttrn^ den Reim mit 
'Sylbenmass in seinen Versen zu verbinden (daher die rdday- 
Mche Ve^sart) , U7id dadurch mittelbar auch zur Ausbildung 
,4ier poetischen Diction selbst unermesslich viel beitrug. 
.J¥Kan hat von ihm meist Fabeln und poetische Übersetzun- 
gen 9 in den Zeitschriften -MsLgyar Musa, Orpheus , und 
Magyar Museum zerstreut : der grösste und wichtigste 
[ TAeil seiner Arbeiten ist verloren gegangen- Von Kaiser 
3 Joseph in den Freiherrn- , von Leopold in den Grafenstand 
. erhoben , starb er den 6ten August , 1792. - Rdday ist der 
f Stifter der berühmten » und besonders für ungrische Lite- 
■^ ratur geschickte äusserst wichtigen , Bibliothek zu Peczel. 
, — Auch sein Urenkel Ge deon httt die ungrische Lite- 
^ ratur bereits mit manchen angenehmen poetischen Blüthen 
t tteschenkt. 

Quelle : Mind s zenti , im 6. Bd teinss hist. Lexikons. 
^ Jtdday'4 wohlgetroffenes Bildniss von Mannsfeld gestochen , 
* befindet sich vor dem 5len Bd von Katinczy*t Schriften, 
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1) ViZ, gZlblh, II E r S 1J n E T. 

• \ 

jYleg gyermekletemben haUam e' Bz4p mesot : 
Eg>'koF a' riz 's a' szel 's a' becsAlet 
Büjokast kezdtek jätszani. 

R Isoben is elbüjt a* viz; 
De csak hamar rea akadfanak 
A' mvlyebb voigyek kozt. 

Klbüjt aztan a* szel ; 
De 6tet seiA kelle tt igen flok^ keresni , 
Mert meglelek a' hegytetok' orm^n. 
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Mir a' buJiU' iora voll a* becsAleten 
D« 6 tUhb 

Uly Bxokkal Bz6\iii jätekos tärsait , 
Halljätok-nifg : Ha ef^ysxer en elbüjok , 
Engem senki t5bbe aehol fei nem taläl. 

Ebb^l foly illy tanüsag : 
Legf^lt^bb kincs a* becsfllet ; 
Ha egytzer est elvetcted , 
Mindent elvesxtettcSl. 



2) A' aÖKA ^8 HOLI.Ö. 

Ügy (Sh HoUö lopott egykor egy darab sajtot , 

A' niellyel egy nagy fära szälL 

Felettebb ehes Tolt , 'n folyt szäjäböl a' nyal, 

Midön egy rändorlo Rokät ia arra hajtott 

A' 8 ercncse ^ vagy szoreucsc^tlenseg. 

Ha eh voU a' HoUö , ez is az voU am meg ! 

Hogy flzarnya ninrs, csak azt banta y 

Mert eh gyomranak szanta 

Mingyärt a* aajtocskät, mihelyt a' faboE ert. 

Hogy azt azert gyomräba csalja-be', mindenfortelyt meghü: 

'S iily szökra fakad v«gre ki : 

K* sze'p madärhoz kepest, a' päva mi ? 

'S mi a' Icgfestettb publikany 1 

Am tartsa szepnek mäs a' zdldet , särgat , keket , 

Am legyen sz^p a' ponceau 's karmazin : 

Csak paraszt fzlesük becsAlik a' festeket; 

Az en szemem eldtt leg.szebb a' hollöszin. 

Ell a' hizelkedest nem szoktam : phoeuix volnal ^ 

Hui meg e' mellett szepen szölnäl. 

« 
Itt a' bolond madar akarta 

Mutatni gyöngy szavät ; de kicsüszek a' saj^, 

'S Hzt csak hainar a' R()ka felkaparta. 

Az e(bämuU Hollö nezi 's nagyot. sohajt , 

De nem guiidoU azzal a* Hüka , hogy sohajtott, 

»^pt ill^en' csüfoi üx : tuüd-nieg azt , j6 madärl 
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rogy a' hixelked^s illy Jutalommal jar; 

gy e hogy csak megert a' leczkem cgy kis sajtöt. 

Az eniberek közt is be sok van illy craldka 
Loka ! 

3) A* TORMABA KSI>>VT F^liEG. 

ligy tormähoz szokott feregnek a' tormäja 
Jtolso fogytän volt. ' 

Lzt latvän egy s?<oniszed, de iri^ssal 6\q fu'«^, 
Ci akkor epen ^^y diot marczongatoU , 
iegkiiiälä hogy abbol eniie. 

Nem eu , nem en ! felel aniaz 
losszankodo haraggaL^ 
^ekeni nem kell a* te diöd, 
ix isten menUenrmeg , 

^n inkäbb meghalok , de ni^g sem rägok maal 
rormän kirül. 

£' szök utan indult miiidjärt toriuät kcrtsui , 
S mind addig csüszott, maszoU, 
Mig vegie üjobban formära kaphatott« 
\kkor n^gyot sohajt 's igy szol : , ' ^ ' 

Csak nincs több illyen jö gyökär ! — 
[nnen szoktuk azt niä^ közszpba' mondaiü: 
Szint ollyan mint a' tormafereg. 

£z a' leczke nektek szol , kik mindenkor' csak a* r«; 
Ö szokäst dicseritek , 's minden jobbnak eliensegi 
Vagytok, mert a* bal itelet bennetek megrögzött mär, 
'S a* kakukkal azt tartjätok^ ti vagytok legszebb madar. 
Sokszor lätjatok mi jobb, sot sokszor helyben bagyjätok 
\zt a*. jobbat , de mivel nem követte nagyapätok , 
[gy szöltok : ez elet' modja meg apämröl szällott ram ^ 
S Uli bajora volt? de niiert is lenn^k bolcsebb mint apäm. 

Nem versengek : sokban illik az igaz hiv maradeknak 
Nagyatyjoknak nyomdokät cl nem hagy ni 's szent szändeknak 
Tartoni , ha azt csak a' jöba' 's nem a* roszba' koretik ; 
De liu uk megätalkodva , a* mi jobb , azt megvetik', 
Mär ez szemszüro makacssäg, 's' mär nem dicse'rni valö>, 
Mcrt a' rosz miiideg csak rosz Icsz , iigy a' j6 is niindeg je. 
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4) MjCttIs cmiLT' Hilioa RBBTiK. 

AMtHytt moadisy a* reit caak fSldnek terii«; 
fistfp p^dit id errdl egy hijdani rege. 

Mityi» Idrily , mint trtfän kapdotö , 
Malatfigböl hislalt egy häsUD hdrom restet. 
Bgyker a' häi t5rt^netbdl kigydl. . 
JaJ f 4g a' h4s t sikolt as eggyik reit. 
Pelel a' mieika: kihordat a' kiraly. 
Ha kellänk n^kie! — A* harmadik haraggal: 
Hogy nem rettelt a' eiätok siöUni I — 
Mint ment-ki a' dolog I A' liirom reet ott ^tt 

Oh be aek ran m^g mott is illyen rest , 
Ki astat rärja caak* feltatott si^jjal , 
Hogy aült galanb repfiljön abba b^. 

5) BoaiLisHBs. 

O Dorilis! Dorüisl nem n^^ted m^g magadat jöl, 
K<$rj hitelesb tftkrdt » mert haand a' magad^ : 

Hidd-el , ssebb^ mag nem tett a' kÖleeÖnSs orcx« 
Senkit: Nem hihetedf laisd magadat» 'm hiheted. 

6) Ft7r. VIA RLLBN. 

A mint orcKijit tükren^l Fulria festi , 
Elhitetik csalatott ssemei, hogy mäsa sehol aincs; 
'S ha hoBzaja vetik : a' fdld' több SK^pe csak arayek. 
Hagyjnk-räl Tudom axst, a* reggeli Falria^ hogyha 
Röasäk kdst ragyogö liliomjait estve lemossa, 
Kdanyen b^pisckol n^gy kenddt : annyira ss^p rolt 

7) TÖRdK IPlü* l^NEKE. 

^ (Prei nach Zrinyi. S, oben Seite 49.> 

Y aläl szerencse I mind^g h/vem , 
Miert tenn^ panaszt read t 
Tf mfived as, hogy nem büa sz/rem 

^ü hogy minden nap vidämb mit £d : 
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Ha miacieg igy lesz , mint ig^red , 
Hacugga tdszed azt a' hired', * 

A' mellyel cs^ol e* vilag , 

Hogy kedved ällhatatlansäg. 

« 

Tavasszal ridftsz vig erd6kkel » 

Kolott a' rig fülemil^k 
Vältoztatott reszkettet^rei 

• Süritik , hogy tärsok öv4k» 
A' ri^lgyek közt a' sz^p forrasok 
Majd halkan csurg6k , majd larmdiok 
Zörgo koveccsel : 's ha felk^l , 
, Nem zügy csak lengedez a' ss^I.^ 

T^ t^lem meg nem irigyletted 

Az ^n sa^erelmeB Eggyemet , , 
Sot szfr^t ^rz^kenybb^ tetted 

Mint volt ig , 's ngyan innen lett 
Hogy mfg szeretni meg nem szünik, . 
A' jö kedv tolem el nem tfinik, 

'S mind addig az b^v^ülni fog, 

A' mfg erembe' vdr mozog. < 

Cyprus-ärn3'^k közt nyngtatsz nyirba', 
'S ollykoT szellos helyt felronom , 

Magam*. megunrän bent a' yärba\ 
Sz^p k^ztdl tfizott satorQm': 

Var mär Ott k^szen fdtt eb^dem , 

Szomjüsdg-oltöt nyujt cseledem : 
Van serbdt , fris tej , räspia , 
Van fagylaltam > m'eggy , kocsonya. * 

Midon az 6bz borzadt szärnydval 

D^r-csfpetten hozzänk bejo y 
Czitrom !, narancs 's gränät-atmairar 

Jo-roltodböl sz^p keftißm bo: 
'K ha n^ha törtf^.nik vadäsznom , 
Vagy kedvem-* toltr« madaräsznoro 

Konyhamra pr^ddt annjit adsr. , 

Hogy mmgnak \h majd alig; hag^Rz. 
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De mee ft* legkeg}-i»tlenb telbe', 
Middn kiki panuxra kel, 

Kn vfg kedTem' nem metssem felbe , 
'8 nem remit fergeteg , sem ssel : 

Moat j6 barätiininal beseel lek 

I>}yert harcEokrol , most isnie't 'velek 
Sxaoi csak enyelgiS trefät iIsb , 
Asonba* süt-rank nyajas tiuz. 

Sokak felett sxeret Bzultänom, 

A' n«p kost minden rend becsfil: 

in senki' kincset.nem kirdnom , 

Mert nagy ^rt^kem gyultdn gy&l ^ 

A' SÄe'pek koat — bär irigy las»a — 

Nincs sKep szerelmesemnek mäsa ; 

Van liarczhoK ki^szült^jö lovaia» 
'S fies kard 6rzi oldalam*. 

De biSköval ragy hozzäm zarra 
Szerencse! mäskent eddig te 

Elszuktel volna, szäruyon jarva 

'S földszfnig nyomtäl volna le : 

De mint madär, meliy csügg a' lepe'n , 

Nem fejtudhctsz-ki semmlkepen; * 

'S nem felthetiek ^hogy elszaladj , 
Mert läbumhoz b^kuzra vagy. 



Anmtrk, Serbe , raspia , beliebte Getränke der Tjirh 



S Z E N T JIÖ B I. 

OzENTJÖBi 8 z A B ü L A s z L ff, 1767f ZU Qttowian^ 
biharer Coinitat , von reformirten Eltern , geboren , ttm' 
in Debrezin , und weihte sich daselbst den theologüdl 
Studien ; hatte aber das Glück 17S0 ron Kaiser Jb4 
zutn Professor der grosswardeiner Nationalschulen ermr 
Hnd bald darauf ans Gymnasium tu Sagy^anya befin^\ 
zu werden . Als nach^ Joseyh's Tod — — . — _ J 

"~" ."" '^* -^ — -^ — widmete sich Szentjäi 
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lechttgelehrthtBÜ y und ward 1704 Vicenotär da öiharer 
'omitats und Stcretair bei deisen Obergeupann Grafen 
amuel Teleki. Zu dieter Zeit genots' Szentjobi ais lyri^ 
eher Dichter bereits eines ausgezeichneten Rufes. Zuerst 
rat er 1787 im Wochenblatte Magyar Musa aufy war 
Mitarbeiter des Qrpheas'y M. Museum,. «ii<f schrieb ausser 
einen Liedern auch mehre proßaische Aufsätze ^ ieorun- 
er eine treffliche Biographie der Königin Maria L Seine, 
^oesien gab er zu Pesth, 1791 , unter dem Titel: Költe* 
nenyes munkäji kßraus (zweite , äusserst elegante Ausgabe : 
^ebrezin , 1820. %,). Bei Gelegenheit der Krönung Franz 
fes L zu Ofen , dichtete Szentjöbi : Mätyäfl kiräly , Tagy 
k' nep' szeretete jänibor fejedelmek' jutalma , ein SchaU' 
tpiel in drei Acten (Ofen y 1792. 8. Daselost auch deutsch: 
Mathias Corviuus y oder Volksliebe ist edler Fürsten 
Lohn.). -^ — — — — -—^—l, — — — .^ 

t?td starb auf Kuf stein den lOten October , 1795. (Sändor's 
md Edes*s Angaien über Szentjobi's Todes- Art und -Jahr 
find irrig). 



1) A' H o L o H z. 

X eljes hold ! szep fenyess^ged , 
Mär derAUfel messzerol , 
A' ,päsztor regen neV teged , 
Gör te botja' vägerdi. 

Erejere lägy tüz^dnek , 
A' hegyek mär pirulnak , 
'S a' mint sügärid szelednek , ' 
A' csillagok meggyülnak. 

- Mär a* reti csepharmatok , 
Mind gyöngyökke lettenek, 
A' forräsok 's folyamatok ^ 
Megezüstüztetteuek. 

Jer,^zelid hold! szep fe'nycddel , 
Jer , szerezz csendesseget ! - 
. Csak te vßtsz feljöveseddel , 

- A' büiiak 's goüdaak veget ! 
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Mtg fcayedbe' bIbci ciiy^B«! , 
MIg m* nap fei nein MMhid , 

4 

A' fSld '0 as egte termätset , 
Nyngoatik tealtaUd ! 

2) A' C S E R M K L T H K S. 

\jaer«gj« 6 lassü foiyamal! 
*S Jätaszal a* kis kdrekkel ! 
0e eUfint ayogodalmamat , 
M«g nem adod ezekkel. 

Ah y a* mlg m^g hatalmomba* 
Volt erdm '• akaratom» 
Miol dr Altem alattomba*, 
N^ked meg nem mondhatam. 

8sdk^ habjaid' jat^kät 
Vig drÖmmel szeml^ltem , 
^S csepecskcid' omlad^kat , 
Hiren felkeresg^^Uem : 

De moflty miota sceretek, 
'S ^re^kenysägem hajlott» 
Mar nem gondolok reletek , 
r Folyjatok itt , vagy amott. 

3) Dämon. 

Ott, ama* hegyek* lihinil , 
A* hol4' tiszta vilägÄnäl , 
LätBsik , a' ritka fak kozott , 
Egy haz , üj naddal kötözott. 
Ott >an Chloe, lelkem' feie, 
'8 a« ^n ,ttyagodalmom rele : 
De ^n , sebeim' r<^r^be* , . 
E' kösziklak* üreg^e', 
itt gy äszolom szerelmemet, 
M^g lekesergem ältemet. 

4> Chi. k' 9 a na • z a. 

X« halr^ny hold' büt viUga ! 
Ltgy könyeim bixonytaga » 
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üellyeket e' hegyoldaloo , 
HuUatt^m sok esthajnalon. 
Itt e' tölgyek' äriiyekäba^, 

K' koszikläk' oldalaba', 

/ 

Itten slfrok 4n i^züntelen , 
MidoB senki nilicseii j^len. 
£' hatodik esthajnala, 
Högy mär Damnen itt nem rala » 
Hogy n^m lättam a' hitetlent , 
Hogy se' nem frt, se' nem ixent* 
Tan szegeny megl^etegedett , 
Tän' bänja 9 ,hogy megszeretett. 
Tan nem jöhet a' nyajatöl, 
F^lv^n kegyetlen atyjätöl , 
Dämbn ! Dämon ! j^j ^jfelbe% 
Ne hagyjd szerelmedet felb« ! 
Megvarlak az ^jszaka is, 
Joj-el , ha mind hajnalra is i 

5) A' N E G V A I. T O Z O T T D ^ R I •. 

X i ligetünk' päsztorai ! 
Myrtiir kedves pajtasai , 
Majd ha Myrtillt meglätjdtok , , 
K^rlek , n^ki megmondjatok : 
Hogy Dorig mär nem fei tole 
'8 nem fog elbüjni elole » 
Ifogy jobb indulattal tele 
Nem^kotddik többt^ veie. 
Mondjätok , hfigy gondolatom' 
Most mind csak rajta forgatom , 
Hogy sok ezerszer megbäntam, 
Miota vele ogy bäntam. 
Mondjätok - meg , hogy erette 
Bus sziVem is megärzette « 

A mit mondott köi)> es szemmel > 
. ,v Hogy tele van szerelemmel. 
Mondjätok-meg , attoi fogva 
Hogy 6t lättam , volt zokogV« i 
Sxiveni, büs zokogäsanäl , 
Kt;dveseub ktipet nem taläl. 
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6) PhYI. LISHKZ« 

J. i magdnyoi panasBaim ! 
8ok»ori sohajtasaim ! 
Phyllisemnek j6 kedv^be* 
RepAlJetpk ax ölebe !- 
Rua gasdätokat megasänrän 
lUSfogad titeket talan , 
'S nem haragssik-meg Brette 
Ha btts n%irem megsxerette. 
Ha iegkedresb gondolatom' 
Ssuntelen rajta forgatom. 
Ha arte <$gek egyedüt 
Nem veszi talän y^tekfil. 
Neki her&lt iadulatom , 

Ah 1 mert torabb nein b/rhatom l 
Phyllifl ! Ph} Uis ! kedres l^iek 
Erted halok , ^rted ^lek l 



•7) B u c s u. 

Uaura! m{g engem azerettih 
Mig szemem közz^ nevettel, 
'8 kedves csökjaidnak niexe 
Egy jobb vilägba ige'ze ; 
Az eg^AZ föld kereks^^n 
Nem voll mäs boldogabb mint en: 
Daura 1 mondd-meg mit \etettem 
Hogy szfvedet elvesztettem ? 
Hogy eltAnt szerelmed* kepi 
Szivem' szertesz^llel tepi ? 
Nem ! mit Azenvednek erettcd 
Hivsegem' ha megvetettcd. 
Itt a' keped ! tartfld magadnak. 
Mfg künyeim elszaradnak , 
Nem hordok olly aapist vplem» 
Melly verre marja kebelem. 
Daura I im ilt ran kepeddel 
A* matkajegyed is , vedd el '. 
K» szerelmed' mergen kivül 
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A' mellyel ^Itel k^zivfil , 
Meg nem tartok mäs egyebet 
Mint a' \^le ejtett sebet. 

8) A* P ÜE T A. 

xlol vagynak a* violäk , 
Mellyeket nem regen ^ 
£n 4s n^melly leän^käk, 
Szedtünk a* tersegen ? 

Oh ne keressd hijaba , 

Mind eihüllott magäba ! 

Hat a^ rozsa horä lett 
Kinyilt levelevelj 
Melly min den viräg felett^ 
8zebb piros szii>evel ? 

Oh ne keressd hijaba, 

Mind elhuUott magäba ! ' 

Hat lyanykäink hova lettek 
Barnasz^ h^'okkal , 
Kik az eldtt fdnylettek , 
Egynehany napokkal? . 
Ne keressd bäk^telen , 
' Mind elholtak hirtelen. 

Ha titeket .k^rdenek : 
Hol van poetatok? 
Csak regi nötäm ennek ,^ 
Fiük danoljätok!. 

Ne keressd baszontalan , 

Meghelt a' boldogtalan ! 

9) A^ S i R H A L O M. 

A iros rozsa - boltozatok ! 

Legyen sirom alattatok , ' t 

Ha clerem halälom*. 
Hullott rozsäk*' leveleVel 
Nyugta'saa pörom' be'kevel 

Ania'joltevo älom. * 
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l']gy U ha Tolt riß ^leteni 9 
Röxnk ! n^ktek kOiionhetem 

'8 homalyos ärny^Ltoknak ! 
Most U «Altern* v^ge fei« , 
Ha mitidenbe ütiok bei« , 

örrendtik lätastoknak. 



1 mellyeket tsei^tek , 
Nyugodjon porom köstetek 

Ha eltakarittatoni , . 
Arny^tok* Dyagodalmaba* 
Alljon firiialmom magaba': 

Es vegs^ akaratom. 

10) A' 6YBRM£KBK. 

JNe hidd, nem igas hogy a' T^nek 
K^tsser gyermekekk($ lenn^ek; 
Gyermek as ember , a* mig ^1 : 
Csak a' jät^knemben c«er^l. 

11) ImdijLj-dal Dobozi Lajoihos. 

Jttajta pajtäs ! 
Nagy a* hajtas, 

IndulJ Bakovhiäiiak , 
lU 18 ember , 
Itt ii fcgyver 

Kell -a* haasanak \ 
Tolts piukät , kardot «kössör&lj ! 
Uly jö szereiics^dnek orfilj! 

Magyar* a* nemed. 
Tadod ember kell a' gatra ! 
Lajos 1 hogy maradndl hatra t 
Menj Törökre, 
Hogy Örokre , 



Kljen erdeoied ! 

Mär Mar» r^gen 
A' t^rsegea ' 

Sipjait haogoKtatja, 



r 1 
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Titezseggel 
Nyeres^ggel , 

N^püi^k* biztatjä. 
A' dob y trombita harsoghak ; 
Az ägyük zügnaky ropognak', 

A' värak dftlnek. 
ROntnak a^ magyar fegyverek i 
Httllnak a' török embel-ek, 
* A* zsäkmätiyok 

Ragadvänyok 

Halmozyadt gyiiltiek; 

Szabäcsvära 
Pancsovara 

C^ak hamar következ^tt» 
Mind k^t värräl 
Kev^s kärral 

N^pünk egyezett 
A' sok oktalan ökroket, 
A* gyülevesz Törököket 

Leaprftottuk; 
• Glfogtuk fdvez^reket 
Zäsziöjokat , fegj'Vereket , 
A* rabokat^ "^ 

Mint barmokaty ' 

Pbgva hajtottuk. 

Most a' yitezt . 

Bätör hir ki^zt 

Hfr, nev, pieda korcfti« 

A* tisztelet 

Hfäflok felett 

Otet szereti; 
A' te täred sem viz , Lajös J 
Annak iiincseh semini bajos 

A' ki mit szeret. 
Meiij.l Ott szerzik az erdemet 
A* j6 hirt, az igaz nemet^ 
Menj ! hogy predät , 
Penzt, paripät 

Nyerj sok ezer^t^ 
Hanab. d. vngr; Poesie. 1; Bdi 15 
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acsXkti JiNos-, den 1 Uen M&$ 1703 zu Tap^^ 

«' A Wer iaia^er üetpannickuft gehören , besuckfe die Sdnf 

Ton H'tnprim , Otitmöurg nud Vettk , woteidsf iAn Hortr 

hfionttert üHMteichnett , und ihm bthüf/iich trar in Li^ra 

i^rczy'i Hautf alt l^itatlehrer vn degien Soku Steph 

%H gefangen. Dm mmehte er §rrk durch ein historitr 

Dtnkhuch: A' Magyarok* vhezaege (VeMtk » 178^, Sjm- 

ürhMi bekannt, Sa eh dem Tode teine$ Seh Hier s , ]7S5,bi 

er tnr kaichaner Camtraiadminitiraiion , roji vo er U 

2 um Grafen Sikiai Forgnc* ah Secretair , mbging, m 

Mrhon da» folgende Jahr machte er $ich Meiner politisch 

Freiheit ter luttig , die er )71M} itiedererlan^end , W 

Bankoamt in Wien Diemte erhielt , 1803 6eim iJireclorii 

datelhst Honorar- , 1805 aber arlueller Concipitt wrt 

und »ich mit der uiener Dichterin Gabriele Baumys 

rermShlte, Von 1800 bi» 1813 befand er »ick — - ^ 

... — -a^— — -^ — — zu Pari». Gegenvet^ 

t«f tAiii Linz zum Wohnorte angewiegen. — Bacüi)\ 

er»te» Auftreten in der M. Mtma alt Ätthetiher zeigte f 

Kennt ni9»en und L'rtheil , und Heu für die Zukunft ? 

erwarten 9 zumalen itl» »ich 1788 Kaztnczy ntit%ihmt 

Baroti zur Herausgabe de» Magj-ar Museom* rereitr 

frelche» aber nur bit J792 bentehen konnte. Zu diener V 

erfreute »ich Bac»anyi de» amgebreitetUen Wirknngakreir\ 

itf/a der bedeutende Kinflu»» , den die»e Zeitschrift in i 

nngri»c\e Poesie hatte j grU»»t€ntheil» ihm zuzuschm^ 

ff/. Seilte , in derteiben erschienenen , Gedachte hatten ra 

Beifall , #• trie »eine Cher»etzungen au» 0»»ian , den r»^ 

er nach Ungarn einführte. Mehre unglückliche Schieht^'^i 

elie ihn wiederholt trafen , hemmten ihn in »einem Streh 

sind »eine lange Entfernung von . der HeimMth Hessen^ 

mit dem vor»chreitenden Gei»t der ungri»cken Literati 

flicht gleichen Schritt halten : »o itard er in .der L^ 

tatur fremd; und die Ausfülle ^ die er in teuerer h 

{in ^iner eigetten Brochure : A' magyar tüdösokboz. /V« 

1821. 8% , und im Anhang zu Faludi» Gedichten) enft 

ffene Srhiile machte , mussteU nolhwendig erfolgtet f 

»vhatlen. Selbst seine Gedichte , die er mit neuen Terw/^ 
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üngitens heramgab (Versei. Elso kötet. Pe$th y 1827. 12.) , 
erfreuten sich nicht de» alten Beifall». — Ihm verdankt 
nan die Herau»gabe von Änye»'» Gedichten , und eine 
leue Auflage der faludtichen. Gegenwärtig »oll er den 
ganzen 0»»ian , meiri»f:h übertetzt , herau»zugeben ge»onnen 
neyn, 

Quellen : H o r dnyi in Noua raem. ; Kazinc xy im 
Brddlyi Museum, F. Seite 91. 92. 

Bac»änyi'» Bildni»» nach Ffeiffer von Kininger , in 
fol. , i»t treuer al» da» nach Füger von Jqhn , 8. 

■ 

)) SeRKENTÜ IKNBK. 

EU6. Szedjük äletünk' viragit , 
Most mikor meg lUatoznak , 
'S a' tavasz* vidäm szellöji 
. Lengedezve jatszadoznak. 

Md»od, Kert az elet : de rözsajit 

Ova kell 's vigyazva szediiünk , 
'S a' tövistol , hogy kea^ünket ' 
Meg ne szürja , drizkednünk 1 ' 

Ketten, Szedjük ova 's orizkedve , 

Szedjük hat , mig illatoznak ; 
Mig a* vig tavasz' szelloji 
Fürtjeinkben jatszadoznak ! 

El». lg/ lehet m^g , szfv-epeszto 
Bänatinkban csenrdesednünk , 
^S bal szerencs^nk* ellenere 
Jobb remenyre elemednünk. 

lad». igy lehet, bajank' felejtTe, < 

Meg ördmben r^szesednünk , 
'S Hertünk' edes. illatjatöl 
N^ha szinte reszegednünk. 

Ketten, Szedjük äletünk' yirägit , 

Szedjük hat , mig illatoznak ; 
Mig a* vig tavasz'*«zeU6ji 
Fürtjeinkben jatszadoznak. 



V 
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im, a' nagy Unat' h6 «sara 
Blherrasstö aselet hotott, 

'S arccid* tünddkl^ gjdagy' h; 
HalvAnyka sifnre valtosott 1 

Eltftnt! elbaj|:yta kepedet 
Szept^ged' r<^gi hajnal« , 

Mert ah ! nem latja htvedet , 
Kiuek kedrc^^rt nyflt vala. 

Szäod, oh kegyei! saand eltedet, 
\ Ne I«gy magadhos mostoha: 
Bar mint epesszd büs lelkedet , 
Nem k^l*fel 6 több« toha ! 

Ha felvotia lehellet^t 
y Magähoi ^letünk' ura: 

Jmädjak bdlc» intexetet; 

Ne sK^lljuiik vele alkura. 



1 



5) A' V K R S K L Ö. 



rja saunet nelkfil, 's köteteukent küldi Tilagra 
Verseit , 6b fonnyen hfrdeti (lomba Mihäly : 

Melly sxaporan , .mi hamar kel az 6 ströphäja ; mi köoc! 
Foly neki tzäzankent , ^s mi kevi^sbe keral. 

Gombal ne k^rkedjel. Mamar elv^az a' mi hamar kess 
'S a' mi kev^flb^ KerAl» többnyire nem sokat er. 
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UiHELYi Dayka Gabor, )768 zu Misl^cz , V9 » 
Vatfr da$ Sehneiderhßnduerk trieb j geboren » studirtr 
meiner Vatertiadt ^ zu Erian und liasc/taji , trat 178? 
den geittlichen Stand , und hörte Theologie im SemiuaM 
zu Petthf wo er tick in kurzer Zeit die deutsclte, i««* 
l-firzer^r die italieniiche und franzÖtische Sprache r. 
machte , . nachdem er früher tehon die griechische , ' 
tüglieh aber die lateinitche gönnte, Xach der Aufhek 
des Generaiseminariums zu, festh , 1790 , ^ard er t^ 
Krlau versetzt , p^o ihm sfiue gedruckten Lieöeslieier » 
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'iwtigB unachtiamt Antserungen tnipfindlicfu Ermahnungen 
7on Seite teiner Oö.ern zuzogen. Da er tchon fatt vier 
Jahre auf ttat Studium der Theologie verwendete , uolUe 
fr et nicht mehr aufgeben. Allein , einer im Juli 1701 

^^haltener Probepredigt vegen , — — *~ . ^~ ^^ — 

*— — — falscher Lehre angehlagt , verlieuß er ^ — ^— 
— — — 1^ — — , «. ^fif Seminar , und hielt eich 
öei Meinen Freunden auf y bie er 1792 die neuerrichtete 
Ä^ehrkanzel der ungritchen Sprache am (iymnasium tu 
Z^euticJiau erhielt : wo er eich dastel^e Jahr auci. vermhhlte, 
1793 wurde er zum ordentL Frofessor der Qrammatikal^ 
Mchulen datelbet f 1795 aber nach L'ngvdr r die Rhetorik 
vorzutragen , befördert. Hieher brachte er eine zerüttele 
fmeeundheit , verfiel in die ' Abzehrung , an der er den 2i)ten 
October 1796 ttarb. Dayka war von kleiner Statur , aber 
tpohl gebaut , von der angenehmßten Getichtebildung , ein 
warmer Freund , ein glühender Liebender , äutterat be- 
scheiden ^ und im Umgänge aueserordentlich liebenewiir.dig. 
Seine ersten Gedichte erschienen im Orpheus. Anfänglich 
waren die ungr. Dichter der f ranz » Schule seine Vorbilder 
in der Versißcazion , bis tr sich auf Kazinczy^s Einßuss 
der räday'schen Versart bedieyte : doch ereilte ihn der Tod, 
ehe er noch dem Publicum Proien davon ablegen konnte^ 
Kazinczy erweckte nach siebzehn Jahren das Andenken 
seines Freundes durch eine sehr freundlifhe Ausgabe von 
'dessen Gedichten , meist Liedern': Dayka Gabor' versei. 
(Festh , 1813. 8.j. Seit dieser Zeit nimmt Dayka einen der 
ersten Plätze unter den un^ riechen Lyriker^ ein. — In 
seinem Nachlasse fanden- sich ausser einer nngr. Sprach- 
lehre mehre ästhetische , historische und philosophisch^ 
Arbeiten : sämhitlich noch der letzten Feile bedürftig. 

Quelle : Kazinczy in der Ausgabe der> Gedichte ^ 
welche mit Dayka' s Bilflniss von Kazinczy gezeichnet f, 
von Gerstner gestochen , geziert ist. 

1) A' Y i n T U S' B E C 8 E. 

Y oUak szereiicses napjaim , hol szelid 
C'jöm követte iiyonidokimat , 's heiüU 
Leikeni' tuxe(öl megragadva , 
Atölelem az e^^esz yilä^ot-^ 



232 DAYKA. 

A' h6t paUkaak bus suhaiiaBai , 
A' lAgy faralmak* lengedeiesei 
^Jfeli ctendben , a* ■usoglb 

Agak , ai illatos haut' rirägi ; 

Elfogtak egykor, 's nem nagyarashald 
ördmbe lullyedt lellcem ^ eloitlatäk 
Keiervimet» kitirtam a* bat 

Edes Szdabe merftlt ssemekkel. 

Tl boldog orakl hasstalaa esdekleiu 
Utanok. A' büs vlxdaon' evei 
Kost aemmisi^gbe tert id^knek 
Fejthetetlen zavaräba doltek ! 

Virttti! csak a* te nyomdokidon lehei 
Eljutni bolddgflägra! te menayei 
yigsagra hfvtad tisstelddety 

'S nem keresett dromökre vonCad. 



2) As ^N ÖaÖMKIM. 

IVXasok a' bovseg'' öleio , nevetven 
A* ssercncs^tlen sokasagot, egybe- 
ffalmosott 's fösveny üregekbe re^tett 
Kincsnek öriiinek: 

Mäsokat Veni^s , 's te , rarass Cupidö , 
Vagy te , fürtokkel kossorüs Lyaeus ^ 
A' hiüsägnak kebelebe, 's a* Fig 
Lärma , kecsegtet : 

Mäsok a' vernek- mesejen, az adäz 
Marsnak aldosvan , tuselo sserekkel 
Esreket meitatlan haloniba döQt6 
Harcsokat nznek : — 

Kgy riivid percz , altalam ollykor ember- 
Tärsaim' bdk^s örömebez adva : 
Ugy jeles t^tel 's köz hassont aranyso • 
TissU tükellet ; 
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Egy letörlött köny feleim' si:emer^l | 
Mellyet ,a' banat kisatolt, 's körülem 
Peld^ftlt j6 kedv , nemesebb örömr« 
Youszanak engen). 

'3) K £ S JS R O G 8. 

A* 

/*- csendes ej' büs asszonya csillagoa^ 

Fejevel intett , 's a' csecsemo' korät 

. ' FelJil uem elt kirälyi nappal 

Anyja' szelid kebelebe süUyedt. 

» 
A* jatszi Morpheus almadozasival 

filszenderito makszemeit rokpn 

Kezekkel hinti-szellel a' lagy 

Szunnyadozäsnak eredt szemekre. 

Halotti csendben fekszik az ^ezö 
Termdszet , es a' nappali gondokat , 
'S a* bütV 'b az elet' aggodalmit, 
Megfeledd nyuga^Qmmal üzi. 

Csak en panaszlom r4gi keservimet ^ 

Lengo homälyban ^* könyorftletes 
Ecchönak ^ — ah , d bänatimra 
Itt rokon hangzataiii felelgeti 

Csak n^kem huUnak, fätyolos asiizonya > 

A' csendes ^jnek , gyöngyeid hasztalan \ 
Csak ne'kem : ah , mert joni älniot 
Harniatozö szemeimre tiltasz ! 

De nem sokara büs-alaku^ szelid 
Testv^red immajd ,, a' tehetosb haläl , 
Int , es puhabb älomra mindent- 
Atölelo kebelebe hiylok. 

4) A' T I X K o s B i'. 

<»omalyos banat düija lelkemet. 
Talän üjülnak regi szenveddsim ; 
Talan tünde'r elore-erezesini 
Reuiitnek, 's uj lest hany a' vegeze^ . 
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Sirn^k : de ct«k elfojtott sohajtasok 
Eiii«lkedu«k k^to^ges isiTembol; 
CMk rejtett ah , ciak a^ma jajgataaok 
Valrjak egymist , '• a* tltkot bd eUL 

Oh r«ges^s! drdm-kdnyflt nent rirok - 
lUaxI abbau egy sehe« ssir nem vehet , 
Melly önn ayagtanak gj Ukolöja Ictt — 
De eunyi Jaj , de olty keterrea karak 
De ex emesxtS bd enyhiUen ! Adj 
Csak egy konycseppet meltö banatiniDak , 
'S asonual hozsd-el T^get uapjaimn^k l 
Vagy e' exiklänal itt kemeoyebb vagy. 

5) E 8 D K K L K s. 

1 i boldogjto erezesek ! 
Ti ki'oos-edes nyögd«Uesek l 
Te , kit nein erl kirAleoi mäü ^ 
Titokkai teljes huuyorgas ! 
Ti eped6 gerjedezeeek l 
^Te nema eggyütt-mdlatas i 
Ti egybeforrt öUlkeseeekl- 
Te «des elragadtaias \ 

Klniültak — Ah , mindennek rege 1 
öromnapunk hom&lyba t&nt. 
Kzerelniüiik' bajoi edessege 
'S boldog csalödasuiik niegezuuK 
Oh Chioris, eile' iiyügodalmäfe 
Kebledben hagyta kedvesed ; 
Utanad sir :-enyhltsd siralniat , 
'S hozzd-fel az elhuuyt urüinef. 

Ha iiisw. ismet te boldog öri^, 
Melly ki'njainmak ve^^et vet » 
*S ölembe zärja kincseniet/ 
Ha fordul vegez^em jora? 
* Oh «ors , ne 113 lijtsd keserveinet 
Toväbb ez al vigsag' heTyeben , 
'8 üiikcoyt leleszeni eltemet 
Imädott Chlarisonr kebleben. 
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6) AZ E8ZT ENDO* £ LSG N A P J A N. 

Jljgy esztendo ism^t eimult, 
*S äitalrep61t s^tet honjäba : 
De kedvem üjra beborult — 
. Mit Värom rcgemet hijäba' T 
fisdeklem a' haldl- utäu,' 
Velven» hogy fajdalnüm megsz&nneki 
Ha jiapjai majd altaltünnek 
Bus <fLtemnek , 's az eg megszan. 

Oh sors! mert nincs többe remenyem — 
Alänyomott a' csüggedes — 
Hogy felvirradhat meg uapfeiiyem ; 
Utöl^rt a* bal v^gez^^: 
Oh szanj-meg , 's vond elobb' halälom' ! 
Meghalni nekem csendes älom. 
Tekintsd keservim': nemdenem 
Lassü haläl büs leteiem? 

Ha e' vilägon apn^i elni , 
Mint untalan reniellni , fälni , 
Sorvadni a' kereszt alatt ^ 
Mig nem az ember ältalhat 
Az eletnek keskeny kör^bol , 
'jS a* föld' gyomräba visszater , 
'S a* vegezes' rejtett tdr&boL 
Kifejtre , gyäszos v^get er : 

Oh , mar megertem a' halälnäk ! 
Szegezzd räm merges ijad' ^ im 
Mär nincsenek tCbb k5nnyeim. 
8zep napjaim mord telre rälnak. 
Palyämat elfutottam. Ints, 
'S indülok önk^nyt a' hatärra , 
'S bezäroDi eltem' ; — a* halälra 
Mär seiikinek tübb jusa ninca. 

7) E G Y s z fei p H e z. 

Xla iiyärban esnäk iiinepe nevednek , 
A' f^nyes nap hödoiua kelleinc,dnek , 
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Egerre rigabbaD moiiolygana , 
'S tavatsra valtozniSk a' teV fagya. 
Mott elregesven nyari ütasuat , 
N> iUt* Jegye feU kexde fatasat. 
A' mit tehet, megssüatek a' axelek* 
Knyhftl a* tel, olvadnak a' Jegek. 
Oh nap , ha ea ma Phaaton lehetnek , 
^ Telben ia tavaMi finyt hintegetm^k , 
Nyilas* jcgy<^t tnk^nyt elTeten^m , 
'S a' Sstfpet nyajaa arcctal tisstelnem. 
Ablakain sogar im behatnänak , 
'S körulte jätszadozva mulatnanak^ 
Majd edes ajakin , majd szep sKemen , 
Majd ekeaf 11 emelked6 melyeu ; , 

'S enyelgent^nck , m/g ax est eljdne» 
*S egy nertelen sugar szfvere lone. 

6) A* HÜ lkXntka. 

i\i ^n szerelmesemnek 
Termeszetet beszfvtam: 
Midon enyelg » enyelgek ; 
MiduQ mosolyg , mosolygok ; 
\ Midon onll, örülok; 
Midön keserg , kesergek. 
De hogyha , megfeledve 
Ollykor szerelmes^r^l j 
Phyllist boritja csökkat ,. 
Akkor magamba' sirokl 

i>) SZKKELNHSISMUSZ. 

XX bor' hajlekony äga 
Szilfänkat ätolelte ; 
A' tiszta csermeiy ime 
A' szines hant' virägit 
Csökjäval harniatozza ^ 
A' jatszi iiapsugärök 
Lejtoznek a' folyöban ; 
A' lengeteg Zephyr nyög 
A' fuk' szerelmes ägan. 
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Jcr! a' fol5'6 bdrostyda , 
^S a' zold gyepeti emelt sxek, 
'S a' lebdeso Sxefetmek , 
Oh Chloe , kaijaim k&r^ 
SzeUd Örömre Vsirnak. 

10) V A K S Z E ^ IS L IE Mi 

X hryne az eg* havanai 

Fejerb alakkal igez: 
Corinna' bariia boret 

A' nyär' szeploji jegyiik ; 

Piros kis ajkin annak 
A' Gratiäk lebegnek: 

Corinna' szine halrany » 
'S, komoly tekintet fili« 

Az barna nagy 9zeineb6L 
Szerelmekel lövoldöz : 

Ez 'k^k apro szemevel 

-Csak gyenge längot hünyorg J 

Phryne szemet rardz^ot 
Nem-földi termetevel : 

Corinna' kis novesen 

Nincs semmi , semmi szepseg ; 

Az pajkos , ^s enyelgo : 

£z C3endes , es maganyos ^ 

Mind ketten ^gnek e'rtem : 

'S engem — Corifia^ bägyaszt i 

* 

11) A* B O S S Z U S S Z E K R L K Mi 

X öbbe reä se* n^zek ! 
Nem kell nekem szemelyei 1 
Hösegtelen Corinna ! — 
ßlebb miket nem fgert 
Mezzel-folyo besz^de ! 
lfan3*8Kor böt^ült nyakamba! 
'8 most mas' ol^be' üytigiszik i 
M.isnak mosolyg szpiiielic , 
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bijol \ 4nrtäm ewmk 
MelUkteklnletet v^t. 
Többe Tti m' ii^ick ! 
Nem kell ntkem iienitflye ! 
Nem ! hogyha labaimhos 
Borül II eidekelre. 
T«bb<< reis«' n^iek! 

igy esküszik Phil^mon 

Tengerre, fSldrei mennyre* 

'S itt hirtelen bel<fp a' . 

llAs<$gteIen Corinna. 

Mi lelty Phil^monf iig}'mond- , 

'S egyet mosolyg reäja ; 

'S -- ajkira csökok hullnak ! 

i 

12) P H T L I. I B. 

X^hyllis haragra gerjed, 
*S bossxut kiält fejemre » 
Ha Chloe n^ha csökot 
Kyer homlokara t^lem ^ 
'S ha Chloe miat ölelget, 
'S roäst bajol äl 8Z«mävel , 
^ Hab 9 mint orül magäban ! 

Phyllis y ki bitte volna 
Ilogy m^g euy^m leendesz ! 

i 

13) MENY EKZüI D A t, 

jDoIdog pari kit ax ^g ärtahi nem tudo 
Vfgsägokra Tezet, tiszta szerelmetek' 
Zsengdj^ben , Hymen' szeiit kötel^kibe » 
Indülj a' flzeretet' 's inuepi Gratiäk^ 
Andalgäsi közott , vfgan emelked^ 
Boldogwigod' öromnapjait iileni i 

Szep a* zold kor' arany kezdetiben kotott 
l^SSy^^B^g' gyÖnyörfis^geit erzeni^ ' 

Szep a' 8z6zi kezek' lägy ölelesi kozt 
Majd a^ mennykörezo Jiipiter* asztala 
AleUe , majd az öröm' TÖlgyein eUel'uIt 



( 
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Rinkes Ely«ium' xöldes homälyiba 
Örvcndezve magät visscavarässlani : 
IVlig a' klärizsajak kesz az orozva nye.ri 
Cnoknak felszabadült nedvibe' ferdeni; 
Mig a"* iiiajd epedo , majd. eleven szeinek* 
Artatläii jelekeii fejtik< az egyl)e-font 
Ijelkeknek gyönyörü gerjedezeselft^ 

I>6 mint a'kikplet* gyenge viräginak 
8ilrfin lUatozD kelyheit a* nyarak^ 
. Forrösaga , vagy a* tieli fagy elveri : 
l'^gy a* kedves alak , melly |e nem frhertd 

Sz^ps^g^vel ezer szivre lövell vala, 

KlheKad ; mihelyest ßszfe hanyatlanak 

1^'Itünk' fergetege« napjai , k^nytelen 

igäzo erej^t üjra kiölteni. 

Örvendj 1 szep az örom' kellemescbb nemet » 
A' virtus* gyönyörffs^geit , izleni , 
Melly a' pu»zta viläg' büs düledekinek 
Ilalman seni fog ih'gy s/rba leomlani ; 
Sz(^p , a' häzi falak' keskeny hatariba 
Hegtel fogva szorült nyHgodaloni* kies 
Arnyekäban, az eltölt örömek' szelid 
.Ösvenyere gyak«rt' Tisszatekinteni ; 
Meg a' boldog atyät , 's neni-magyarazhat('> 
Krzesekbe merält elcmesebb anyät , 
Itt a' nyers ifiü atyja' vonäsival , 
A' bdk^s ^zeretet' mennyei zäloga, 
Ott a' kis Da^ae erdeli tctszetes 
Ogyelgesi között selyp cseveg<^siveK 

14) A M f R A. 
Idyll. 

luig ^n felkeresem irfiädott Amiramatv » 

Tityr, te azalatt legelt^sd nyäjacskämat. 

Mär hüiiyorgö tüze jelentj Venusnak , 

Hogy indulöba' vaa szekcrc Phcebüsnak. 

Tityr, te itt maradjy 's iegeltessd nyäjacskaniat , 

Mig; en felkf>resem imädott Amirämat. 
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CMk mosi UroiMtoky ijesst< fellegtk! 
Megt^rv^n , nyflokat nörliatjak mm egek ! 
BUriat ram hüllhatnakl ha ue^pemre taUlok, 
örommel elTessek, Srdmmel nirhm mxäüok. 

w 

Mit mirtX a* keg>'e8? mMy tajon kerestm^ 
Melly 1 ulgy en l^hoita i'am a* nyajas szerelein! 
Ott e, hol a' feny^k harckolnak IRoteäsaalt 
Hol hemetsiem nerem' 's ner6t exer Tonässal! 
Vagy a* kristäly forras* viragos mmeUhe\ 
Hol safvem* kinjait . kiönt^m elibe ? 
Amor , kl sKepemhes seerelmes Xehöesegsel 
Napjaban annyissor repAlsz, *8 korulte keael^ 
Mondd : taroU^temben foly kÖnny ein ' oxone; 
Mondd : mar utban vagyok ; '■ asonnal terj i^f • 
*S h& nc'm hint kelleme lepresssdt Btamyüidoak, 
Hoxs hfrt, mi sikerc^t erczted sza^aidnak. 

MiVdes ^rezes tamad majd szfvenibeS 
Ha majd, oda Jnfvan , ^n ötldm sy,etnihe; 
'S felallTan iVamat-kifedezo dombjära, 
^, 6 az 1 a' kedres az I '< Uly szot resx aJaUa ; 
'S könnyA szökdelli^ssel a' Wz* partjärajttt^ 
'S kiterjeszt^ftt kfeirral ftekeni elombe füt — 
Tünder gondolatok 1 «fbren is äloiadoznak, 
Kik Amor' Iveit^l sebhedre bag^'adozjiak! 
Bizonytalan kincsnek tapsolnak elibe» 
'S jörendo Jarokat hasznäljäk elete. 

N^lkAle napjaim melly übalommal telnek : 
'S a' legnyültabb napok mellette szärnyra keinfk. 

Egymäs melleti iSlvdn a* terpedi bükk al^i 
ifol e' s/p mäsok^t mind felftlhalada, 
'S jutalmül szdpemnek verd fris koszorujät, 
Mi ältal nerel^ Alkandernek bosszujät: 
Zengd , kedves , mondja majd , zengd szep eneM^ < 
Mellynek targyüt tered minat» kedvesedet. 
Igy hat ja sziremet a' fölmil^k* ny<{g^se i 
Vagy hAs csergetegink' jatekos hompelygeif- 
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Mivel nem biztattak nie^es beasedei ! 
Herne tlnem mit hagytak raräzs szep szemei ! 
Ltagy szelldy m^lly akkor e' Wgsag' lakhelyebe' 
Mülattäl, nem vived az istenek' füiebe? 

15) V I T Ic Z I B^ R ^ H E Z. 

JLmrem , te rfgan elsz Abaujnak Tempejeben , 

A* nyäjas Grätiak' es Musäk' lakhelyeben , 

Hol m^jd az 6sz' Svabö , majd a' Kazinczyak 

Phcebusnak innepl6 versekkel dallanak: 

Ongem faggyal borft Karpatnak büs mell^ke , 

£!z a' vend^g ajak' es dnrva t^l' Tid^ke. 

A* szep tavasz csak most fejtd-ki kellemit , 

^S mar üjra d^r fedi megy^nknek b<$rczeit. 

Nem v^szen Phcebas itl magyar szöt ajakara, 

Bämül a' hazafi* vend^ghangn dalara. 

A' t^l mar ndkem is fagylalja eremet. 

Mar dn 18 dallottam nem-honni verseket , ; 

'S mpt ä' lanczolt ker^k' vagy a' bilincd' csörg^se, 

OUy kellemetlen volt Daykädnak enekl^se« 

Vetkes megt^redesl ärulö gondolatl 

Melly szedelg^einben iiit^zt^ lanfomat I 

Nem.többetI bar maga nyiijtandja poharäban 

A' Castali forrast Phcebus vendeghonjäban ! . 

Holott akar gyeng($bb erz^sre olvadoz, 

Akär harsany liürtön csatäkat riadoz , 

NyelTÜnk majd ollyan lägy , mint a' Zephyr' nyögese , 

Vagy a' bns fülmile* szjfvsebhetd zeng^se ; 

Majd ollyan , mint az i^g' reng6 dördfilete , 

Fellenghangön dalol, 's razkddtat ereje. — > 

Hazain ) ba figyelsz majd tulajdon kincseidre ? 

Ha Tonsz örök homalyt bal himezeseidre ? 

Ölembe üjolag ki ölti karjaid'?. 

Üjra ki adja-meg Abauj' täjekaitf 

Mindenhatö egekl vagy sziVem' örömi^re 
Magyar hanget vegyen hazäm' iija nyelvere: 
Vagy , ha megvetitck meresz szä|idekimat , 
Adjätok-uieg hamar szepajku honnomat ! 
IUndim). i'NGR. Poesir. I. Bd. 16 
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16) A t A B O D i V f U H o X. 

\r 
^dd lerelfm", Barotim, aniA^ fa^3'lepte rideVr^U 

M^llyM at he^y meredek bercxiT-el altaloredz. 
'S hoj^yha talan «oraim füleidbe nem edesen batoai. 

'8 Romai kellemekct bennek hijaha keressz, 
Ntfkem deg : fusad-be szemoiddH , *i« vegre ina?a0;w 

If ajlekedban , akarmelly axe{rel<*fbe , temessd. 
Nfmda kleab h^lyeket kiran a* kellemci« enek, 

Mellynek lafryan-hatö xengxete nziVet ige«? 
A* sügo Zephyrek 's Pännak vadon crdeje , nelKb^o 

A' faWrel remegü lengedex^Hael inog ^ 
A' kövecaen lefol}'!» forrds« meUy bosaii ömöUe 

CaÖrgedfKÜ habbal parti viragot itat , 
Vagy mened«kea hegyen Racchus , va^y ax illato«) U- 

Agyaiban, a* ssep flora' virägi kozött^ 
j gasest sxeret a' kolto lanljaba lehellni , 

'S sxWeket hoditö mennyei daira r^ad» 
Tinektek kozeli^bb mosolyog nftep äsemmel Apellö 

'S a* azoniflX^d Helikon' sxent tetejere ri>xel)' 
*S hogyha borostjannal JiOssorÜKOtt lantotok' ihli) 

Ollyan kellemetea bangoxatokra tanit. 
Mint a' lagy Zephyrek* kikeletkori gyenge nyogesf, 

*S a* csermely , niikorou habjait uzve, cBereg. 
Engemet a* httvasok' meUeke negyedszeri höral 

Oatromol, <^a a^nyarü azainkirotesre szorit; 
'S a* hiäegeu fdvo Boreas azon isteni szikrät, 

'A' koltoi tüzety benneni elölni aiet. 

17) Az ^rzel6k Philotas 

Jrhilotas, tkent tfiznek hevnlve.' 
Eckartshausep' keservit olvasä, 
*S r(^8Zt-rev6 bänatjäban elmenllve « 
Magät felejtre^ mä'a' insegit jajgatä. 

Hogy egy pajkos daräzs kezere smU»; 
A' kdnyv kczeben , älm^lkadva älla. 
'S köny^vel äztatä ^rzekeny reiideit : . 
,, Te aldott ferfiu ! kit , emberek' jarara 
"Mfgsxiinva nep'iink' jajait , 



VEßSEGHY. 243 

Küldött az >^g vi lagunk* piaczarai 
Hogy lagyjtsd a' halandok' szireit. . .*** 

De itt a* vendeg paüzdt t^tet v^\<'i 
F'rzekenyebb toU fülankjänak ele 
Mint az eräs^keny fro* rendei* 
Hzemebe.tfinik pajkos elleusege : 
„En *s te , xiem e^gy atyänak fijai ? 
Nem eggy keznek vagyunk e mivei ? 
Egy percz — 's a' «zenved'^^snek v^ge. — *' 

Igy szol , *8 a' g5'.ilkosiiak kegyelniet nyujt f -- 
'S g>^engddeden leräzza* ^ , 
Ez is, hogy jölfevoj^t ne gyatazza, 
Felreppen, .'s orra ala hegyesb fülankot sujt« 



Anme^k. Die^ beiden Episteln (\ti f, \Q)^ sind tu 
I^eutsc/tau geichriehen ^ wo die ungr» Sprache nichts weni- 
ger als gnng und gebe ist. Hierauf ^ und auf die geögra- 
jp/iische Lage der Stadt beziehen sich mehre Stellen beider 
Gedichte. — ,,Mar en is dallottani'neYn-honni rersekef <' 
JDayka hat zu Leutschau einige deutsche Lieder gedichtet 
(Kazinczy.)» 



•« 
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VerskghIt Ferkncz-, geboren den ^ten April l76t zU 
Szolnoky wo sein Vater Beamter am k, Saltamte war, Di4 
ersten Schulen besuchte er 1^66 zu Pesth , setzte - sie zu 
Erlau fort , und trat daselbst 1771 ins Seminar , wo et 
bis 1777 Philosophie und Theologie horte, dann aber dem 
geistlichen Stande entsagte. Neuerem Entschluss zu Folge 
trat er das folgende Jahr in den Paulinerorden , wieder-* 
holte die theologischen Studien , primizirte 1781 j ward 
1783 zu Ofen Doctor der Philosophie , 1784 BaccalaUreus 
der Theologie, und predigte zu Pesth bis zur Aufhebung 
seines Ordens , 1786. Da widmete sich Verseghy dem Feld» 
dienste , und zog in zwei Jahren darauf als Secreiair des 

Feldhiperiors mit diesem in den Türkenkrieg, ward abir 



1144 V E U vS E G II Y. 

im ÜMupliiuartUr sa Ztm^n «o hranh j Hmt» er seinem Di" 
Mit fHitagtH ttnti heimkthrtn tHHUie. Da brachte er eitrtM 
Jährt SIC IV«M nnd s« Ofen tu » Sie er gmm% ^nu 

Xh dieter Zeit weiitie Mick VerMtghy äen Mneem. Üt 

• 

Ma|ryar Museum , trori n er xverti vor detn I*u6iictm r 
Bc/titH f twi-dttnli ihm im eeHketiichem Fache eekr tül 
eitrh war er neck HaHay wirklich der trete , der r«i-t 
HhytkmHM in den nu^riichen l'erM Ar achte. Den GenereÜts 
genau kennend ^ und teihet ein gni gebildet er Smwiger , td'^ 
er mehre seiner Lieder in Mutik und echrieS^ wider Xtii 
mehren Vortreffliche (im M. Muienin , nnd tu Meinen Jtö'-^ 
t^rtekexesek a* muxsikaiül. Hat enekkel. Wien , 179). ^ 
ti. 8J. Cber Poekie verdient von ^ihm beeondere genannt » 
werden i Mi a* poexiii es ki az igasi poeta ? mit ein» 
Heimlexikon (Ofen^ J7U3. S,).,Auch machte xtt dieter In 
eine anonyme Satyre iiher die nngr, Literatur , die gerade w 
l'erteghy herrührte, viel Aufsehen fJo azirbiil kolt satyn 
1791. 8.1. 1792 , als er e&en um eine Ansteliung deim Ctt 
suramle warb , um Meine Umetände zu verhesMern — da ui» 
Pension, die er aU Expauliner bezog. Mehr gering war- 
hatte er die Krankung , von AleXovitM , in dessen A' kovy 
vek* sxabados olvasasarol angegriffen , von Rieihaller ek 
angeklagt zu werden wegen dee Anhanges zu Miilots l%\ 
Versalhistorie , deren beide erste Bände Verseglty soeh 
ungrisch herausgegeben hat. St in Schicksai rer blieb itt 
alte, 1703 gab er die erste Probe seiner Sprachforschumn 
fProludium in instt. Üngu. hang. Pesth, %,). heraus, ih 
ihn bald darauf ein grbsles L'nglück in seinen Bemühun^tt 
hemmte. Er ward nämlich , — -«- — — -b« ^ _ 
-«- — — — — — — in dfr Xaeht auf den JO/rt 

December , 1704 , aufgehoben , darauf von den hohen Ge- 
richten — — -^ — . — . verurtheilt , und vom Köm^ 
begnadigt , aher beinahe neun Jahre in Kufsttin ^ Grit 
und Brunn gefangen gehalten. 1804 erlangte er wieder 
die Freiheit. Da fiahm sich Graf Johann Szapdry , Sr. i 
Hoheit, des Erzh, Palatins Obersthofnreister , um den In- 
glücklichen «fe , wirkte ihm die Wiedererhaltung seiner 
Pension aus, und iiberliess ihm die wissenschaftliche Aus- 
hildnng seiner Tochter Leopoldine, Zitgleich erntete Verse^l$ 
kktrch zwei tat yrische Gedichte grösseren l'n^aligts schüsen 
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^ifall: Rikoti Matyag (Ft%thy 1804. 8.; und KolompoAi 
Larvas Gergely' yfg «^lete /K 1804-^5. 2 ^ef« 8.> , und 
;06 7<a^iti von ihm St k. Hoheit ielbtt pracfiiche Lehr^ 
landen in der ungritchen Spirache, Erhoben einer teiit diete 
i^szeichnungen unsers fiichtert Seeie^ liets andereneits 
?#- hartneckige grammatische Federkrieg mit Revai't Schule^ 
'r von dieter mit übertchwängiicher Kraft geführt wurde , 
«<f worin vor der gelehrten Welt offenbar Verteghv des 
Ziirzere zog j in seinem Gemüthe tiefe Wunden zurück, 
^och benahm ihm dieses seinen thätigen Eifer für die nn- 
rische Literatur nicht. Verseghy's sämmtliche Schriften 
e laufen sich in der That über vierzig Bände. Sie sind 
oetischen , ästhetischen , philologischen , historischen , 
heologischen Inhaltes. Seine Romane f 180$— 12) nicht er- 
vähnenä ^führen wir nur die Sammlung seiner vermischten 
üadichte an : Magyai* Agläja (Ofen u. Pesth , 1806. S.) » 
fer *1807 zwei Hefte Lieder mit eigener Composiiion , 
■oigten : A' magyar härfäsnak enekei y forteptanora (Vesth ^ 
Uo.). Von der kön. Statthalter ei aufgefordert , verfassie 
yerseghy ungrische Schülgrammatiken in drei Sprachen , 
welche darauf in alle Schulen eingeführt wurden. Sein 
tf Ätiologisches Hauptwerk ist aber : Analyticae iDStt. liag. 
Kung. (Ofenj 1816—7. 4 Bände S ). Nachdem er eben der 
pressburger Synode von 1822 » seine Vorschlage über die 
Verbesserung der ungrisehen Bibelübersetzung , unterbreitete^ 
starb er nach längerer Kränklichkeit ^en ihten December 
1822 zu Ofen in seinem am Fusse des Festungsberges an 
der Donauseite gelegenem Häuschen , eines ruhigen Todes. 
Mehre seiner hinter lassenen theologischen Aufsätze erschie- 
nen in der theol. Zeitschrifi : ßgyhäzi ertekeze^ek , deren 
fleissiger Mitarbeiter Verseghy war. Ausser andern philo- 
logischen Arbeiten bedeutenden Umfange^ » fand sich auch 
eine begonnene , erst bis üfier die Hälfte des zuzeiten Buchs 
gediehene Übersetzung der Metamorphosen des Ovid , die 
sein junger Freund Alexander Saghy sammt andern kleinern 
Stücken , und einer ausführlichen Biographie Verseghy' s , 
Jüngstens prachtvoll herausgab (Verseghy Ferencz* marad- 
▼anyai es elete. OfeUy 1825. 8.). Verseghy konnte neun 
Sprachen und war in allen Fächern fir menschlichen 
Kennlnissc sehr bewandert ,* er leistete durch Talent und 
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FUiit imsitni titi ^ und dock wurden meine L.€Ut%\ 
micAi genug gewürdigt. Richtig temer kt Mein Bi9S':»^ 
$ie hätten mehr Kmjjfattgiichkeit gefunden y mrmritt ■ 
nicht TOM dem Manne hergerührt haben » den die y 
Schuie angriff'. — Verseghy urar mittlerer Siatmr , « 
Mtit f hatte eine affene Stirne , einen würdezolleu v/ 
lächelnden lilick ; er verstand in seinen liier arimcJien Strr 
nicht nachzugelen y und war änsserst reizbar ^ wider tu 
iiegner oft autartend ; im Hauelehen aber sanft » fmt. 
lieh y warm ; liebenswürdig in der Gfsellschafi^ 

Quflle: Saghy. 

Hein wohlgetroffents B il dniss , nmeh Ateuarii 
f OM Hüfel , ziert die Ausgabe seines J^achlaases^ 

l)Al 1UAZ6AGH0S. 

V ' . 

^ ond-le mar egysxer, sanyaru Igazsa^l 
A' setet färyolt bekötött ssemedr^l , 
Mellyel a* bdlcsek osecsenios korodban 
Fclpiperestek. 

Axt akartdk 6k , hogy iteletidben 
A* gonosRsdgfiak oe tekintsd sxemefyet , 
Es hogy a^ düsnak ragyogö aranyja 
Meg ne Tnkftson. 

Am d« mär tudjiik , hogy exeti hibäktol 
Meg nem 6 teged szemeid^ homälya, 
86t hogy a' vaksäg isxoiiyü duhokre - 
Kesxti az emb^rt. 

Lätja nyüt ^ssxel szemesebb vilagunk , 
Mint nyomod nyelret, goooszok* javära, 
* (Serpeny6idiiek , fen^li^^n az ^rc^s.el 
Pengeni hallvän. 

I^ätja, mint sfnlik remeg6 kezedboi 
A' kivont pailos , mikor a' hatalmas. 
3^8zke bosazüj^t füleidbe (lügott 
F^nliyel ig^ri. 
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Liätja , hogy lelket bekJStött fejedd»! 
A' szabasoknak soha fei nem (^rvea , 
Csak set^t testen tapog a' betfiknek 
F^nytelen elin<Sd. 

Vessd-el a' fätyolt ! KiderAU egünkon 
Felviradt ^' nap. Szemeit törfilven 
L»ätni keid mindeji; 's te magad maradhata« 
Ösi homälyban I 



2) AZ I R I Q TS]£g HE 2. 

Trigär Irfgyaäg ! Am nem .eaeogek (Sa 
OUy jök Qtän , mellyek negedea 
. Vägyaidat feszegetni szokt^k* 
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Kern k^rdegelek tisztviseleseket 
A' nagy vilagfol , Dem birodaliriakat , 
Nem dÜ8 rakäat a* rert aranyboly 
Sem hamisan ragyogd ducsdket, 

Öntessen ^azkor azdz halom bietet 
Cafir^be a' das, kit nemes dsei 
Pompäaan epfilt väraikbati 
' Measzehato ' uraaägra szültek. 

Szürcaölje kristalyaerlegibdl borät , 
Mellyet Tokajnak szdllei hoztanak , 
Kit p6rszugolybul üri polcxra 
Felvezetett az agyas szereiicse, 

En azuk szobambafi kegytelen ehemet 
Egyket falattal , szomjamat ^deaen 
Megcaillapitom hüa vizekkel ^ 
Caak nekem adjon az ^g ezekhez 

Erzekeny asazony t , fris l^vegd eget » 
.Gondatlan elm^t , regi barätokat , 
Meglett korombati ferfi aziret, 
.'S vig kobozornnakörok viragzast. 
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3) Baratn^mhos« 

SsedJJik a* rduil » valahol pirdlni 
Utjnk tttnnkban , sseretett baratnen ! 
M<g kinylU arccial tdrisagaikröl 
Räak mosolyognak. 

Melly ma bAMjot kebeliSt ajanlja , 
Holnap elkerrad. Soha jobb üd6rc , 
A' mivel kinii nerti6 sr.erenc8^ak , 
El ne halaMxttk. 

A' JelenltSvd egyedti lajalunk. 
A' JÜvend^rel bal eaet.parancaol« 
Melly irigytegbdl dronunkbe ssokta 
Önteni indrgtft. 

4) A' VX L OG ATO. 

' -i^u egy gazdag assEonyert 
Szelnek adjam iiyugtomat» 
A' ki alkudt Ksoldok^rt 

Jasnak tartsa läpgomat ? 
^Sy t® 9 g>*ongyöm 1 tissta «res , 
'S olly nagy mint a* Matrabercx! 
A* kalmärlott matkasäg» 
Mind palästolt szolgasäg. 

« 

EU egy büsike asszony^rt 
Nyfigbe Tessem szfvemet , 

A' ki embers^genMsrt 

Pornak szidja i'^remet? 

Legy te gyöngyöm! oUyaa ver, 

Meilyel herczeg fei nem ^r ! 
Päromtöl a' iuegvet($s' 
Ro88zabb' mint az Stetes. 

En egy szentes asszony^rt 
Klastromozzam eitemet , 

A' ki uyajas csökom^rt 
Kärhoztassa lelkemet ? 
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ifallz Rikoti Matyäs (VutUy 1804. 8.; und Kolomposi 
arvas Gergely' v/g «^lete /K 1804—5. 2 JBife 8.> , und 
yQ nahiJdL von ihm Se k. Hoheit telbtt praciiiche Lehr* 
mdenin der ungriichetiSßraehe. Erhoben einer seiit diese 
iBzeichnungen umer$ pichtet» Seele ^ lies» andereneits 
r hartnechige grßmniatitche Federkrieg mit Revai't Schuie^ 
r von dieter mit übertchwänglicher Kraft geführt wurde t 
d worin vor der gelehrten U^elt offenbar Verteghv des 
ürzere zog j in seinem Gemüthe tiefe Wunden zurück. 
och benahm ihm dieses seinen thätigen Eifer für die un- 
'ische Literatur nicht. Veneghy's sämmtliche Schriften 
laufen sich in der That über vierzig Bände. Sie sind 
tetischen , ästhetischen , philologischen , historischen , 
eoiogitchen Inhaltes. Seine Romane (180$ — 12) nic?it er- 
ahnend f führen wir nur die Sammlung seiner vermischten 
edichte an i Magyai* Agläja (Ofen u. Pesth , 1806. 8.; » 
jr *1807 zwei Hefte Lieder mit eigener Composition , 
igten : A' magyar härfäsnak enekei , fortepmnöra (Festh ^ 
to.). Von der kö'ti. Statthalterei aufgefordert , verfasste 
erseghy ungrische Schi^lgrammatiken in dref Sprachen , 
eiche darauf in alle Schulen eingeführt wurden. Sein 
hiiologisches Hauptwerk ist aber : Analyticae instt. Uog* 
ung. (Ofen^ 1816 — T. 4 Bände S ). Nachdem er .eben der 
ressburger Synode von 182^2 » seine Vorschläge über die 
'Verbesserung der ungrischen Bibelübersetzung , unterbreitete 
tarb er nach längerer Kränklichkeit *den Ibten December 
S22 zu Ofen in seinem am Fusse des Festungsberges an 
'er Donauseite gelegenem Häuschen , eines ruhigen Todes, 
lehre seiner hinter lassenen theologischen Aufsätze erschie- 
en in der iheol. Zeitschrift : ßgyhäzi ertekeze^ek , deren 
'eissiger Mitarbeiter Verseghy war. Ausser andern philo- 
ogischen Arbeiten bedeutenden^ Umfange^ ^ fand Mich auch 
ine begonnene , erst bis ü^er die Hßlfte des zweiten Buchs 
ydiehene Übersetzung der Metamorphosen des Ovid , die 
ein junger Freund Alexander Saghy sammt andern kleinern 
Uücken^ und einer ausführlichen Biographie Verseghy' s y 
üngstens prachtvoll herausgab (Verseghy Ferencz' marad- 
anyai es elcte. Ofen^ 1825. 8.). Verseghy konnte neun 
Sprachen und war in alfen Fächern fir menschlichen 
Kenntnisse sehr bewandert ; er leistete durch Talent und 
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*S kit mär hasanknak sxepet 

Tdbb tftsre veltenek ; i 

Tekintsd-ine(^ egyaser höl^ycntcty 

'S nyomoxsd-kt diasei t ; 
LegeUessd rajta ssfredet, 

VS U<$ld-ineg «keif. 

N^axdy mennyi renddel aürgeti 

A' lejtnek modjaill 
Melly keUemekkel ^Iteil 

Moxdülo tagjait! 
Legenyink ösiTeällanak » 

Ciiak dtet nesgetik, 
'8 asok kuKt , kik leanysanak » 

Legsaebbnek hirdetik. 

Zsendfilü roxsät kepxenck 

Sxemermes arcxai , 
Hol gydngyfejVrbe* sfnlenck 

Ver^nek habjai. 
Szem^oek keklo fcSnyei 

SzeHd«n längzanak , 
. *S niosolygö csüggedesei 

Szereliiiet gyüjtanak. 

De mär felünkre erkeük 

Dalmerö läbain 1 
Outott aramiyal merkesik 

Hajfiirte vällain. 
^Sy piHäntäsa räm nevet , 

Athatja mellemet , 
'8 a* mint mellettem lejteget » 

£llopja szfv^met. 

Meg egyszeV vissza räm tekiiit , 

Üjitvän tänczkÖret. 
Ah ! most , ihost n^xzd^ki reszenkint 

Bfibäjos termetet! 
Imädja bar az izniajom 

Videki flzepeit \ 
£n szebb Julimnak lantalom » 

Mig eiek, disZeit. 
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7) A' N E F K L E J T S. 

AmoH a* Gsendeii volgy* öleben , 
Hol zügva göirg a* vizkövecs, • 
A* parton lengett a* föv^nybea 
Egy nefelejts. 

Ah , benne , a' mint ram mosolyga , 
Lauramnak lättam k^k steinet ; 
A' harmat ^pen rähuUatta 
Gyenge tejet. 

K^t cseppet lättam , mint renicgtek , 
Oh kedve« k^pzet ! sz^p ölen ^ 
Egymasba vegre mint peregtek 
Sik levelen. 

. Ezt, liaural neked hogy Jetörten^, 
Sohajtva mondtam : Nefelejts ! 
Ah miüden a' te szived n^kem: 
E;1 ne feiejts, 

8)&LAlllKAHOZ, 

Amott a' hegynck zöld töv^n. 
^^y domb ül, a' völgy' kezdet^n , 

'S ezen paranyi kis tanyani } 

Jer , n<$zzd -. meg Klärikäni ! 
Meilette csörg a' fris patak , 
Mellyuel haränyok jätszana^k. 

Nem bo ^ de n^künk Klarikam \ 

C;ieg lesz kis tanyäm. 

Elotte nägy £olgy gs^llyazik , 

Hol 80 k madärszo hangozik, 

KörüiUe sz^p gyümolcaos fäk » 
'S vig rozsabokrocskak, . . 

A' nap nem eri ajtajat, 
A* sz^l nem räzza oszlopat« 

Ho ahhoz Tagy hüs at nem f'^r » 

.Ki kis tanyämba ter, 

A' Tizn^l, melly le?\tfolydogal , 
Egy fülmile'cske sfrdogäl,' 
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VS a* »in feirö^vaa dalj^t, 

Megiiyttjlja jajait. 
Itt lelvea eddig kedveaiet, 
Magan tSUdtten elleiKl; 

De tiisU «ifTlNil eaaiex^k , 

Ha Teled lakhalok. 

B* kis tanyambao nr vagyok » 
Napeatig bätran Tigadek» * 

'8 miheljt as alkony ag>ba vet 

Ai älom ram neret. 
Ha megriiagalod , ked^^eaem ! 
Tudom , negtetssik re jtekeoi 

Ciak nd* hijäral van lanyam: 

Jer, terj-be Klarikäm. 



0) A' K O R O 8 i B B S Z E P S K C. 

Om^P a* fris napnak üj orrsaja, 
Mid^D fuldunkre ho» fäklyäja 

Ebresztu sügart Öutöget ^ 
De kedrcsb niSkem tundoklese > 
Biikor d^ieiti csüggedese 

BfibäjoB almot hinleget. 

* 

Tüze« szerelme a' lyänykanak » 
Fris ruzsaszine orczäjänak 

Fellobbanthatja vereinet :, 
De olly asszonynak iziV^sst-ge, 
Kit megfurcsitott erett9^ge , 

Bajoija csak meg izi vernetz 

r 

Amaz vilägos itigerekkel 

Mint gyozhetetlen fegyrerekkel 

V/tatja ^det harczait ; 
'S mär ezt bödfträn pillogässal » 
Mär azt e^y csaifa sohajtässal , 

K^nyiSre gyotri rabjait. 

De a' korosbnak langy azetnebiiL 
Orozva üt - ki , mint lesebfil , ' 

'S rigyäzva gyozget ingci^^ 
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'S ah ! melly hfiseggel äpolgatja » 
Melly flzfvesseggel gyamolgatja , 
Kit meghödftott fegyvere. 

Nem iiez o engem pr^däjanak y 
^ Sem kenyhüvit^ laptäjanak ; 

Mennyorszäg tdle csüggenem. 
Ö iiekem minden sülyaimbaiiy 
Sziiitügy mint boldog öräimban , 

Barätn^m , hüvem , mindenem. 

10) A p o L L d fi o z. 

isztalan e'desgetsz laurnskoszoruval Apcülla 1 
Nem dalol illy b^r^rt veneket, a* ki okos. 

i -megreted e' koszoriitf Fögy elobbeni dfsze azöla, 
Hogy kiki tarsänak tiszteli vi^le fej^t. 

[at mivel elesszi^m tüzedet, melly sinleni latszikf 
Adj te nekem Laurät , 's -lantom axonnal üdfil. 

II) L A U R A H O E. 

ogyha sxemelyedtul 9 sz^p Lauram I mostoha sorsunlf 

Kngemet tgy ideig messzeragadni taläl > 
niäs valameily szepaeg e'rzekeny längjai altal 

Szivemet e^y mülo gerjedelemre veszi ; 
>g nc itelj. Mikor alkony iitan szemleli az Utas 

• A' haläväny holduak felkerekednl köret, 
I ves Öremre fakad , mert fenyleni latja belole 

Nyonidoliit a' napnak , meUy nyugoväsnak eredt. 
ert ne szeressem hat niind a* sze'pse'geket en is,, 

Kikbcn diszeidet , Laura ! ragyogni lelem ? 

I2)Azioazb6lcs. 

4ezxd a' büzakataszt, büszken emeMdik az egnek , 
M«g üres ; 4a ha megert , földre koiiyitja fejet. 

«rkcdik ereilen kincsevel ass iskolagyermek , 
Mtg a* teljeä eszu bülca mcgalazza magät. 
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(jTRÖP Qv AD inrt JdSBKPy Emkei des Msrpa 

äi Guttdagni ^ der aU kaii. General unter Levftä 
dem Grafemtand erholen wurde. -Gradänyt wurit ia* 
pciobtr 1725 tu Hudabanya im 6orgoder Comitet »<* 
genoii den ereien Schulunterricht zu Eriau j me 
9or eilen in der Poeiie autzeichnete / körte an der tf^ 
Vnitereität Vhiloiophie , und empfing dateibtt iu h 
laureat. 1744 trat er ai$ Fahnenjunker ine Infanttm 
nunt Stirmay , und machte mit diesem zwei Seiiä 
wider die PreuMsen in Schie$ien > fünf wider die Fra 
und Spanier in Böhmen und Italien , mit / und ueri 
ah die ungrieehen Truppen über den Var , in die Pn 
einfielen 9 von den Franzosen gefangen ^ nach Tstüi» 
bracht f nach einem Monatk aber schon ausgelott, 
nachher die Armee sich zurückziehen musste , empfinz 
dänyi , bei Gelegenheit der Einnahme der VarbrucU 
Fuss eine Schnsswunde » ward nach Savona gebracht 
wo er , wieder hergestellt , nach dreizehn Wochen int i 
bei' Genua zog , und zum Hauptmann befördert • 
1752 trat er als Escadronrittmeister zur Cavallerie 
und vermählte sich. Nachdem er den siebenjährigen \ 
mitgemacht ^und sich bis 17J3 schon Zum General emf 
Schwüngen half trat er 10 Jahre darauf als General der i 
lerie in Ruhestand , vermählte sich das zweite MsL 
lebte von nun an in seinem Sanssouci zu Skaiiz , /i>^ 
den Wissenschaften. Seine poetischen und historischen U 
sSmmtlich in diesem Zeiträume geschrieben , betaufet 
über zwanzig Bande ^ desshalb erwähnen wir ausser tf 
Weltgeschichte (Pressb. 1796—1813. 9 Bände. 8J nir 
bedeutenderen poet. Schriften , unter welchen ihm n 
ein äusserst grosses Publicum 'und ausgebreiteten Rnf 
Peleskei notärins erwarb : l) Falnsi notarins' Budai i 
zasa (Pressb. 1790. 8. 2te Ausg. Pressb. 1822.;. 2) Fa 
notarins* pokolba menetele ( Basel y 1792. 8.;. 3)Fi 
notäriufl* elmelkcdesfi , beteg9eg;e es haläla. (Prent. F 
8. — 2te Aufi. 1822. ) Gleichen , oder \toch grössenn , ^q 
fand : Konto Päl* es Gr. Benyovazky Morics* . . torteß« 
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I 

fs&. 17Q3. 8. -^ 2#e AufL 1916.). AuiMtrwdtntHcht 

tion aber ^ machte seine satyrucJte Beichreihung da 

HeivJittageM von 1790 fA' mOBtan folyo orszäg' gy(i- 

ek le/rasa. Leipzig (Preesh,)^ 1791. 8J. Nach- 

?r Krankheit starb der heitere und nnemnidliche Greit 
Uten December 1801 iu Skaiiz *). 

Queile : Mindszenti im II J. Bd< seines histor, 
*) Baröti* hält. munk. Ate Ai{fl, 2ter Bd. S, 47. 

Qvaifdnyis' B i l dnis s ziert den ^ersten Bd. seiner 
tgeschichte. 

[) Falusi notarius' Buhai utazXsa. 

Öiödik resz. Sajnäfja a' notarius Budai ütjat , mivrt 

gondolta hogy Budun ollyan rcgi Magyarokat fog 

\ini y mint talaha laktdk , oUyas dümdkat is ; de re- 

ly segeben megesalatvan , ieirja a* rcgi magyar öitözeteket. 

V eitern, fogom lätni nemzelemnek f^nyet ; 
Magyar öltözetnek kivälasztott ktnyidt , 
Bibornak , barsonyuak , skärlatnak a* az{n4t , 
Sziberiäböl jött nyusztjät, es gerinyet. 

Veltem : mente , dolmany takarja testeket , 
Skofiuniböl szott Öv keHti ezeket , 
Boritja hogy hosszü nadrdg szemertncket , 
Diszesiti nyusztos kalpag a' f(\jeket. 

Karmazsiii , kordovany csizma losz labokon , 
. Tigris* vagy pärduczbor fög függni }ia(okon , 
Kerecspny kolcsagtoll Tebeg kalpagokon, 
BogUros pantaller csÖrog a' nyakokon. 

Gondt)ltam : üstokök erik a' TÜllokat, 
Kard tarsollj'al fogjaverni a' iabokat, 
Bnzogany, vagy csakäny tOtli-nicg markokat,' 
OUykor hogy paiiczeling fcdi-be tagokut. 

V^ltem , hogy ha ijlnek paripa lovakoii , 
1c;:mändi, Furedi nyereg lesz hatokon , 
Fecskefarku rzafrang fog függni faroko» : 
^zironyos , sallango» szersa?aiu Irsz azokon. 
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Vogy hogy fiek lettnek aköfiaataial fama. 
Kiutt awagy arany boglural takarra, 
Vagy ltfMii«k teogeri.cai^ak rem rakra, 
SArga , reres » <$• s61d aBlronAj-ai Baram. 

igy Jir^ak valaha nagy h£ra eleink, 
As egetx vilägot rettent6 tfseink , 
igy J^btak kiralyink, gröfjaink, herategink, 
Mi sasildi araink « mi miuden nemesink. 

Hajdan ha a' dama a* hitnek lancsaral 
össve-kottettetett , ^It maga parjäval , 
lllet^k menyecske' ss^p titulaaaral, 
HiTti&k nagyaaisonynak essteud^k' maltaral. 

El hajadon fovel, akar merre jära, 
Soha ki nem mene templomba , ütszara, 
Es ältal adta 6 mindeiinek tudtara, 
Hogy Tend^g volt gyAjtve mar lakadalmara. 

KStStt^k h9iAh6\ kentyot a* fej^e, 
Kirarrott fdköt^t tettek fetej^re , 
Arany läncsol» gyöngyöt a' kerftletere, 
Oy^mäntof ressket^ti mennyi csak räfere. 

Vagy hossEÜ fdtyoUal kötött^k-be fejet; 
De »ok köre« tükkel raktäk-meg tetejet, 
Hosssan függött ex le , 4a alol caipkejet , 
Sarka emelgette szoknyaja' recaejet. 

AlabagtroDiMEÜiü i^akät a' kalaris 
Kerftette: gyöngy volt de orieutalis, 
E' mell^ volt kotve Wg 8S^p arany lancz i^^ 
Zomancczal futtatott filigran munka is» 

Arany avvagy esüst fonalü biborral 
Takartatott karja ; de e' voit fodo^rral 
Sz^pen ^keniive , rancsba vett bodorral 
Ekes volt, ^8 ezt szem nem neate komorral. 

Mödosan rolt kötve karjok päntlikäval 9 
l)jokon volt gyfirfi arany karikäval , 
A' fiiibi'vaU>jok hasonlo munkas'al 
Vala elkdszitve briliant rozsaval. 
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Kare SU derekokon vala räll felöitve , , 

IVTelly volt a' szabotol halhejjal megtöltvc , 
Közepe kcvesse volt test feie dÖntve , 
\Jgy tetszett, hogy cz van derekara öntvc. 

FÜKt^k minden szinü sely^m pantlikäval , 
Crre megint gyöngj^Öt ket sinör** soräVal ^ 
Kkesftek aztat olasz bokretäval , 
Vagy balra felttizött szep medaliäval. 

Szoknyäjok Mdjlandban szovott karnukabui 
Vala ; vagy arapyos , ezüstös prokätböl , 
Vagy bärsonybol y mellyet hoztak Genaäböl j 
Feiig premzett Tala mind elol, mind bdttoL 

Mindeiifdle kotenyt ezekre kotottek, 
Gyöngybol , vagy gränätböl , pärtövet oveztek i 
Regenten labokon csizinäkat viseltek, 
Nincsen saecUluma, hogy czipdt öltött^k. 

A' kisasszonyok is mind igy Öltoztettek , 
€sak iBgyedfil azzal megkülönböztettek ; ' 
Hogy eaeknek fejeik nem fokötöztety^k , 
Sem hosszü fätyoilal bä nem fedeztettek. 

Uly ^öltiizeteket Bndan nem läthattam. 
Es m^g raagyar szol is csak ritkän halhatiam 4. 
Hogy lehet ez ? ^pen azt meg nem foghattam^ 
Ezen dolgon m^ltän en älmelkodhattani. 

2) A Z A S S Z N Y. 

Asszonynak es lonak hiiini soha sem .kell 9 
Tele vannak ezek hamis erkdlcsÖkkel , 
Csinnyan beretvälni kelletik ezekkel , 
Tudni k^ll , hogy bfrnak ok melly termeszetteh- 

Az asszony nranak csökkal kedreskedik ^ 
Pedig idegentdl melle tejesedik ^ 
Mezes szavaival mikor hizelkediki 
Az urähoK szfre akkor hidegedik. 

Middn ot, szirtinek es lelkenek mondja^ . . * 
Czinkosara akkor van legnagyobb gondja 4 ' 

Handr. d. UNORi Poesie» 1. Bd^ 17 
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Bit Urtja okosnak, as ara bolondja ; 
llolotl a* ctiokon tan csak ▼ilä^* roag}'a. 

A' asi^p 16 is magat hagyja simogatniy 
Lebet f6i6i farkig testet tapo^atni, 
Megengedi niagät ia^pen patkoltatni » 
Meg ii nyergeltetni , 's felsabolästatui. 

Ab urat ctendesen felvesEi tna^aray 
Mintha lejtot jarna, ügy ha^ a* läbira, 
Keaa 6 mind setalni > miad menni caatanf 
Semnii rosi erkölcs ninct irva honilokara: 

' Oe a* rosa ternK^aasef hamar felindftja , 
Ka phantasiaja radsÄgra baad^tja, 
Mi heilt räxsa fejt^t , es fület U.onyitJ9, , ' 
Addig h^nyja urit, m{g le nem hajitja. 



V I R A G. 

\ iKia Bknedek, J752 zu NagyBaJom i« «»^ 
Comiiat gehören y genou den enten Vnterriekt suh«^ 
nni Fünfkirchen, trat 1775 zu PeBth in <f«i ^«''1 
orden , trotef&tt er VMlosophie , und dann tu Fünf^ 
Theologie hörte. Nach empfangenet Prietterietiht vm 
178 J Profetsdr am Gymnasium zu SiuhlweissenM^ 
<T fünf Jahre darauf dv^ Auflösung seines Ordent t^^ 
Hi/ufiger Kränklichkeit wegen begab tr sieh 17^ '' 
Ruhestand , und zog sich nach Pesth , später naci w 
fTO er bis jetzt in rastloser Thätigkeit der Lileretn''^' 
ZuerMt erschien Virag 1788 tm Mag> ar Museum lÄt^ ""\^ 
Oden^y konnte sich aber erst nach abgelegtem Asi^^ nf 
toller Müsse der Literatur weihen. In dessen Fol^^l 
einen Band lyrischer Gedithte heraut (P* 
wunkajl ; Pesth , 1790 , 8. ,, zweite auf zwei Eüchtr^T 
wachsene, Ausgabe; Pesth ^ 1822. 8.) , die ihmdtn^^^ 
eines ungtischen Horaz erwarben. Weniger spracht^ 
spätem Poesien an , die er in mehren Heften auf «"'J ' 
' folgen liesi (Pq^mak , Pesth., 1811. 8. Thalia, /* ^^'j 
Kuridice, Pesth, 1814. 8. Magyar lant, Ofun,^'^' 
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e , 8.^. AutUrdem hai vyin 9on ihm eine neue ßeah 
mg V071 Bestenyet*« Trauerspiel : Hünyadi Ldszlö (Ofen i 
. 8.> » recht artige Fabeln: Költem^nyek Phäödrus- 

(Ofen j 1819 ) 8J / eine treffliche Cöertetzung den 
zen Horaz (Levelei , Ofeny 1815. Satyraji» Of. 1820. 
ji , Of, 1824. 8.) , ttelche alle seine Mitwerber verdun^ 
e / eine Ausgabe ton Horatens Dichtkunst mit ungr. 
zlärungen (Horatias* poetikäja« Pesth, 1801. S, ) und 
; ung tische Prosodie (Ofen , 1820. 8.^. Nicht gering 
d Vir dg* s Verdienste auch um Hie Prosa , durch seine 
Ersetzungen des Leliu s und des C at o ron Cicero 
sth , 1802—3. 8. 2 Bde) » vorzüglich aier durch seine 
sterhafte pragmatische Geschichte von Ungern (Magyar 
zadok , L Ofen , 1808. 2*«? At^. Of 18J6. / //. Of 
16. 8.) , worin er zwar erst bis zum Anfange des fünf* 
inten Jahrhunderts vorrückte , die Fortsetzung jedoch 
t Gewissheit erwarten lässt, Hierin^ erscheint Virdg 
chst helldenkend , freimüthig , und über. — Vor urt heile 

— — — — erhaben. 

Sein wohlgetroffenes Portrait , von Passini gest. , 
findet sich im Tud, Gyvjt. von 18J8. 

1) A' MlJSAKH^Z. 

lloTa ragadtok ? melly ligetek , *8 setet 
Ernyokbe visztek! mennyei längotok 
tjj , ^8 sKokatlan t6zbe hoxta 
Sxfvemet , oh Helikon' leänyi t 

Itt e' magänyos szent helyeken fogom 
Magyc^ Mine^rat zengeni lantomon. 

A' hälhatatlansag' fijanak * 

Erdemit itt fogom , anekeln!. 

Tf ) csendes erddk' puszta hpmälyai 1 
Ti , kis folyöknak vfg cseveg^sei 1 
Melly kellemesy melly boldogüö 
Gondolatokra rezettek engem ! 

Mert a' dicsjs^g' 8z6zei lakhelyet 
Vertek magoknak bennetek. — » Engedek 
Szent ihlel^ateknek ,/s (JrÖmmel 
fingedek, oh Helikon' leän}*! I 
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2) LA!«TOMaUS. 

_ • 

Oh ! ha n^p hired raU gondon eddig: , 

*H iltalam ^ kia fant , nerct e'rdemeltel z 

Jcr magyar dalt zen^' ; niag:>'ar a* te honn«(i, 

Nem gdrogonsä^. 

txifra bokrelat o« remcllj azonban ^ 
Netu Dia^>ar luidiHi (ercm a' borofit>'aii i 
Vag>'f ha kisl ia mär, «ok idöre uo-fel 

l^äi vilaghao. 

A* mit embernek kcze nyujt, Tcszendo : 
Halhatatlant vdr, > keres a* Talodi , 
A' nemea virlus : ntaga o magänak 

B«re, JQtalma. 

Rpy ma^^as hcgyiiek tetejerc tette 
Tempi omät , mellynrk tole Tau toviasel 
L'tja ; környekfft kifacsart vcrifek' 

Tengere mossa. 

Nagy nehezsegä , rfpedett , lecsüggo 
Sairteit zügu szelek ostromoljäk » 
'S a* tüzea rilläm' ropogö haragja 

Dtingcti , razxa. 

Szämtalaii nepek aeregelnek liftzre 
Tagas aljanäl» kiket üdrezclven 
Saeut mosolygässal , *s neki bdtoritrart 

A* Kegyes , igy hi : 

,, Jojctek hozzäm I " Megijedve hallja 
E* dicso azöt a* pubasag: pirulva 
Ballag-el > 's sa&^gycnhelye' rejtek^bci 

Visszalöpödzik. 

Megjelent, hogy csak valamit csudäljon : 
Ldtta , hqgy nincseii pipereje ^ lätta, 
Hogy kez^t ,' kepet kisütötte ^ lorte 

A* dolog, a* nap. 

,,J6jetek!** hangodb^ 5xava a' henyelo 
Lonihasag' sziret , y. cgek ! eiigedelmet ! — 



* 
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ÜVlint sebes mcnnjk<$, megütÖtte , 's elduU 

A' csüdaUlat. 

„ Jojetek ! '* 'S ekkör vetckedre minden 
T<(emzetekbol ä' jelescbb irit^ssek , 
'8 a^ szelid Pajlas' kovet^ji , m^ltö 

Bajiioki mentek. 

A' nagy 'Arpädot sok ezer sere^gel , 
'S Ilunyadit lattam koronas Ajäral, 
Mär jeget törtek ^ mire värakciztok % ' 

Ifjak ! ttUnok ! 

3) A\ K I R A I. Y H O Z. 

Jrlarczol Filepnek rettenetes fija. 
A* merre viiiäm fegyero mennydurög , 
K* felelemnek , 's a' halalnak 

Jajflzava gyäszos ügyet keüiergi. 

Im neki hödiilt Äsia ! fulre n^z * 

A' gyuzhetetkn' kepire , reszketo 
Ke'zekkel önlveo a* kevelynek 

Läbaihoz kizsarolt aranyjät. 

« 

igy a' magäban bfzakodo makacs 
Pärthus, kifär^ T^gre cisatäjiban, 
'S adot Yisz finkenyt szivdobogva 

Roma* vitez , dr^ szelid uränak^ 

■ / 

Sokszor, dicsoseg, ^s öröm a' nemes ^ 

Gydzö' hatalmät felni ; i^yönyörködik. 
A' föld Titusban , /s Roma otet 
Sok jeles erdc^iiert imädja. 

Felulhaladlad mind ezeket, kegyea 
Kiralyom i im a' l^älaadi > Mag>-ar ! 
A' rettenetlen8<^g' vittfzi j 

Sziveket äldossatül ajanljakSf 

Kern f^lelembdl aldozik e* sereg : 
K i'itka virtuBt tiszteli , melly maga , , 

firöUetes nelkiil , s&serezhet 

Több birodaloiakat cgy kirälynak. 



26Ü VIHAO. 

Mit gy<Md asMMrtt «irmet , «b i 
DwcsM Man f aü^rt UtmoI-«! , sik 
SsemWln ayüai lucsioyded * 
Lut«Mhosf mi bajod? felelj. 



Vtetteai f KabadoB moadd-kl hibainat ; 
KctB j^bbltiii magäty a* ki negisaieri 
Vetkct; «61 bixonyoa BMTy 

Hag>' Jobby aiial tcm elAb vala« 



MttlTaa a' sivatag t^l, puha azarnyakoi 
A' caeades Zephyrak yfitaahaaak awi^nt 
Mittday^'aak' drSai^re 

A' TigsagaeTel^ Uvasxt 

Ufral ayija kdr61 Ty,Unu, 4b paraas« 
Sipjan Tig dalokat billeget: »tene» 
Fau aieg nem veti , bator 

B^sety 's tcjei aldoxQtt« 



A* fxantiS , mibelyest kel «s araDyhaju 
Hajnal , talkaival metsteni gyopjeit , 
Nötjigit fätycr^zven 

Orrend ^ mert Tele rau Cere»^ 

Batraa J^ja vadaas a' Ugetek' sett^t 
M^ly^t , '• a' felemelt faerczeket ; u^ai« 
VlgasBtalja Diana: 

8eakit sem hagj-el isteae. 

Ab ! iily boldog akar lenni , ki tegedel 
Tiastel » Muaa ! ki mar laanisokat rakotl 
Qltirodra I — Aemenylek , 
A* i&ag sstfpea «melkedik^ 

5) A' B 9 L c s. 

A bdlcs niiigdban bizik ; az elleae 
Ftlkelt sxereocset » mint ralameUy kem^ay 
Szirt a' haboknak csapkodasit , 
Ur%i , de f^rüMVi raegtiU<u 
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A' nap , mikos fcljöa, 's köd cRiielkfldik 
Sügäri . eilen , f^nyszekere'n nevet, 
Es m^gszokott ütjat kijärja: ' 
A* buta pära lehuU , 's eoyeszik. 

Amaz kiszegzett czeija feie . siet ; 
Ha neki gatot retnek ir]g;^ei , 

Nagy lelke, csendesse'ge mellett, 
Erezi emberi hiVataljat. 

Bär sok yesze'lyek közt forog elete ; 
Avt trszteletben tartani nem szünil^. 
Ha sorsa neni valtozhatatlan ; 
Elmeri rärni dicso halälat. 

Zengd gyozödelmet mennyei lantodon, 
Müsäm ! 's azoknak 9ziveiket , kiket* 
Kajän szemekkel tart az älnok 

Czimbora » batorodasra gerjesszd ! 

6) CSKNOESIT^S. 

. V ad Tracziänak durva lakossai 
Isszäk az edes bornak edenyibol 
A' merget^ aztan kardra kelven 

Verzik , ölik dühödessel egymast^ 

Ti, kiknek anyjok gycnge, szelid tejet 
Adott , nii okbol kezditek e' boloiid 
Lärmät , kegyetlen poi't ? Ele'g mar 
A* csata ! /cscndeseii uijetek - le. 

Jövan dalokirak rig lija y lantosom ! 
Zengd-el szeretted Chlorisod' enek^l ;- 
Zengd-el hamar ; mär nem sokäig 
Fog poharunkra neretnt a' hold. 

Bucsü^ik e' szep ^jjeli bujdoso 
T6lünk y 's az egrol gyors szekeren siet ; 
Tan ^rzt , hag}' büs fellep:ekkel 
Elkomprbdra közctget a* nap. 
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7 ) A* S S K N T. 

Jilikvp nagMStal tegedet , isteni 
Krd 9 dicuM^* anyja ! kis «nekeoi f 
Nagysagodat resakctve nezi 
A' legrröeb *• -rag^-ogöbb 



Ktutted , ambar hoiiilokodon szel^d 
Tekintetediiek kr<2;3'jele fen} lik is ; 
r.sak a' reoieuyseg* iiyglve tudja , 
Ks meri niegmagyarazni sziv«;t. 

Elt^g, ha vdtgyem' rpjtekes ublibul 
Mostaii tehozKdd felkesereghetpk. 
A' hdladösag seng urönimet. 

Leikem orölj! küzelit az öra. 

8) A u R (i R A. 

JVlelly szep neved van , mennyei harniatok' 
Sziüeje! Meg is s/cbbi^k az erdemid. 
Araay kocsidb \i intcsz , 4a fut , 
Futva fut a* lator ej* setete. 

Feny es kiesseg,jo veled«: eletet 
Adsz '« vigasajjot : te^^edct c' valö 

Joert az artatlan madärkak 
, Halaadu szavaikkal äldnäk. 

Nem felik a' körmus denever' fogät , 
'S a' vert ereszt( vercse* dühos szeniet j 
A' f^nyre hünyorgo bagötynak 
Küt huhogasain äUat«s(ek. 

pe vältozäsok ki>zt foi-og , a* nii van , 
Csak a* Ti'rcnit^ szAntelen egy 's az o 
TÖrvenye :. ällandot kivüle 

Mas hataiom nem ad e' vilä^nak. 

9) A J A i^ 1) K K. 

J./räga sarkantyüt , \agy araiiy keresztet ^ 
^lU arany gyapjat, fejodelmi rzimert , 
^4 bara^imnak nagy iirommcl adnek 

Tiszteletekre, 
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lUyeteii tändei* jarakat szeicncseni 

T6Leni eltiltott : de te is v^lodi 

DisKre .vagysz , ixielly feiinmarad, es dicsoit 

Hamvad utän- is. ^ 

A' niagyar lantot szereted leginkäbb. 
H;^lhatatlan8äg' fija 1 jer , Uaratod , 
Kis niagyar lantjat neked adja, 's vigan 

Aäja : fogadd-el. 

10) Theophil a'kneke. 

\Jh melly örommel nyujtant^k 

Teneked en bokretat! 
De hajh,! az ejszaknak szcle 

Duhodre füjt kertemre ; 
Klölte gyenge kellemit', 

Ely a' kegyetleif^ para! 
Most benue csak köro terem ^ 

*S szivsebheto rüt tövis ; 
A* fergeteg nSzsäiiuat ' 

Megcsapta, herva^ztotta. 
Vigasztal az, hogy a* remeoy^ 

Viraga meg piroslik, 
'S a* sojTsnak ellenere is 

£1 , eitet a' vilagon. 

11) A' Spart AI n^j^ 

X olgaraim most hirlelik : 
Spartara keszfil nagy sereg , 
Artalmasabb miot fergeteg; 
'S meg 18 dühet nem kerlelik. 

De mindenütt ez hallatik: 
Kiben p|ro8 ver ran 's meleg, 
Kiben szabad leleg piheg. 
Im , neki dicsre ut nyilik. 

Fiam! hazänkiiak szüUeIck, 

K' körra felnevcltelek , 

S hatläd yigan besze'dcmet j 
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P«ldäklial «brtMtgetteLek , 
U* tsent palsarA kerteUk : 
Vtdd moit, 's Tigautald ^Utmit 

12) P H T L L I 8 H E I. ' 

Oh Phyllis! nem igen gyakorta jarnak 
Mar a* caintalan ifjak ablakodra; 
V/g dalt aengnek ugyan , de banatodra; 
„ AUzol , Phyllii! Aludj' " 's magadra lirnl 

filtünt^i neretik vidam sagärnak: 
Nem vagynak retekedve bal karodra 
Mint hajdaiiy aem oroinBiüI6 borodra; 
Kuxsäkbol koBzorüt fejekre varuak. 

Nekik.cold kikelet' riraga tetszik, 
Mellyet gyenge Zephyr szelid kez^rel 
Dajkalt , 's öra nerell egek* vizevel. 

A' lombot, ha csörog 's törik , (enretszik, 
'S hajtjäk MaLciber* (^geto kohäba» 
Vagy szeLtul zajosan folyo Danäba. 

13> A' KALI-TiCABA «ART MAPiR* 

Ozabad tercpitnieny , kis madar! 

Melly kez — kegyetlen k^z - fogft« 
Tudom : sohajtasz sorsodoji , 

'S varod naponkent a* szerencset; 
Megalszik a* hajnal, 's te mar 

Vered kalitkad' szamyaiddal* 
Oh mondd-ki n^kem, kis inad|lri 

ÖrAlsz e » Y^gy n^m , aliAaidnak ? 
Ha hallja gazdäd ^neked', 

Gondolja : halälod kÖlesset. 
Nem T^lem eii azt. 's nem hissem; 

Te ätkokat zenegsz fejere. 
Ha lätja , liogy b^ yaa fejed 

Szärnyadba dagva, 's csendsMa ^^3 
Azt mondja : mar megfäradotl , 

. 'S elnyagodott az an nadarkasi. 
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Nim I nem ! t« , büs oraidat 

Bdakodva' Bzämlälo'd magadbau. 
*8 hogy Jobb rem^nyed nem lebet, 
Utälod a' napnak vilägät. 
la Ha^ vagy vereb hozzad repfil , 

'S akar kicsipni etkeidbol, 
"" 'S te addig ällaaz ellene , 

>: Mig messze tdled el nem fizod ; 

^ A' gazda rätok nez , nevet , 

z 'S örtLl az ärtatlan csatanak^* 

JJem tudja, hogy baratja yagy 

Annale , kit elversz a* veszelytdt. 
Ha csipkeded rostelyidat, 

Vagy njait träfäs uradnak ; 
Azt veli , hogy jatszol v«le , 

'S hogy elfelejtetted , mi Yoltäl. 
£n azt hiszem , hogy mergedet 

Szfv^re kfranpd kiöntni, -r ^ 

Ki mäat nyomoi-gat bfiatelcn , 
Ah I eletet hogy erdemelhet I 

14) X BARAT9AGNAK. 

1 dlem , bardtöm , messze ragy , 
Egy mäs yilagnak T^giben , . 
Megfärad a' sz^l, .mig el^r 
Azop vid^knek retire. 
£geky hord Titt^tek-.e). l 

Mi^rt sohajtok ? Menj , te aziw \ 
Keressd fei azt , a' kit sze^tsi ; 
Tttl a' nagy ^g' hatarain, 
Färadhatatlan c^ak te jarsz. 
Ohy tegy szirencses ütadon. 

15) Laur'ahoz. 

La^ra, szabadiagbd' reszten keseregsz e? De megTaii % 
Mert azt färjednek k^t szeme orzi ; ne airj. 

16) C U ? I D jQ. 

\ji tan kötve szemed , 's meg is tudsz I6ni , Cnpidft ? 
M«rt öokenyt a' rad nyilam' elebe szalad. 
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17) ' Ö H «k M F I U k Z. 

IMonddftfta, niicrt feit e« 6rix f<:leseg:«d , Öromi. 
IVged f ,, Axert nert en dneWi kincse ^ a*3 ok. ' 

18) Arany kkreszt. 

J i-$rcd , draga! meg^rdemlett (oh hogy ne! utaiu^i 
Na(?3' faradsaggal Jira sok> a' ki risel. 

10) B A !« D A L 1 U O Z. 

A nnt i;rertcl volt, nem adod-meg. Bandali, meltj 
Va;;y sz^p dicsre : te megtartod igeretedet. 



C S O R O N A I. 

ijsoKON'Ai ViTKX MihXt. T, AffcA Köicsey iem \1 
J}ccan&er 1774 Xtf Deörexin geiorfu , ttudirtt ia»i 
utii Coliegittm der Heformirten bit 1794 , und zwar 
/ /z/en tec/iM Jahre T/ieoiogie ; ward dann Profetm 1 
i*üttik dateiint , zog iich aber durch Jugendlichen IWi 
iiinn und mehre nnbeionntne Handiangen nur bald i 
Mitt^iiunti det Collegiaicon$i»ioriumi zu , t^ard von tein 
Amte tutpendiric und erhielt auf eigenes Geiuch io^lß> 
seine Entlastung , 1795. Schon auf der Schule erv>tcl 
sein poetischer Geist y er konnte aber keine erkeLlic^^ 
Jtcsultäte detselben liefern ^ da ihn die^ damals durch (\ 
lorda*er Qyöngyüsy in Schwung gekommenen f Leonincri 
leeren Wortspielereien verleiteten. Nachdem, er in eit\ 
Jahre das ungrisqhe Recht zu Vatak gehurt hat , gia^ < 
im Spä f Jahre 1796 nach Fressburg , tro damals ßeiekti 
gehalten wurde , und gab daseUit seine vermischten Geiici 
te , die er in letzterer Zeit, sehrieb , heftweise., unNr i(i 
Titel : Distal magyar Musa heraus , und ward durch tix^ 
schnell beliebt und gerühmt, Obscho» bereits vor einisß 
Jahren durch Kazinczy und Dr, Fö'ldi mit der räday'ttk 
l'crsart bekannt gemacht , suchte er erst Jetzt jenen Rif^ 
mtis seinen Lidern zugeben, als er 1797 zu Komonv^ 
i^ehier Julie bekannt, den yahmen Li IIa würdig zu betingth 
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e. Graf Georg FesieHct errichtete zu dieser Zeit in 
^6 ein Gymnasium für Reformirte , und verlieh Ceokonai 
^st eine Lehrkanzel, Da warb dieser um geine Geliebte ^ 
vurde ihm verweigert. Heftig erschütterte dien sein 
ilth 9 er entsagte seinem Amte und lebte von dieser Zeit 
ieüs bei seinen Freunden , t/teils bei seiner Mutter zh 
'ezinjWoihnden2S,Jäner IS05 ein fr ii her Tod ereilte, 
e-in diesem Zeiträume herjausgegebAien poetischen Werke y 
er einigen kleineren , sind : Dorottya , vagy a* dämak' 
alma a* ^araangön , ein komisches Epos in vier Gesängen 
oss- Wardein und Waitzen, 1803. 8.^ / Anakfeoni dalok 
'en , 1803. 12.). L i H a / Liebeslieder in 3. Büchern 
oss-W, 1805. 8.;/ Ödik ket könyvben ( Gross- W. 
5. 8J >- Alkalmatossägokra irt vcrsek (Gr^oss-W, 1805. 
,- eine gereimte Übersetzung von Kle i s t*s Frühling 
imorhj 1802. und Gr. W, 1806) y und ein philos. Gedielt 
r die Unsterblichkeit der Seele , bei Gelegenheit des 
Gebens der Theresia Rhedei fHalö tti rersck 's tb. Gross" 
irdein, 1804. 8.>. Professor Marion gab Csokonai's Wer- 
, gesammelt , 1813. zu Wien in einer 'sehr netten Taschen- 
sgabe und 4 Bänden , heraus ; 1816 aber dessen auser- 
enc Schriften in 2 Kleinoctatbänden , daselbst. Diesen 
{den Ausgaben ist auch Csokonai's Batrachomio^ 
ac hi e y eine Travestie der homer^chen , einverleibt, 1817 
\h Domby noch einige, ungedruckte Poesien von Vitcz 
mmt deisen Biographie heraus (Elete *s nemclly meg 
Idig ki nem adott munkäji , Pesth , 8J« ^^ Csokonai' hatte 
isgebreitete wissenschaftliche Kenntnisscy konnte griechisch, 
teinisch ,franiösiäch , italienisch, deutsch ; etwas englisch, 
nd uar sogar in den orientalischen Sprachen ziemlich 
^wandert. Obwohl Um wahre Liebe und wahrer Eifer 
ir eine solide literarische Bildung begeisterte , Hess er 
ich dennoch durch Umgang , mehr noch durch eigene 
Neigung, in alle sogenannten Sünden der Genies ziehen, ^er 
lachte schon auf der Scliule , noch mehr aber als er seine 
fulie terlor , das , aucJi in seinem Epitaph stehende : riuensr 
»oetae more wahr „führte ein unordentliches , unstetes Leben, 
lüherte^ »ich nie schöneren Kreisen , und gefiel sich oft 
]€}ir im Niedrigen und Schlüpfrigen , wovon ausser mehr cm 
iiednici'ten, ieine zu Csurgö geschriebenen Komödien 



270 CSOKONAL 

umä tmkrw ksnditkri/iiieke M^r^diem, €if:iim 
•nsäga» Crinen raptus» Milttat oamis anaiait 
Z§ng0m $imä , weiche mit 9ors IPublicnm irHen Hm 

Qwllem: Köicity im Tmä. 6y. 1817. IHi^ 
118. Dtm6jf am angefHkriem Ortt. 

Viiii'B Bil4ni4$ von John geMiocIkem^ sieri du? 
fPtnMT Am9g0b9 seiner Werke, 

1)AS^NRKI«6 L.II.LA. 

LifilUml mid^n ttemem näsi 

Hajnal tekintetedet , 
Bser Grätia i^M 

Elmerftlt k^ps^aemet ; 

Latvän Cythere' rirägit 

OUadni kezd kebeiem , 
. 'S as eg<$8i menny' boldogaagit 
Safik melyemben Yiaelem, 

De mid^n ttdcskad' dalara 

A' harokat pengeted : 
Mit ^rxek ! minden trillira 

Ss^yem* olöd '• ^Iteted. 

Traccxol fülem a' azememinely 

Es minden <$rz6inak 
Ifödolnak lerert lelkemmel 
* Dalod' bajoljisinak. 

, A' bangok viragga välnak 
^ Mosolygö ajakidon , 

s '8 a* Tirigok hangicsälnak 
Teremtd ujaidon : 

Mint mid^n a* ny/lt rözsakkal 

l^kes bokor' kosep^n 
PhilomelA üj nötäkkal 

Zeng az Amor' innep^n. 

• Vajha rözs^ra rälhain^l , 

Sb^P Liiläm !^ egyszeribe f 
/ *A ägaid kdzt danoitatnäl 
Fülemil«' k^pibe' ! 
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Oh , ^em leune a' ^vid^ken 

Tenalad szebb riragszal ; 
Nero Eengene aVcser^ken 

Yfgabb oiadär nälamnal! 

Nyilö kelyhfedet megszällnäk ' ^ . ' 

A' sseerelem* igten i , 
'S a' Nymphak reraent pröbälnäk 

Er^esim^ enekleiii. 

2) AZ ELT^VEDT L.]^/. BK. 

Ah! hovd repfiU^l 

Lelkem /'s melly fel^ ? 
Li IIa* flzäjän ultel : * 

Hol vagy I ott vagj'-e T , 

Annyi sok csokokban , . ' ^ 

Ah y horä level ? 
Ott vagy-^ ? azokban 

Senki-meg nem 1^1. 

Latom mär; azokb' a' 

Biborokba Alt, 
'8 az habzo csökokba* 

Torkig elinerfilt. 

Ott evez sietve 

A* partok feie. > 

Kis hyilät nevetve 

Nj'üjtja Amor be. 

Enn^k szälacskäjän 

, Mar a' partra e'rt^ 
^ 'S .&' parto|c* rozsajan 
Nyügalomra t^rt. 

'S tan porsatoi;pmba 

Mär bel^ so' j6: 
A' paradicsomba' — 

Abba' alszik 6. 

Jjägy aohajtozäsok ! 

Mellyeken eltüiit , 
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Mig V cmiKoläsok' 

Arja meg nem sxunt ; 

Ah le|rye»geÄMtek , 
M^g'ott andalog, 

Lcngro rengesseiek» 
Mig nyngoidni fog. 

3) T H A L K S. 

Mig Thaies a' nagy dgnek 
Tüx^t csadÄlra nezi ! 
BehuUa egy Yerembc. 

Ah LiUa l a' te orcsad 
lllyen goddrt csinil am » 
Mikor reäm mosolygasa ; 
Es akkor abba lelkem 
Melly nyakra-fore hall-W ! 
Mig andalogva bamvA 
Ragyog«^ tüzes szemednck 
K<$t földi csillagara ! 

4) LlLIiiHOZ. 

Liillam t el^g csak egy seo 
Annak kitetel^re, 
Hogy teged 4n szeretlek. 

De minden Ige ^s nyelv ^ 
Minden poeta-festes » 
Sxdp elme , 's e'rexo szir , 
fileg-telen > csek^ly » ssftk , 
Hogy roltak^p kit^gyem, 
. T($ged in i ä r t sz^rellek. 

5) B A 11 A T O M H O K. 

,Jl aniassa' radon hcgy^nel, 
Kasztär folyasa «ellett, 
Vagy Tcmpe* pusxta völgyeii i 
Müsäkat , oh barätom ^ 
llijäba fogsz keresni- 






CSOKONÄl. 273 

. ^ • • 

A' fegi durv^ Müsäk, 
£« a' päraszt Apollo*, 
Lakhattak olly videket. 

De ma mar nagyobb Örömin«! 
Mülatnak ok Tokajban > 
Ak eszhozo Tokajban ; 
*S nektärral elnek ottan. 

6) A' BIJKE.ro ET 6» 

IIa szfhatok borocskät , 
A* gondjaim CBUGsülnak, 
Ki boldogabb halandö 
Mint a' ki nem sohajtoz f 
Ki boldogabb inagamnalf 
H^j I v/zivok I be surft 
Pocsolyäba föly vilägtok) 

Szep volt Phileta , '8 ifju ) 
Szerelem' 's daiok baratja ; 
De b^kamodra zengett,, 
Csigak^nt tttdott szeretni , 
. Bämülsz e f vf^ivö volt. 
H^j y/ziszaki be säros 
Elme'tek ^s vilägtok ! 

Kancsot fiu, veszeado 
Ez elet, es elolünk 
Mint egy palaczk bor elfogy; 
Hat kurta napjainkböl 
Aänyat lelopnak a' buk! 
M^rt bokrositsam a* bajt t 

Miert fogyasszam eltem*, 
Mig a* goh^r virägzik? 
Iszom ha sziveni örvend» 
Is^om ha banat eri ; 
^S ha szfhatok borocskät 
A' gondjaim csucsülnak* 

7) A' B O L D O G S Ä Q« 

. lYlofit jäzminos lugasbau^ 
£' iiyäri huvös estven , , 

HjVndh. d. UNcin. Poesie. 1. Bd» Iti 
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17) Ö H (> M F I H K t. 

iMonddiiKa, niicrt feit ta 6ri* fclese^ed , Öraml! 
IVi^ed f »»Azert meit «a dnek'i kincse wg}ol 

18) AraNY KKRtlSXT. 

J i-^cd, drdga! meg^rdemlett (oh hog}' ne! n\m 
Na.{?>- faradsaggal Jära 80k> a' ki riael. 

19) B A N D A 1. 1 U O Z. 

A mit i^rertel voU , nem adod-meg. Bandab , Beiu 
\A'j:y 8z^p dicsre : te megtartod igeretedet. 
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^isoKONAi ViTi£X MiHir. T, »ffcÄ Kolttey ia 
Dcctmlter 1774 *« Dedrexin gehör fu , ttudirtt ii» 
utti Coliegtion der htformiritn bit 1794, uni^f^^ 
/ tzttn sechs Jahre Theologie ; ward dann frajt»^ 
A'oetik daseibit ^ zog eich aber durch jugendlicknl^' 
zinn und mehre nnlteeonnene Handlangen nur m 
Mitsu^UMt des Coilegialconsiitoriume t«, ward to» ff 
Amte Muspendiri c und erhielt auf eigenet Geiuck i% 
sriue Entlastung , 1795. Schon auf der Schule «'|^ 
sein poetischer Geist , er konnte aber keine t 
^ lictultate desselben liefern ^ da ihn die , damah i^^^ 
lorda'er Gyöngyösy in Schwung gekommenen t^'^^^ 
leeren Wortspielereien verleiteten* Kachdem e^ " 
Jahre das ungrisqhe Hecht zu Paiak gehört hat > ^' 
im Spätjahre 1796 nach Pressburg , wo damaU ^^^ 
gehalten wurde , und gab daselbst seine vermitt^^^ 
te , die er in letzterer Zeit schrieb , heftwei'f » *"" 
Titel: Didtai magyar Musa heraus ^ und warddurt^ 
schnell beliebt und gerühmt. Obschon bereitt f«^ 
Jahren durch Kazinczy und Dr.FUldi mit der r^^^^ 
J crsart bekannt gemacht , suchte er erst jetzt ;«'" 
mus seinen Lidern zu geben , als er 1797 £« ^^^ 
sauer Julie bekannt, den Xahmen Li IIa würdig ^^ 
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te. Graf Georg Fesieiia errichtete zu dietter Zeit in 
'gu ein Gymnasium für Reformirte , und veriiek Ceokonäi 
f As i eine Lehrkanzel. Da toarb dieser um seine Geliebte ^ 
wurde ihm verweigert. Heftig erschütterte diess sein 
iith , er entsagte seinem Amte und lebte von dieser Zeit 
hei is bei seinen. Freunden , theils bei seiner Mutter %u 
rezin , wo ihn den2S. Jäner 1805 ein früher Tod ereilte» 
le* in diesem Zeiträume herausgegebAien poetischen Werke ^ 
:er einigen kleineren , sind : Doroti^ya , vagy a' dämäk' 
lalma a' i^arsangön , ein komisches Epos tu vier Getiingen 
'osS'Wardein und Waitzen. 1803. S.) ; Anäkteoni dalok 
ien , 1803. 12.). L i 1 1 a / Liebeslieder in 3. Büchern 
osS'W. 1805. 8.;/ Öd4k ket könyvben ( Gross-W, 

5. 8.> ; Alkalmatossägokra irt vcrsek (G^oss-W, 180.5. 

• 

./ eine gereimte Übersetzung von Kle ist's Frühling 
ofnorh, 1802. und Gr. W. 1806)/ und ein philos. Gedielt 
r die Unsterblichkeit der Seele , bei Gelegenheit des 
fedens der Theresia Rhedei CHal'o tti rersek 's tb. Gross" 
irdein. 1804. %.). Professor Marlon gab Csokonai's Wer- 
, gesammelt y 1813. zu Wien in einer 'sehr netten Taschen - 
sgabe und 4 Bänden , heraus ; 1816 aber dessen auser- 
ßue Schriften in 2 Kleinocta^bänden , daselbst. Diesen 
den Ausgaben ist auch Csokonai*s Bat r achomio* 
ßc 7iie y eine Travestie der homerischen , einverleibt, 1817 
b Domby noch einige ungedruckte Poesien von Vitcz 
mmt deisen Biographie heraus (Elete *s nemelly meg 
dig ki nem adott munkäji , Pesth , S.)^ -^ Csokonai' hatte 
sgeöreitete wissenschaftliche Kenntnisse^ konnte griechisch y 
teinisch yfraniösiich , italienisch, deutsch ; etwas englisch y 
%d war sogar in den orientalischen Sprachen ziemlich 
wandert. Obwohl ihn wahre Liebe und wahrer Eifer 
\r eine solide literarische Bildung begeisterte , Hess er 
ch dennoch durch Umgang y mehr noch durch eigene 
'eigungyin alle sogenannten Sünden der Genies ziehen y er 
achte schon auf der ScJiule , noch mehr aber als er seine 
ulie verlor , das , auch in seinem Epitaph stehende : riuens 
oetae more wahr „führte ein unordentliches , unstetes Leben y 
nherte^ sich nie schöneren Kreisen , und gefiel sich oft 
ehr im Siedrigen und Schlüpfrigen , wovon ausser mehrem 
icdruci'teHy Seine zu Csurgö geschriebenen Komvdiru 
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Si{ret ; de hasstalan. 
Te J^J most » gyen^e «seilet f 
'S lengvfSn hajfürtje mellett, 
Sügd nekt «it: hogy Thyrsise 
Vtfgsot lehellett. 

Me((ällj , haldoklo pasxtorom , 
Tartoztasfld lelkedet I 
TartoxIaMd! oh mert lelkem is 
Lelkedre eledett. 
Altomba^ ^pen» ^desem, 
Te rolad almodain , 
Midon Zephyr keservesea 
Nyogven favalla r4m. 
Es a' ssioti^ii megholt 
Zephyrke lelked volt» 
A' mellyre Amor üle ^ 
'S melyembe Infrepfile ; 
Addig ctikolt, hogy Bzirem w 
Jte4d hevftlev 

15) A* V K R S $ Z l£ P X T U. 

IIa most Item edes ^nekem, 

4 

'S iiem eg poetat u zxel : 
Ne bäntfld 1 legyeii borom nekem f. 
ICgy uivgzerette szfizzel : 
Gyul ne'kem ts tüzem , hevem , 
« Poeta lesfts ax ^n nevem , 
. ' *$ taiyrthuAt fejemre foana.k r 

Mikent Anakreonnak. 

Id) 9 A. c c u u s 11 a z>. 

jr«r* £voe' ! 

Bacche » Evaii ^ ISvo^ t 

firoä! 

Bac«>he , töltsd lelkünket be !' 

Itt van a* zuzo« deczembcr: 

Bor van e ? / 

Bort igyon ma minden em^icr : 
l^:voe! 



1 
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f^^gyes. tldrez legy 

Bacch« , äldott istenseg 1 
Hol te megy / , ' 

Vigad Ott a' fold 's az eg. 
Szitünk XL^y felrajzik T^led , 
Mipt a^ meh; 
lilletänk csak toled eUd : 
Evoe ! 

Kar. Kroe! 's a' t. 

^Sy^'- A' maziir 

Altalad gazdag lehet, ' 

*S mint az ür, 

SzaMat es szemet Tehet. 

A^ bolond eszt ]el a' borba% 

*S ügy lesz bolcs: 

Tohs tehat bort e* csaporba , 

Tültft, toltsr, toits! 

fCar. Evoe ! *s a' t, 

F'gyei. Ä Italad 

A' baratsäg lelkesfil ; 

Altalad 

Sok harag lecsendesäl. 

Uoldog , es azen nem filhet 

Semmi baj , 

A* ki veled egyesi^lhet. 

Haj , haj , haj ! 

Kar^ Kvoc! *8 a^ t. 

Egyes. Csak te racy 

Szfreinknek mindene : 
El ne hagyj • 

• Oh orömnek istene! 
iV|«^ghalunk : de semmi gond az , 
Felre 1)11 ! 

A* ki busül , miiid bolond az. 
Ita , hü , hii ! 

Kitr. Kvoe! 's a' t. 

Fgycs. Toled eg 

Amor' edrs langja is ; 
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Tolcd m4g 

FflhevAL a' loniha U. 

Csak te tartod fris roelegben 

A' gyomort: 

Bort igyunk hat Uly hidegbeu^ 

Bort , bort , bort ! 
Kar, Uro« 1 's a*' t. 
Egyti, 8okaak kart 

Teasen a' bor: sxent igaz. 

Soknak art 
• A' hvornya: senimi aa. 

Fere most az ethikäval : 

Nincs itt pap : 

Tanczra vig compäDiäral. 

Ilap , hap , hap ! 
Aar. ' Evoe I 

Bacche , Eväii , Evöe ! 

kvoe l 

Bacche, tuitsd lelkünket bc! 

lU van a zuzos deczember: 

Bor van (f ? ' 

Bort igyon ma niinden eniber: 

- Evoe 1 

17) P AR 48 ZT- DAL. 

• Ama' fejer nyärfäk alatt, a' part fcle'i 
Suru rekr'je kozt vezet e^y rona be. 
Ob! mcrt ez a' hely ennekeni irtöztato; 
Ott e^y 1 ityillo , abba' nyög a' siep Kato- 

Iliszen no csendes este van , nincs aeniin^ 
Meg is hog^yan , hogyan rezeg a* "y**"^*]^! j^| 
Oh szep Katdml nem reszket ugy a' "y*^ 
Mint ^n te erted reszketek^ hovä Icvel- 

KatüDi I katam ! ki sem johetsz te tan 
IJgy b^csukott az a* guta ven mostohi 
Miota szep orczaidat »«-szep violäoi» 
Ottbenn az ajtosdrk megett mcgcsökola»' 

T'od azt hazudtam volt nekii c»ak a' P>P* 
Hogy a* manö el nem vive a' vcn ^^^" 
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■ « 

Kl sem hive , rä sem hagyä , egy szömat is ; 

Kit kergetctt , 's lelügoza subämat is. 

-" 

Azota crre jönni is nem liiertem ^n'; 
Tudod , penieten Jar az a' puruttya ven. 
Csak itt nyögök hozzäd , Katöm ! e' fäk alatt ; 
Tudom te is nyögsz a' setet kem^iiy alatt. 

T 

r 

FustöL , galambora ! füstöi a' kdni^nyetek ^ 
Mert tan bizony itagyön alä tüzeltetek. ^ 
Hcj , h<^j ^ az eil szirembe* is nagy tiiz vagyoii ; 
!llej , hej azeiU; sohajtok en illyen nagyon. 

De iiKfg az isten mödot ad — tudom hogy ad - 
Kimentlek en , vagy'megenged a' mostohäd. 
Ha mäs különbjen heni lehet, felegetem 
Xzt a* vit^'iUöt, *s majd 6iet hozzam yeszem, 

A' stirem is majd meghasad , kedves^^ Katpni! 
Hogy kepedet m^g csak nem is csokolhatom* 
Szeg^ny leg^ny vagyok ; de csak egy csokot adj ! 
Ihon ran a' szArSm , nesze , gatyäba' hagy{. 

De mar reäm setetedett az ejjel ia: 
Mdg is csak itt kescrgek en potomra is* 
Bus sorsomat kesergem en^ 's a' szep Katät, 
Rozsäm , aludj' helyettem is. J6. ejtszakat ! 

S) Sz^RELEMDAL a' CSIKÖBURÖS K U L 4 C S fi.Q Z. 

X/rdga kincsem , galämbocskam i * 

Csiköborös^ kulacsocskäm ! 
Erted- halok, erted eiek , , 

8zäz leäny^rt'^ nem cserellek. 

Megvidfto orczäcskadat 
Ha a* szdrahoz szorithatom, 
y Csökra termett kerek szädat, 
Zsuzsiet nem csökolgatom. 

Oh hogy kotog a' kebeled , 

Mellyben sziTemet viseled ! . 

Oh millyen ^szep az ajakad , 

'S af anyläuczra meltö nyakad ! i 
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St{ret ; de hantalan. 
Te J^j most » gyenge ssellet ! 
*S leng^'f^n hajfürtje melleft. 
Sügd neki «Et: hogy Thymise 
Vega'ut lehellett. 

Megallj , haldoklü pasctorom , 

Tartöztasfld lelkedet! 

Tartoxtasad! ob inert lelkem ia 

Lelkedre eledett. 

Altomba* ^pen^ ^desem, 

Te rölad almodiiiiy 

Midvn Zephyr kesenresea 

lSyogv4n favalla riin« 

Es a* ssiati^ii megholt 

Zephyrke lelked rolt^ 

A' mellyre Amor üle^ 

'S melyembe bcfrepAIe; 

Addig ciikolt , hogy aziwem in 

Ke4d hevAle. 

15) A' V K K s s z ifc P i T u.. 

xla most Item edes ^nekem , 
*S neni e'g poetat iizxel : 
Ne biintsd 1 legyen borom nekem ^ 
YCgy ssivnerette szüz^ei: 
Gyul nekem is tüzein , hevero y 
i Poeta lesliB ax ^n nevem ,. 
. ' *$ tnyrthiuit fejemre foanak , 

Mikent Anakreonnak. 

10,) 9 A c c u u s u a 2>. 

Bacche i, Evan ^ ISvo^ ^ 

Bacrhe , töltsd Iclkünket be ! 
Itt van a' f.nzo» deczember : 
Bor van e 1 
Bort igyon ma mindcn em^ier : 

^Soe! 



> 
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W^gyes. Jdrez legy 

Bacch« , äldott istenseg l 

Hol te inegy , ' , ' 

Vigad Ott a* fold 's az cg, 

SziVunk iig:y felrajssik reled , 

Mint a* m^h; 

Kletünk csak toied eied : 

Evoe! 

Kar. Kto^! 's a' t. 

-Egye*. A" mazur 

Altalad gaatdag lehet , < 

*8 mint as lar » 

Kzatrat es szemet Tehet. 

A' holond «szt lel a' borba% 

^S u^y less bolcs: 

Tohs tehat bort e* csuporba , ^ 

Tolts, tolts» tojts! 

Kar. Evoe ! 's a' t, 

JHgy^i. Altalad 

A' baratsäg lelkesAl ; 

Altalad 

Sok harag lecsendesät. 

Uoldog , es azon nem filhet 

Semmi . baj , 

A* ki velcd egyes^Ihet« 

Haj , haj , haj ! 

Kar, Kvoc! 's a' t. , 

Egye$. Csak tc rae:}" 

SziVelnknek mindene : 
El ne faagyj * 

•' Oh oromnek istene! 
Mf^ghalnnk : de spinini goml az , 
Felre bü ! 

A* ki büsü! , miiid bolond az» 
tlk , hü , hü ! 

Knr. Kroe! 's a' t. 

I'^gyfS. ToIed eg 

Amor* ffdps langja is ; 
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Karcsü derekadon a' Yall 
llalhej nrllvul in RKt'pen all : 
Nem uf^y am , mint a* Manrxie i 
Vagy a* majd megmondam kie. 

Saep a* Hajad^ si^p siäla is , 
IIa kia csiko hordosta is , 
Nem frixtir felrak'ta haj a* , 
Mint lok T^n fraj' röt vaklija. 

hlden a* tc danolanod , 
Jercxeforma kotyogisod : 
Kittykottyod innepi (fnek 
Bus 8x(Teinnek » ssegen^kenek. 

Ha banatim' küzlüm veled , 
Kgy sxodra lelke m megreled ; 
Ha jo kedvem csucsorodik » 
Altalad me^szaporodik. 

Mikor hideg szelek vagynak , 
Klresxed m^rget a' fagyiiak ; 

Ks mikor a' hev nyar lankasKt ^ 
Nc^kcm te megfrissited azt. 

Oh ha t^ged nem lathatlak » 
Be ohäjtlak , be siratlak ! 
^S ha keped kezembe akad , 
8zemembül drömkony fakad. 

Tegpd hordoKlak utamban , 
IVged ölellek ägyaroban ; 
Ks vaiahanyszor felkelek, 
Szerelmedrul ^nekelek. 

Együtt be soksior feküdtiuik, 
Bär soha meg nem esküdtunk ! 
Ax «jjel is y csak megintsem » 
£gyütt hälunk "agy e kincsem f 

Oh ha szivünk* szerelmenek 
Kis zälogi születnenek , 
'S Ott Aliienek hosszu sorral 
A' kuczkö.ban tele borral! 
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Bär csak a' felesegenimcl 
Addig bserelhetnelek-fel , 
Mig fiakat , leänyokat , . 

Szüloäl aprö kulacsokat: 

Zsanam meg^ kulaccsa välna, 
Borral miiideg sz^nig Ülna. 
Az 6 bore ügy is csikö; , 
Bei« ferne negy öt aku. , 

De jaj , engem idetova . 
Blvisz a' szent Mihdly' lova , 
Szerelmed megemeszt vägre ^ 
£s te maradsz özvegysegre. 

Keserves sprs 1 adjatok bort i 
Lakjuk - el elore a' tort ^ 
A' mi. menn^ mäs gyomräba , 

Jobb megy a' magank* torkäba* 

t 

Akadtam m^g egy banköra , 
Kit szäntam szembor/töra : 
De vaksägtol ki mär nem fei , 
Minek annak a' szemfedel ? 

Kincsem., Violäm, rubinlom ! 
Itt az utölsd forintpm : 
Erted adom ezt is , tubäm ! 
Csak szädhoz erhessen a' szäm. 

Oh csökoUak , oh olellck ! 
MJg motszanok , mig Ichcllek :, 
^Tested' tegyek holttestenihez , 
Es ezt az'iräst fejemhez : 

„Utas, köszonj räm egy pint bort: 
,,Itt lätsz nyügodni egy jämbort, 
j^Kedves «letepärjäval , 
„ Csiköbdrös kulacsäval ! ^' 

ld)SZE01^NY ZSUZSI TABOJlO^AftKOR. 

4 

Jjjstve jott a* parancsolat 
Ylolasziii pecset alatt. 



i 
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Si{r«t ; de hasstalan. 
Te J4J most, gyenge sieltet! 
*S lengi'ifn hajfürtje melleft, 
Sugd n^ki ext: hogy Thyraise 
Vegsut lehellett. 

Megallj , haldoklo pasxtorom , 

Tartöztassd leikedet! 

Tartoxtasad! oh mert lelkem is 

Lelkedre «fledett. 

Altomba* ^pen» ^desem, 

Te rölad älmodam, 

Midon Zephyr keserresef» 

Nyugy^n fuvalla rim. 

£s a' ssiot^n megboU 

Zephyrke lelked rolt» 

A' mellyre Amor üle ^ 

'S melyembe berepAle; 

Addig ciikolt , hogy sziTem is 

Re4d hevAlev 

15) A' V K R s s z it p i T ö. 

Xla most iiem 4de» ^nekem , 
'S iiem e'g poetat u zxel : 
Ne bantsd ! legyeii borom nekein 
tCgy Mivaserette sx6zxel: 
Gyul nekem is tüzein , hevem , 
i Poeta lesliB az ^n nevem y 
. ' *S !nyrthu3t fejemre foanak , 

Mikent Anakreonnak. 

10) Q A. c c u u s II o- z>. 

jr«r* £to^ ! 

Bacche « Eraii „ EVod ^ 

^vo^ ! 

Bacrhe, t8! tsd lelkünket be ! 

Itt van a* zuzo« deczembcr :. 

Bor van e ? 

Bork igyon ma miiiden em^iej: : 

Kvoe! 
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Jh^^2/^s. %ldTez legy 

Bacche , äldott istenseg l 
Hol te megy , ^ 
Vigad Ott a* fold 's az cg, 
Szitünk iigy felrajzik reled , 

Mint a' ni«h ; 

£letünk csak toled el«d : 

Evoe ! 

! AVrr. Kroe! 's a' t. 

JS^t/ex. A* maznr 

Altalad gazdag lehet , 

*8 mint az vr , 

Szari'at «s szemet Tehet. 

A^ bolond eszt \el a' borba% 

*S u^y lesz bolcs: 

Tohs tehät bort e* csuporba , ^ 

Tolts, tolt^r» toits! 

^ar. Evoe ! 's a' t, 

F.g2f^i. Altalad 

A' baratsäg lelkesfil ; 
Altalad 

Sok harag lecsendesäl. 
Uoldog , «s azoti nem filhet 
Semini baj , 
^ A* ki veied egyesJllhet, 

Haj , haj , haj ! 

* Kar^ Kvoel 's aM. , 

EgyeM. Csak te rBs:y 

Szfreinknek mindene : 
El nc hagyj 
' Oh orömnek istene! 
Mpghalunk : de semmi goml az , 
Felre bü ! 

A' ki büsul , miiid boioiid az. 
Hin , hü , hü ! 

Kitr, Kroe! 's a' t. 

Kgyrs. Toied eg 
<['. Amor' e'drs I^ngja i» ; 
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ffif^y csoukUtaMOn-meg! igy iiezzeni hünyt izeiai^' 

y,Mit tesE a* baratsäg a* vig szerelemniel? 

9, Kiek orvendjenok f en csak epedjek e f 

„Oh nem! — a* triumphus iieni lesz am ezeke. 

„Höh barätini) a* hol legtöbb kedvet rärtok, 

M A* hol nyerekedni kesxültök, Ott artok. 

„ Häla iaienimnek, hogy tarsasägtokba* 

,, V^D banydk U yan^nak; bnvok majd azokba. 

„ Ordas epesarral torkig tdltom oket , 

9, ÖssFehäboHlom as ÖrrendeiokeL 

9, Rajta I per f irigysiSg 1 boszuällas ! stegyen » 

9, Veolyänyharagl.kudarcB! kofasäg l igy legyen 

Ezek hat, 's többek is , veU felk«szülnek, 
Deneverszaroyokon utäna rep61uek. 
Maga beleüle egy nagy katalyäba , 
RongyoB pudermanteU vetve'n a' nyukaba , 
A* B%4lnek ereszti össvecsapzott hajat; 
K6t kis pudli hüzza lebegd hintajät, 
Meüyben a' szeüokön magät felemel^ 
*8 az ej' homälyäban tart Kaposvär feie* 

Valahol vägig ment , borzadtak az egek ^ 
KüüzkÖdtek a' holddai borongos fellegek. 
A' baglyok czivodtak a* több madarakkal , 
A* Zttzosfäk egymast verdest^k gallyokkal. 
Kapos' udvaräba mihelyt bel^ptete , 
Miiideiit niegigezctt nierges lehellete. 
Az udvari kopok 's agarak morogtak» 
Benn az isCallöban a' iovak hortyogtak. 
ijstökbe ment Jancsi csatlös a' kocsissal , 
Porölt a' kis Näni az öreg Marissal. 
Mihelyt a' koiiy häba a' fejet bedugta , 
Fobe ycrte egymäst fazekkal a' kukta. 
Frldrik szakäcs perbe szällvän a' dajkäval, 
LeöntÜtte uyakät egy zsajtär caavavaL 
Oniian a' szaläba besuhanvän Eris; 
Zügni kezd a* däma 6s a' gavall($r is. 
Serteperthy urani azon kezd pörleni, 
llogy o az asztalnai liiegünt vesztegleiii ! 
koppdhäzy i^ddi , hogy az goroinbasag , « 
Ilpiott iji<5g mülatai akar a' tärsasäg. 
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A* d4niak kchedtt is n^äny szürös tcöba* , 

Bl^y kis csataforina esik h^bc-höba« ' 

I zetleus^gre kezd a' barätsag yälni : 

De okät senki sein tadja feltalälni : 

£ri8t 6k iiem lattak;'ki tund^r orcsaval 

Bojgatta mär 6ket m^rges päräjavaK 

A' volt legfobb gondja , hogy egyet välassxon , 
Kire legliathatösb dogseget ärasszon : 
I>e ki lett volna az egy^b Dorottyänäl f 
Kria 18 hdt ennek dll-meg a' hatänäl. 
Azon topreiikedik y mik^ut verhetne-ba 
Peatis^t legjobban az 5reg n^n^be. 

A* szeg^ny Dorottya , nem leren mär foga « 
Csak holmi lägyacskaJbb cßemeg^n nyammoga. 
N^häny krafliälla'tänyerjan el^tte, 
Mellyel gorcsös gyomrdt aprönkeiit tJltotte. 
Eris hat tünderes ereje't felvere ; • 
'S magät egy. gombölyfi kis formaba iey^x 
*S mid^n a* fort^Iyban j6 modot tatäla, 
I^orottya' tdnye'rjdn e^y krafliTä väla. 
Ah I vfgyäzz kisas'szony ,' most yigyäzz am nagyon , 
im a' täny^rodoti m^reg 's reszely vagyon. 
Ne higyj minden szfnnek 's kraflinak ; meH relcd 
Czer bajt szereztet, meglassd /ha Icn^rled» 
Ah , kdrlek , kisasszony ! k^rlek 6sz hajadra , . 
^\?y ''c™ vagy mär gj-ermek : jol vigj-äzz magadra. 
Mit t^szek! fm (me a* kraflit fclveszi 
A' gondatlan oreg, 's nagyou mohon eszi. 
Megeszi — Megette ! — Mcgvan ! — mär hijäba P 
itris kivänt czelra jutott szändekäba'. 
Mär lätom reszketeg fogja*el tetemet, 
Mär vasTilla-roödra hänyja a' k^'t szemdt. 
Morgäsra all szäja , forog beim a* nyelve , 
Keserüi aggsäggal van melye megtelve. 
Bns melancholia g^zölög a* fejen , 

A' harag* rozsfdrgc bäntja filo hely^n. 

Itv'\^ öszvejärja beldl minden tagjät, 

Szivi^re , mäjära kidnti malasztjät. 

Minden bels^ r^szrr ütat für magänak , 

Kivält hol f^szke van a* hiszterikänak. ' 
If ANim. n. UN(3R. PoKSiE. I. Bd» 10 
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Moil A* mert^kletlen 8rdm er^ltdtty 
lU Viagra, kacsajra, d^T^sagra Teti; ^ 

Majd egynertt csügged feje komor butöl 4 
Haragt6l fojtödik 4b iHg7 gyaontol; 
Rgy indulat er6t yera man indülaton« 
Mint mikor hullämmal «ajog a* Balaton. 
V^gre a* fekete sarepe etleli , 
'S minden maa 6nMi egysterre elnyeli. 
Felpattaii a' sxiSkr^l , '• Erist a' gyomraba* 
Bf^Hsii magaval egy oldalsxobaba , 
Hol egyedftl If^ven pälyät nyit maganak , 
Sxabad gyepl^t eresct minden haragjanak« 
Sxds rancsait kideg kdnyekf&el aztatja» 
'S auü k5kdrcs<ny($t ekk^pen Ktfätjd : 

,,Egekl mär 4n tehat csak aiert ssülettem » 
,yHogy forft soha se feküdj^k mellettemf 
y, Mi«rt Juttattatok hatvan eaitenddre , 
„ Ha isert neu tehetek egy rosi fokoture ? 
„ Yärtam, sokat Yartam, axtnem mondhatjatok 
,, Varätom* bercft li4t m<$rt meg nem adjatok ? 
,^ Mind<$g J6 hisaembe' Altem az adren^et , 
„ Hogy tan teiK egy k<frd nalam complimentet : 
«^ A' f&rsängot mindi^g tdltottem vigsäggal , 
„Hogy tan nem gyötortök többe a' lyänj^saggal 
„Mit ^rtf nem ia TiSltem , 'a m^r itt voll busb^ 
„ Hiiahagyo! hüahagyo 1 engem itthoon hagyol 
,^ Mivel ^rdemlettem f Egek ! ugyan mitel ? 
„ Läm lett Volna mlTel, eaak lett volna kivel. 
„Sem p^nz(^t, aom eaaiSt 4n nem nextem voloa, 
„ Sem nem^t , aem kep^t ; caak förfi lett volna. 
„Mondtami hogy akärki l<$gyen, hoaxä megj^ 
,^Kexet caapok yele; caak leany ne legyek. 
„ Boldogabb förfid nem lett volna , mint o : 
„ Ijrra tett« volna dtet egy f6k^i6. 
.,, Hordtam volna mind^g sajät tenyeremen , 
„ Caak könyÖrAlt Tolna pärtät unt fejemen, 
„ De hijäba ! meg ia egy aem jott eaz^re : 
j, Be bolotad volt , a* ki engem meg nem kere t 
„ Akarkinck tarra Tolt aaivem' birtoka ; 
„ Az. ^gi a' fold tudja « ^n nem rag^'ok oka< 
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,, Sokszor vSSgig ndztem esst a' vilagot mit t 

\y A* legeny elottem iiion*ütfeIen jar , 

„A' färfi megannyi, mint az asszony, lätom : • 

„ M^rt nem Jut hat köztök n^keni egy jsajätom ! 

„Mdrt kell n^kem illyen b^segben szökfilni., 

„ 'S szomjan a' käd vizben Tantaluak^nt i^lni ? 

„ M«rt alkotott az eg asszonynak engemrt ? 

»» Vagy hat mdrt teremtett ferfiüi nemet ? 

„ Ha asszony nem volne'k, vagy ferfi nem volna : 

„ Edes boldogsagom üirmot nem kostolna. 

„De ime aggsägban emesztem napjaim% 

„ Az iddvel együtt terjednek kinjaini , 

,, Komor magänyossäg fonnyasztja eltemei ^ 

„'S m^g hajadon f6vel eltemet engemet. 

,,Hogy nyujtoztatnak'ki, hogy megyek pärtäba', 

«yOhy.majd a' szenteknek paradicsomaba? 

,,0h, sze'gyenletemben meg kell halnom Ott is , 

9, Mikor yen lyänynak mond egy hitväny halott is. 

,, Holott ime ;most is e' kis tärsasagba' 

„Annyiszor keverik az embert csüfsägba. 

,, A'.nelkül nem esett egy täncz, vagy egy jätp'k , 

»Hogy illetlen dolgot, vagy mocskot nem lalek. 

„Hat mär, hat igy kell e n^kem holtig einem, ^^ 

»Hogy szerelem helyett csüfot kell remellnem? 

,,Nem! nem! — Vagy azokon bössziit fogok ällni , 

,, A^ kik. olly vastagon mertek volt trefalni ( 

>j Vagy azt/ megmutatom , hogy idus letetore , 

„ Erovel is ifjat keritek kezemre , 

„ Es igy tan — ah , megällj ! csendesedjel szegeny , 

„ Te csak egy leäny vagy, de hany ott a* legeny? 

„ jMit gondolsz Dorottya? jobb, niagad meghuzod , 

„ Ven vagy, a' meghfilt bort mar hijäba nyüzod. 

„ Mit ^ne harczolnod ? Ferjt azzal *nem kapnäl : 

,, De am ha kapnäl is , 's vele kezet csapnäl; 

„Mit tenne e' kurta kis gyönyörfiseged , 

„ Midon a' haläl is candidalt m4r teged ? 

„ Mit pröbälsz ? mit kezdesz f beMle mi hasznod ? 

„ iigy is leäny fovel kell neked megasznod. 

,, Am lässad — Hat meg is f — nem lebet — fusjjaf ok ! 

„ Fiissatok clmembol gyava gondolatok ! 
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„BoMi^t kell Allanom. Sokba' niperbaiitoliak , 
„ Sokba* ! csufot tettek , uct ai atkocottak. 
„ Nem caak rajtam , hanem tdbb leanyokon ii, 
' ,>Mir(aai.9 Adelgundän, Rebekin, nUuon is. 
„Ab a* silogosdi Jit^k aokat nirie ; 
„ Hat a* Matrikula ! ^ 'f äd rfe sxoljak ^e f 
,|A ! i\ — as nem lebet ; b^tSrok , bei^otok, 
»« Aattalt , compäni&t , tincaot sz^Uelbontok , 
y, Fdldig legäsolom 6ket a* oyelreinviel » 
„ Miissior ne j^tuszanak a' becsületenamef . 
„Kirält a* färsangot — mert naftk^nt ia eifnek 
f, Talajdon/thatmn ax okat mindemek *- 
„A* färiangot ^ ait, ast , m^g lejebb gäxoloa 
,y Hajat M^IIelt«$pein , item^t kiklurmoloia. 
ffUff hogy ann&l jobban megftsf^gyenfiljenek : 
9, Minden hajadon lyanyt felbnjtok ellenek. 
„ OrtoU , Rebeka , Magdal($ria , ÄTarta , 
,^ Adelgunda :^ mmd, mkid , a* kki csak rstn part 
„Sdt ha pdrta ntncs is , de fi^rj n^Ikül maradt, 
^,Nem ad k^^resemfe tän iifes kosarat. 
9, Nem id ^ ssemeikb^l olva3tam eiere , 
,v Mik^nt bdrcadoffott mlndeniknek sTÖr^» 
„Öket ressem mcllem *— Yirjatok, värjatok, 
„ Ti , kik a' l> änykakkal oUy oaufnl bantatok. 
„ Värj farftärtg l<' B' ssökat alig rebeg^l^. ki; 
Orran , sxdjän forrtak a* mc^reg' tajt^ki , 
£s üjiibb langokfol lobbaritatran vi^re^ 
Ab oldalsxobäban egy eommodhes 4te ; 
A* hol os%renteät4n minden indulatj^t, 
Igy tette^meg a' t^ lyaayok' 4&ldoBatjat. 

A' friK^rserpenydt egy stiigban megleM^ 
' Es äzt a' commödra kohögre emel^. 
Fcnek^re rakott k^ngyef t3'at , 's e' felett 
N^hdny balbiUtet *a szerelmes lerelet. 
Ilärom szüzkosBorut y Kärom fürt hajäval 
A' rakasra tere egy tuczat k^rlyäral. 
Ott volt Florentina *s a' tündär Ilona, 
'S ralamennyi t^k^c ^let^ben rona. 
Fzeket meggyujtä^ 's nem gyozT<$a sBeUjrsf^ 
Gerjeszt^tte tüZiSt az eldkdtdrel. 
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Kkkor , miat niegaunyi äldozo marhäkat, 

KivälasKt szäK derek fekete balhäkat; 

Augsburg! läaczokkal öszvepöräKolja , s^" 

'fi aldozö tüzere mind^yäjät feltolja. 

Mint midon a' häroinkep& Hekatenak 

Ünnep^n äldozni kell egy T^n papnenak , 

Az äldozat' föstje gombolyog a' läiigon , 

'8 a* fekete bikat hozzak az isträngoat 

Igy äldozik itt is Dorottya,. Vegtere 

£^y üreg timoläjt önt a* szenecskäre, 

'S feledielr^n szem^t : „ Oh edes szereleni ! *^ 

Igy szöl, tytegy mar egyszer , t«gy kegyelmet Telem. 

„ Ha mo8t is sohajtok , szemem most is nedrei , 

,, Ha.ez äldozatom teel^tted kedves: 

„Enoyi förfi közzfil jutass egyet nekem, 

„ A'. ki fel^pitse puszta düledekcm*. 

,yYagy, ha meg hatalmas szödra sein hajolnak , 

„Ha engem 's tärsaim' torabb is csufoJnak: 

,,A' bosszüälläsra segeljed muukämat. 

,, Dupla äldozattal adom - meg hälämat. " 

Aniorezt hallgatta , nevette , es jeläl 
Egy kisded menuydqrgest durranta bal feläl, 
Mellyre az aerbe niagat felemelte 
Eris, *8 az äldozat* tüzdt elpeselte. 



Anmerh. zu Dorottya, Banyapesc für pöfeteg , 
auhpilz, Krafli , fremd für fank , Krapfen, ^lorentina, 
ander Ilona, a/^e Romane. Toket vonni : an mehren Ortegt 
ngernt ist ei noch gebraucJilick , datt am^Faschingtende die 
digtn Männer und MädcJietl ein SclieMolz y einen Klotz ^ 
•ben I herumtragen müssen , worüber sich die Anwesenden 
»lustigen, Augsburgi läncz , ungemein feine Ketten , mit 
etitn man die FUsäe der kleinsten Insecteu binden kann. 
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KISFALUDY SANDOR. 

JK.iSFALt'oi KiSFAi^uor Sanour, Uäcl Sf^ 
Hortdi*» Am$miiiiung «tif iem un^rtMcJken L'rge$d 
C tmk fniiproiien ; ward itn 27. SepietnAtr 1772 tu ^ 
im saMer Comitai geboren^ htMuehte die Schulen mi 
uui Frtnburg f und trat im xwanzigtttn Jahre \v 
Huiarenregiment , itttekei Jetzt den Na Amen Erik 
JoMtpk führt. Ein Jahr tag er in Sie6en6ürgen , trQ\ ' 
ai$ Lieutenant in die ungriiche Leihgarde ein ; focht t 
1706 IN ItaiieA » ward in Mailand von eien Franzom 
fangen genommen und nach Frankreich gebracht. Seit ^ 
führte ihn durch VaucItiU , und mehre seiner nachmilr 
bewunderten Lieder tind in der Thai jetzt ichon , n^ 
AvignoMi Gegend enetanden. 1797 ward er frei ^ uniii\ 
deutsche Infanterieregiment OUvier Walüe übersetzt \9^ 
zwei Jahre darauf ai» Oberlieutenant die Feliii^i 
Rhein und in der Schweiz mit ; verlieee 1800 itn ^ 
tenttand f und kehrte in seine Heimath zurück ^ vo tri 
dasselbe Jahr mit des k. Rathes und salader Vict§ttf\ 
Mgnaz Szegedff y Techter Rosa — die in seinen li(^i 
Lisa heisst -^ vermählte. 1801 Hess er als Frohe aut a' 
Liebesliedern den dritten Gesang des erste« Tieiit'\ 
Magyar Hfrmonclo /<S. 778j anonym abdrucken y wi'-^ 
deren ersten Theil noch dasselbe Jahr unter dem k 
heraus : Himty* syerelmei. fehd t4sz) A' kesergö szcre 
(Ofen. 12.;. Bierin sind 70 Gesänge nndW^Dalentk' 
Xie , weder früher , noch später machte ein Buch i» 
gern so grosse Sensation. Schnell durchflog der ->'' 
Uimfy das ganze Land y und der grosse Lnhthi*' 
war der Gegenstand der allgemeinen Aufmerksamhit- ^'' 
18Q7 nannte sich Kisfaludy ,in der Vorrede zur i^^ 
Auflage seines Himf^y lieferte zugleich den mp«^««'' 
desselben: ^' boldog szerelem (7 Gesänge iinif 220 i)<'' 
und einen ßand Sagen aus der ungr. Vorzeit: 
ina«:yar eloiddb^l (Ofen. 1807. 12. 2te Auß. 
1818. 12; enthaltend CaohAncz in 1. C?e«. , Tätika » ; 
Ges. (deutsch von Gaal ; Wien \920.ß.) ^ und ^^^''' 
Gtsätigen : sämmtlich Werke , welche die Begtiti^^'' 
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> ihren Verfasser öis auf $ Höchste Weigerten. 1909 stellte 
I salader Getpanntchaft eine Divieion Insurgenten , und 
uiuute Kisfalttdy zum Obriitwaehtmeisler derselben , Se 
/«. Hoheit aber der Erzh, Falatin nahm ihn, im selben 
mg ^ eammt dem grossen Meichstägsredner Faul Nag y , 
8 Fliegeladjutant an seine Seite., Mit Ende des Krieges 
hrieb Kisfaludy vom Erzherzog dazu beauftragt , fi^r 
■ Majestät eine documentirte Geschichte der damaligen In» 
rrection. Von dieser Zeit an lebt er auf seinem romanti- 
hen Landsitz zu Sumegt» Seine seitdetn gedichteten lyrisch- 
tischen Werke sind folgende : Dobozi , Szent Mihälyhegyi 
; niete, A' megbossuU hits^ego , ' Antiochus (in den drei 
'sten Jahrgängen des Taschenbuchs AurorU abgedruckt) , 
yula' szerelme, in 10 Gesängen (Ofen, 1825, 12.>. Die 
r amatis.c hen: \) Hunyadi Jänos ^ histor. Drama in 
Acten (Ofen; 1816. 8J. 2.> Az eniheri szifv' örvenyei , 
Vrauerep, in 5 Acten. 3>A* pärdai h^z ,^ Fapiiliengemälde 
n 5. A. ' 4) Kän Laszld , histQr. Drama in 5. A. 5> A' 
elkes magyar l^äny , Familiengetnälde in 4 Acten (letztere 
iere unter dem Collectivtitel i Eredeti oiagj^ar jätekszin , 
Ifen , 1825—6. 9 ß^^' 8 J. Ausserdem mehre kleinere Ge» 
\icht4! didaktischen Inhalts. / 

Einiges über Kisfaludy findet sich im Er difyi Museum 
L S. 72. 9071 Kazinczy. 

1) H 1 M F T* S Z E R E L M. B I, 

A* kesergo s ze re l em, 
7. D 4t l. 

iflint a' szarvas ,' kit meg^re '- 

A' vadäsz' mord fegyvere, 
Fat , de keson , foly mar r^re , 

Verzik 'tole a* csere ; 
Ijgy futok eA a' pär szemtol , 

A' seb nielyem' baljäbaii ^ 
Azik a' föld keserremtöl 

Labam' minden nyömaban. 
De , haj ! manne I tovabb erek > 
Annäl jobban' ^y\ü a* mereg , 

\S bellebb rögzik szivenibe : 
' Futok , hdj 1 de vcszteinbc. 
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IZ. D m i. 
Jjoldog Tmgy le, cmifni madarl 

A' «Berelmet ^nekled; 
NiacMn eiied » na band , nea luur 

Pärod' m^g U ^rdekl«d« 
Foirrin a' t^ ereimben , 

A' tserelnet ^eklem 
En u elm^t Teneimben: 

Laml 6t m^g tein erdeklem. 
6sereDC8<$a te i ördmekei 
SoekleM, 4a keierreket! 

Saerenct^d^rt an euem', 

Jer , asf reien leleueni* 

18. D a i, 

Bxit nem tudnn felforraint 
As ^n täsem* melege ? 

Mit nem tadna megfagylalni 
As 6 ssfre' hidege f 

8simtatan »mir mar megfAl^ 
Sserelmemnek herf^tdl ; 

Hiny wir im'mar meg nem hAla 
As df^nek jeg^^lf 

Langoni , jege , haj 1 ällando ! 

Pe egyedftl ^n ssänando ! 

Hat eaak nem jd ollyan nap, 
Mellyben ssive ssikrat kap f 



22. D 
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A kutyäktöl üldöstetven 

A* megremfüt 6z fut fut , 
Valameddig csalt vethetv^n, 

Bätorsägos helyre jut« 
igy futok ^n Amor eldl, 

Haj 1 de meg se* tavozorn s 
Minthogy 6n a' latoirt beldl 

Kebelemben hordosora. 
tigy teaz Anior Z8äkmäayära^a 
Mint a' hiiis pr^däjival: 

Kajta csugg , 4b ngy rija » 

Mig eletet kiasija« 
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27. Da h 
Ott , a* hol ^a Beyelkedtem , 

'Egy dombröl egy patak folyt; \ 

Hänysxor ott nem estv^lcdteml 

£ltem akkor boldog voU. 
Yigan, a* mint Öböleben 

Ama' pätak csu^dogält, 
Az ärtatlansag' öleben 

JBletem xi^y folyfiogalt. 
Clz idok az Öröks^gbe , 
Mint a' ^izek a' melysegbe , 

Lefolytanak. Halando \ 

A' jö hamar mülandö. 

35. D, a i. 

A. virägok' szep nemi^ben 

. A* rozsa legjelesebb ; 
A' csillagok' seregäbea 

A' nap legfeLs^gesebb. 
lllyen rözsa a' szerelera 

Az ^letnek kertjeben ; 
lllyen nap , iily fejedet^m 

Az örömek' «geben. 
Boldög, kinek e' nap f^nyliky 
Kinek ez a' rözsa nyflikl 

E* nelkül- a* kert csak gaz ; 

Ama* nelkül nincs tavs^sz. 

0. D a l. 

Ook ^s nagy , a' mit szenv«dek en ! 

Az avult kiu uj kfnt .8z61; 
De mind ez derta eav6a , 

Nincsen ^desseg nelkül. 
^S a' sors 'bar mi szerenc's^rel 

Kecsegtetne engemet ; 
Most nehezen cserelnem-el 

Edes kinos eltemet. 
Es ha abban telik kedve , 
Hogy igy eljek epekedre: 

Szilaj kedvet tölthetnem , 

GyÖnyörüseg szenvednem. 
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51. D a /. 

Jjlidoii a^ hold' vilägaban 

A' patakot k()i^rem , 
'S egy tÜQemeny' formäjabaii 

Alakjät megisinerem ; 
'& 6t eu reäm szerelmesen 

Mosolyogni kepzelem , 
'S ügy tetszik , hogy kegy einleset 

Beszellget Ott enveleni : , ' 

Egek, melly nagy boldogsägoni ! 
Tartana bar käbasagoml 

A' käpräzat* elt&nik , • 

'S boldogsägom megezuuil^, 

56.. D a i. 

SiLint a' napnak sugärai 

A' köddt megszaggatjak ; 
Mint a' szelek' füralmai ^ 

. A' tengert felforgatjäk : 
Uanyorgäsa sz^p szemenek 

tjgy szaggatja keblemet , 
'S bäjos hangja ^nektqek 

tfgy zayarja eszemet 
Ez a* mindenhatö tunder 
Taläm nem is halandö Ter ? 

Mäskept hogy hogy lehetne , 

Hogy yeleni fgy tehetne ? 

57. Dal. 

(.jry^rmeHs^gem' szep ideji , 

Be hainar elniülatok 1 
Eletemnek örötnei , 

Be rövidek valatok 1 
A' tavasznak viragzati , 

Levelei a' fäknak, 
^rd^k* 's berkek' yi^ hangxati , 

Vigsägi, a' vilägnak •' ' 
Miiid ez iiiegter bizonyära, 
Mindennek nie^te'rftl kära: 

De ti soha soha sem ! 

Utänatok mit k^sein ? 
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n.a sseme isep arcvaUtjan 

Wt mgyogd tüiea nap» 
Mint ai 9 ai eg' boUosatjäa , 

Kit^l miaden elet kap. 
BinaUndö a' mir^htn 

Mind aiy mind es, ^ a' tua, 
Melly miodenik' kerek^ben 

F^nylik» ragyog, ciadat fis. 

A' mit minden kikeletkor 

A*'f9ldd6l a' nap ufrel , 
fiiene mindea tekfntetkor 

Alt cselekiai a* szirvel : 
As feloUant havat, jeget» 

Mhat a' fSld* mehebe ; 
Es meggyi^tja a' szfveket, 

'S h6l6 aaok* melyebe. 

Amas ss^les e' rilagoty 

Mid<a k^l , felebressti a 
Es aa eg^ss tanaaägot 

Felderiti , 'a elessti ; 
As as ^gnek ss^p k4kj4Hl 

Terjeszti sägarait ; 
Es tsebb fej<Sr- 's feket^b^l 

LSfelli-ki nyüait. 

Mid^Q a' nap kdseledik , 
A' sordoa tÄ eny^sik, 

Minden üjra nerelkedik , 
"^ Üj f& 's Tirag tenyäisik ; 

Sseme is , ha sz^p k<$p<$beA • 
Közelebbrdl szikrazik , 

A' n^zoknek kebel^ben 
Üj ^rsemän^ csiräsik. 

A* nap' heve a' riaeket 
Nyarban ndha apasztja » 

'S kiszaritvän a' nedreket 
Fat y füret lelankasztja : 
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£' k^t szem is a* lelkeket 

Tüzerel ugfy epeszti ; 
£lszaf ftja a* kedveket , 

^Sr^a.] BzUet megrepeszti. 

A' miöta kivalt az eg 

Az Srök 4}' m^h^b^l, 
Uly egy pär s^em nem jöve m^g 

A' teremto' kez^bol. 
E* k^t szemnek forgasätol ' 

Függ a* sotsa eltemn^k. 
Mint a* napnak jaraäät<il 

L^te fogytä mindeniiQk« 

JuL härasok' oldataban 

Keletkezo patak te ! 
Kl a' fenyok' homälyäban 

Büsan zügva szakadaz-lej 
Es tetQTa csavarogi'B 

Fäba, szirtbe üt^dÖl, 
Mfg küszködve es zokogya 

A* tengerbe verg^ddl : 
Kepe vagy te ^letemnek, , 

Melly temerdek se'relemnek 

Torit lelren utja^ban , 

Zokog kinos folytdbaa« 

89. B ff /. 

Ijattam ^tet siriinkoziii , 

BaratiK^jat siratta; 
ji£8 hallottam sohajtozni — 

Keblen^*, haj I mint szaggatta: 
Meleg ho volt abräzatja , , 

Szemöldoke sxfrärT^ny » 
Szeme az est' csillagzatja , 

Melye piheg6 niarvany; 
1^8 Ung Tala sohajtäsa » 
Felhds hajnal mosolygäsa ; 

Gydngyok Toltak kSnyei » 

Halräny rössäk izfnei« 
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113. D m i. 

egyt kiki Mietet : 

Eimern' tiTol k^pceli 
Itl BiMt ai i tekialet^t, 

'8 «{rem* atfg is n^^eli. 
Oh 1 hil ha Uagtek/ntel^t 

Sifarj! as/are Uthatnaai 9 
Ha mig ^4ea lehallcM 

Magamba is stf^hatoam f 
A* 9%ir heaaam «loUadaa , 
1^ a' Mek kbaaladna , 

^g , fSid t Aoae eitlem , 

Hi^ I mi laaae belölem. 

120. D m l. 

JNapok jdoek » napok neaiiek , 

De büm csak nam taToiik ; 
IRm ai 6Hk etreppeanek , 

De «oreooi nea^ raltosik ; 
A* Tolkiaak kifäradnak » 

De nem aa ^a tfiBeim; 
Folyök , tarak kiapadaak , 

De aem as ^n konyeim; 
Erddk, mez^k felv/dolaak, 
Csiliagsatok megfordalnak , 

A* axerencie forgand6 

Csak iBM^gem allaodö. 

13D. D a f, 
Junnyi tfices gerfedelem , 

Uly Ungoiö ^raeih^ny, 
Uly dllandöy hir sserelem ! 

Es 6 m^g is oUy kein^n3' ! 
Anndl , kit igy bälranyoxok » 

Kedret m^g se' lelhetni ? 
Attöl , kinek igy aldozok , 

Käiakdnt megrettetni ? 
l?y imddni , igy saeretni , 
Es kegyelmet nem nyerhetni : 

Mint fessfti sa^femet 1 

Mint diddkli lelkemet t 
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172. Dal. 

X eged lätlak az egekneH 

Magas , ^tiszta kekjeben^ 
Teged lätlak a' vizeknek 

Fplydogdlo tükr^bien^ , 

Nappal a' iiap* aranyänak 

Ragjogö Iängfön3'^ben , 
£jjel aj hold' TÜägänak 

Reszketo eziistjeben. 
Minden id6perczenetben , 
Mindennemft szegeletben , 

Üldözdm. vagy gsünetlen — i 

Hä^yj b^ket , «h kegyetlen l '- . 

173. D a /. 

Jjjl^rem majd nyügalmamat.f 

. Lbvam kivisz k^nomböl : 
igy biztattam en magamat 

Eszet-vesztett agyomböl; , ^ 

*S hegyekre fei , völgyekbe le ; 

Hanyatt-hömlok nyargaltam ; 
Faköm rerzik , habzik bele , . 
; Szeg^ny ! mert megsArkalt^m. 
Kedves faköm l s2ep paripam ! 
J6 ällat , ne haragudj' räml . 

A' sors ezt mär igy m^rtc: 

Te ^rtem ,- ^n 6 ^rte. 

y ■' 188.' /> « /. 

iYJondd-meg Zephyr, mi dolgod van 

: Szepem' keble' lepleben ! 
Mit legyezgetsz ? mi van ottan, 

' A* sz^p kebel* rölgydben ? \ 

Amor., van Ott bizonyosan , , 

> 'S Ott bek^veV szendereg ^ 
'S azi velv^n , hogy anyjanäl van , 

• A' gögöst nem szurjä-meg. 
Ne ^ oh Zephyr I ne legyezzd 6t , ' . 
Ezt a* kfnnal värt szenderg6t ! 
Hadd ^bredjen egyszer mär, 
Szjvei^ reä qlly reg var. 

IIanDK. 1). IINGR. POKSIE. I. Bd. 20 
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.4 6oiäog $zer eiern. 2^ Dmi 

MiMm te I ki sokogusal 
TSlted «* term^xctet ^ 

TSlUd moit ordmkialtaasal 
Napnyagolot « kele(et 1 

P«Uk ! itCad sfralmimat f 

Most drömdm' köii> et idd ! 

Zephyr I hordtad panasaiteat ? 
Most ördmom* haagjät vidd 1 

Amor Utvän hfrsegemety 

Idvexfl^ szerelmemet : 
Akoo «gbe emele, 
Mellyben P8>'cbe van rele« 

16. D a i. 

Mas a* Tiläg* 4bratatja , 

Maskent lätoak saemeim ; 
Mas a* dolgok' folyamatja, 

Mas hangüak Terseim^ 
Mäsok dltem* erezeti, 

Mas filakja testemoek , 
Mäsok lelkem* repfileti» 

Mis eränya letemnek; 
Mas jROsI eg4sz ternesaeteni 
Meli szeretek » *• SKerettetem ; 

Maskent jar most az id6 , 

A' miöta eay^m o. 

17. D a h 

J^f^zzd e' r^Ksat bimbojabaO) 

Kebele meg bez^rva , 
K^zzd emezt itt virägäban » 

. Kebele mar kitärva : 
Ollyan valäl , sz^p kedvesem > 

A* ieanyi pärtäban; 
lllyen vagy most , szefelmesem | 

Hymen* oyoszolyajäban : 
'& ennek itt mär hall lerele , 
Teli maggal a* kebele: 

Ha illyen lessz , legszebb less« * 

Ambar rozsäd odaresz. 
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19. D a L 

Jjjgymas mellett be sz^pen äil, 

Egyniäst altalolelve , 
£* gyengeded k<^t rozsaszäl » 

Biraböböi most feselve I 
MiUyeii ssiepen indülanak ^ 

Itt együtt virä^ozni ! 
Mikeat öszvehajülänak 

Lenni , malni , magozni 1 
D6 a' kertesz eljövendd^ ^ 
'S mas karöhoz elkiSCendo 

Szeg^ny rözsäk, titeket. 

Mint a' sors suk Mir^htftl 

20. Dal. 

JMeha midon niellett^m fil^ . 

*S ereimben a' V^r forr » 
*S kl vantaban keblem feszül > . ^ 

Imigy esdek ^li sokszor : 
„Adj egy csokot, adj te kcdTCÄf 

De hosszüt dm *s ^deset^ 
Eies l^gyen » täzes > nedves ^ < 

Fäjon is e^y keveseti** 
'S ha oda häg az erzem^ny, 
Honnan toväbb nincsen xem^ny » 
. Vajha eZen hatärnäl» 

Haläl ) egysz6r ott >ärn&i I 

35. Dat. 

A. bereknök gyors kaszasi - ^ 

Mär utölsot yäganak; , . 
Az ärny^kek öriasi 

Hosszusägr^ nyülänak; 
Mi Ott jarättk , meg-megäliänk , 

A reV magas füveben; • 

'S hogy a* bürün ältalseallink 

A' folyamnak menteben» 
' A' folyamba tekintettünk , 
Es alattuok , es felettünk , 

Es bennünk is a' menny Volt, 

'S szivttJikbcn szent taz taogolt. 
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41. D ß L 

X 6\9 )6nek , hotti Urntlc 

Goudolati fejemnek; 
Keki adnak , i6\e k^rriek 

Knem^nyi ssivemnek ; 
Minden «et , minden dolog 

Csak annyira «rdekel , 
A* mpnnyire 6rajt i8 fog, 

N^kl U kell , Tagy n€m k«ll. 
SMrencs^Je 'a ayngodalnui , 
F^dalma 4m aggodalnia , 

Bttja > kedve tSltennek 

Mind itivtfben t^remnek. 

46. Dal. 

A vesB^lyef ' fergetegKeii 

St^l nem ^ri a* tdlgyet ; 
€sak a* magas rengetegbep 

Tori ddnti a* tSlgyet: 
6h I 's igy folynak most bdk^ben^ 

Eletemnek nal)jai ; 
Mint e' caendes TÖlgy* Öl^ben 

E* pataknak habjai. . . 

, ' Ann3i orisag' csatajäban , 

A' f^lVilag* xavarjäbah 

B^k^fs^g van f^xkemben , 
. £• boldogsäg keblemben. 

50. />' a i. 

A' f^rj fennkolr, tüaes legycn' ^ 
Mint a' sau 9 4n ragyogjon; 

Mint Ai , erdt adjon regyen , 
'S kiterjedVe forogjon ^ 

De szeHdebb teklfntetA 

L^gy, mint a' hold, k^l^'es hol^y! 

Cyeng^b 's ^desb term<^flzetfi , 

Csendes, nyagodt, mint a' Tolgy:* 

^S valaniint a' ter'meszetben , 

SKihtügy lesE a*^ hazeletben , 
Kinn 's benn näppat is djjelp 
Minden rendbeii , a' mint kelli 
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51. Dal. 

XX ^zokashox, .emberekhe'z 

Nem sasabom en eltemet; 
Oskolai törvenyekhez 

Nem szäbom en versemet; 
A' mint erzek 's goiidolkodom , 

^kkänt elefn. napjaim', 
(Isak szivemhez ragaszkodom s 

Midon zengem dalaim'; 
Teroie'szete? az eletem , ^ , 

;'^ermeszetes versezejtem , 

A' mi uincs , nem tetteteai , 

Csak szivemet követem. 

53. D ß L 

t!jSy istenert, egy hazaert 

Egett hajdan durvän hir , 
Egy mätkäe'rt,} nyoszolyäert 

A'^törzsokös magyar sziv ; - 
pe se' isten- , se' hazähpz 

Sok kigyaluU magyar szfr » 
^e* szavähoz , se' parjahoz , 

Se' magähpz most nem hiv [ 
Egy istenem , e^y a' hsizäm , 
Er^i szivem,, 's vallja y szäm^; 

'S egy szerelme szivemnek , 

Mint szive e^y keblemnek« 

75, Dal, 

*riem ki nevert, dipsosegert 

Massza Piudus' b^czeit , 
yagy alacson nyereseg^rt 

irja halom verseit ; 
De a' ki » ha tu/lelkeben 

Gondolatok virradnak , 
Vagy felhev&lt kebeleben 

Erzemenyek fakadnak, 
Lantot ragad , 's mi ^rde^li > 
Kedyesinek elenekli , 

Kiben a' vers fgy terei\|, . 

A^ e'nnekem en^bcrem. 
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87. D • l. 

JliB Armoak lejartaral 

V4g0 csen ssasadDak ; 
Mrt atasnak lefolytaval , 

Kik moat i^lnek , sorradaak. 
£n i^ t te is 9 mi boldo^ pär , 

Mi 9 ktk itt niQjit enyelgiink , 
Akkor mi is sorvaduak mär, 

Otthoo lesxcD mir lelküok. 
Lesern te! sxemed nedvesf 
Ka 8Sonioro»j, ^des kedves! 

BÄr hol legten letelünk « 

Sserelniüak Ott less valünk. 

]]0. D a L 

JKlidXn a* nap* sagariaak 

B^bora in eltüne, 
*6 a* ^a^Kdasag* munkijinak 

Utölja iH megszune; 
'S nek«m adott tcst- '3 lelckkcl 

ö Ott fekssik ülembon : 
A* Dietiiiy tnindeii öromekkel 

8x(v^ben es RKvvemben. , 
Vajha egy Uly ssep oraban, 
Kettonk* egybeolradtaban , 

Miqden oszYeoniIai\a » 

'S mioket s/rba oiitana 1 

121, Dal 

£\ jofendu* remenyein 
Cflügg a* k<^nyes ifjüsig; 

A' jelenl^t* ttriimeia 

fizaguldva csak dUalvag i 

Salrdt a' rin a' mult iW 
Kedreivel täplä1j>; 

A' jelenl^t' kedveit 6 , 
A^balgata|[« fifyitfuljas 

Mind ez , mind az csalatkozik , 

Mert mindenik älm^dpzik ; 
A* bölcs r(i]nden összeress^: 
A* mi volt, van, 's a' mi lesz» 
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130, D « /. 

Alig nezi magät körfil, 

Az embe^ e' vilagban , 
](t letenek alig ör6l , 

Sirja immär tatva van. 
Henne van a' halandosäg 
' A9 äletnek magvaban ; 
Benne van a' müländosag 

A' föld' mindeu poräban : 
Barätim , hat ! ne henyeljünk , 
A' kevesbol «okat eljünk , 

Mig a' tatott 8ir befal ; 

Rövid dltünk , mint e- dal, 

135. JD « /. 
tigy kincstek van , oh leaoyok , 

A' meliy legfobb ^rdemtek^ 
E' nelkfil mind csak silänyok 

Minden egy^b kellemtek; 
Bäjaitok' seregebjol 

A* melly minket terdre ejt, 
Amor' ezer rem^ny^bol 

Mellyben szivünk mennyet sejt \ 
Melly ^ kellemkoszorüban 
Legszebb xozsa , közepett van , 

Bimbojaban rejtve meg: 

E' kincstek a' szüzesseg^ 

137. ' D a L 

Az eletnek tengereben, 

Fajl ha lätom merrc vag, 
'S mint vesz Circe' örv^nyebeu 

Sajkäd , kaba ifjusäg l 
Az egeszseg* arboczfäja 

Eironcsolva*, rothad^a, 
A* remenyek' vitorlaja 

SzelLeltepve, szakadva. 
Ji^lck ülven , ki csüggedez , 
A' kopmanyon , melly toredez ; 

Sajkäd kora vensegbe , , i 

Jgy löt-ki majd iqsegb«. 
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130. D m i, 

ixyüldUek in , ausonyförfi , 

Ki kiUpt^i rendedbol , 
'S t^ged » f^rfiasssony , a' ki 

Kicsaptal Ugy nenedbol : 
Iferkftlest , ha rokkät porget , 

Nem lehet nem nevetnem; 
MinerväC» ha fegyrert sorget , 

Lehetetlen ueretnem. 
Vau hatara a* ket oemnek : 
'S nem loldasa ax erdemnek , 

Hanem biba , 's csorbasäg , 

Ifa'ki eien altalhag- 

140. Dm /. 

Jtla ^gy utfp tejit* latasara 
A' B%iv benned habot ret , 

Ne hajts sokat kia habjära , 
'S ue fonj n^ki kötelet: 

Oh ! mert e' meg nem ssereleoi , 
Csak caaloka ersemeny , 

Csak baborek gerjedelem, 
'S a* habk^nt eltftnd k^ny ; 

Rgenz elted' pälyajära;* 

Minden napod* nyngalmara 
Rgy kis rerkab nem eleg , 
Kgy tenger kelL ahhos meg; 

141. D a L 

Jtla a' tarasz' lehelltere 
. A' termeszetebredez, 
Ha termi^keny azerelmere 

Minden ere gerjedez; 
Middn anyaenildjib^l 

tfj ^lelitiet ' oszto^at y 
Midon edes tüzßibdl 

Üj szerelmetf gyujtogat ; 
A' ki akkor kebel^ben , 
Szazszor nag^obb me'rtek^ben 

Öröm helyett büt täpUl , 

Az a' szegeny rosszül all ! 
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142. D a (. 

iTlinden vizek kicsapänak » 

Arjok mindent önt es yisz : 
A* bosszüs ^g* baragjänak 

Mfve ez a* tehgferviz ! 
Ot^ , hol nyäjak legeltenek , 

Most a* halak üszkälnak; 
Ott /hol rökäk feszkeltcuek , 
' Most a' rSkok csdsxkälnak; 
Viz borftja föidjeimet , 
Megem^szt^ remenyimet , 

De nem oltvän szerelmem', . 

Könnyen türom s^relmem*. 

163. Dal 

i^e csudäld, hogy majd miiiden szö 

Csak szerelem versembeii ; 
A* Bok edes , a* sok szep 's j6 , 

A' mit erzek keblemfoen; 
S6t e' roppant t'ermeszetben ' 

A' mi lehell ^s munkäl , 
yonz , köt , tart , 's illy sz^p kele(ben 

A' mi ältal Öszveäll , 
'S. ö'szvehangzik minden ^ miuden . 
Kivfil, belol, alatt ^s fenn , 
• A' mi ^let 's elelem , 

Mi az, ha nem szerelem? 

171. Dal, 

- Ijybianak homokjain, 

A' te szfved dnvelem , 
Hirkänia' havasain , 

Mi ketten 's a' szerelem ; ^ 

Szerecsenfek^ melegäben y 

A' te szfved ^nvelem, 
A' j^gtenger' közep^ben ^ 

Mi ketten 's' a' szerelem ; 
^den* boldog kebel^ben , "^ 
yagy a* pokol' fenekeben , 

Csak teveled lehetv^n, 

Mindeg boldog volnek en. 
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IUI Lrstek Me> , ti kert« 

Ta««ssi kir tok««i f 
As eleta^k , nerelt 

krdfit dallb 
Ju^rteknae^ , kis kc^resek t 
MiQtira karval^t cMvel leaek, 

lUry bekebeo le^'^trk , 

*S több kU Uatest k^ltsetek 

Aliket , sztren dailedrs«ca , 
Kumnagaai lell kaagokbai« 

EBekelte» » legelM in , 

Nea lugy css ssöl axokbaa : 

Csak terBeszel* ssäleneoy i , 
IC^rvQ^ äek sxar^n ; 

Kdin* '8 öruaim' eruaienyi 
Enekeim , dalaim ; 

pe , kt mind est nem erezed , 

3är , csak hia hangnak resxed , 
tielned a* ni^ alatt 
Csak agyagböl kelt falat. 

2 G T U L A^ 6 Z E R E V. X K B o L« 

V, ¥\nch ,11 1'trtszal\ 

JrXagasb «Imek ! melyebb aanek \ 

Jaj tiiiektek a' foldon! 
Az illy tökely , bar oagy er dem , 

Boldog itt meg ritkan Ion. 
Csak a' konnyö *s kozepsxerö 

DiszH(( itt a' oap alatt; 
Szereiiesetlen y a' mi eunek 

Kt'skcny kören tul haladt. 
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Mikor illyent teremt az eg , 

,, Kredj!, itiondja , legy dicsoseg! 

T^egy czfmere nemednek , 

Es — ostora keblednek!" 

3) G Y u L a' r o m a n c z a. 
IIL Enek, 54—57. 

Szivcs, lelkes szorgalommal , 

Melly tärgyäert halni kesz , 
'S meghitt , büszke bizalommal , 

Neyelt *s roivelt egy kertes? 
Kgy szäl rözsat kis kertj^ben; 
RepkedBtt at sziv kebleben, 

^brändozvän felole , 

Mi välik majd belole \ > , 

Edes orom' i-emenjeben 

Ühiak Indult a' ^ore , 
'S rüzsiajat meg zsengejcben 

Elhagyä e^}^ idure, 
Y(i\v^n, hogy majd a' mit hall 's lat, 
'S tanül , szebb 's jobb tudomdnyiit 

Örömere forditja, 

'S ezz^l «{Ovs4t javitja. 

De a' sorsnak ki mondhatja, 

Hogy az igy, vagy ügy jarjon? 

•S az idot ügy ki hajthatja , 
Hog3^ siessen , vagy värjon ? 

Az ido fut ; a' sors forog : 

A' föld' pora sir , vagy morog , 
Amaz viszi , sodorja ^ 
" Ez emeli , tiporja, 

A' väitdor most meg haza ter , 

'S benyit kedves kcrtjebe f, 
Hajh! ereben mcgfagy a' ve'r, 

'S majd megbodül elm^be' : 
J^incsen rözsa ! hervadasa 
N^ki örök bü' forrasa; ' 

De ^ mäs' kebldn talaija! 

Bu ! kfniezt ki nem äUja. 
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4) Lora* romancs'a. 
Somiu, /. Entk. 56—^76. 

i^ienu^rmesen vonakodTm 

Kälmän' dcAratjar« 
A* BB^p Lora » 's elpiralira 

Sokak' uDMOluara, 
yegre m^g is lantjahos nyai , 

' 'S ältaifatvän hürjait , 
StEepen ejtett hangjaihoa 

Imigy ejti isaTait: 

Kemeny tel van , nagy aivatar 

tVöU , ordit a' felsz^l ; 
Jep es ssaggat , kapkod , csapks^d 

'S kozel yagyon nidr ejfel : 
pok' väranak magas tornyäa 

A* vas kajcas csikorog ; 
J^B aa erdo a* rar köröl 

Zajog > bömbÖl , es morog. 

M^iyen alszik a* gazdasssony 

Özvegy nyossolyajaban : 
|i'erje messze a' täborban , 

NandorfeJerTaräban. 
Poky Märton ez, Mätyasn^k 

Igen kedves embere ; 
A' Magyarnak szerencses voU 

Akkor az d fegy vere ! 

A* kisasszony van csak ebren , 
^Pdk-j^Dak nyÜt r6zS{ya ; 

Nem alh^tik , haborgatja 
^ Naponkänt värt matkäja ; 

Gabor ez , egy derek'ifjii , 
Ladonyiak; fajabdl ; 

Ö is mosta* Tördkön vai^ 
Vit^z indalatjäbdi. 

poky Rössa van csak ^bren ; 
A' lea dajkat mc UeUe , 
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Minthogy a' Ten matkat nem väi^t , 

A± albm lev^tette. 
Ij]g3'szefrre nagy lärma tamtid , 

Einberii}oinok kopognaW; 
]f ülel JRözsa , remeg szive» 

Es erei buzognalc. ** 



,, Nyiss ajtot , nyiss , Rozsa fiani ,' 

Eressz fikmar^ melegbe ; 
Iihmär szinte megmeredek 

Itt a* szörnyft hidegbe'. " 
Megismerven atyjät Rözsa', 

Szobajaba ereszti , 
De , hogy mäsod^ jnagäval jö^V 

Ea^ Rötsäi megijeszti. 

Egy veri^ lantos Jon »Pok^val 
TeröM veri szakallja , 

* ' ■ . ' ♦ 

'S legaläbb szäz telet mutai 

Arczaj&nak aszaly^. 
„Kamrad' m^cse volt szerencsi^nk 9' 
, Annak yevdnk' ütnnkat^ 
Mondja Poky , külBnben biz' 
Elt^veszt^k magunikat. ' 

l&ort f fiam , bort 1 hadd oldödj^ 
Teteniünk fei fagyäbol ; 

Csenddel jäij *8 ^^SY 9 ^^^ ^^ verjed.^ 
Az anyädat älmäböl. *' 

'S Aözsa ipaigat leoldozza ^ 
, Az atyjanak nyakäröl , 

£linegy, hßrt hoz, ^s ki^rd^st tesif' 
Az elmara'ät matkarol. 

, ,1 Az , hallod e , felel Poky , 

Derek~15ajnok , nagy Titezi, 
De s^eg^hytdl oda niaradt 

Az cgyik' lab , egyik k^z! * 
Öe bar melly nagy Tesztes^ge , * 

Orfilj csonka matkädaak : 
A^iezsege volt mentdje 

Kirälyänak 's atyäämak ? " 
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Et csupa uBiv, tm ^rsemeoy , 
Ctak «gy targyert rero sxiv 7 

Bar ha caookdl, Wnal tai^ya, 
HoibÄ minden aorsban hlv ! *' 

Rlveti Itt a' t^d lantos 

AHiurely^t , arcsajat, 
'8 r^donyi less , *• 6^ ket kexzel 

Atöleli matkajat : 
„ Varj alakot 1 mond a' lea^y , 

MegleMi te ia probalva ; 
'S ha a* probat ki nem äUod 

TdiUkftl megcaibalFa. '^ 

Kacaag Poky a* jateknak ; 

Mas nap eljon a* kiräly : 
Ö gondolta a' jatekot , 

Kacaag, hall ran ,' mik^at all. 
'S menyeks6 lett a' kiralynak 

M^ Pokvärott letebe j 
Gabor Rössat hasa vitte . 

Miliälyiba, f^sik^Sbe.*' 



5) CSOBANCZ. 



Ü 



Ij melliSni a' kandallohos! 

Fei van ssüva melege ; 
Cflobänczvärröl , ^des kedves » 

Iml halljad , egy agg rege: 
Mult sKüretkor Badacsonyon 

Ect Müsaintol vettern ^n, 
Egykor mid^u magani bolygek 

A* hegy' szfrtes tetej^iv 

Sok tört^nt Ott, a' miota 

E' pompas hegy* foldi^be 
8x6116 '8 gyütoiölcs ültet6dveit 

A* vadonnak hely^be ^ 
EBZtend6nk^nt' sok üri n^p 

Gv6l oda a** sxuretre : 
liäszlo' '8 Rössa' szerelmek is 

Ott ke h e' bns esetre. 
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»9 i^z^R» Jö 9 's vit^2 volt a^ kedveil , 

Nem csak Vasban i Szaläban 
Volt legeU^, nem volt mäsa 

Mityäs' birodalmaban ; 
Termetänek annyi äke * 

Nem volt minden kelleme i ' 
B{ ^rt^koi hfres neme 

Nem roit minden e'rdeme : . 

Fellengez^ , er^s lelek , 

Eies , m6\y tAzertelem f 
Nemes.! bdtor, igaz , nagy szfr/ 

. Langolo hfv szerelem 
Voltak azon talajdoni f ■ 

Mellyek eiltet szememben 
£gyetleune 's örokössä 

Tev^k az en szfvemben« 

Itt Alt velem legutölszor y ' . 

Engem ältälSlelve » 
H& szerelme Bzei:elmemnek 

Teljesen megfelelr^ : 
Szüret vala itt akkor is : 

A' Balaton Itäborgott^ 
Zngott a' hegy a^ p9gy BtilheH f 

Hajh ! ^8 szirüak csikorgott l << 

taten hozzäd , Rozsa lelkem I 

Megyek , ügy mond , Badära ; ■ ' 
'5 kikeletre ßätoriral 

Onnau Törok' nyakäfa« 
Teli, halloih, irit4$zekkel 

Immär Mätyäib' ndvai'a, 
*S 4n ne menndk f a* ki nem megy f 

Nem nemes i uem Magyar a-< 

Ha At isten ^zerencs^t äd^ 
Visszahozom sziVemet, 
'S borp^tyannal koszöruzra 
. Viszlek haza hdigyemet 
Szigligetben fogunk <$lni , 
Szerelmuiikben boldogiok f 

H45IOn. D.VVGH. PoKSIK. 1. Bd. 2t 
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Hol ff^Mkünkb^l kirepAlnri 

E^y konnyen majd nem fo^ok. 

t>e ha AB ür olly •oraot vet , 
Hogy Ssentgyorgyi' egy. fiJA 

\Mt ontsa « ^Hed foly- as , 
Kde« hasa , Hnnnia 1 

Akkor Rössam, Gyulaü-faj » 
KeBerfc^4n a* matka^rl » 

Vigauxtaljon a* gondolat : 
' Siep halni a' liaBa<^rt ! 

Imigy axölott« aülyes kardjät 

Oldalara fivedxv<$a ; 
Megdermedve , aüiott Brnivvel 

Magam kixtl valek en : 
'S elflsakadolt kebelemt^l l 

'S elment a* vad TSrdkre ! 
De fulänkja szereliuffnck 

Benn e* tfxirben Ö/Ökre ! 

Oda ran 6\ felgyilkolra 

Öroroei eltemnek ; 
E* nagy viläg semmit tobbe 

Nem ad hat mär szivemnek ! ' 
Oda van ^1 utana, hajhl 

Haaxöntalaa söhajtok ; 
Oda van 6 I legyek en is ! 

Egyebet nem obajtok. *^ 

Badacsonynak szüretj^ben , 

A* hcgy* feU6 fcle'ben,, 
^ol nehezeo fogamsaik mär 

Sz^lld.a* szirt' kebieben ; 
Alatta egy v^n dionak , 

S^nkit^l se' lättatva, 
Egy legördfilt ormon ülre , 

Csak riguktol hallhatva ; 

Imfgy zenge , elmerülve 
Tengereben kfnjänak, 
' ^ Sz^ve^ g3 äszos törtenetet 

Egy ed AI cgak niagäiiak , 
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Ssegeny Rozsa, Balatonra 

Mereflztr«n-le szemeit , 
*8 fuldokolra nyeldegelv^a 

Sfirfin omld könyeit. 

A' szäp Riizsa 1 Gyaläfinak 

Dicsos^ges leanya, 
'S a' ki 6tet csak ism^rte^ 

Mioden fc^rfi' bälvänya: 
A^ millyen sz^p 6a kellemeä, 

Olly ffelseges, kegyes, jo^ 
Dunaa 's Tiszän innen ^8 tul i 

Nem vt)lt hoz^ä hasönld« 

^^ 9 ^^g > *8 nepes volt Badacsöny 

Az akkori .sztiretben : 
Mozgott, hangzott az egäsz hegy 

Fenn ^s alatt, kinn es bend. 
Urai es asszonysagi 

Veszprem- , Somogy- , Saialahak | 
Ifjai es leanyai \ 

Mindnyäjaii Ott yalanak^ 

Darrogtanak a* mozsaraky 

Hogy a* berczek ropogtak « 
Kongtak a' m^g üres hordök i 

Az ostorok pattogtak ; 
Harsogtak a' tdrogatök^ 

A' heged&k zeng^nek, 
Szölt a' dada, tapsolt a* tänczy 

'S a' sarkantyiik pengenek« 

De mind erre a* bus Rozsa 

Öi'omre nem gerjede ; 
Mint a' fereg-m'arta rozsa 

Lankada «s csüggede ; 
Se* nem latott, se' nem hallott 

Keservenel egyebet; 
Se* nem ^rzett, se* nem tudott 

Keservenel egyebet : 

Mert Laszlnja, ki Mätyashäk 
Diadaimas hadäval 



Sflä 
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Poganyfdldöa kardjiTal « 
'S Mätyäs' hftlaUeregtfbeii 

Harciolt Keoy^rraetej^n » 
a«bet, '• atöbb halalt nyere« 

Ason nyirnak dej^n. 

^pcn , inid<n kalangyakbaa 
' Feküdt m6g a* gaboaa. 
Akkor Jöve a' Uborbol 

Ciobancara egy katona: 
„ Sieutgyörgyitdl jörSk , vgy »oiid i 

'As 6 irra tiolgaja. 
Hol tan Rötsa, a' kisawaony, 

fiaeg^ny iiram* mitkäja! 

Oh ki8as9xony 1 kegyelmeduek 

Ssomorn hirt hosok im i 
Läiilö urfi , kedres aran » 

Meghall Keny($rme|W'JeB f 
Parkas eldbb oda lett mar » 

Kit ionea ritt m^garal ; 
Parkas ntin ^n gondoltam 

Sdrkany paripäj&ral. ^' 

Heg kell halaom, ertäj, miAkd£ » 

Ledülre egy dult siacara, 
11 ikor 's mint lett halafomat 

Vidd 9iatkämnak Csobäiicxrak 
Eml^keiz<$k-meg ^n rdlam, 

Aa 6 holtig h^T^rdl ; 
l>e miattam le ne mondjon 

Aa ^letnek kedv<$r)5l. 

I^gkedTesebb baritomat 

Välasssa 6 färje'nek » 
Boldogitsa Varjas Andrast 

Saerelme'vel safv^nekl 
Im {gy ssölott, ^rni akart. 

De Jobb keae nem vala ! 
'S ugyaii az' nap , pünköfldkeddon , 

'S ugyao ottao , meghala ! ^^ 
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Uly fen^vel . kinzä Bdrzaät . 

E* katonajäveTeny ; . 
Oh iflzouyü rut csalärdsag ! 

Pekol-fonta 82öveveny! 
Ac eg^s« hfr költenidiiy volt; % 

Varjas Andras kohölta , 
*8 Orbäo deäk , a' ki Bözsäf 

Exen hirrel gyilkolta. 

« 

Tarjasnak mar reg fajt foga 
.. Caobänczra^- 6b kincsere , 
'JS fejel sokat törte abban , 

Mint ejthetne kezere ; 
ESser t6n es lepet vetett , 

Hogy megfogja madarät^ 
Pe bar mit tett , nem rolt haszua , 

'8 csikorgatta agyarät. 

Hogy Szentgyorgyi talrorba liient 

ttah ! * mint örftit anna^k e* ; 
ilemenylv^n, hdgy a' esatäkbao 

Vagy Szentgyöfgyi oda resz ; 
Yagy hogy Rözsa elfelejti 

Tävoll^v^ mätkäjat« 
*S utöbb m^g ig n^ki adja 
• 8z(izesege' pärtayat. 

Pe elt a' m^g , megtartä 6i 

Az igazat vedlo 4g ^ 
'S 4U kebl^ben h{v szereln^e g 

Sot azota nott az m^g, 
'S lefizetF^n hazajanak * 

A* tartozott oitalmat , 
J6ni keszAlt , m4(käjat6L 

])I«gkerni »' jutalmat.. 

Se' Rözsa nem fe1ejt^-el , 

A' mit igert hfvenek; 
'S.tavollete k^tszer^zte 

Län^jat 6gd szirehek. 
XoBcvat nyert , a^ ki kirrte : 

Halapy 4b Hagymasy » 



\ 
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TUM clhanyl , lelke al^t » 
Mär kdnye is apadott. 

K9 tttöUö siiiret utiii , 
Mir csak allg älhele ; 

Padig Uialö Baddn toU ■uU' 
'S ndlk^dhos liete, 

Bodin Tolt mdr a' kurdl>r i« 

As orsi4gBak aagyjaTal , 
'8 diadalmit ünnepelte 

BijDokiqak jav4raL 
A' mnlatidg- *• Wgasignak 

BadAn nam'rolt ss&nete ; 
Da Lässlöt e« nem ingerld, 

Mdtkäuäboi liete. . 

Mert, hogy x^ «am ktUa 

8e* aam vatla XvwMk 
Miad^g ulrall wit^«Jiiiak , 

Borsogam kekf Wt« 
Tarsalyabaa tok gjöagy vala 

Mätk^jdnak as^mara; 
örftU, middn elkepsel^ , 

Mint illik majd nyakära, 

Nagy-Vätanyif Kioisttrel • 

Es t5l)bekk«l «UaaU i 
]>e k^stelTda. Cfolidacs Me , 

Nem TesstegLatt aaka oti, 
Napayogodtkor iaddh onnaii 

Lovässiral mag^v^ai, 
Farkassal, ki minden sorsot 

Együtl yiselt nr^Tal. 

Kesd dftsben' volt ea a* nap ^ 

Mär mindenütt elkele 
Mirton' lodja ; a' Bakooym^ 

Mär lebuUotA levele, 
llidag aaäl f^% ^Jaaak feldll, 

Repftlt a* 16' 8^aäAye; 
De kedresve vilagftqtt 

A' mär teld h^ld' f^oye^ 
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i9 i^z^R» jö , '8 vitiit Volt a^ kedveil, 

Kein csak Vasban , Szaläbaa 
Volt legeU6y nem -volt indBa 

Mdtyäs' birodalmdbaa ; , . 

Termetäaek annyi ^ke * 

Nem yolt minden keileme | ' 
Bq ^Jrt^ke « hires neme 

Nem Toit minden erdeme : . 

Fellengez4 > er^s Mlek , 

Eies , m6ly tüz^rtelem f 
Kemes*.) bator, igaz, nagy Btift 

. Längolö hfv seerelem 
Voltak azon talajdoni f 

Mellyek ^tet szememben 
Bgyetlenne 's drokossä 

Tev^k az ^n szfvemben« 

Itt Alt velem legntölszor, ' . 

Engem ältälolelFe, 
Hfi szerelme sze^elmemnek 

Teljesen megfelelr^' : 
Szüret vala itt akWor is t 

A' Balaton baborgotti 

Zügott a' hegy a^ ivagy s^i^lbeff ^ 

Hajh ! ^8 sssfvüak csikorgott ! '' 

« 
taten hozzad , Rdzsa lelkem 1 

Megyek , ügy mond , Badära ; * ' 
'S kikeletre ßätoriral 

Onnau Török' nyakark« 
Teil, hallom, vit<$zekkel 

Immär Mätyäl^' iidFai's, 
'S ^a ne menn^kf a* ki nem m^gy f 

Nem nemes ^ uem Magyar a'< 

• /' ■ • • 

Ha Sit isten 8zerenc8^t äd^ 

Visszahozom szivemety 
'S borpatyannal koszörüzra 
, Viszlek haza hölgyemet 
S^igligetben fogunk <$lni , 
Szerelmuukben boldogok t 
H4?ir)H. D.rxQH. PoKsiK. I. Bd. 2l 
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^, Mit jalenl es ? ** As er^ wmü 
El-ellupto a' haagot. 

y, tirfi , Itatitn I moada Farica« , 

Kn itt nem Jöt ^resek. 
Törba negyüiik , a' falaban 

Yalakit megkerdesek f *' 
'S egy parasti jott ^pen ssemko^ , 

'S Lasalö imilly kerdest too : 
„ Faidi I minek saöl e* harasg ? '' 

Valau em , Jaj I es l^a f 



„ Dic8tfrte8t<nc as nristeal 

Kiaassxonyunk TiTodik 
Tegnap dta a' halallal , 

Moodjak , «eornj-en kfnlodik ! 
B^ as Utea megtartaoa ! 

Mert igen sxep , 'b igen jö ; 
Kegea beteg, lelkc^rt es 

A' harmadik haraogsso. *^ 

'S mint ha eser kardot doftek 

Voina Laazio* ssfr^be , 
Elbddftle; minden T4$re 

Visssassaladt keblebe; 
'S mint a' nyft a' r^ban termett , 

Lora eldült alatU; 
De hajh ! Rössät Laszlö elA 

A' halal elragadta. 

6) DoBOzi MihXkiT £s hittbs 

(jyermek kiral5^t, 's hadrezert, ki 

£rejenel tobbet mer» 
Ad allsten haragjaban 

A' nemxetnek , kit megver ; 
Hy roU akkor , hogy Mobacsnal 

Lajos kiraly elveszett, 
Eb a' Magyar a* Toroknek 

Masfei ssazig rabja lett« 
Retteneies emlekeset! 
Te VarjiaTal foghaUz kezel ! 



/ 
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Csak hogy akkor m6g 5rdk 
Nem lett ndlunk a' Xorok. 

Moh&cs! Mohacsl te hazaranak 

Legsiralmasib verhelyel 
Nemsetem' nagy temetdje! 

' Gyomrod menivyit elnyele! 
Szabadsägät , boldogsägat y 

Es nemsKeti bietet , 
Seit nev^t is a* Magyarnak , 

Melly kicsiny lett es setet ! 
Ott tipopta a* sorsker^k 
Porba a* nagy , dicso 's der^k 

Kemzet' testet ^s fejet, 

Hlitalinät es erejetl 

Xizszer annyi volt a' Tördk 

Mint a' Magyar ; 's diadalt 
Csak ug-y nyert, hagy megüjitvan 

Többszei* is a* riadalt , 
A' Magyarnak vitezse'ge 
. V^gtere kifäradott , 
'S vagy meghalt, vagy La^Qs' tesüs 

Utäa s^elielszakadott.' 
Hajh ! ^s Bada , 's Matyasvara ^ 
X gyozonek (taput taral 

'S a' kirälyi sz^kben Ott *' 

Törvenyt tqrok keny szaibott. 

A' TÖröknek telhetetlen 

Szomja jnagyar vert szivni , 
.'8 Hannianak minden kincs^t 

A felh.oldnak megvivni , 
Csapatonkent eregette. 

Budäröl ki bajnokit , 
A neinzetet öidökölni, 

'S felpredähii birtokit. 
A' Mt^gyarok csoportokban , 
Falükban es Tärasokban - 
Itt Ott ösavegyülenek , 
llogy batrabbak leaaeuek« 
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Egy Uly eaoport Maröton ▼•!€ : 
Fütlmtk ^t rem^nyek 

Ktel Ott Tärtak 6k tserenca^ , 
Upolyiftöl, siegeayek! 

Eiek kOit Tolt Dobosi or. 
Et csudasx^p hitTese^ 

VifMi^menni jöstagiura 
Id^t ^t kirt itt leM. 

Mokacsnil jöl Titeakadett ; 

De tSlta megoKaekedett j 

H^lk ! d« retiett Toloa bar l 
Hart ^ra itt tSbb rooss rar. 

Alig iiyiigsi^ik*meg V TorSk 
Bada korAl , egy caapat 

V^r ^ ssakmany utan järrän t 
Yf^letlea A|ar6tra hat ; 

'S megfejtv^n as ott lappaDgd 
Magyarokaty '■ kincaeke^ 

Gyanfträn Ott, tOTär tüizel 
BekeHtl eieket; 

Ca Marotot ostromolvän , 

'8 »' nakacflOt karomolrän ^ 
Elet^velMstatja, 
A' ki magdt megadja« 

De a' Magyar dacinek 

Käreträn itt ia nyomat. 
• K^t egeas nap veri - viaasa 
A' pogänynak oatromät. 

A' megszorüU Magyarok kozi 
\ef4r poboci vala; 

A* Titesaäg äs azerejem 
Caudäkat teaz äitala. 

Ferjeikiiek aegfSdjeik ^ 

As 6 Iclkea hitveseik , 
Azon büa elazänäaaal , 
Hogy Ott T^asnek egymaaaal. 

A* vit^a kia magyar caoport 
igy tdrr^n a' viadalt^ 
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ValobaB . meg^rdemelte 

Megyfvni a' dia4aU ^ 
De a' magyar neitizettestel 

Yer^ sorsnak csapäsa, 
Minden tagnak egyenk^nt is 

Halälos elzücäsa. 
A' sorg eilen nincs oltalom , 
Sem el6tte nincs irgalom ; 

pdrgj m.^gei^ forgäsa, 

Jönak rossznak romläsa. 

Szolimannak füleibe 

E' harcz hamar eljutütt ; 
^S harmad napra kdt annyi lett 

Az ostromlo T8rök^ Ott. ' 
^S mintha Mohacs' hire veizne i 

Ha 6W itt nem gy^zni^nek ^ *" 

Ha1)z6, dühös. indülattal 

y^gs^ harcxot kezd^nek. 
Ellen tallni e' riharnak 
Lehetlen mar a* Magyarnak ; 

*S a* ki mefre r^st talalt , 

Ott kerfili a' halält. 

Dobpzi is felveti hat 

Magät paripäjara > 
'S felese'get hata mege 

Veszi lova' farära : 
„Hazämn'ak itt balälommal 

' Semmi hasznot nem teszek ; 
*S mint sem Tdrök' fertdje legy , 

Inkäbb Teled elveszek. 
Öleld-altal derekamat, 
OUy szorosan , hogy magamat 

Akärmik^nt mozgaJsani , 

Veied egynek tarthassam.^^ 

Imigy gzol 6 büs, haragos. 

Es keserveg hangzattal. 
A' hol;;}' nemän ugy cselekszik, 

Rcmeg , > halvany mint a' fal. 
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moal Mrkantjiit ad 

Terkelt paripalänak ; 
Hol Tan ^ a* ki j6 aaereMset 

Nem klranaa utjAoakf 
V^at a' 16 ; '• a* mint asmiad , 
A* fk 'i bokor bamar halad « 

Tigtat eleg tüseaen; 

De hajk! m^ is terheien« 

Ott rannak , kik nem n^shetik , 

Hogy fej^t 4b elet^t 
Egy' Magyar is elFiheue i 

'S meaekedj menet^ 
A* fatönak aUäghatni 

Sok itsia TdrSk Idra kap; 
£gy Magyarra Ht Ott ininiar 

HÜ8S* harmincs is reäcsap. 
Mihdiy utan legtobb ered ; 
6t leTägni szax kar mered) 

Jaj I ha gy^zlk futassal , 

Ö k^t kfnos halalt hal! 

Mint mikor a' nemes saarvas $ 

Kinek maskor poräba 
Sem Jatott a' kutyasereg , 

M«Uy kergetf nyomäba% 
Most, mivel mär 4X6 borjat 

Hordöa dagadt hasaban f 
Terhe igen keslelteti 

Iparkodo futtäban ; 
'S akamiik<$nt törekedikf 
Alig f ha megmenckedik ; 

F4\ekf fdlek , nemes pari 
^ Nem messze lesa a* hat^l 

Dobozinak lora vägtat, 

Fej^r rongyk^ut sZakadoie 

R61a a' hab ; orra' lyukja 
Araszpyira nyiladoz« 

Terhe alatt m^ly nyomet vag 
A* földsz(n<^n ras läba ; 
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Nagy hortyokkal fujtai es nyög , 

Szäkadoz mär päräba ; 
'S tävolröl , baih ! mär balihato , 
*S kozeHtni gyaiiithato 

A' Tördknek robaja , 

Y^rft szomjuzo zsiraja I 

A' BZ^p hSlgynek bossz^ haja 

Tekercsi^bol bomolva , 
'$ egdsz 8z6ke pompäjäban 

Szelt es hDsszat omolra « 
Kgy patyolatpaläst gyanänfc 

Leng 's üszik a* szelioben ; 
A' lo mintha csüggedezne 

Ez ältal is er^ben. 
Mibäly lorät sarkantyüzza , 
'S homlokät mord ränczba bdaza, ^ 

Sejti , hogy ket embersüly 

^gy löterbet feliilmüL 

■ 

), MegällJ Mibäly ! mond a* bus hölgy , 

Legitt eldr a' pogäny ^ 
Kett^uk alatt kidfll a' lö ; 

N^zzd , mär veres. habot häny. 
Tartsd-meg magad a* l^azä^ak» 

Hagyj itt yeszni engemet ! 
De, hogy ti^d maradbassak» 

Üssd te ältal sziVemet*! 
Magad könnyeii el^bb ällbatsz, 
lüs bazädnak m^g szolgälhatsz. 

Öld-meg felesegedet! 

Cssd BZivembe kesedet ! '' "^ 

r 

r 

N^män rissza oez po6ozi; 

Verzik a' Bziv Jcebleben : 
„ Menjünk ! meiijünk ! a' mfg lebet 1 

igy felel büs m^rg^ben« 
Ölelj-meg meg szorosabban ! 

Nein hagylak ^n tegedet; , 

Egyutt eltünk , együtt baljunk ! 

Megmentem en testedet." 



S36 KISFALUDY SANDOft. 

Itt fogit eletlkorftja , 
*fi \ofit üjra megisorftjm ; 

De es mir ccak Upre jälr » 
Mert pir^a rdvid mir. 

Megdll tehit Doboxi ir » 
'S lessäll firadt loriröl ; 

'S hitvet^t is lettleli 

A* keaerTes pArniröl ; 

AtSlelve taüja ^tet , 

Saorongatja magdlhos , 

M^ma *B hossBÜ csökok kSaott 
Ssfvja ajkdt ajkähos. 

A' is^p assiony csuggedre All , 

Egy haldoklö liliomscah 
A' lö kdsel hoisajoky 
Bus saemek^ Tel rijok. 

RSieHtnek a* TSrSkök , ' 
V^rszoinjokban xi^ogva « 

*S magyar-T^^rei laafkaikban 
Därda ^8 kard villogya. 

„figekj h&t csak nincs irgalom! " 
Mond Dobosi kSnyesre. 

Megdlell feles^get , 

'S m^ly borxadAfI irezre 

Megcsokolja utöUzor dt , 

'S csokja alatt a^ reraegdt 
Sx^vbe dÖfi TaaäYal , 
Es megfojtja csökjavah 



„ Boldogtalan fold' ssäldttje ! 

Kin. magadnak *a förjednek! 
Betöltöttem kfyäilstfgat 

Nemes y »z4p , isAx lelkednck« 
Värj 1 csak nehany pillantatig , 

'S legitt iJälad leszek ^n.. 
Ezt zokogja, ment^jevel 

A' halottat befedven. 
"8 most iszonyü keservt^ben , 
V^rt ^a bosszut lehel(^bi>ii 



«c 
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• I 

Aligp värja j Qlhessen , 
'S kedvesenel Iehe$5eja. 

^8 mint mikor a' hfm oi^oszlän 

Nemzo gerjedelmdben , 
. Megfosztatvdn mord n6}4i6lf 

Dul 9 fül f 's ordit m^rg^bfeti j 
A* fat rägja , t^pi , 's töri 

M^rget habzö fogaval , 
'S körmdrel a' földet väjja, 

^s csapkodja farkäyali 
'S ropog , harsdg a* rengciteg j , 
A^ miiit diilja a^ szörnyeteg^ 

'S csapjon ra bar Uz tigtis j 

Duhe megküzd tfzzel is: 

ligy Döbozi : a' fajdalönv 

Mordonkodran keb leben ^ 
'Sa' lobogö harag 's m^reg 

Egetr^n 6t elmeben; 
Cdak hazäjät sajoälvaä-m^g 

Igaz magyar sz^väben , 
De dletefc elätkoKrän 

Boldogsäga' veszteben, 
Adaz j bosszüs jobb markdral 
Kardot forgat, ^s baljaval 

SulyoSy gorcsos buzogänyii 

igy rärja-be a' poganyt 

' Ott teremriek ä' torÖkök , 

'S neki az egy Magyarnak i 
De a* bajnok Tisszacsaj)ja 

Elso hev^t a' tarnak ; : 

'S viaskodvän j Tagdalkozräri 

Karja fsoknak sebet vig^ 
% n4gy Törökot vag elobb le ^ 

Mint sem gyoz a' sokasag« 
Vegre hätül cgy ddrdänak 
Hegyö ügy fut a* nyakanak^ 

Hogy rarere megfakad, 

'S lelekzete megszäkad. 
llA \nft. iK UNfiR. Poesie. I. Bd. l2 



/ 
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A* lankad6 bajntfk lerogy , 

Mem hirvAn w^ karjiral , 
' 'S kfdres^nek testi^t fedi ^ 

Halalban U maf ival. * 
A' Tit^anek Sröm ai^rt 

Vffgs6 csepje 4$Iteuek, 
Ho^ igy regyüi r^re 's teste 

SxerettcSvel Bziv4ntk, 
A|0'<><^ aiun-a lova it Ott , 
MWel egy tart a^on ragott , 

A* kl kez^t H tette , 

DoboEinak mellette. 

Eier ilLyen t3f t^netek 

Düitak Arpäd' nemset^t , 

Valamikor ta^aioak 
VisBzäii felekccet^t, 

Meghasonlott azir 4b l^lek 
Jobbra, baira scaggatta; 
* £lj5tt ama' kontyos asomsz^d « 

Es azt nyakon ragadta. 

A* (6 «fs test fogjon kezeti 

Egy ^rtelem , egy ^reset , 
LelkesitMii tt^gedet, 
'S ne feltsd, Magyar, ^Itedet* 

7) GaKA MJLri L* HRGjßjE. 

fHunyadi Janot. IIL Feivonäi, 3dik Jeienet). 

,f Set*^t aa 4} , 's ^n egyedfil 

T(^bolygok itt kormäban* 
Csfp ^s metsz a' sürölto bz4\ 

Zugö sebes futtäbap- 
A* rengeteg bomböl 's ordft, 

Recseg a* tolgy 's liajladoc ; 
Zuhog , locsög a' r/z , a* miot 

Szirtr^L szirtre szakado^. 

Haligass sz^lrdsz ! csendesedj' t{z I 
Hadd halljam-meg a' szavät; 

De a' zajban nem hallom^meg , 
'S 6 set^tben meg nem lät. 
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. Hol vagy , kedves ? nyüjtgd keyedet ! 

Mert neni tudom , hol ragyok ? 
Merre a' fa, szfrünk' titka f 

V^gy öle4be , megfagyok I ' 

V 

Hajh 1 elnyeli a^ zivatar , 

A* szelzaj 's -düh szavamai; 
fS a' setetben elvesztettem 

Talan mär az ütamat. 
N^zz^ki , oh hold l a' felhokbol , 

' Hints vilägot ieptemre 1 
Pillantsatok-ki , csillagok ! / 

Hadd akadjak himemrel 

Ott lesz 6 mit , ä' fa alatt , 

Melly szerelmünk* tanyäja > 
Ott pihen a' vadäszatböl , 

Mellette hiv kutyaja. ^^ 

MeH Tadaszni jött d erre ^ , ^ 

'3 engem elvisz magäval, 
Mess^e fÖldre , hovä^ nem er 

Apam sulyos karjaval. 

Szalmakunyhö lesz a' feszkünk» 

Czondra fedi testünket ; 
Egy szerelmes galambpärkent 

£ljük Ott majd eltünket. 
Adj jelt , kedves ! boldogtalati ! 

Felek y fazom , borzadok. 
Verbe' fagyba* kezem läbam, . 

Elbägyadok , lankadok. *' 

Igy busolygött ^ i^y t^relygett 

A' szerelmes leänyzö, ' { 

KialtozOtt; de sohounau 

Nem felelt a* lesett sz6< 
Holl6l^jat szel kapkodta^ 

Es tövfses ütjäba* 
Rnhäjät a* bokrok teptek , 

V^rzett keze ^s läba« 

Szerelembe esett: volt 6 
Ott a* szomszed ürüral , 
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Ki niv^t m^f; ladtm nyenii 
Leikes tal^doniTml. 

De atyjaik egyndm eilen 
Nagy hanigra seniUiltek; 

'S a' gyermekek aserelmekkel 
Most elisdkni k^ssültek. 

A'- leinyiö hänyatt - homlok 

Toväbb toribb boforkäi ; 
M/g egynzerre keserves haog 

Hat füUbe, ott negall: 
Ott nem mestie ritt , ofditott 

Kedvea^nek kntyÄJa. 
i,lfi&la istenl nekem saöl ezl^' 

'S oda timolyg hozxaja. 

A* megssakadt fellegekbol 
Most a* hold klbukkanä. 

Amott a* i&igy: 's a' leinytd 
Nagy Srömre lobbana. 

A' kutya 6t niegisniervdn , 
Ugaty nyiTOg 's rdszokell; 

täeg Tisszafut, meg r/ni kezd, 
• yi Jaj n^kem! es. nem j6 jel^" 

Jaj sceg^nynek ! m^gtalalja 

Ked7es<$t, de v^r^en: 
Agyon ycrve , l^lek n^lkfil , 

A* tSlgy' gorcsos töveben^ 
A' h(v kütya rfva nyalja 

üra* sebes tetem^t; 
A* leanyaö cgyet jajdül , 

'S rameresstl a' asem^t. 

A' lednynak atyja verte 

Sz€g^ny leg^nyt ott agyoii. 
A' szfiz rdd^lt kedves^re, 

Fdjt a' sz/?e , fäjt nagyon. 
Mäs nap reggel , högy az aty* 

A' lednyät kdmleld , 
Csak a* kutya ^It 's otdhoti i 

A* leänyt halva lele. 
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y 

8) KuN Laszl6 hist. DRimiBÖL. 

///. Feh^ häik es 6dik JeteiUt, 

dos hegyet taj Visegrdd körül. Szemeipek : Zongor^ 
:• nenies, Endre ^ fja. SipoMy JuhutZi Jönek : LdM%* 
kiräiy. Lizcy megJtittJe, Magyar ei kün urak iß 
gdk 9 nyilakkal e$ äarddkkal), 

Kir^ly (Jötteben). 

agnnk ezen pfttak* hüvet üljük k5r&l. (Küirdjihez). 
djetek pihemii' szeriesz^t , 
iäszok ! Indülot imiiinen rärjatok. 

kesni nem szande'kom. A' kürtszdra majd 

♦ 

«räbb megyünk. 

' vaddtzok mind az erdohe mennek ; c$ak Lize marad a' 
ullyal,, Ekkor a* hirdly eßzrevazi az eiSbbieket , ^ongortf 
a' tobbit). 

Kik vagy tok , emberek ? 
»nnanf hora f (LizeJiez). 
1 koldusDk f hat y%ss nekik* 

Lize (a* talyigdra mutnivdn). 
:egejiyek ; iizt matatXa czimerek. 

(Penzt veizreid ei Zongornah nyüjtjü)» 

Zongor. Tarttd azt Bfagadn^k, fönyes iirl 
Zongor komor tekintettel , feltett süvegget tzemUH majd , 
kirdlyt , majd Ltzet » kiket nem inner, Endire atyjdra 
gyelmez , et 6 seht veszi-le süveget. Sißat a* kirdlynak 
tülitdidra levette gucemdjdt, Zongor folyt'atja betzedet), 

[incs kedvem azzal', a' kihez 

[iqcsen kozÖni , szöt raltani , 

Civält aiz ollyannal , JkX meg 

Czen kdz insegben ragyogni tud. 

Viert a' ki most meg nem szorült , vagy Kün lebet » . 

^agy nem becsAletes Mag3^r9 

Bs a' hazanak h(vtelen iija. 

Ha meg is eggyiktek talän a' nador , azt 

Igen Bzeretnem , sot ohajtanäm : 

Rleralne egyszer mär bele 
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Ki nivift mp|^ tadU nyemi 

Lelkes tulajdonival. 
De atyjaik egynuU eilen 

Nagy haragra lendfiltek ; 
'S a* gyermekek txerelmekkel 

Moat elszÖkni k^asültek. 

A' leinj'id hanyatt - homlok 

Toräbb torabb botorkäl ; 
M/g pgysKerre keserves hang 

Hat füUbe , Ott megall : 
Ott nem mesase ritk , ofditott 

KedTes^nek kntyAja. 
5, If äla isien 1 nekem siöl e2 1 '* 

'S oda tidiolyg hozzaja. 

A' megssakadt fellegekbdl 
Most a' hold kibukkana. 

Amott a* taigy : 's a' lednycd 
Nagy orSmre lobbana. 

A* kutya 6t megismervdn , 
Ugat y nylTOg 's rdssSkell ; 

Meg ylsixafut , meg rfni kead , 
• 9, Jaj iM$kem ! es. nem j6 jel 1 " 

Jaj sceg^nynek 1 mcfgtaUlja 

Kedres^t, de T^reben: 
Agyon verire , lelek ndkfil , 

A' tolgy' gorcsos toreben^ 
A' hiv kütya rfva nyalja 

Ura* sebes tetem^t; 
A' leanyaö egyet jajdul , 

'S rämeresati a' ssenM^t. 

A' leänynak atyja verte 

Szeg^ny legdnyt Ott ag^^oa. 
A* szüz radelt kedves^re, 

Fajt a' szf?e , fäjt nagyon. 
Mia nap reggel, hogy as atya 

A' lednyät kdmlel^ , 
Csak a* kutya 4it "'s ofditott : 

A' leänyt halva lele. 
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8) KUN LaSZLü.HIST. OniMAHÖL. 

///. Feh^ Bdik es 6dik Jelenii, 

fos Jiegyes taj Tisegrdd köniL Szefnelpßk : Zongor^ 
fiejnes. Endre ^ fjd, Siposy JuhäsZi Jönek j Lds^* 
k irdiy. Lize, meghitfje, Magyar es kün urak iß 
^dk y nyilakkal es ddrdukkal), 

Kir^ly (Jö'tteöen). 

ignnk ezen p^tak' hüvet üljük körfil. (Kiseröjihez), 

Ijetek piheniii'szeHeszet: 9 

äszok ! Indülot imiiinen värjatok. 

kesni nem szandekojii. A' kürtszdra majd 

abb megyünk* 

vaddszok mind dz erdöbe mennek / csak Lize marad ß' 
illyal., Ekkor a' kirdly eszreveszi az eiöbbieket , fongorty 
i' föbbitj. 

Kik vagy tok , emberek ? 
nnan ? hora I (Lizehez). 

koldusok f hat vess uekik. 

Lize (a* talyigdra muHtvdn). 
L'gejiyek ; ^zt mutatXa czimerek. 

(Penzt veszrcio es Zongornah nyüjtja)» 

Zongor, Tartfld azt ulagadnt^k, f^nyjes £r! 
ongor komor tekintettel , feltett süvegget szemUH majd . 
kirulyt , majd Ltzit , kiket nem ismer, Endirg atyjdra 
^yelmez y es 6 sein veszi-U süvegef, Sipios a* kirdlynak 
liliidsdra levette gucsmdjdi, Zongor folyt'atja Öeszedet). 

incB kedvem azzal', a' kihez 

iqcsen kozÜm , szöt rältani , 

ivält aiz ollyannal , .ki m^g 

zen k9z insegben ragyogni tud. 

[ert a' ki most meg nem szorült , vagy Kün lehel » . 

agy nem becsfiletes Magyar, 

Ib a' hazanak h(vtelen fija. 

ia meg is eggyiktek talan a' nador, azt 

gen szeretnem , Bot ohajtanam : 

lerüüie egyszer mär bele 
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A* naffy paiiasttengerbe Ut. 

A' hfr asereat exen ridifkre J5n , 

'8 Idrrenyt , igaxaigot tessen , lia m4g leket. 

(Hoi a' kiruiyt , hol Lizei ixemUltcn , «' kirüi. 

Te nem ragy as ? (Lhthex). 

Te aem f Mik(f pen ia f 

Mf rt nem radaashat , a' ki torr^ny t tenai jar , 

Knalt mikor minden bokorböl, mindenüU 

lliixaa vonaa » ero^sakoa kärtt^telek , 

Rablai, lopäa , dulafl^oloa , paraznaaäg 

Kiäll-ki, iuB^g (fa axorültaäg nyög, sohajt, 

Bu <$a panaai , kin ^a haläl ri egl^e fi*\ , 

£ser atok 4b axitol^ morog-ki a* folyo 

TurUnetekre , meilyeket 

A' Kancaal, oktalan^ fonak korroäny oko^» 

A' moat uralkodö reazett kiralyra, ki 

M^pi^t, *a magal reax^lybe ^onti » ea 

ÖrÖk gyalaiattal tetezi. Hab! 

Kirdly (iägva Lizehez), 

Hallod f nem iamer. Titkolodjunk egykorig»« 

Ca nem kozSna^gea B%eg6ny. Szajäbol 

Igazat 'a ralot ertaiink; noha 

Inyünkre > mint mar aejtcnii , epen nem leasen. 

(Zongorhoz). Eldtalältad ! itt kdzAluuk , elhihetd , 

Kgyik aem a* nädor ^ aem ^ , aem ez. 

Zangor. Ki ragy tehat t Viaazas Tilag;et ertunk 
£z elott ac embert 'a. nemeetet 
|iuhäja ea riaelte , ügy mint mindenegy 
Madarat tuiajdon toUa« 'abwinden ällatot 
A* azore , caak hamar megesmertette ^ 4e 
Moat maa viUg van : a* Magyarböi Kiin leve • 
A' b^ke tolvajhaborü ; 
. Az a' minek rendet , azerencaet kelleue 
Itt allapftni y a' kiräiyi korona , ' 
Ina^gbe dönt , zavart okoz ; 
Az a' mi emberl^tet äld e'a boldacrit 
Bfäautt: minilunk mereg , ätok ^s keserv^ 

(Li%9 fflhäboradik). 
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fCiräly f Le^eAez^, , Hali^ass ! maradjunk ismeretlenek, 
isxorkoz). Igaz , a' mjit a* hir kürtöle : 
ador itt jar , es legiti megerkezik ; 
\ yarakozz. 

Zongor. MoDdjätok immär nieg tehat ^ 
vagytoki ^ 

: Kirdly. En Laszlo deik vagyok', 
^kja a' nadornak , es. 
re jottem. Most talän mär css^k szabad 
^z ^rtenüak hecsületes. neved' ? 

Zongor (süvegei megemelvin ^ ß' tnit Endre ii utdna 
^ekszik), ^ 

in hozott Läsziö deak t 

(Kontor szemmel nizi 6ket). 
)bar sz£inem Künt; lat , Magyart hall a' fülem. 
lyatolladat, tudem, mii^rt retetted-el: 
vel a' kiraly' kedve't kere^ned kell neked; - 
Laszldnak , a' lelekre 9 testre n^zve mär 
innak, cs^k igy lebet taldlni kedveitf 
üi T^etkes inger ! £n neraes yagyok ^ 
Sbalmi Zongor Pater, Ott ami^' 
omszed falübol, mellynek, a' mint läthatäd» 
üL ütad arra vitt talän, 
:el füja most kormos hely^t. Tortenet^t 
et sz6 kimondja, olly rfivid : vott ^s nincsea! 

(Endrere mutatvdn)^ 
z a' fiam. J6, fdldes ^b marhäs nemes, 
S gazda , boldog ember es apa 
al^k elobb ! — * minden yagyontöl , 
[inden tehets^gtol , 's ÖriJmtül gonoazul , 
:ütül kirablott ember , ür , 's apa , 
lüval, keservekkel leforräzott szegeny, 
ihhel balo koldus yagyok most, ^ / 

ilagammal, emberekkel, es hazämpnal U 
öt tenni k^ptelen 1 ^ 

Kiraly (megindühUf k^gyeten)» Hogyan *» miki^ntf 

Zongor, Mid6n az istennek haragja 
Bgy. nemzetet yer *s ostoroz, 
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Hogy ft' cMp&i* ttjdalma '• is^gyene 
Kagynak , kicainynek 9 bibor 4a daröcs alatt 
VeUig ^gjen «■ tajogjon ; akkor 6 
Kgy olly egesaen megvessett erkdlcaft 
Fejedelmet AUet a' nyakara odkie » 
A* millyen itt most a' mi kdn kiralyuiik ! 
laten I ha Irgalmadra iSrdemea 
Meg a' Magyar, t^Htsd-meg ^tl 
Vagy Tedd*le rolank ostorod' I 
(Lize ftlinäültan^ li akarja boffenttmi^ kogy Z«*.- 
kiraliyal btitiil ; de Ldniä int ^ kegy AallgUMSon). 
laten reled Lasslv deakl 
A' tarsad itt , lätom , nehexteli ; 
Nincaen tal&o karära, a' mi most 
.ijgy fij izegeny Magyarnak altalan. (itfinrai aiar). 

Kirdly» Megällj » 8reg 1 kÖvessd tanacsomat , 
Ha Jöl akarax : Tärjad-meg itt a* uadort , 
'8 terjeasad elejbe a' panasxt. 

Zongor, Bar hat elfbb lett rolna ^rkezesetek , 
Mikor e' axegf^nyty ezea helyen (Sipoira m^utatvdnl 
KiraboUa 's megkfnozta Tolt 
£gy kün asiFänycsoport im^nt : 
Lett Tolna möd, alkalmatossag , 's terhes ok, 
Egybol sokat , miudeiit gy auitani. 
'S pedig ezy mag^nak a' kirälynak päsztora, 
Bär a* kiräly lathatta rolna dnmaga ! 
£8 e^y tekintettel kin^zte es 
Kitanulta Tolna, mint ran a' dolog . 
Minden szMgolyban , melly kirälynak ismeri , 
'9 alatta nyog. 

Kirdly (Sifotkoz). Mondd-el , mikep rala. 

S$poi, Mi hasznai moiidom ? sexiHi rajtam i(| 
Mär nem segft. 

> 

Kirdiy. Ki tudja f Hat ha täq 
Magyobb az ^n hatalmam itt, 
Mintsem te gondqlod f besz^Ud csak el baj>d' ! 

• 

Lize. Szölj, fSIdi! vagy talajdouitsd magadoak,^ 
Nem a' kirälynak , hogyha senki liem aegit 
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^tpos (milyen so/iajtva), 

noult napokban , ^pen e* helyen 

ztein a' kiraly' juhnyajat akkor is — 

•t en val^k itt a* kirdly juhäsza -p- hajh! 

^ atkpzott kün- es zsivany^csapät 

)pta otthon felesJ^geinet ! 

haszaa mondom ? se'nki tÖbb^ vissza mar s 

n adja otet u^kem ngy > mint vplt elübb ! 

5 van gyalazva eddig a* szegeny ! 

most itt, alig mült volna meg egy Ms mise, ' 

im ütbttek , megkötöztek , es mikop 

zsolva itt vesztemre hagytak ; tolvaju) 
addig elhajt^k egesz juhnyäjomat, 
henteregn^k meg bizonnyal ^n , x 

jo s^erencs^m Zongor ürfii is 

letlen itt nem' hordozä vala. 

(Kezet es az ott heverö hütetet mütatvdn). 

t a* köt^l ; itt a* kötesnek kek helye. 

Endre, Valö igaz: mentoje en y^lek. 

Sipos. Kltemben emberseges ember , e's 
V szolga Yoltam en. De niucs igazsäg 1 
ncsen szerencse 1 nincsen äldäs 
ir a' szegeny Magyar felettl hijäba! hajh! 
ak tolvajoknak , gyilkosoknak , es _ * . 

inokni^k all most a' vilag l 

(Egy kctsegbe esettnek ehzanusdval)* 
ost •bümban ^n addig megyek , 
lg läbaim vihetnek ; es a' Künoka(r 
jsszumban addig gyilkolom , . * 
lg a* ke^em meg nem mered , 
agy ok agyon nem vernek engemet, 

KirAly (haragosan), 

gy mondod, itt? 's keves ido elot^ 
.aboltak a' Künok ki tegedet ? 

Stpof, Ezen helyen; 's csak most; 's ha a' yadäszokat 
leg mre nem vevek , tehät, ugy gondolom, 
[ugy a* juhokkai messze uem lehetnek tfk. 
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Kirulff fiitzetem LizeAet). 
Kn a' kiraly' ne>«bt*n azt parancsoloin , 
llogy a^ magyar loras Tadäscok oit 
A* kün saivanyokat nyomoxni nnost 
Mindjärt felüljeiiek , aKägüldjaiiak» 
Fogjäk-mei^ y es hosxak elombe oket. 
Üurjek kefeast&l » a' kl elleat äUaDa. (Stjfot/mi. 
\:VyM te U l lovat neki 1 
Te iamerJa vagy itt, vez^r lehetas. 

Sipoi (bamui es Zongorra ßgyelmet). 

Kiraiy (harago$au)n £redj 1 mikor paraocsolon. 

Kndre (Sipot/iox), Rredj Sipos !ha mcgta/üad djj.' 
Kjcyütt mpgyÜDk kereani hügomat, 
'S feleaegedct. 

Lize (Sipoihoz), Menjünk ! kovesa2 

(Lizt eimegy ds Sipot nidna). 
Kirily (Endrihtz), 'S hat a' te hngodt W«?' 

Endr€. laten tudöja! elrabaltak otet » 
A* aierte dulö kün betyarok. Rossk rilag! 

Zongor» Läazlö deäk I csadalkoxom , | 

Jlogy a* koa ina^g ekkorig | 

Igy el tada azemed' füled* kerfilni ? AS| 
A' mit te a* kiräly' ner^be* laoal 
Paraiicaoläl , dica^retea 
Ugyan ; de tdied a* kiraiy* kegyelmeit 
Örökre elvonhatja : mert nein- Tet 6 
Egy könnyen a» Künoknak. Es vigya« *«» ^^^ 
Ke iakolj acert » a' mit parancaoläL 
Nem bäntja kün Läaalö kiräly a' Künokat 
T/z jö Magyar aem üt-fel egy 
Roaaz Künt elptte ; kün as anyja » kui^ 
'Felesege , lelke , teste » 's mindene. 
E' ket kereken nyogve, ea csikorgva 
Jaru azek^r, Läazlö kirälynak crAmere^ 

(A* talyigdra mutatvan). j 

Kxen szeker a' k^pe kormänyanak is; I 

Jbizeu. szekerea hüzza vonja moat ■ 

/ 



/ 
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ergvc a' szegeny Magyar 
sorsiiak ätkait, kirälya' r^tkeit. 
ICünok ältal füstbe menffalük, 
1 pusztasägga vält egesa 
tarok y es elparlagult , keny^r helyett 
-nyet , tar^czkot , es bogäcsot , maszlagot 
rm6 mez^k; feldült, rabolt, 
koomladekkä d6lt nemes lakok: 
Ldustariszny^t hordozö urak^ 

büjdoso y 's rad <fhhalcilba' roskad6 
3genyek; a' magyar halällal puifado, 
z6 , 's teny69z6 , yakmerd Tadak ; 

tarsasägnak, hitnek öszveszaggatott 
»t«leki ; a' feldült , lerert mind emberi * 
iiid näpi , 's eg^yes häzi szerz^tek^ 
s erdt vcvo erkölcstelen^^g 9 csalfasag , 
jrvenytelens^g , a' fej^t fennhordozd 
ijasag, szilajsäg es latorsäg' vetkel: , 
iszlo' kirälysäganak ätokoszlopi! 

Kirdly (ki ezt tzivere vette , e$ Zongor' 
'szedje alatt arczajdt kezevel fedezte), 
a a' tfikör , mellyet te most 
Idmbe tartäl, a' valöt 
utatta, hat rosszül ran a' dologl 

Klgondolkodih. Ekkor «' izinen kivül Idrma idmad : 
nberzaj ^ I4nyeritetf püstzeges). 



li z e y a' nädor. Anndk kiseroji e« az e lob b itk, 

, Mize (meg «' Mztnen kivül), 
fol a' kiräly ? Tf a* lovakkal itt 
.' többinel maradjatok 1' 

(A* nddor kiserojtvel fellepven 1 a*^ kirdlyhoz), 
,iigy iidve& itt , uram kirälyom ! 

Zongor et Endre megdobbennek , it feiig kitelked^e, sii reget 
melnek; Zongor azonban hamar megkemenyiti magdtj» 

Kirdly (a* nddorhoz), 
tfert nem jdv^l csak egy kevessel meg eldbb ? 
it^ hadd vehetted volna fei 
iiräl>od elleu a' sok ^ktelen panaszl. 
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Mise, Hogy hogy , uram f 

Kirdiy» Netxd ! itt esea 
örf g panuKt tett elleneni ; 
TdrT^oyre siallott T^lem , ^ csapin 
llelet^t Urtotta hatra m^g. 

Zongor (nemet , 6aior , ftrfiui ßiiSkiUitttli 
A' mtt kimondtam , visaxa nem Tesseoi, 
Mirel kimondtam , es igax« 
KrAs, hatalmas vagy te , jöl tadom; magam 
Tehetetlen itk saegeny ra^yok, 
Siegtfny tedltalad. IIa todlam Toloa, bogy 
Te a' kiraly ragy, nem bess^lliem Tolna /gyj 
De egy imilly teniK^sietes Küiiban« nükeat 
Sejthettem en Ut a' magyar kiralyt? 
Ugy ket kötel tart eletemhes kotve m^g; 
Rgyebiränt tan mpgkds&onnem , hogy ha t« 
Halälomat Iclkedre tadnad venni meg, 
K' cseppet a' beldled dradott 
Bajak* 's keserrek' tengerebe m4g; 
De megbocsass, ha, mint niagyar neines, 
Aaon jusonitol ei nem düok y mellyet, 
tgy mint magyar kiraly, middn az«a levcl, 
Megismer<$ly 's saentul, hiVen megtartaui ; 
A' nep elött megeskuv^l. IdesiS 
Tvrv^nybe , 49 aatan i^Ij»meg engenet l 

KirAly (Zongornak vdüdt peregeivtnt **^F*^ 
Ne f^lj dregl ha rossz is a' kormänyomt iot 
I^elkemre niondom , jobb ragyok« 
Nem bänom ^n, ha ältalad 
Igazat tapasstalok ; csak hat igaz legyea 
Mind a' miket beszellsz vala. 

Zongor. Ne fizzetek csüfot belolem i egy 
Boldogtalan , szegeny öregb^l ! 
Jäieknak ea^ , pokolba illene: 
Csak ördögök jätszhatnak a* k/nokkal IgX' i 

(Kitelkedv» Ukint hol egyikre, hol m^^^^' 
Vagy nem.lehetajs te a' kiraly? 
Vagy nem lehetsz illy j6 , hahogy 
Igazäu te vagy Läszlö kiraly ? 
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Ciruly, Kträly vagyok , de en^ber • is : 

1 ran az , liogy aiinyi l'ossz tortenhetik 

länyom ältal, bätor eii 

»t akafjam is csupäii. (A* nddorkot), 
'.Ä>r ! neked lelkedre l^gyen kötve, hogy 

L videket el ne hadd , mig elesen 
^3en pänaszt fei nein veve'l , 

.i nem nyomoztad a* goiiossStevoket itt. 

tessd-meg a* bfinöst, akarkl l^gy^ii az. 

, hir azeHnt a* Kihiok itt a* yetkesek ; 
' la ez vilägossägra jön , 

•zzanak tÖrveny 's igazsag 
' rent kemdny halällal ia. Peldat tegyünk ! 
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